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Aus dem rnZlijchen Parlament.
Unser Londoner  n -Korrespondent schreibt unterm

>5. d. M . :
Das englische Parlament trat gestern seine Sommer¬

ferien an, und selbst der hiesige „Standard ", der sonst
ine ein gutes Wort für die Liberalen übrig hat , gab
soeben zu, daß die Bannermansche Regierung seit dem
43. Februar , wo sie ihre Tätigkeit im Parlaments be¬
gann , einen bemerkenswert großen Teil ihres Pro-
grainmes durchzuführen verstand . Ja , das Unionisten-
Organ erklärte sogar, das gegenwärtige Ministerium
hätte sich als ein ungleich sparsamerer Verwalter der
Zeit des Staates erwiesen als das vorige, was aber
lediglich gewissen Reformen zu verdanken gewesen wäre.
Diese kiesen in der Hauptsache auf die spätere Eröff¬
nung und den früheren Schluß der Sitzungen unter
gleichzeitiger Abschaffung der sogenannten Dinerpause
lhinaus . Letzterer Schritt bedeutet viel mehr, als es
auf den ersten Blick den Anschein hat . Die Speisesäle
des Parlamentes bildeten noch bis voriges Jahr stets
ein Lieblingsaufenthalt der Parlamentsmitglieder , wo
sie teure Weine schlürfend und kleine Vermögen kostende
Zigarren rauchend, sich köstliche Geschichten erzählten,
jindes im Sitzungssaal vielleicht Formalitäten erfüllt
^wurden, oder irgend ein besonders eifriger Politiker
^denjenigen eine Rede hielt , die da nach einer reichen
Mahlzeit der Ruhe pflegten . Heutzutage sind die
Speiseräume meist verödet, denn die wenigen Unio-
Nisten, die an den Parlamentssitzungen teilnehmen,
verlieren sich in ihnen vollständig, und die Herren der
andern Partei besuchen sie nur in Hast, wenn sie es
nicht etwa gar vorziehen, in irgend einem stillen Winkel
lschnell ein paar mitgebrachte Brötchen zu verzehren.
-Eine so plebejische Gesellschaft wie die, die jetzt das

Unterhaus füllt , haben dessen heiligen Hallen aber auch
nie zuvor beherbergt . Diese Leute scheinen zumeist von
der Idee auszugehen , daß ein Volksvertreter wie ein
ganz gewöhnlicher Sterblicher täglich etwas vollbringen,
also arbeiten müßte und seinen Wählern für sein Tun
und Treiben verantwortlich wäre. Sie haben zumeist
auch nicht das geringste Verständnis für Dekorum und
für die altehrwürdigen Sitten und Gebräuche des
Parlamentes , in dem mit der Tuchmütze und dem
Jackettanzug zugleich ein ganz merkwürdigerTon fernen
Einzug gehalten . Weder stolze Adelstitel , noch der
Besitz großer irdischer Schätze sichern im heutigen Haus
der Gemeinen auch nur das geringste Ansehen, und
Schlagfertigkeit in der Debatte , Sachkenntnis und Rede¬
gewandtheit ermöglichen es selbst einem ganz gewöhn¬
lichen Arbeiter , den Sprossen der stolzesten Häuser des
Landes den Rang abzulaufen . Was Wunder , daß man
daher während der letzten sechs Monate überraschend
viel geleistet. Allerdings war das auch noch der Riesen-
Majorität zu verdanken, über die die Regierung im
Unterhaus verfügt , und ferner der Teilnahmslosigkeit
der Unionisten , die offenbar alle Opposition als völlig
zwecklos betrachten und nun selbst Versuche, Erfolge
der Gegner zu erschweren, aufgegeben zu havcn scheinen.
Erst vorgestern ließ sich dadurch Mr . Balfour eine
Gelegenheit entgehen, der Regierung eine schwere
Niederlage beizubringen . Diese lehnte nämlich einen
Verbesserungsantrag zu ihrem Streikgesetz mit einer
Stimmenmehrheit von nur fünf, und zwar in einer
Sitzung , ab, die die anfänglich anwesenden dreißig
Unionisten mit Mr . Balfour an der Spitze verlassen
hatten . Der Grund ihres Rückzuges war der, daß der
Ministerpräsident die Debatte im Widerspruch zu einer
gemachten Zusage ' über 11 Uhr nachts hinaus fortsetzte.
Mr . Balfour oder einer oder der andere Herr seiner
Gefolgschaft hätte unbedingt über den Stand der Dinge
unterrichtet sein und wissen müssen, daß der betreffende
Zusatzantrag nahezu von der Hälfte der anwesenden
Angehörigen der Regierungspartei , namentlich aber
von der sogenannten unabhängigen Arbeitergruppe
befürwortet wurde . Wenn es auch nur einen mora¬
lischen Sieg zu erringen gegeben haben mag, so würde
doch selbst ein solcher der Partei der Unionisten in ihrer
gegenwärtigen trostlosen Lage zu statten gekommen
sein. Es ist aber eben die alte Geschichte. Unfähigkeit,
Nachlässigkeit und ungesunde Politik führten den Ver¬
fall der Balfour -Chamberlain -Partei herbei und
dürften ihr auch wohl zu Lebzeiten ihrer jetzigen
Häupter die Rückkehr an das Staatsruder unmöglich
machen. Die unabhängige Arbeitergruppe droht
übrigens , der Negierung in der Zukunft noch recht oft
unbequem zu werden. An ihrer Spitze steht Mr . Kcir-
Hardie , ein gar ungeberdtger Herr , und auf die Dauer
dürfte Sir Henry -Campbell-Bannerman doch nicht nach
dessen Pfeife tanzen mögen oder können.

Politische Übersicht.
„Ausnahmegesetze".

Die badische Kammer hat kürzlich die beiden Para¬
graphen des Kirchengesetzesvom 19. Februar 1874 aus-
zuheden beschlossen, welche die Wahlfreiheit der Bürger
gegen geistliche Eingriffe schützen sollen und den Miß¬
brauch der geistlichen Amtsgewalt unter Strafe stellen.
Die Aufhebung ist von der Kammer mit einer einzigen
Stimme Mehrheit beschlossen worden, und zwar setzte
sich die Majorität aus Zentrum und Sozialdemokraten
gegen Nationalliberale und Freisinnige zusammen. Dts
Debatten in der Kammer verdienen auch außerhalb
Badens größere Beachtung, als sie bisher gefunden
haben. Das Hauptargument der beiden Parteien , die
die Aufhebung der Paragraphen verlangten , lautete:
Diese Bestimmungen laufen auf ein Ausnahmegesetz
hinaus . Demgegenüber führte der nationalliberate
Abg. Br . Obkircher u. a. ans : „Wir machen fortwährend
Ausnahmebestinimungen . Es ist eine Ausnahmebe¬
stimmung , daß wir im Gesetz vom Jahre 1860 überhaupt
die großen kirchlichen Gemeinschaften als öffentliche
Korporationen anerkannt haben. Es ist eine Aus¬
nahmebestimmung , daß wir diesen Korporationen das
Besteuerungsrecht zur Verfügungsstellung der staat¬
lichen Zwangsgewalt eingeräumt haben ; es ist eine
Ausnahmebestimmung , daß die katholischen Geistlichen
frei sind von der Militärpflicht ; es ist eine Ausnahme¬
bestimmung die Bestimmung des § 166 des StGB .,
und weiter ist es eine Ausnahmebestimmung , daß bei
vorgekommenen Beleidigungen die Geistlichen nicht
nötig haben, selbst die Klage im Wege der Privatklage
zu führen , sondern die Möglichkeit haben, daß die Vor¬
gesetzte Behörde die Sache übernimmt und daß, wie
es dann in den meisten Fällen geschieht, die Staats¬
anwaltschaft das öffentliche Verfahren einleitet . Ich
habe noch nicht vernommen , daß die Herren vom Zen¬
trum diese sehr eingreifenden Ausnahmebestimmungen
zu beseitigen bereit wären ; wenn sic das aber nicht tun,
dann haben sie auch nicht das Recht. sich in dem vor¬
liegenden Falle auf den Charakter einer Ausnahme¬
bestimmung zu berufen ." In der Tat haben die Worte
Ausnahmegesetz, Ausnahmebestimmung einen sehr
vagen Inhalt . Wenn man will, kann man auch dem
§ 242 des RStGB . eine Ausnahmebestimmung
gegen Diebe nennen . Allerdings liegt es einigermaßen
anders , wenn eine Bestimmung sich nicht gegen alle
Personen richtet, die eine bestimmte Handlung begehen,
z. V. die Wahlsreiheit beeinträchtigen , sondern nur die¬
jenigen , die zugleich einen bestimniten Beruf ausüben
oder ein bestimmtes Amt bekleiden. Der sozialdemo¬
kratische Abgeordnete I>r . Frank nannte das Gesetz des¬
halb Ausnahmegesetz, weil es nur die Geistlichen unij
nicht auch die Fabrikanten , die Arbeitgeber treffe.

Feuilleton.
Nachdruck»erd. ... ,,

Vergfexs.
Von Silvester Frey.

Eine typische Erscheinung in diesen Tagen der Reise-
iunb Wanderzeit ist der Bergfex . Von der großen Zahl
jener , die hinausziehen in die freie Gottesnatur , um
/ihre Schönheit zu bewundern und im frischen Odem der
Berge Stärkung zu finden für die Mühen des Berufes,
unterscheidet er sich sehr augenfällig . Nicht der Zauber
der Gcbirgswelt mit ihren schier märchenhaften Reizen
hat es ihm angetan . Er will nicht etwa seiner Phan-
jictfte neue Schwingen verschaffen, indem er die Blicke
von der so majestätischen einsamen Höhe aus weit über
'das All und seine Geheimnisse schickt. Auch beabsichtigt
|er nicht etwa die Lungen zu baden in dem keuschen, bal¬
samischen Odem der Halden . Bewahre — das sind Ziele
und Vorstellungen , mit denen der echt eingefleischte
Bergsex nicht das mindeste zu schassen hat ! Wenn er
Gipfel erklimmt, die womöglich nie zuvor eines Men¬
schen Fuß betreten , und sich auf Stege wagt, die nur mit
größter Gefahr zu erklimmen sind, so veranlaßt ihn
Imcistenteils zweierlei dazu : Hang zur Renommisterei,
!gcpaart mit der behaglichen Freude am Gruseligen . Er
will den Mund recht voll nehmen können, wenn er nach¬
her erzählt , wo er gewesen, und was er alles gesehen.
Schon sein gesamtes Auftreten ist ein anderes als das
der übrigen Menschheit, die reist und wandert . Womög¬
lich sogar die Kleidung . Nur auf Äußerlichkeiten bedacht,
wie das bei seiner ganzen Wesenheit auch nicht anders
'zu erwarten , kostümiert und putzt er sich als richtiger
Gebirgsgigerl heraus . Die Leute in den Bergen kennen
ihn denn auch beim ersten Blick und behandeln ihn in
ihrer groben Biederkeit , wie er es verdient . Es ist
nicht gerade fein säuberlich, wie sie mit dem Bergfex
umgehen,

Daß solch übertriebener Wagemut sich oft genug
bitter rächt, ist sattsam bekannt . Man weiß, wie viele
Opfer an jungen , blühenden Menschenleben alljährlich
die Bergfexerei fordert . Denn neben den berufsmäßigen
.Höhenklettcrcrn gibt es auch noch wilde, die gewisser¬
maßen nicht zur Gilde gehören. Oder wenigstens vor¬
läufig noch nicht. Dahin zählen zumal Touristen , die
etwas darin suchen, bei ihren Gebirgspartien ohne
Führer auszukommen . Recht begreift solch sinnloses
Unterfangen eigentlich nur , wer die Gefahren des Al;n-
nismus in ihrer vollen Ausdehnung kennt. Meistens
irrt doch solch ein Bergfex auf einem Terrain umher,
das ihm in seinen lokalen Einzelheiten völlig fremd ist.
Ein Umschlagen des Wetters , ein Ansglcitcn des Fußes
oder der winzigste Schwindelanfall — und der Toll¬
kühne stürzt in die Tiefe und kommt ums Leben oder
doch um seine gesunden Glieder . Andererseits der Ge¬
winn , den er im besten Falle erzielt , wofern ihm also
wirklich sein törichtes Unterfangen gelingt . Jawohl , er
kann damit renommieren , daß er schwindelfrei vor Ab¬
gründen stand, über Schlünde und Risse hinweg balan¬
cierte mit clownartigcr Gewandtheit und mit den
Gemsen um die Wette auf allen Vieren kroch und
kletterte . Den höchsten Triumph erreicht er aber , wenn
er schließlich hoch oben, wo noch zuvor kein Mensch ge¬
wesen, niederhocken und sein Butterbrot verzehren kann.
Das also bildet das Äquivalent für so viele Mühen
und Gefahren . In der Tat , wofern man all das richtig
bedenkt, möchte man beinahe geneigt sein, Zweifel darin
zu setzen, daß jemand, der solche Dinge unternimmt , in
vollem Maße zurechnungsfähig sei.

Bergsteiger hat es immer gegeben. Der Reiz, dir
Geheimnisse der Gcbirgswelt zu entschleiern, ist eben
viel zu groß, als daß der Forschungstricb des Staub-
geborenen davor Hütte Halt machen sollen. Sogar
HülfSmittel , solchen Emporsticg auf unwegsamen
Pfaden zu ermöglichen oder doch wenigstens zu er¬
leichtern, kannte bereits das klassische Altertum . Sv be¬
richtet der griechische Geograph Strabo , der etliche Zeit
nach Christi Geburt lebte, also etwa unter Augustus und

seinem Nachfolger Tiberins : „Die Gipfel (des Kanka.
sus) sind im Winter unbcsteigbar : im Sommer jedoch
erklimmt man sie, indem man des Schnees und Eises
wegen rindslcderne Sohlen unter die Füße bindet, dis
mit Stacheln besetzt sind und die Form von breiten
Hanöpauken haben. Hinab gelaugt man wieder, wenn
man sich mitsamt seinem Gepäck auf Tierhäute legt und
so hinuntergleitet . In Medien und Armenien ist es auch
üblich, hölzerne Rollen , die mit Stacheln versehen sind,
unter die Sohlen zu binden ." Und die großen wissen¬
schaftlichen Errungenschaften , die dem waghalsigen Eifer
kühner Forscher zu danken sind, dürfen auch beileibe nicht
gering angeschlagen werden. Was wüßten wir von den
Geheimnissen der sich bis zum Himmel cmporreckcndcn
GebirgSricscn , wenn jene cs nicht unternommen hätten,
mit kühner Hand den Schleier zu lüften ? Ebenso wird
kein vernünftiger Mensch etwas dabei finden, wenn
jemand, der im Banne der Natur steht und gern ihren
Zauber auf sich eirnvirken läßt — wenn der also eine
Gcbirgstonr ausführt . Aber braucht man denn gerade
mit aller Gewalt dabei sein Leben aufs Spiel zu sehen?
Und besteht denn der Reiz allein darin , daß man in
Stein - und Eiswüsten herumirrt , um schließlich einen
Feldgrat zu erklimmen, von dem aus man nicht einmal
eine halbwegs lohnende Fernsicht hat ? Was speziell un¬
sere Alpenwelt betrifft , so sind gerade die unteren Regio¬
nen von einer so wunderbaren , abwechsclungsreichcn
Schönheit, daß jemand, der hier als Tourist die Sommer¬
tage verbringt , seiner Phantasie , und wäre sie auch noch
so anspruchsvoll, vollauf Genüge zu verschaffen vermag

Im Grunde genommen, ist der menschliche Organis-
mus auch gar nicht darauf eingerichtet, in so beträcht¬
lichen Höhen regelrecht seine Funktionen zu erfüllen.
Nicht einmal ans knappe Zeit und nur vorübergehend.
Die Natur selber hat einen Riegel vorgeschoben. Die
Veränderungen , denen der Organismus des in unseren
Breitengraden lebenden Menschen beim Erklimmen von
beträchtlichen Höhen ansgesetzt ist, sind so einschneidend,
daß dieser Schluß geboten erscheint. Die Wissenschaft
spricht heute regelrecht vvn einer Bergkrankheit , dem
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'Wenn man nun das Gesetz so umgestaltete , das; es
sowohl die Geistlichen wie die Fabrikanten träfe , wäre
es dann kein Ausnahmegesetz mehr ? Offenvar immer
noch! Aber es wäre dann vielleicht gerechter? Auch
hierüber äußerte sich der genannte Abgeordnete. Er
sagte/das ; er auch Wahleingrifse von Fabrikanten miß¬
billige ; sie seien früher öfter vorgekommen, allinählich
jedoch unter der öffentlichen Kontrolle seltener gewor¬
den. Er halte den Gedanken, die Beeinträchtigung der
Wahlfreiheit eines Arbeitnehmers durch den Arbeit¬
geber unter Strafe zu stellen, grundsätzlich für richtig;
aber er wisse nicht, wo man hier in der Praxis die
Grenze ziehen solle. Das vorhandene Gesetz bestrafe
den Mißbrauch , wenn er von behördlichen Personen
ausgehe . Das sei eine klare und richtige Fixierung
des Tatbestandes . Eine „Ausnahmebestimmung " aber
wäre das eine wie das andere . Mit der Redensart
vom „Ausnahmegesetz" kommt man in der, Praxis
wirklich nicht weiter.

Spanien und der Vatikan.
d. M c, ü r i d, 3. August.

Ohne Zweifel sind starke französische Einflüsse dabei
im Speele, wenn sich neuerdings die Vorzeichen für
einen Bruch zwischen der spanischen Regierung und dem
Vatikan mehren. Die Antwort der Madrider Regie¬
rung auf die Note des Vatikans , in der verlangt wurde,
bloße Zivilehen ohne kirchliche Trauung für nichtig zu
erklären und daß Friedhöfe als kirchliches Eigentum
zu betrachten seien, hat in Rom arg verschnupft. Be¬
kanntlich erklärte Spanien dem Oberhaupte der katho¬
lischen Kirche rundweg , jene beiden Fragen gingen das
Konkordat absolut nichts an, gehörten vielmehr in das
Gebiet des bürgerlichen Rechtes. Der spanische
Ministerpräsident dementiert freilich die über einen
Bruch mit den: Vatikan umlaufenden Gerüchte und er¬
klärt , die Gültigkeit der Zivilehen neben den kirchlichen
und die munizipalen Eigentumsrechte an den Kirch¬
höfen hätten nichts mit den Verhandlungen zu tun,
die für die Reforin des Konkordates jetzt eingeleitet
werden sollen. Es läßt sich indessen nicht verkennen,
daß Spanien seit einigen Jahren in dasselbe Fahr¬
wasser zu steuern begonnen hat , in dem sich Frankreich
befindet . Die antiklerikale Bewegung macht rasche
Fortschritte und auch der junge König zollt dieseni
Geiste der Zeit seinen Tribut . Es geschah kurz nach
der außerordentlichen Vertrauens -Kundgebung , die
Siphons XIII . dem ehemaligen Ministerpräsidenten
Moret zuteil werden ließ, als dieser, dadurch kühn ge¬
macht, einem Interviewer erklärte , sein Streben ginge
darauf hinaus , der spanische Waldeck-Rousseau zu wer¬
den. Wenn er trotz aller königlichen Gunst an parla¬
mentarischen Mißgriffen scheiterte, so hatte doch seine
weltliche Gesinnung keine Schuld ; denn sein Nachfolger
wandelt auf diesem Wege offenbar in seinen Fußtapfen.
Bei der Macht, die die Kirche noch in Spanien ausübt,
!muß man immerhin darauf gefaßt sein, daß ein Rück¬
schlag erfolgen und die Flnt des religiösen Liberalis¬
mus zurückebben wird . Es müßte z. B- ein Wunder
sein, wenn der Vatikan seine Haltung gegenüber der
karlistischen Bewegung, die bisher hauptsächlich durch
jhn niederqehalten wurde , nicht plötzlich ändern , da¬
durch die spanische Regierung in die größte Verlegen¬
heit bringen und sie so zwingen würde, vorläufig noch
allen Trcnnungsgelüstcn zu entsagen.

Die antihelleinsche Bewegung in Bulgarien.
a. Sofia , 8. August.

Die Frage der griechischen Kirchen wird jetzt vor
Gericht ausgetragen werden. Die meisten sind ehemals
von Bulgaren mit bulgarischem Gelbe erbaut worden;

sie wurden aber nach Einrichtung des bulgarischen
Exarchates den Griechen überlassen, die dies so gut
anszunutzen wußten , daß die Bulgaren sich genötigt
sahen, sich, wie es auch in Mazedonien immer der Fall
war , neue Kirchen zu bauen . Eine Ausnahme von
dieser Regel bildet Sofia , wo eine kleine griechische
Kirche mir griechischem Gelde gebaut wurde. Im
übrigen aber entstanden alle griechischen Kirchen in
Bulgarien auf die beschriebene Weise, was die Wut ver¬
ständlich macht, mit der sich die Bulgaren jetzt unter
dem geringsten Vorwände dieser Gebäude bemächtigen.
Die Eroberung von Kirchen ist freilich gar nicht einmal
etwas Neues im Fürstentum ; es vergeht vielmehr fast
kein Jahr , wo nicht wenigstens von einer Mcche oder
einem Kloster Besitz ergriffen wird . Während die Ent¬
scheidung der Gerichte noch aussteht , hat vie Regierung
befohlen, zwei Kirchen in Phrlippopolis den Griechen
auszuliesern , damit sie wenigstens in der Lage sind,
ihren Gottesdienst abzuhalten . Dagegen zeigt man sich
in Regierungskreisen wenig geneigt , für die in Philip-
popolis begangenen Exzesse, wie dies griechischerseits
verlangt wird , Entschädigungen zu zahlen. Man will
dem Athener Kabinett ins Gedächtnis zurückrusen, daß
es sich fortgesetzt geweigert hat , gerechtfertigten Ent¬
schädigungsansprüchen in Athen lebender Bulgaren
stattzugeben . Die in der griechischen Hauptstadt woh¬
nenden Bulgaren sind dort in der Tat kaum geduldet;
viele von ihnen sind fast vollständig ruiniert worden
und wagen kaum noch, ihre Nationalität zu bekennen.
Inzwischen hat der griechische Patriarch in Konstanti¬
nopel Schritte , bei dem Großwesir getan , damit die
griechische Geistlichkeit in Philippopel aus ihrer durch
die Verfolgungen und Gewalttätigkeiten der bulga¬
rischen Bevölkerung geschaffenen Lage befreit würde.
Die Pforte hat eine Zirkularnote ün die Mächte in
Vorschlag gebracht. Daraus geht hervor , daß der
Sultan auch diese Angelegenheit zu seinen Gunsten
auszunützen trachtet, denn indem er sich, wenn auch in
verkleideter Form , zum Anwalt der griechischen Sache
macht, wünscht er offenbar , die Bulgaren einmal seine
Macht fühlen zu lassen, damit sie sich bewußt werden,
daß sie nicht in allen Dingen ihre eigenen Herren sind
und ihr Land immer noch unter türkischer Oberhoheit
steht. Das Patriarchat wird freilich durch diese Ein¬
mischung in den politischen Streit kaum an Ansehen
gewinnen , da dieses mit dem Glauben an seine Un¬
parteilichkeit unlöslich verknüpft ist.

Deutsches Deich*
* Krankenkasse für Geistliche. Daß der Segen der

Versicherung gegen die Folgen von Krankheit auch in
Kreisen empfunden wird , die für die Zwangsversicherung
nicht in Frage kommen, zeigt die Gründung mehrerer
Krankenkassen in neuerer Zeit . Neben verschiedenen
Kaffen für Subaltern - und Unterbeamte ist jetzt auch eine
Krankenkasse für die Geistlichen der evangelisch-luthe¬
rischen Landeskirche in Hannover ins Leven gerufen und
im Juni ö. I . vom Regierungspräsidenten in Hannover
genehmigt worden . Als Ziel hat die Kasse ins Auge ge¬
faßt, die für die Geistlichen und deren Frauen durch Arzt
und Apotheke erwachsenen Ausgaben , abgesehen von
Badereisen , Aufenthalt in Nervenheilanstalten , Reisen
zahnärztlicher Behandlung und unter Ausschluß und Ab¬
rechnung alles dessen, was unter 50 M. liegt , voll zu er¬
setzen. Vis zu diesem vorläufig noch fernen Ziele werden
die Krankheitskosten prozentualiter vergütet , d. h. im
Verhältnis des verfügbaren , zunächst allein aus den
Jahresbeiträgen bestehenden Kassenbcstandcs zu der Ge¬
samtsumme der angcmelüeten Krankheitskosten. Der

Deiden also, das etwa die Summe all jener Veränderun-
jocit in sich schließt. Vermehrter Pulsschlag und Störun¬
gen im Blutkreislauf , sowie verringertes Körpergewicht
sind ganz charakteristische Symptome . Zumal beeinflußt
im ungünstigsten Sinne wird die Herztätigkeit.
Selbst Naturen , die sonst absolut gesund sind,
stehen vor der Gefahr , daß eine Erschöpfung
hes Herzmuskels mit den bekannten , für die
Gesundheit so sehr bedenklichen Folgen Platz
greift . Man folgerte daraus , daß die Bergkrankheit ge¬
wissermaßen eine Art Kohlensäurevcrgistung oder eine
verminderte Sanerstvffspannung des .Blutes sei. Her¬
vorgerufen wird sie durch die ungewohnten Lust- und
Druckverhältnisse auf die Lunge, indem diese nicht mit
hinreichend Sauerstoff versehen wird . Folge davon sind
die immer kürzer werdenden Atemzüge, bis sich schließ¬
lich wirkliche Atembeklemmungen und SchwindelanfäH:
hinzugcsellen. Schmerzhaftes Druckgefühl im Kopse, so¬
wie Angstzustände sind weiter zu verzeichnen. Die Mus¬
keln erschlaffen, der ganze Organismus versagt den
Dienst . Bergfexe, die so unvernünftig sind, die ersten
warnenden Anzeichen dieser Krankheit überhören zu
wollen, begehen eine Tollheit , die sich fast immer schwer
rächt. Am besten, man macht sich sofort an den Abstieg
und sucht, den gefährlichen Höhenregioncn entronnen,
seinen Körper durch Ruhe und Pflege in das frühere Ge¬
leise znrllckzubringen. Selbstverständlich ist der eine die¬
sem Leiden mehr ausgesetzt, der andere weniger — sc
nach der Widerstandsfähigkeit , die dem betreffenden
Organismus zu Gebote stehi oder den Strapazen , die
diesem beim Emporklimmen in solche Höhen unvernünf¬
tigerweise zugemntet wurden.

Daß auch das zarte Geschlecht eine ziemlich zahlreiche
Bertreterschast innerhalb des Bergfexentums anfweist,
weiß jeder, der einmal eine Gcbirgstour unternahm.
Über den Geschmack soll man eigentlich nicht streiten;
allein wenn sich junge , holde Evastöchter mit offenkundc-
gem Wohlgefallen einem so halsbrecherischen Sport zü¬
rnenden, darf ucan zum mindesten doch darüber den Kopf
schütteln. Nichtsdestoweniger wird tapfer fvrtgcsticgen
und unter Umständen auch das Gesicht zerschnnden oder
ein Arm gebrochen. Was wollen solche kleinen Mißlich-
keilen dem tapferen Frauenherzen bedeuten gegenüber
dem Gruselempfindcn und Wonueschauer, von denen die
Brust erfüllt ist, wenn man das eigene Leben rechts und

links bei jedem Schritt von Gefahren umöroht weiß!
Zumal John Bulls Frauen und Töchterlein bekunden
Neigung , sowie Talent , sich zu ausgesprochenen Berg-
fexinnen zu entwickeln. Wie sie sich ja an jeglichem Sport
beteiligen , au welchem das starke Geschlecht Gefallen
zeigt, so wollen sie offenbar auch in dem hier behandelten
nicht zurückstehen. Und ebenso wird die Frauenwelt auch
der übrigen Kulturnationen von der Bergfexerei mehr
oder weniger infiziert . Was mich betrifft , so kann ich
mir kaum etwas Geschmackloseres denken als solche
weibliche Gebirgsgigcrl . Schon das Kostüm, das diese
Töchter Evas zu wählen pflegen, entkleidet sie aller
Reize. Sie sehen wie Männer ans . Ebenso scheinen sie
sich in den Allüren des starken Geschlechts zu gefallen.
Bei dem jüngsten Ansbruch des Vesuvs waren es zum
Teil Frauen , die sich auf die waghalsigste Weise von der
Welt der lavaspeienden Kratcröffnnng zu nähern such¬
ten. Kaum daß man sie mit Geivalr fern zu halten im¬
stande war . Eine Reisende erregte ebenso viel Unwillen
wie Erstaunen . Sie war so erpicht darauf , alles Grau¬
sen des so gefährlichen Naturschauspiels auszükostcn, daß
ne förmlich unter einen unheimlichen Bann geriet.
Schließlich brach sic ohnmächtig zusammen. Glühend:
Steine hatten sie getroffen, und ihre . Kleider , dadurch
plötzlich in Brand gesetzt, wurden zu Feuergarben , die
den Körper umzingelten.

Ja , die leidige Bergfexerei ! Ohne Zweifel ist sie ein
pathologischer Zustand , eine Krankheit , eine Epidemie.
Und immer , wenn die schönste der Jahreszeiten heran¬
naht , wälzt sie sich durch die Reihen der Stanbgeborencn
und sucht ihre Opfer. Sehr hübsch wird das gesamte
Treiben der Bergfexe, ihr verranntes Empfinden , sowie
ihr Spielen mit dem Dasein durch die folgende kleine
Anekdote illustriert . Fremder : Wagen Sie , Herr Wir »,
jetzt ist wohl lange kein Tourist mehr abgcstttrzt?" —
Wirt : „O, schon lange nicht mehr ! Wissen's , ich Hab' auf
den gefährlichen Weg dort hingeschrieben: Promenade-
Weg" und beim markierten : „Verbotener Weg." Und da
gehen'8 jetzt alle den verbotenen Weg." Oder durch das
folgende knappe Zwiegespräch: Führer (zn einem ver¬
unglückten Touristen , dessen Wimmern und Stöhnen ihn
herbeilockt): „Haben Sie mir noch etwas mitzuteilen ?"
— Verunglückter : „Ich sterbe gern, denn ich hin 50ü
Meter höher hcrabgefallen als meine sämtlichen Vor¬
gänger !"

Jahresbeitrag wird mit 21 M . für die verheirateten und
mit 14 M. für die unverheirateten Kassenmttglicüer (wo-
>ei Nachschüsse ausgeschlossen sind) nicht zu hoch genannt
werden können. Die Kassenangelcgenhciten werden durch
den Vorstand , durch Vertrauensmänner (womöglich irr
jeder kirchlichen Inspektion einen) und durch die Mit¬
gliederversammlung unentgeltlich verwaltet . Der Sitz der
Kasse ist Hannover . Für später ist bei günstiger Ent¬
wickelung der neuen Einrichtung die Ausdehnung auch
auf die Kinder der Kassenmitgliedcr in Aussicht ge¬
nommen.

* Worüber der Kaiser manchmal Reue empfindet,
glaubt die „Deutsche Tagesztg ." berichten zu können. Das
Blatt schreibt am Samstagabend am Schluß eines Arti¬
kels: „Wie der Kaiser spricht", wörtlich : „Daß der Kaiser
selbst wohl weiß, wie nahe die Gefahr liegt , iw freien
Wort die Grenze des Gewollten zu überschreiten, das be¬
zeugt ein Ausspruch von ihm, der ihn vieler, in einem
anderen Lichte zeigen mag, als sie ihn zu sehen gewöhnt
sind. Es war vor wenigen Jahren auf dem Sommer-
schlaffe eines mitteldeutschen Bundesfürsten , öeS Abends
nach der Tafel , und die Runde der Anwesenden beim
Glase Bier und der Zigarre war ganz klein. Irgendwie
kam die Unterhaltung auf philosophische Themata all¬
gemeiner Art — und man sprach von dem Gefühl der
Reue . Da sagte der Kaiser, der an der Konversation
in der ungezwungensten Weise teilncchm: auch ihm sei
die Empfindung der Nene nicht fremd, und manchmal
habe ihm schon das Bewußtsein schlaflose nächtliche
Stunden bereitet , in einer des Tages gehaltenen Red-
nicht das Maß des Inhalts und des Ausdrucks gewahrt
zu haben, das er sich zuvor gesetzt hatte."

Ausland.
Kann man sich einen großartigeren Steuerzahler

vorstellen als den französischen Raucher ? fragt ein
Pariser Blatt . Es scheint, daß die Regie im heimlichen
Einverständnis mit der „Liga gegen den übermäßigen
Tabakgenuß " sich große Mühe gibt, ihn von seiner
Leidenschaft zu heilen . Die schlecht gemachten Zigarren
sind nicht zu rauchen : die Zigaretten gehen auseinander,
oder man findet nirgends die Sorte , die man haben
möchte: die Tabakpakete taugen auch nichts —• und trotz¬
dem steigen die Einnahmen der Regie beständig! In
diesem Jahre wird der Staatsschatz für Tabak etwa
470 Millionen einstreichen. Und wie hoch sind seine Aus¬
gaben ? 83 Millionen ! Also ein Reingewinn von 387
Millionen . Die Erträge des letzten Jahres werden da¬
nach um etwa 14 Millionen übertroffen werden . Und
in demselben Verhältnis , um 13—14 Millionen , steigen
die Einnahmen nun schon seit zehn Jahren . Inzwischen
führt die „Liga gegen den übermäßigen Tabakgenutz«
ihren Kampf weiter ; sie kann nicht nur bestehen, sondern
sie blüht sogar und macht auch Fortschritte ! Die Zahl
ihrer Mitglieder wächst in jedem Jahr um mehrere
Tausend . Es ist schwer etnznseheü, wie diese beiden
Statistiken miteinander in Einklang zu bringen sind'
aber trotzdem sind sic beide richtig . . .

England.
Die Admiralität ermächtigte den Admiral Wilson

die Arbeiten zur Hebung des bei der Lunöi-Jnscl ge¬
strandeten Schlachtschiffs „Montagu " cinz u st eklen

Die an sich wohl zufällige Häufung von Felsstürzen'
die sich während der letzten Jahre an verschiedenen
Stellen der englischen Küste ereignet haben, ist wesentlich
bestimmend dafür gewesen, daß jetzt ein besonderer
wissenschaftlicher Ausschuß zur Ergründ :,ng gewisser
Fragen bezüglich der Abtragung der Küsten von Groß¬
britannien und Irland eingesetzt ist und soeben die

Ans Kunst und Leben*
Camille Clifford . Die in London und New Sjork

so überaus gefeierte „Gibson-Girl " Camille Clifford ist
auch bei uns in Deutschland ausgetreten , nnd daher

wird ihre Verlobung mit dem Hondurable Leutnant
Henry Lyndhurst Bruce , dem ältesten Sohn und Erben
Lord Abberöares , auch bei uns interessieren . Der Vater
des jungen Bräutigams freilich, der ein innncnS reicher
Kohlenmagnat ist und sich des Lorötitels noch nicht allzu¬
lange Zeit erfreut , ist von dieser echt „weltmännischen"
Tat seines Sohnes nicht sehr entzückt, denn seinein streun
religiösen Empfinden sind alle Schauspieler ein Greuel
schöne Schauspielerinnen aber, die seine Schwiegertochter
werden wollen, besonders furchtbare Erfindungen des
Satans . Miß Clifford ist anderer Ansicht; wie sie in ver¬
schiedenen Aufsätzen in amerikanischen Blättern ansl
führt , sieht sic gar Nicht ein, warum eine Schauspielerin
nicht die Gattin eines Lords werden sollte, und hält sjm
dazu mit ihrem Schick und ihrem geistvollen Rcprüsen.
tationstalcnt für viel geeigneter als manche Aristokra¬
tin . Wirklich hat sie ja auch durch ihre Karriere bewiesen
daß sie keine gewöhnliche Frau ist. Die in Millionärs^
kreisen angebetete Schönheit stammt aus Schweden mii
ist als junges Mädchen nach Amerika zu einer Tante
gekommen. Schon bei der Überfahrt wurde das auf¬
fallend hübsche fünfzehnjährige Ding zum Mittelpunkt
des Interesses ans dem ganzen Schiss, inächte zahlreiche
Eroberungen und bekam eine Ahnung davon, welche
Erfolge ihrer in dem „Lande der unbegrenzten Möglich¬
keiten" harrten . Bei der Tante hielt sie es nicht lange
ans , sondern stellte sich auf eigene Füße und wurde zu¬
nächst Dienstmädchen bei einer reichen Dame . Die. ame¬
rikanischen Blätter gefallen sich besonders in der Aus¬
malung der Aschenbrödclszcne, ans der die junge Schön¬
heit die Steinsliesen im Flur der Sommerwohnung
ihrer Herrin abschcucrt und mit sehnsüchtigem Blick den
in eleganten Automobilen vorbeisausenden Mondaincn
nachsieht. In wenigen Jahre » hat sie cs weiter gebracht
als die einst von ihr so bewunderten Damen ! Die
Bühne war natürlich auch für sie das Sprungbrett , von
dein ans sie sich in die Sphären des Ruhmes und bleich-
iums hinansschwang. Ein findiger Theatcrdircktvr er¬
kannte die außerordentliche Grazie ihrer biegsamen
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königliche Genehmigung erhalten hat. Die Kommission
Hat danach über folgende Fragen Untersuchungen arrzu-
srellen und zu berichten: In welcher Weise vollzieht sich
das Eindringen des Meeres an den verschiedenen Teilen
der Küste des Vereinigten Königreichs ; welcher Schaden
ist dadurch bereits verursacht worden und inwieweit ist
ein solcher für die Zukunft zu erwarten ; welche Maß¬
nahmen sind für die Verhütung eines derartigen
^Schadens empfehlenswert ? — Können den örtlichen Bc-
!hönden und Grundbesitzern irgend welche weitere Rechte
und Pflichten auferlegt werden, um ein wirksames und
planmäßiges Vorgehen zum Schutz der Küste und der
Ufer von Flüssen herbeizuführen , in deren Unterlauf
sich Ebbe und Flut noch bemerkbar machen? — Ist eine
Abänderung der Gesetze mit Rücksicht aus die Bewirt¬
schaftung und Beaufsichtigung des Strandes wünschens¬
wert ? — Sollen weitere Erleichterungen für die Urbar¬
machung von Flntgclände geschaffen werden ? — Es ist
zu erwarten , daß die Untersuchungen der fraglichen
Kommission Ergebnisse zutage fördern werden, die auch
von allgemeiner Bedeutung , namentlich für die geogra¬
phische Wissenschaft, sein können.

Kxastlie».
Die brasilianische Regierung hat schon vor längerer

Zeit die Mittel zum Bau einer modernen Flotte
bewilligt , von denen fürs erste drei Linienschiffe mit
13 000 Tonnen Deplacement gebaut werden sollten. Die
deutsche Schiffbauindnstrie hoffte sehr, daß ihr ein Teil
dieser Neubauten übertragen würde , als der „Panther-
Zwischenfall vorerst diesen Erwartungen ein Ende machte.
Gleichzeitig wurde aber auch bckanntgegcben, daß die
Neubauten noch nicht vergeben würden , da die vorhan¬
denen Mittel vorerst zu nötigeren Zwecken verwandt
werden sollten. Man glaubte darin eine deutschfreund¬
liche Maßnahme zu sehen, um die deutsche Industrie
später doch an diesen Bauten beteiligen zu können, wenn
sich erst die Erregung über den übertrieben dargestellten
Vorfall in Jtajahy gelegt haben würde . Nun ist aber
auch diese letzte Hoffnung zu Wasser geworden, denn aus
England kommt die Nachricht, daß der Vau von drei
Linienschiffen, die nach gleichem Typ als Schwesterschiffe
gebaut werden sollen, der Werft von Armstrong über¬
tragen worden ist, welche dieselben komplett mit Armie¬
rung zu liefern hat. Die Kosten werden für jedes Schiff
annähernd 26 Millionen Mark betragen . Durch diese
Lieferung hat die Werft für 3—4 Jahre reichlich Arbeit.
Zwei anderen Schiffswerften an der Westküste Englands
ist von der brasilianischen Negierung der Bau einiger
Tender und kleinerer Fahrzeuge übertragen worden , so
daß die deutsche Schiffbauindustrie bis jetzt gänzlich leer
ausgcht . Da auch Argentinien und Chile ihre Kriegs¬
flotten vermehren wollen, um sich von Brasilien nicht
überflügeln zu lassen, so hat der deutsche Wettbewerb
noch die Möglichkeit, in diesen Ländern lohnende Auf¬
träge zu erhalten.

Aus Ztttdt und Land»
Wiesbaden,  8 . August.

Ferienwanderungen.
IX.

Wi es badcn - Chansseehaus - Schläfers¬
kopf - Eiserne Hand - Platte - Kellers-
k o p f - E r b s e n a cke r - R a m b a ch - Sonnen-
berg - Wiesbaden.  Marschzeit oy4 Stunden . Bis
gum Chausseehaus fährt man am besten. Ab Wiesbaden
7 Uhr 7 Min ., 9 Uhr 20 Min ., 11 Uhr 17 Min . Fahrzeit
20 Minuten . 2. Klasse einschließlich Steuer 70 Pf .,
3. Klasse 40 Pf . Wir gehen rechts am Restaurant
„Taunusblick " vorbei und biegen dann links in den

Figur und die große Tournüre ihrer Haltung , und stellte
sie in dem erfolgreichen Ausstattungsstück „Der Fürst
von Pilsen " an die sichtbarste Stelle . Damit war ihr
Glück gemacht, und in New Nork sprachen die Mitglieder
der eleganten Millionärskreife lange Zeit von nichts
janderem als von der schönen „Chorus -Girl ", die sich so
geschmeidig verbeugen , so unnachahmlich keck und elegant
sich bewegen konnte. Auch in London wußte sie die
Herren der Jcunesic üoroe an ihren Triumphwagen zu
fesseln, und von dort drang ihr Ruhm dann überall hin
über den Kontinent . Camille Clifford hat einen bestimm¬
ten Typ der amerikanischen Frau , die stolze Beherrsche¬
rin des Lebens, die unter den Aristokraten der alten
Welt Körbe austeilt und in ihrer kraftvollen Gesundheit
hie Verkörperung einer neuen Rasse darstellt, vorzüglich
zum Ausdruck gebracht; sie hat in ihre Gesten eine echte
!Charakteristik und feine Anmut zu legen gewußt und
sich stets als geistreiche Bcobachtcrin gezeigt. Warum
soll sic nicht auch als Lady ihren Platz ansfüllcn ? So
sind wir geneigt, mit ihr zu fragen.

* Wie Bismarck über die Journalisten dachte. Im
Gegensatz zu den Berichten Pariser Blätter , in denen
sich das Urteil Kaiser Wilhelms über den Journalistcn-
stand widcrspiegelt , darf auf das Urteil Bismarcks über
die Tätigkeit des Redakteurs verwiesen werden . Bis¬
marck, selbst einer der glänzendsten Journalisten , äußerte
sich in seinen Tischgesprächen einmal folgendermaßen:
„Ich gebe Ihnen gleich einen Leiterwagen voll von
diesen Geheimräten , Juristen , Theologen oder Philo¬
logen mit lauter ersten .Noten in die Lehre, und Sie
können aus ihnen nicht viel mehr als einen Schneider
machen, der mit der Schere irgend ein geistloses Lokal¬
blatt zusammenstellt. Das Zeug zum Redakteur , der
selber denkt, schafft und schreibt mit Schwung und Kraft,
muß man auch mitbringen . Die Übung und Erfahrung
bessert und feilt auch allerdings viel ans und selbst das
Einsperren gehört zur politischen Erziehung ."

über die Entdeckung eines Rassacls berichtet der
Pariser „New Jork Herald ". Es handelt sich um die
„Madonna der göttlichen Liebe", die Raffael im Jahre
1810 für Lionel de Carpi gemalt hatte . Später wurde
das Gemälde von dem Grohherzog von Toskana , in
dessen Besitz es sich befand, seinem Beichtvater , dem
Pater Thomas Pendola , dem Begründer des Taub-

_Wiesbadener TagblalL.
Wald. Der Weg ist überall durch Wegweiser und „rote
Punkte " bezeichnet. Nach etwa 40 Minuten erreicht man
den Aussichtsturm . Der Weg führt hinter demselben
weiter , im Anfang mit viel schönen Ausblicken, rechts
nach dem Blcidenstadter Kopf, Rcntmaucr und Platte,
später durch prächtigen Hochwald bis zur Station Eiserne
Hand (Wirtschaft). Entfernung Schläferskopf -Eiscrne
Hand 40 Minuten . Auf der Chaussee, welche links neben
der Bahnstrecke läuft , gehe man einige Minuten weiter
bis zum Bahnübergang und biege dann rechts in den
Herzogswcg ein. Markierung von hier vis zur Platte
schwarzer Strich . Etwa 10 Minuten weiter zweigt links
der Weg nach dem nahen Altenstein ab. Es ist ein ge¬
waltiger Quarzblock, von dessen Höhe man einst eine
herrliche Aussicht hatte. Damals führte eine Treppe
hinauf , und viel Fremde beneideten uns um das schöne
Plätzchen, das so still inmitten der jungen Tannen lag.
Doch die Tannen wuchsen heran und stellten sich trotzig
der Aussicht entgegen, so daß immer weniger zu sehen
war und eines Tages kamen Holzhauer , aber nicht um
die aufdringlichen Tannen zu entfernen , sondern um die
Treppe wegzunehmen. Leider versagt die Forstbehörde
die Wiederanbringung des Ausfichtögerüstes. Die Platte
wird in 1 Stunde von der Eisernen .Hand aus erreicht.
Wir gehen unter dem Jagdschloß über die Wiese in den
Wald und gelangen nach If/Lstürrdiger Wanderung zum
Kellcrskopf (478 Meter ). Markierung „schwarzer Punkt ".
Oben Aussichtsturm und Wirtschaft. Nun auf der Mar¬
kierung „weißer Strich " herunter zum Erbsenackcr, 360
Meter , in 40 Minuten . Hierüber entnehmen wir dem
„Führer durch den westlichen Taunus ": Er ist eine flache
mit Eichenhecken bestandene Basaltkuppe, interessant
wegen ihrer merkwürdigen Kratcrbilöung . Es sind
eigentlich drei Ernptionsschlünöe in dem Nephelinbasalt,
die aber durch den in demselben betriebenen , jetzt aus¬
gelassenen Steinbruch fast zerstört sind. Deutlich sichtbar
ist noch die fast kreisrunde Kratcröffnung , die früher
viel tiefer war , mit dem Abfall des Stcinbruchs aber
ausgefüllt wurde . Schön sieht man auch den Durchbruch
des Basalts durch den Sericitschiefer . Das Plateau ist
auch botanisch interessant ; prächtig die Aussicht vom
Ostranü des Stcinbruches nach dem Hochtaunus , den
Eppsteiner Bergen und dem nahegelcgencn, „Kellerskopf".
Vom Erbsenackcr führt die Markierung „blauer Strich"
in 10 Minuten nach Rambach. Entfernung Kellcrskopf-
Erbsenacker-Nambach 1 Stunde 20 Minuten . Weiter über
Sonncnberg nach Wiesbaden in 1 Stunde . Will man
den Ausflug abkürzen, so geht man direkt auf die Platte.
Marschzcit dann sy2. Stunden , oder man fährt bis zur
Eisernen Hand, 2. Klasse 1 M., 3. Klaffe 66 Pf . Marsch¬
zcit knapp 8 Stunden . Auch kann man vom „Kellers¬
kops" direkt in % Stunden nach Rambach heruntergehen.
Bricht man zeitig in der Frühe auf , so kann man den
Weg auch in umgekehrter Richtung machen, während der
Mittagshitze ist jedoch der Weg über den Erbsenacker
nicht zu empfehlen.

— Das große Gartenfest , welches am nächsten Sonn¬
tag, den 12. August, im Kurgarten stattfinden wird,
dürfte wohl die interessanteste und auch besuchteste der
dicssommerlichen Saison -Veranstaltungen der Kurver¬
waltung werden ; vornehmlich durch die Mitwirkung des
auf einer Rheinreise begriffenen „Grazer Männer-
gcsang - Vcrcins"  und des hiesigen „M ü n nei¬
ge  s a n g - V e r e i n s". Der „Grazer Männergcsang-
Verein " ist einer der vornehmsten und ältesten Gesang¬
vereine Österreichs. Er ist ein Hort des deutschen Liedes
an der fernen Südgrenze unseres Bruderlandes . Seine
Mitwirkung bei dem ersten großen Wiesbadener Ge-
sangwcttstrcite anfangs der achtziger Jahre erregte da¬
mals unbeschreiblichen Jubel und Begeisterung . Der
Besuch, welchen der „Wiesbadener Männergesang -Ver-

stummcn-Jnstituts in Siena , zum Zeichen der Dankbar¬
keit geschenkt. Der Pater Pendola war der Lehrer und
Freund des gegenwärtigen Kaplans des Königs von
Italien , Bianzi . Als er starb, hinterlich er das Ge¬
mälde seinen Verwandten , die es kürzlich der Familie
Gncrzoni überließen . Die Verwandten Pcndvlas hatten
sich um das Bild kaum gekümmert und cs lange Zeit
in einem kleinen Dorfe der Seealpen unbeachtet liegen
lassen. Das Werk, das jetzt von den Guerzonis sorg¬
fältig gehütet wird , ist von wunderbarer Schönheit, be¬
sonders in den Farben . Es hat im Laufe der Zeit ein
wenig gelitten und bedürfte einer sorgfältigen Restau¬
ration ; aber die gegenwärtigen Besitzer ziehen cs vor,
aus Ehrfurcht vor der Kunst des großen Meisters es von
keiner anderen Hand berühren zu lassen.

Eine ehrwürdige Reliquie . Wie aus Kairo berichtet
wird , ist eine ehrwürdige alte Reliquie , der „Baum der
Jungfrau " in der Nähe von Heliopolis , verschwunden,
da der Baum infolge seines hohen Alters eingegangen
ist. Die Legende erzählt , daß unter diesem Baume die
heilige Familie auf ihrer Flucht nach Ägypten ein Ob¬
dach gefunden habe. Allerdings konnte die Sykomorc,
wenn sie auch alle Zeichen des Alters trug , höchstens
600 Jahre alt sein. Eine andere Tradition sagte aber,
daß sic ein Ableger der ursprünglichen Sykomore ge¬
wesen ist, und auch diesmal wird an der Stelle des ge¬
fallenen Baumes ein neuer Ableger aufwachsen, so daß
die Tradition gewahrt bleibt.

Meteorologische Ballonfahrt . Am 1. d. stieg, wie
bas „Neue Wiener Tagbl ." berichtet, im Ballon „Jupiter"
des Wiener Aeroklubs Dr . Anton Schlcin um 8 Uhr
48 Min . morgens zur Teilnahme an den meteorolo¬
gischen Simultanfahrten ans. Obgleich er diesmal nicht,
wie es sonst geschieht, Sauerstoff zur Einatmung mit sich
führte , wagte er sich dennoch in die höchsten Regionen
empor. Er vermochte bis 7100 Meter Höhe hinaüfzu-
dringen , wo er eine Temperatur von minus 18,8 Grad
Celsius feststelltc. Die Fahrt brachte ihn , da der Wind
äußerst schwach war , nicht weit von Wien weg; vr . Schlein
landete um y212  Uhr mittags in Ebenfurth (Niedcr-
Osterreich).

Eine unterirdische Erdbebenwarte wurde in dem
Silberbergwcrke bei Pribram (Böhmen) eingerichtet:
sie ist in dem nunmehr 1118 Meter tiefen Adalbcrtschachte,
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Jahre darauf dem Verein in Graz abstattete, erwidert
derselbe nunmehr , wodurch dem hiesigen Publikum Ge¬
legenheit geboten sein wird , die deutschen Sänger aus der
fernen Steiermark festlich zu begrüßen und sich an de»
prächtigen gesanglichen Leistungen derselben su er¬
freuen . y

— Prcisdichtnngen . Um die vom Verkehrsveretn ztt
Rüdesheim gestifteten Flaschen edlen Rüdeshcimer für
die drei besten Gedichte auf Rüdesheim und seinen Wein
dürfte es ein heißes Ringen geben. Annähernd 800
Lieder sind bereits registriert und fortwährend treffen
neue ein. Aus allen Gauen unseres Vaterlandes , ja
selbst ans dem Ausland kommen sie und preisen Rühes-
Heim und den Rüdesheimcr in allen möglichen be¬
geisterten Ansdrücken, in allen existierenden Versmaßen
und Tonarten.

— Zwölf goldene Regeln für Mütter . In der
„Münchener Medizinischen Wochenschrift" veröffentlicht
1)r . H . Rosenhaupt - Frankfurt eine neue Mcrktafel für
Mütter , welche die wesentlichsten Erfordernisse der Säug¬
lingspflege aufzählt und insbesondere die Mahnung
zum Selbststillen stark betont. Die zwölf Regeln lauten:
1. Stille dein Kind selbst, cs wird ihm von Nutzen sein
sein Leben lang ; jede Woche, jeder Tag , den du stillst, ist
ihm ein Gewinn . 2. Stille dein Kind selbst, denn du bist
dazu imstande, wenn du es nur mit Geduld viele Tage
versuchst. Hast du nicht genug Milch, so höre nicht ganz
mit dem Stillen auf , sondern gib die Flasche nebenbei.
3. Stille dein Kind selbst und laß dich nicht davon abhal-
tcn durch unverständige Reden deiner Umgebung.
4. Stille dein Kind selbst, denn du schützest dadurch deine
Brust vor schwerer Erkrankung im späteren Alter.
6. Wenn du dein Kind stillst, iß und trink , was dir
schmeckt und bekommt; was dir nicht schadet, schadet auch
deinem Kinde nicht. 6. Wenn du aber trotzdem dein
Kind unnatürlich , das ist künstlich mit der Flasche nähren
mußt, so erkundige dich beim Arzt über die Art der Er¬
nährung . 7. Die Milch für das Kind sei frisch und rein
und werde nach dem Abkochen sauber, kühl und ver¬
schlossen aufbewahrt . 8. Gib deinem Kinde nicht zu viel
und nicht zu oft zu trinken , das ist gerade so schlimm
wie zu selten und zu wenig . 9. Wenn das Kind schreit,
so misse, daß es nicht immer Hunger bedeutet. 10. Lege
dein Kind so oft trocken, als es naß ist; wenn es wund
wird, so ist es deine Schuld. 11. Glaube nicht denen, die
sagen, dein Kind sei durch Zahnen krank; es gibt keine
Krankheit , die vom Zahnen kommt, das Kind kann nur
krank sein während des Zahnens ans anderer Ursache.
12. Gehe daher immer rechtzeitig zum Arzt, daß er dieser
Krankheit Heilung bringe . Zn diesen Regeln bemerkt
der Verfasser: Ich bin mir wohl bewußt, daß die Regel 4,
die auf der von Bollinger behaupteten größeren Häufig¬
keit des Mamma -Carcinoms bei Brüsten ohne Laktation
fußt , einen etwas problematischen Grund hat . Trotzdem
dürfte sie nach der agitatorischen Seite hin einen großen
Wert besitzen. Nicht minder rechne ich bei Regel 11 mit
einem Widerspruch mancher Kollegen, die sich ja mit ihren
Anschauungen über das Bestehen von Zahnungskrank¬
heiten auf Hcubner berufen können. Aber auch diese
werden mir , der ich auch jetzt noch auf dem negierenden
Standpunkt stehe, den nachdrücklich vertreten zu haben
das große Verdienst von Kassowitz ist, zugeben, daß von
der Zahnung als ätiologischem Moment von Laien (aber
auch von Ärzten ) zum Schaden der Kinder ein übertrie¬
ben häufiger Gebrauch gemacht wird.

— Haftpflicht der Stadtgemcinde für mangelhafte
Straßenpslastcrnng . Ein Schreinermeister zu Düsseldorf
ist am 28. August 1903, als er einen Handwagen mit
Möbeln vor sich herfchicbend durch die Marktftraße da¬
selbst sich bewegte, dadurch zu Fall gekommen, daß sein
Fuß sich in einer Vertiefung zwischen Stratzenpflaster

dem tiesstcn Schachte der Monarchie, untergcbracht und
steht mit der oberirdischen Warte daselbst durch eine
elektrische Leitung in Verbindung.

Uom Brrchrrttisrh.
* Von der Lieferungsausgabe der „Klassiker der

K u n st in Gesamtausgaben " sind soeben die Liefe¬
rungen 38 bis 40 erschienen, die im gegenwärtigen Augenblick
auf ein ganz besonderes Interesse rechnen können, da sie den int«
den vorhergcgangenen Lieferungen begonnenen 2. Band, der:
sämtliche Gemälde Ncmbrandts in getreuen Reproduktionen ent¬
hält , zum Abschluß bringen. Unter allen auf den großen hollän-
bischen Meister bezüglichen Publikation ist keine besser geeignet,
das Verständnis für ihn und seine herrlichen Schöpfungen zu
fördern, als dieses prächtige Werk, das Rembrandts gewaltiges
Schaffen zum ersten Male in einer vermöge ihres überraschend
niedrigen Preises allen knnstfreundlichen Kreisen zugänglichen
Gesamtausgabe darbictct. Die erforderliche kunsthistorifch«
Grundlage für das Studium dieser Blätter gibt außer einer vor¬
trefflichen, von Adolf Rofeirbcrg verfaßten biographisch-ästhetischen
Einleitung ein Anhang von Spezialerläuterungen zu den ein¬
zelnen Gemälden, an den sich drei die Übersicht sehr erleichternde
Register reihen.

* „Die  K u n st". Monatshefte für freie und angewandte
Kunst. (München, Bruckmann.) Das eben erschienene August-
Heft wird durch einen Artikel über Meister Gotthardt Kuehl von
Max Morold eingeleitet. Zahlreiche Abbildungen begleiten den
Aufsatz und geben ein rechtes Bild von dem umfangreichen
Schaffen des Meisters, insbesondere der brillante Vierfarbcn-
druck zeigt seine koloristische Kunst. Fritz v. Ostini lieferte einen
famosen Aussatz über die gegenwärtige Ausstellung der „Scholle"
im Münchener Glaspalast, der manches warme Wort der An¬
erkennung und der Aufmunterung an die jungen Künstler richtet.
Eine Reihe Bilder , teils mit Tondruck, läßt ihre Bestrebungen
erkennen. — Mit dem zweiten Teil des Artikels über die
Dritte Deutsche Kunstgewcrbcausstcllung in Dresden wird das
Gebiet der angewandten Kunst betreten. 'Man steht Reproduk¬
tionen nach Arbeiten Fritz Schumachers (protestantischeKirche),
Details vom Sächsischen Haus von Wilh. Kreis , von verschiedenen
anderen Künstlern einzelne Interieurs , ferner noch Friedhoss¬
anlagen , zeugend von dem hohen Können und glücklichen Ge¬
schmack ihrer Schöpfer. — Alles in allem ist dieses Heft mit seinen
114 Abbildungen zum neuen ein hervorragender Beweis von der
Führerschaft der „Kunst" auf ihrem Gebiete, die sie trotz anderen
Organen , sich nicht streitig machen läßt.

* Mitten in der toten Saison ! Daß die Mode nie stille steht,
sondern auch mitten in der toten Saison Neues schasst, zeigt das
soeben erschienene 21. Hcst der „Wiener Mode"  mit seiner
Fülle interessanter Abbildungen für Damen- und Kinöcrtoilctten.
Daß neben dem Mode- und Handarbeitsteil auch die Unter¬
haltungsbeilage ausö reichste bedacht ist, ist bei diesem wirklich
vortrefflich geleiteten Blatte selbstverständlich. Aber der farbige
Umschlag wird selbst die verwöhnten Leserinnen durch die Eleganz
der Toiletten und die ausgezeichnete Darstellung überraschen.
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und Schienen fcstgeklemmt hatte ) dabei erlitt er einen
komplizierten Schenkelbruch. Für die Folgen dieses
Unfalles machte er die Stadtgemeinde Düsseldorf zivil¬
rechtlich verantwortlich , weil sich das Strahenpflaster auf
der Marktstraße in schlechtem Zustande befunden habe.
Das Urteil des Landgerichts zu Düsseldorf, das den
jKlageanfprnch dem Grunde nach als gerechtfertigt aner¬
kannte , wurde durch Entscheidung des 2. Zivilsenats des
'Kölner Oberlandesgerichts vom 14. Juli d. I . bestätigt.
Auf Grund der Beweisaufnahme hat das Oberlandesgc-
richt für festgestellt erachtet, daß das Strahenpflaster an
der Unfallstelle zur Zeit des Unfalles in einem ord¬
nungswidrigen Zustande war , indem sich eine Ver¬
tiefung zwischen diesem und den Schienen befand. Den
oertretungsberechtigten Organen der beklagten Staötge-
meinde mußte, so führt das Oberlanöesgericht weiter
aus , der mangelhafte Zustand des Stratzenpflasters bei
gehöriger allgemeiner Beaufsichtigung der Strahe be¬
kannt sein. Es durfte ihr bei gewissenhafter Prüfung
aller in Betracht kommenden Umstände nicht entgehen,
daß durch den bestehenden Zustand die auf der Straße
verkehrenden Menschen, namentlich die Führer der die
Straße zahlreich benutzenden Handwagen gefährdet
Awaren. Letztere seien in erheblicherer Weise wie die
'Fußgänger der Gefahr ansgesetzt, über eine ungebührlich
das Pflaster überragende Schiene zu straucheln oder mit
dem ganzen Fuße oder mit dem Absatz des Schuhes in
einer der klaffenden Fugen des Pflasters oder einen
der zwischen Schiene und Pflaster befindlichen Zwischen¬
räume hängen zu bleiben , weil sie zwischen den Wagen-
bänmen gehend in der freien Bewegung mehr oder
weniger gehindert sind, und dadurch zu Häufigen plötz¬
lichen Veränderungen der Fahrtrichtungen durch den
Straßenverkehr und vor allem durch die rasche Be¬
wegung der Straßenbahnwagen genötigt werden.

— Orgelkursns . Der diesjährige Orgelkursus soll
antcr der bisherigen Leitung wieder in Wiesbaden in
der Zeit vom 30. September bis zum 13. Oktober statt¬
finden . Die Meldungen zur Teilnahme von im prak¬
tischen Amte stehenden Organisten sind alsbald durch den
betreffenden Ortspfarrer bei dem zuständigen Dekan
einzureichen. Dem Gesuche sind die Zeugnisse, bezw. Ab¬
schriften der Zeugnisse über die Seminarabgangs - und
Wiederholungsprüfung , sowie eine Bescheinigung des
Kirchenvorstandes über die Führung des Organisten¬
amts seitens des Bewerbers und ein Zeugnis über
dessen musikalische Leistungen in der Schule beizufügen.
Die Bewerber haben in ihrem Gesuche zugleich anzn-
geben, in welcher Weise ihre Vertretung in ihrem
Kirchen- und Schulamte für die Zeit des Kursus geord¬
net werden soll. Den Teilnehmern werden Tagegelder
im Betrage von 5 M . und Vergütung für eine Eisen¬
bahnrückfahrkarte 3. Klasse gewährt.

— Ein Altmeister der Turnerei . Ju Heidelberg
ist der hochverdiente Veteran der deutschen Turnerei,
Dr . phil. Karl Waßmannsdorfs,  nach längerem
Kranksein im Alter von 86 Jahren gestorben. Mit ihm
ist einer der ersten Vertreter der deutschen Turnsache,
ein glühender deutscher Patriot und ein namhafter
Turnschriftsteller heimgegangen.

— Diammrthochzeit. In unserem Nachbarort B i e r -
stadt feiern am Donnerstag , den 0. August, die Eheleute
Heinrich Sch locker,  geboren am 7. März 1823, und
Elisabeth, geborene Klotz, geboren am 28. Februar 1823,
das seltene Fest der diamantenen Hochzeit. Herr
Schlocker, welcher bei der nassauischen Artillerie diente,
für welche er auch in den 80er Jahren die beiden letzten
Nassauer Kanonen schaffen Half, gehörte dem Kirchenrate
seines Heimatsdorfes 48 Jahre lang an . Das Jubelpaar
erfreut sich einer außerordentlichen körperlichen und
geistigen Frische und es ist zu hoffen, daß ihm noch ein
langer ungetrübter Lebensabend beschieden ist.

— Ein Veteran . In Hanau  starb am Samstag der
Zigarrenhändler Friedrich Bott,  ein allgemein be¬
liebter Mann . Er rettete bet Wörth zunächst den schwer-
verwundeten Oberst v. Borries vom 82. Regiment aus
dem Feuer . Dann trug er seinen verwundeten Haupt¬
mann , der ihn so manches Mal in den Kasten gesteckt
hatte, aus dem Kugelregen . Noch ehe er außerhalb der
Feuerlinie war , wurden ihm selbst beide Beine von
einer Granate weggerisscn. Als sich ihm ein „Pflastcr-
kasten" näherte , rief er : „Erst dem Hauptmann helfen,
mir brauchen Sie die Hühneraugen nicht mehr zu schnei¬
den!" (?) Er erhielt das Eiserne Kreuz und andere Aus¬
zeichnungen. Das Heldenstücklcin war in der ganzen
Armee bekannt . Als der alte Kaiser Wilhelm 1873 in
Hanau war , wünschte er Bott zu sehen. Es war aber
nicht möglich, ihn vorzustellen : er hatte in der Vorfreude
des Guten zu viel getan.

— Kontrolle der alkoholfreien Getränke . Daß die
Erzeugnisse der alkoholfreien Industrie nicht immer ein-
wandsfrei sind, haben verschiedene Gerichtsverhandlun¬
gen der jüngsten Zeit bewiesen. Falsch wäre es aller¬
dings, dafür die kräftig sich entwickelnde deutsche Ent-
haltsamkeitsbewegung verantwortlich machen zu wollen.
Sie findet bekanntlich ihre Hauptvertretung in dem „All¬
gemeinen deutschen Zentralverband zur Bekämpfung des
Alkoholismus ", dem 23  Abstincnzorganisationcn und 10
alkoholgegnerische Zeitungen angegliedert sind. (Vor¬
sitzender: Franziskus Hähnel -Bremen : Geschäftsführer:
Dr. R. Kraut -Hamburg 11). Dieser Verband sieht eine
seiner Aufgaben auch in der Kontrolle der als alkoholfrei
bezeichneten Getränke . Er lehnt voll seiner Kontroll¬
stelle, deren Leiter der Herausgeber der Zeitschrift „Alko¬
holfreie Industrie ", Dr . Luhmann -Halle a. ö. Saale ist,
jedes Getränk rundweg ab, das nicht nur Spuren von
Alkohol, sondern auch sonstige, der Gesundheit schädliche
Bestandteile enthält . Wenn von alkoholindustrieller
Seite , selbst im Parlament das Gegenteil zu behaupten
gewagt wird , so muß dem entschieden cntgegengetreten
werden . Auf der großen alkohvlgegnerischen Aus¬
stellung, die anläßlich des 4. Deutschen Abstinententages
in der Stadthalle z» Elberfeld vom 6. bis 7. Oktober
dieses Jahres veranstaltet wird , sollen in der Abteilung
für alkoholfreie Getränke nur solche Firmen zugelassen
werden, deren Erzeugnisse von der Kontrollstelle des

MieskadLAZN Taghlatt«.
„Allgemeinen deutschen Zentralverbandcs zur Be¬
kämpfung des Alkoholismus " -in jeder Beziehung als
einwanössrei befunden wurden.

— Blitzschläge. Bei einem Gewitter in Hatters¬
heim  traf ein kalter Schlag die Russenfäbrik des Herrn
Maurermeisters Karl Hübner . Ein dort befindlicher
Arbeiter wurde betäubt und ihm die Backe aufgerissen.
— In Griesheim  a . M. schlug der Blitz in die
Häüser Bahnstraße 8 und 5ä und richtete an beiden
außen und innen Schaden an . — In Marienthal
hat der Wetterstrahl in die Kirche eingeschlagen. Das
entstandene Feuer wurde sofort gelöscht. — In Hinter¬
meilingen  schlug der Blitz in das Wohnhaus des
Einwohners Lang ein und zündete. Obgleich die Feuer¬
wehr der Umgegend zur Stelle war , wurde fast das ganze
Haus ein Raub der Flammen . — Während eines Ge¬
witters schlug der Blitz in die Scheune des Gastwirts
Nesserdorf in Hunzel  ein , welche nebst zwei Ställen
niederbrannte.

:A’ Schierstem, 6. August. Ans der heutigen Sitzung der G e-
m ein t>«Vertretung  ist folgendes zu berichten. Unter dem
Vorsitz des Bürgermeisters Lehr waren 11 Gemeindeverordnete
amvesend. Bor Eintritt in die Tagesordnung findet die geheime
Ersatzwahl eines Gemeinde-Schöffen statt, ans welcher Herr
Wasserbaurvart Franz Hesse mit 8 Stimmen als gewählt hcrvor-
ging . Der Gewählte nahm die Wahl an. Punkt 1 der Dages-
ordnung betrifft die Erhöhung der Mietsentfchädigung für einst¬
weilig angestellte Lehrer, sowie für unverheiratete Lehrer ohne
eigenen Hausstand, welche von der Regierung gefordert wird.
Dte Gemeindevertretung schließt sich dem Beschluß des Gecncinde-
vorstandes an und Icfmt die wiederholt geforderte Erhöhung
abermals ab. Zu Punkt 2, Abschluß eines Vertrages wegen Über¬
nahme der Bicbrichcrstraße, liegt ein Vertragsentwurf vor , der
zur Kenntnis der Gemeindevertretung gelangt und ohne weitere
Debatte genehmigt wird . Punkt 3 und. 4, die Gvasversteigerung
zum Gesamterlös von 23  Mark 70 Pf . und die Versteigerung
des Windiangholzcs zum Preise von 90 Mark 50 Pf ., werden ge¬
nehmigt. Punkt 5, daS wiederholt « Gesuch des Berschöuerungs-
»ereinS , betreffend Genehmigung zur Aufstellung einer Bank am
Kriegerdenkmal , findet biesesmal trotz Widerspruchs des Kriegcv-
vereinsvorstandcs Genehmigung , nachdem auch der Gemeinde-
Vorstand nichts dagegen einzuwenöen hat. Punkt 6, der Ankauf
eines Trennstiickes " von den Eheleuten Obersteuerkontrolleur
Paul Walther am Kreuzungspunkt der Zeit und Karlstraße zum
Preise von 860 Mark, wird beschlossen. Als Punkt 7 wird die
Pflasterung der Bahnhofsttaßc beschlossen, sowie die Arbeiten und
Lieferungen ohne vorherige Nouausschreibung vergeben . Die
Strahe soll wenn möglich noch vor der Kirchweih von der Wil-
helmstraße bis zur Gartenstraße fertiggestellt werden . Zu Punkt
8,, Bepflanzung der Straße von 12 Meter Breite nnt Bäumen
betreffend, hat der Gemeindevorstand eine ablehnende Haltung
eingenommen , da jedoch Herr Friedrich Söhnlein inzwischen das
Anerbieten gemacht hat, für den Zeitraum von 10 Jahren einen
Teil der Kosten zu übernehmen , so wird von einer definitiven
Beschlußfassung bis zur Bekanntgabe des Söhnleinschen Aner¬
bietens an den Gemeindevorstand abgesehen. Punkt 9 betrifft
das Baugesuch des Friedrich Birk wegen Errichtung eines Wohn¬
hauses an der Dotzheimerstraße, welches unter den üblichen Be¬
dingungen auf Genehmigung begutachtet wird : die Straßenbau-
kostcu betragen 308 Mark.

a. Vom Main , 6. August. Die Wirte in hiesiger Gegend
wehren sich gegen die Vierpreiserhöhung  und veran¬
stalten Protestversammlungen , Nur ganz wenige sind auch ihrer¬
seits mit dem Verkauf aufgcschlagen. Die Wirte in der Astam-
gcgcnd können einen Kampf schon wagen mit den Brauereien?
verkaufen sie kein Bier , so setzen sie Apfelwein .ab, an dein sie
wohl noch mehr verdienen , da die meisten Wirte denselben selbst
keltern. Schade , daß die Apfelernte im vorigen Jahre nicht
reicher war , sonst hätte man den Brauereien erst recht die Stirne
zeigen können. Die Gäste sind nicht abgeneigt , die Wirte zu
unterstützen und Apfelwein statt Bier zu trinken, denn die Be¬
völkerung hier ist sehr entrüstet über die Frankfurter Brauereien
— hier wird fast nur Frankfurter Bier getrunken — die, wie
jedermann weiß , glänzend prosperieren und ihren oberen Leitern
riesige Gehälter bezahlen können. Jedermann sagt sich, die ge¬
ringe Braustcuer hatten die Brauereien ohne Aufschlag des
Bieres vertragen können. — Der am vergangenen Freitag hier
vorgekommene Automobil  u n f « l l betraf den Direktor
Pelzer von Eppstein,  welcher das Automobil selbst lenkte.

t . Holzappel, 6. August. Am Freitag und Samstag der ver¬
gangenen Woche sind abermals schwere Unwetter  über unsere
Gegend niedergegangen . Zunächst entluden sich am Freitagabend
und am Samstagvormittag einige heftige Gewitter , verbunden
mit wölkenbruchartigcm Regen , und am Samstagnachmittag stellte
sich plötzlich ein so mächtiges Hagelwetter ein, wie wir cs hier seil
einigen Jahren nicht mehr erlebt haben. Erst jetzt läßt sich über¬
sehen, welchen Schaden das Unwetter in Garten und Feld auge-
richtet hat. Besonders die auf der Anhöhe zwischen der Lahn
und dem Gelbach gelegenen Gemarkungen Horhausen und Char-
lottenberg , sowie einzelne Teile der Gemarkungen Dörnberg,
Holzappel und Scheid sind arg mitgenommen worden . Die Obst¬
ernte und die Haferernte sind fast gänzlich vernichtet, an den
Kartoffeln und Dickwurz haben die Hagclfchloßcn das Kraut voll¬
ständig zerschlagen, der Roggen stand zum größten Teil schon ge¬
schnitten und aus Haufen gesetzt auf dem Felde , so daß da das
Wetter nicht so viel Schaden tun konnte. Zum Glück sind die
meisten Landleute der hiesigen Gegend wenigstens mit ihrem Ge¬
treide in der Hagelversicherung.

I Herbvrn, 6. August. Unsere Nachbarstadt D i l l c n b u r g
hetzte gestern ihr Festgewanb angelegt . Der Gesangverein
„8 i e d c r k r a n z" feierte sein övjähriges I n b i l ä u m. Die
Rachl-arvereinc hatten der Einladung des festgebenden Vereins
ziemlich zahlreich Folge geleistet ? so waren erschienen Männer-
gefang-Verein Stegen und Wetzlar, „Liederkranz"-Herborn,
„Sängerhain "-Sinn , „Eintracht" - Frohnhausen , „Ccmcordia"-
Riederfchelü, Männergcsang -Verein - Ballersbach, „Frohsinn "-
Merkeubach, „Gcrmania "-Sechshclden , „Gutenberg"-Burg , „Ein¬
tracht -Mandeln usw. Nach einen, Festzuge durch die « tadt be¬
grüßte auf dem Festplatze der festgebende Verein durch den Chor:
„Gott grüße dich!" die erschienenen Festteilnehmer , sodann hielt
Herr Stadtsekretär L. Stremuiel die Begrüßungsansprache . Herr
Bürgermeister Gierlich begrüßte den Jubelverein im Namen der
Stadt und der Gäste. Nachdem Damen der Stadt die von Ver¬
ehrern des Vereins gestiftete neue Fahne enthüllt hatten, über¬
gäbet, sie dieselbe unter Absprechen eines Festprologs dem Verein.
Darauf folgten nun zuerst Massenchöre des Dillsängerbundes und
des Lahntalsängerbundes ; sodann die Einzelchöre der erschienenen
Vereine . Nachdem so der offizielle Festteil erledigt war , ent¬
wickelte sich auf dem Festplatze munteres Treiben . Heute Mon¬
tag nimmt das Fest seinen Fortgang.

— Frri -Weiicheim, 6. August. Vom sicheren Tode des Er¬
trinkens gerettet  wurde hier ein siebenjähriger Junge aus
M a , „ z. Das Kind war mit seinen Angehörigen gelegentlich
eines Ausfluges hierher auf die Rheinaiie gekommen und stürzte
beim Spielen in den Rhein . Herr Hessel aus Gaualgesheim zog
den Jungen heraus.

* Ans der Umgebung . In M o m b a ch entstand durch einen
Spiritusapparat auf der chemischen Fabrik ein Brand , der von
Arbeitern der Fabrik bald gelöscht wurde.

In Schlang cnbad  ist die Erbauung eines neuen
Theaters und Vergnügungösaalcs von der Kgl. Baöeverwaltuug
geplant . , . , ,

In Buben Helm  wurde m einem Sternbruche »er Mjähr.
Arbeiter Balth . Frösch durch abstürzende Erbmassen verschüttet
und derart -verletzt, daß er starb. ^ „

Die Wahl des Bürgermeisters Will). Holzhausen in End¬
lichhofen  hat die Bestätigung des Kgl. Landrats gefunden!

Die wiederholten Anträge der Gemeinde Niederweyer
um Errichtung einer eigenen Schule sind von der Regierung
wegen Lehrermangels vorläufig abschlägig beschieden worden.

Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt . No . 364 .,

In H ü t t e n g e s ä ß bei Hanau wurde die 30 Jahre alte
Ehefrau des Landwirts Neidhardt vom Blitz getötet.

Hagelschlag richtete in Dörnberg  an der Getreide - unl
Obsternte schweren Schaben an . Das benachbarte Holz¬
appel  wurde gleichfalls hcimgcsucht.

Bürgermeister S . in Köppern,  Mitglied des Kreistages,
hat seinem Leben durch Erschießen ein Ende gemacht. Ein
schweres Augenleiden ist das Motiv der Tat.

Dem auf der Station O st r i ch -Winkel  über 40 Jahre
lang bsschäftigten Herrn Günther aus Winkel  wurde das All¬
gemeine Ehrenzeichen verliehen.

In S i n d l i n g e n wurde ein Wilddieb namens Kreis ver¬
haftet, der von Darmstadt aus steckbrieflichverfolgt wird , weil
er int Hessischen 32 Schlingen gestellt und darin Hirsche und Rehe
gefangen bat.

Diider-UachmchteZr.
('s) Schlaugenbad , B. August. In diesem Jahre giebt's in der

Umgebung eine Menge schöner Früchte des Waldes . Vor allem
sind die Himbeeren gut geraten . Manche Kurgäste machen sich
das zunutze. Sie sammeln die herrlichen Früchte eigenhändig
und kochen sie mit Hülfe der liebenswürdigen Logiswirtin ein,
um sie mit ins winterliche Heim zu nehmen. Es wäre unrecht,
den wirtschaftlichen Gästen diese Freude zu mißgönnen . Wie
herrlich mögen diese Konserven munden , wenn sie in der Groß¬
stadt ans der Tafel erscheinen. Mit welcher Freud« mögen sich
die „Stadtkinder " dabei der herrlichen Waldspazicrgänge er¬
innern , auf denen es zu schmausen und auch noch für den Winter
vorzusorgcn gab . Im geschlossenen Zimmer werden sie noch
einen Hauch verspüren von der ozonreichen, erfrischenden Wald-
lirft, die der Sommer ihnen bot. Hoffen wir , daß sie auch dem
Schlangenbade ein kleines Loblied singen und es den Bekannten
und Freunden empfehlen. Aber nicht allein die allzeit will-
kommen«» wirtschaftlichen Kurgäste, auch die „Upperten" kommen
auf ihre Rechnung, soweit das in einem Kurorte von der Größe
Schlangenbads möglich ist oder vielmehr soweit sie daraus ans-
gehen, von den heilkräftigenThermen und der herrlichen Waldlust
zu profitieren . Auch die von der Königlichen Verwaltung ge¬
botenen musikalischen und sonstigen Unterhaltungen hört man oft
in anerkennender Weise erwähnen.

Ummnschres»
ELF. Zweifelhafte Geschlcchtszngehörigkeit. Ein

wohl Noch niemals vorgekommencr Fall , daß ein Vater
ein neugeborenes Kind unbestimmten Geschlechts an¬
meldete, ereignete sich in der vergangenen Woche ans
dem Standesamt zu Charlottenburg . Die Hebamme
hatte das Kind anfänglich für ein Mädchen erklärt.
Später stiegen ihr aber wegen des ungewöhnlichen Be¬
fundes bezügl. der Geschlechtszugehörigkett Zweifel auf.
Sie riet daher, den auf diesem Gebiete als Sachverstän¬
digen bekannten Arzt Dr. Magnus Hirschfeld (Char-
lottcnburg ) zur Begutachtung und Entscheidung, ob das
Kind ein Mädchen oder ein Knabe sei, heranzuziehen.
Dr . Hirschfelö stellte fest, daß sich das Geschlecht des Kin¬
des zurzeit überhaupt nicht bestimmen lasse: er riet aber,
aus praktischen Gründen , zumal äußerlich die männ-
lichen Zeichen die weiblichen etwas überwogen , das Kind
als Knaben zu erziehen und ihm einen Namen zu
geben, den man leicht in einen weiblichen umwandeln
kann, etwa Paul Martin . Der Standesbeamte war mit
dem Vorschläge des Dr . Hirschfeld einverstanden und
trug das Kind als Knaben mit den Vornamen : Paul
Martin in das Standesamtsregister ein. Da bei ähn¬
lichen Bildungen die inneren Organe und die spätere
Körper - und Geistesentwickelung einen weiblichen Cha¬
rakter zeigen, so erklärte der Standesbeamte : nach voll¬
endetem 18. Lebensjahre müsse es der betreffenden Per¬
son frei stehen, zu entscheiden, ob sie den ihr beigelegten
männlichen Namen weiterführen oder in Paula Marthcr
umwandcln wolle.

* Findigkeit eines Berliner Junge «. Von einem
Leser wird dem „B . T." folgende köstliche Episode be¬
richtet: Ich fuhr bei der Tropenglut der Hunöstage mij
der Straßenbahn nach Tegel und mutzte in drangvoll
fürchterlicher Enge einen Stehplatz auf dem Hinter¬
perron einnehmen . Ein junges Bürschchen im Innern
des Wagens lenkt schließlich meine Aufmerksamkeit auf
sich, indem er mir durch Zeichensprachezu verstehen gab,
daß er gewillt sei, mir seinen Sitzplatz zu überlassen. Als
ich sein „menschenfreundliches" Anerbieten schleunigst an¬
nehmen wollte, streckte er mir seine Rechte entgegen und
flüsterte mir , bevor er sich von seinem Platze erhoben
hatte, zu : „Wenn Se mir öet Fahrgeld verjüten
Ich drückte ihm zwei Nickel in die Hand und war glück¬
licher Inhaber eines Sitzplatzes für die etwa üreiviertsl
Stunden dauernde Fahrt , während mein Gönner meinen
Stehplatz draußen einnahm . Nach kurzer Zeit verläßt
ein Fahrgast den Wagen. Flugs ist jener geschmeidig-
junge Mann wieder Insasse und bombardiert mit seinen
schlauen Äuglein einen anderen draußen stehenden
Herrn , dem man ansieht, daß er gern einen Fünfziger
für einen Sitzplatz opfern würde . Es wiederholte sich
dann dasselbe Manöver wie bei mir , und cs schien, als
betriebe der erwerbstüchtige junge Mann das lukrative
Geschäft nicht erst seit heute.

* Schreckliche Familientragödie in Schottland . Atz
ein Gärtner in Neilston in Schottland sein Haus ver¬
lassen und sich an die Arbeit begeben hatte, ging seine
Frau mit einem Rasiermesser in das Kinderzimmer , zog
das jüngste, sechs Jahre alte Kind ans dem Bett und
schnitt ihm die Kehle durch. Durch das Geschrei erwachte
das älteste Mädchen und rief aus : „Mutter , was hast
du getan ?" und wollte ihr das Rasiermesser wegrcitzen.
Sie kam jedoch zu spät, die Mutter , die anscheinend plötz¬
lich von einem Wahnsinnsanfall betroffen worden war,
schnitt sich selbst die Kehle durch und starb im nächsten
Augenblick. Die drei Kinder liefen auf die Straße , das
jüngste hielt sich die blutende Kehle zu, Rettung war
aber nicht mehr möglich, es starb noch am Hauseingang.

* Humoristisches. E i n Opfer dcrKriminal-
w i ss en  sch as  t . „AVer, lieber Freund , du hast ja ein
ganz schmutziges Gesicht!" — „Ja , da hat mir einer vor
14  Tagen tut Dunkeln eine Ohrfeige gegeben , und nun
darf ich mich auf Anordnung der Kriminalpolizei nicht
waschen, bis der Täter durch die Fingerabdrücke fcstgr-
stellt ist." — — Furchtbarer Fluch.  Heiratsver¬
mittler (zum jungen Ehemann ): „Ich habe mich bemüht,
Ihnen eine Frau zu besorgen, und jetzt wollen-Sie nichj
bezahlen ?" (wütend) „die diamantene Hochzeit sollen Sie
mit ihr feiern !" jlLult. Bl .)
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ZW ßrande der MMMr Ausstellung.
Unser Bild zeigt den Pavillon für die dekorativen

Künste ans der Mailänder Internationalen Ausstellung,
dessen Abteilungen für Ungarn und Italien dem Feuer
zum Opfer gefallen sind. Es brach, wie gemeldet, am
Freitagfrüh dort aus und ist erst gegen Mittag
gelöscht worden. Die Anstrengungen der Feuerwehr
richteten sich darauf , zu verhindern , daß das Feuer auf
die Abteilung für Goldschmiedekunst und auf die Aus¬
stellung für schöne Künste Übergriff, welch letztere schwer
bedroht war . Der Brand konnte lokalisiert werden.
Karabiniers und Polizisten hatten in der Befürchtung,

erietzr. Juruckgesuyrt wrrd der Brand
auf Kurzschluß der elektrischen Leitungen . Der Schaden
wird auf 4 Millionen Lire geschätzt.

Kieme Chronik.
Der sechste deutsche Archivtag wird im Anschlüsse

»n die Hauptversammlung der deutschen Geschichts- und
Siltertumsvereine am 24. September in Wien statt-
sinden.

Der Erfinder der Weltsprache „Volapük", Prälat
I . M. Schlesier, feierte dieser Tage sein 50jähriges
Pricsterjubiläum.

Preisoerteilung . Die Rheinisch - Westfälische Dis¬
konto-Gesellschaft Düsseldorf A.-G. hatte einen engeren
Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen für das mit
einem Kostcnaufwande von 500 000 M. zu errichtende
Bankgebäude in der Breitestraße in Düsseldorf ausge¬
schrieben. Die Preise erhielten : den ersten Preis
,3000 M.) der Architekt H. vom Endt -Düsseldorf, den
zweiten (2000 M.) der Architekt V. Wolfs-Düsseldorf, den
dritten (1000 Ai.) der Architekt Prof . I . Kleesattel-
Düsseldorf. Das Projekt des Negierungsbaumeisters
a. D. Moritz-Eöln wurde für 500 M . angekauft.

Panik im Bayrcnthcr Festspielhanse. Bei der
gestrigen Tristan -Ausführung versagte gegen Schluß des
dritten Aktes die elektrische Beleuchtung. Die be¬
ginnende Unruhe wurde durch die Geistesgegenwart der
Darsteller , besonders von Felix Kraus und des Dtrt-
gcnten Mottl , unterdrückt . Die glänzende Ausführung
wurde somit ohne Unterbrechung zu Ende geführt.
Minutenlanger Beifall wurde den Sängern und dein
Dirigenten am Schlüsse gespendet.

Lobenswert . Um das Publikum gegen die Fahr¬
kartensteuer zu -schützen, hat die Sächsisch-Böhmische
Dampfschiffahrts - Gesellschaft ans ihren sämtlichen
Strecken, die 60 Pfennig kosten, den Fahrpreis auf 50
Pfennig herabgesetzt.

Beim Kornschneiden verunglückte auf schreckliche
Weise der Sohn des Besitzers des Bögerhofs . Um sich
auszuruhcn , stützte er sich auf seiue Sense, siel jedoch
plötzlich so unglücklich, daß ihm die Sense durchs Herz
(rang . Er war sofort tot.

Vom Blitz getroffen. In Wermutshausen schlug
der Blitz in ein mit Getreide beladenes Fuhrwerk . Dix
beiden Pferde waren sofort tot, der Knecht war bewußt¬
los und trug schwere Brandwunden davon.

Wolkenbriiche. Im Dorfe Bakonya , Komitat
Hunyaö , stürzten infolge Wolkenbruches zahlreiche
Häuser ein, wobei vier Personen umgekommen sind. Die
Saaten und die Obsternte ist vernichtet. — Im Berner
Oberland und in Wallis richtete ein Wolkenbruch
großen Schaden an.

Verunglücktes Viercrboot . Ein mit fünf Mann be¬
setztes Vicrcrboot des Rndervereins Bamberg ist bei
der Fahrt auf dem Untermain verunglückt. Das Boot
wurde zertrümmert . Kaufmann Hermann Pabst
(Nürnberg ) ist ertrunken.

Selbstmord eines Schülers . In Metz erschoß sich ein
Gymnasiast, der Sohn des Gemeindeschullehrers Kieffer
in Ars -Mosel, weil er bei der Versetzung von Sekunda
nach Prima sitzen blieb.

Arme Kinder . Auf dem Bahnhof Oüerberg sind 80
jüdische Kinder ans Rußland cingctroffen , deren Eltern
bei den Metzeleien ums Leben gekommen sind. Die
Waisen waren von Delegierten der verschiedenen Par¬
teien begleitet. Acht Kinder wurden in Ostran tu
Pflege gegeben. Das Jüngste der armen Kinder ist etn

ßVz  Jabre alter Knabe.

.Bilderschänder . Aus Leipzig wird geschrieben, daß
die berühmten Prellerschcn „Odyssee"-Fresken , die aus
dem Abbruch des. Römischen Hauses glücklich in das
Handschriftenzimmer der dortigen Universitätsbibliothek
gerettet wurden , durch Bleistiftkritzel namentlich in
mehreren Vaumgruppen mehrfach beschädigt worden
sind. Untersuchung zur Ermittelung des Bildei¬
schänders ist ein geleitet.

Raub im Kursaal von Ostende. Eine kostbare
Beute fiel in der vorvergangenen Nacht einem Dieb In
Ostende in die Hände. Im Kursaal stahl er einer an¬
geblich ans Berlin stammenden Dauic ein Perlcnkollier,
das 17 000 Mark wert ist. Mit dem Schmuck erbeutete

Rcitcnbcrger -Denkmal die Staatsaktion des Wägens der
Wettgeher vorgenommcn . Es starteten zehn Herren.
Den 1. Preis gewann Herr Lohsen aus Düsseldorf, 30
Jahre (Gewicht beim Start 100,4 Kilogramm , am Ziel
105,0 Kilogramm ), der unr 7 Uhr 20 Min . startete und
nur ö Uhr 21 Min . 12 Sek. ans Ziel gelangte, daher den
Weg Promenaüe -Waldquclle, Maxtal , Forstwarte , :)!übe¬
zahl, Panorama , Promenade , Walöquell abzüglich der
Zwangsaufenthaltc und Vorgabe in 1 Stunde 5 Sek.
zurücklegte. Den 2.  Preis erhielt Herr Kierski aus
Vrcslau , 34 Jahre , Gewicht am Start 04,350 Kilogramm,
am Ziel 94 Kilogramm , 1 Stunde 8 Min . 68 Sek. Den
3. Preis erhielt Herr Damhvfcr aus Reichcnhall, 50
Jahre , Gewicht am Start 98,300 Kilogramm , am Ziel
97,750 Kilogramm , 1 Stunde 9 Min . 26 Sek. Den
4. Preis erhielt Herr Wttzmann aus Wien, 48 Jahre.
Gewicht a»r Start 102,50 Kilogramm , am Ziel 101,60
Kilogramm , 1 Stunde 14 Min . 45 Sek. Dem Wettgehen
brachten die Kurgäste eiu sehr reges Interesse entgegen.
Die Preisverteilung erfolgte nachmittags bei der Wald-
quclle.

Zur Errichtung eines Nckonvaleszentenheimes hat
der Brauereidircktor Schrempp der Stadt Karlsruhe
eine Summe von 60 000 M. als Geschenk überwiesen.

Eine Ratte in der Weiche. Der in Hannovcr-
Münden gegen 3 Uhr nachts durchfahrende Schnellzug
108 mußte einer eigentümlichen Ursache wegen halten.
Eine mit dem Durchfahrtsignalmast in Abhängigkeit
stehende Weiche ließ sich trotz mehrfacher Versuche nicht
umlegen und cs konnte daher kein Fahrsigual gegeben
werden. Als die Weiche untersucht wurde, entdeckte man
zwischen der Zunge eingeklemmt eine große Ratte , die
erst entfernt werden mußte.

Kinöesanssetzüng . In Baden -Baden setzten zwei
fremde Frauenspersonen ein fünfjähriges Mädchen aus
und verschwanden sodann.

Ein kleines Dampfboot ist im See Genezareth vom
Stapel gelassen morden, das die Verbindung zwischen
der Eisenbahnstation Scmakh (Samach) am See mit dem
nordwestlich davon liegenden Tiberias noch in diesem
Monat Herstellen soll. Scmakh ist Station der von Haifa
(am Meer , am Fuße des Karmel ) ausgehenden Linie,
welche bei El Mnzerib die große Mekkabahn erreichen
wird . Auch spricht man von einer Eisenbahn Jcrusalem-
Nablus -JeniN (Dschenin, Engannim ) mit Anschluß an
die Haifalinie bei Afuleh, von wo Nazareth leicht und
nahe zu erreichen ist. Diese Linie, die wichtig für den
Innenhandel werden könnte, wird aber aus religiösen
Gründen bekämpft.

Der lebende Briefkasten. Wer am Donncrstag-
mittag den gewohnten Briefkasten am Ausgang des
Bahnhofes Friedrichstraße in Berlin suchte, bemühte sich
vergeblich. Endlich erregte , so erzählt die „B . Mpst.", die
.Aufmerksamkeit des Suchenden der Nus: „Hier ist der
lebendige Briefkasten. Stecken Sic nur rein , meine
Herren !" Der alte Briefkasten wird nämlich durch einen
anderen ersetzt. Weil man diesen Vcrkchrspunkt aber
nicht ohne Briefkasten lassen wollte, hatte die Postbehörde
einen Postboten hingeschickt. Dieser sah auf dem abgc-
nommencn Kasten, ließ obigen Ruf ertönen und
sammelte die Briefschaften in einer Tasche.

Daß ein Schiff ans der Fahrt einen Ochsen anfspietzt,
dürfte sich nicht oft ereignen . Dieser seltsame Unfall traf
das Hamburger Schiff „Agathe", Kapitän I . Fcldtmann,
das mit einer Ladung Gerste von Elbing aufwärts
segelte. Am Weiöelöamm lief das Schiff bei ziemlich
starkem Winde in dem engen Fahrwasser aus dem
Steuer und traf einen am Lande stehenden Ochsen mit

dem Klüverbaum . Das Tier war auf der Stelle tot mrd
konnte mir mit ziemlicher Mühe vom Klüverbaum ent¬
fernt werden. Der Klüverbaum hatte 45 Fuß Länge.
Das Abenteuer mit dem Ochsen kostete dem Schisfs-
ftthrer 200  M.

Schiffsunglück. Die norwegische Bark „Hamlet"
aus Porsgrunö , die mit einer Ladung Salz von
Middlesborough nach Flensburg unterwegs war , ist bei
Hcsselöcn gestrandet. Die Besatzung verließ das Schiss
in einem Boot , das jedoch sofort kenterte. Der Kapitän,
der Steuermann und drei Matrosen ertranken . Die
übrigen drei Mann schwammen ans Land. Bisher
wurden zwei Leichen gefunden.

. Aus Angst am Herzschlag gestorben ist in Spring-
field der bekannte Waffenfabrikant D. V. Wcsson, etn
zwanzigfacher Millionär , im Alter von 81 Jahren . Er
wurde seit dem Herbst vorigen Jahres von der
italienischen geheimen Terroristen -Gesellschast der
„Schwarzen Hand" mit Dynamit -Attentaten bedroht,
falls er nicht eine große Summe zahle. Er lebte in¬
folgedessen in ständiger Furcht , die auf ihn körperlich so
schwer einwirkte, daß er jetzt einem Herzschlag er¬
legen ist.

Kcklües Machtragi.
RegimcntSappcll ehemaliger 87er in Cöln.

Aus Cöln  a . Rh., 7. August, wird uns berichtet:
Die bei dem großen Generalappell der 87er nach

Abhaltung der Parade und des großen Festaktes im
Gürzenich noch stattgefundcnen Festlichkeiten waren vor
allem der Unterhaltung der Gäste und Fremden gewid¬
met. Aus dem Verlauf des Begrüßungskommerses sei
noch ermähnt , daß Kamerad K r a tz- Wiesbaden die
Grüße aus dem Rhciiigan übermittelte , Kamerad
Schupp - Wiesbaden dem Vorsitzenden des Cülner
Vereins ehemaliger 87er einen prächtigen silbernen
Pokal , gefüllt mit edlem Rheingauer Wein, widmete.
Das am Sonntagabend im Gürzenich-Saal veranstaltete
Familienfest nahm ebenfalls einen glanzvollen Verlauf.
Das Musikkorps des 87er Regiments leitete die Feier
ein, worauf ein gemeinsames Lied folgte. Oberleutnant
Thiclc -Mainz als ältester aktiver Junggeselle feierte die
Dame », besonders die Ehrcndamen , Frl . Myrrhe , die be¬
kannte Cölncr Violin -Virtuosin , brillierte durch einige
Piecen , mit Schwung und wahrer Künstlerschaft gespielt,
außerdem wurde der Abend durch Soli , Quartette und
humoristische Darbietungen auf das angenehmste ver¬
schönt. Eine Reihe von Begrüßungstelegrammen , so
u. a. vom früheren Kriegsminister Bronsart v. Schellen¬
dorf, General v. Eichhorn, Kommandeur vom 18. Armee¬
korps, Generalleutnant v. Kämmerer , Generalmajor
v. Gersdorff , Oberst Dürr usw., welche zur Verlesung
kamen, brachte die Feststimmirng ans den Höhepunkt,
.der seinen Abschluß erreichte, als der Cölncr Humorist
Jean Schmitz allerlei „Köllschcs" ans seiner Soldatenzcit
erzählte . Montag früh besichtigte man die Stadt , um
alsdann im Kristallpalast sich zu einein musikalischen
Frühschoppen zu vereinigen . Um 4 Uhr mittags begann
im Riehler -Haus ein echt rheinisches Volksfest, das noch
einmal alle die Tausende Fcstgäste vereinigte . Ein
großartiges Konzert der 87er, Tanz , Polonäsen durch den
Garten und abends ein prächtiges Feuerwerk gaben dem
dreitägigen Festzyklus einen würdigen Abschluß. Mit
anerkennenden Worten konnte der Regimentskomman¬
deur Oberst v. Bredow spät in der Nacht Abschied neh-
men von seinen getreuen Alten und nach Dankesworten
des Vorsitzenden des Vereins ehern. 87er, Herrn Redak¬
teur Breuer , verabschiedete man sich mit dem allscitigen
Wunsche: „Auf Wiedersehen in drei Jahren im goldenen
Mainz !"

— Zu dem Straßcnbahnnnfall in Biebrich am letzten
Sonntag erfahren wir , dost die Verletzungen der Frau
Witwe Flick glücklicherweisenicht lebensgefährlich sind.
Die anfängliche Besinnungslosigkeit ist bereits am
Sonntagabend wieder vollem Bewußtsein gewichen. Er¬
heblicheren Schaden hat die Verunglückte am Kopfe da¬
vongetragen , darunter einen Kiefernbruch. Den Schaff¬
ner des bctr. Straßcnbahnzugs soll an dem Unfall in¬
sofern ein Verschulden treffen, als er sich habe sagen
können, nachdem die Frau trotz allen Läntenö das Ge¬
leis nicht verließ , dieselbe sei schwerhörig und den Wagen
zeitiger habe stillstellcn müssen.

Fetzte Nachrichten.
Telegramme dcS „Wiesbadener TagblattS ".

Troppau , 7. August. Die von der Leitung der
Textilfabriken  von Troppau und Umgebung be¬
schlossene Aussperrung  ist gestern von 55 Unter¬
nehmern dnrchgeführt worden. Dadurch sind sieben
Tausend A r beiter  a n s g e sp c r r t. In einigen
Betrieben wird weitergcarbcitet.

Petersburg , 7. August. Trotz des Beschlusses der
Setzer,  während des A u S sta n d c s nur immer so
viel Arbeiter zur Verfügung der Herausgeber zu stellen,
daß täglich eine Zeitung zur Information gedruckt wer¬
den kann, ist heute eine große Zahl von Zeitungen
erschienen, die eigene Angelegenheiten selbständig be¬
handeln . In der Stadt war es gestern ruhig ; die Aus-
standsbcwegung ist sichtlich im Rückgang.

Moskau , 7. August. Hier sind gestern einige revo¬
lutionäre Kundgebungen  ohne Zwischenfall
verlaufen . Heute morgen st r e i k t e n die Arbeiter aus
der Kurve. In der Nähe des Güterbahnyoss wurde mit
Revolvern auf zwei Lokomotiven geschossen;  ver¬
letzt wurde niemand . Die Streikenden wurden vom
Militär auseinander getrieben . In der Provinz wurde
verschiedentlich versucht, politische Ausständc herbcizu-
führen.

Brünn , 7. August. Am Sonntagnachmittag unter¬
nahmen drei Arbeiter und vier Arbeiterinnen ans dem

Oer abgebrannte Pavillon der de horai 'wen  Künste
inMailand .

die Feuersbrunst könnte auf die Ausstellung für schöne
Künste überspringen , die darin ausgestellten Gegen¬
stände in die Alleen geschleppt. Einige Feuerwehrleute

er eine goldene Börse. Diese ist mit Diamanten und
Saphiren besetzt und enthielt außer dem Kollier auch
noch einen belgischen Tausendfrankschein.

Da3 Wetigehen der Dicken in Marienbad fand Don¬
nerstagvormittag statt. Es waren elf Nennungen er¬
folgt. Um 7 Uhr früh wurde auf dem Start beim
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Mühlenteich in  Ranigsdorf  eine Kahupartie . Wäh¬
rend der Fahrt wollte man die Plätze wechseln. Dabei
schlug der Kahn um und sämtliche Insassen fielen in
den Teich. Zwei Arbeiter und drei Ar-
Heilerinnen ertranken.

wb. Munster , 7. August. Gestern abend führten die
Musikkorps der hier liegenden Regimenter großen
iZapfenstrei  ch aus . Der Kaiser  begab sich heute
morgen 7 Uhr auf den Truppenübungsplatz zur Fort-
isetzung der Kavallerie -Übungen.

M . Petersburg , 7. August. Die Eisenbahner
hielten gestern abend eine grosse Versammlung ab, rn
der der A u s st a n d beraten wurde . ■ 12 Mitglieder
des Komitees der sozialistischen Partei sind verhaftet
worden . Gestern wurden 23 Sozialisten festgenommen.
Auch die Mitglieder des Komitees der Handlungs -An¬
gestellten sind ebenfalls verhaftet , worden wahrend
einer Versammlung , in der über die Streitfrage be¬
raten wurde . Zwischen Ausständischen und der Polizei
kam es wiederholt zu Zusammenstößen , wobei mehrere
Personen getötet und viele verletzt worden sind.

llä. Rom, 7. August. Der Gesundheitszustand des
Kardinals Nampolla  gibt zu den schwersten Be¬
denken Anlaß . Der Kardinal litt seit einiger Zeit schon
an fortdauernder Nervenschwäche, die ihn zur Arbeit
unfähig macht. Im Vatikan ist man allgemein der An¬
sicht, daß Rampvllas Mißerfolg in der französischen
Kirchenpolitik zur Erkrankung des Kardinals viel bci-
getragen habe.

bä. London, 7. August. Wie der „Tribüne " aus
Kapstadt  telegraphiert wird , haben Tausende von
arbeitslosen Europäern  einen A u s r uh r
hervorgerufen , der sich von der Stadt in die Landbistrikte
ausdehnt . Die Rebellen versuchen, die Menge für einen
großen Volksausstand zu gewinnen . Sie belagerten das
Gouvernementsgebäuöe und verlangten von dem Pre¬
mierminister , daß sämtlichen Arbeitslosen von Staats¬
wegen regelmäßig lohnende Beschäftigung zugewendet
»erde. Als ihre Forderungen unerfüllt blieben , stürm-
jen sie das Gouvernementsgebäuöe , plünderten die
städen aus und stießen eine große Zahl der Eigentümer
nieder , die sich ihnen entgegenstellten. Viele Waren
wurden geraubt oder Vernichtet. Es werden noch weitere
Unruhen befürchtet. Die Polizei ist außerstande , den
'Ausruhr niederzudrücken. — Über weitere A u f =
stänöe , die sich im Oranje - Freistaat  abgesprc .t
haben, erhält ein Liverpooler Blatt folgende Privat-
Mitieilungen : Zwischen Eingeborenen und katholischen
Missionaren haben heftige Kämpfe statigefunöen. -c-re
Eingeborenen bombardierten das Missionsgebäude mit
Steinen und anderen Geschossen und plünderten dre
Vorräte . Als die Polizei gegen die Aufrührer Vor¬
gehen wollte, entstand ein heftiger Kampf, bei dem viele
Weißen und Eingeborene getötet und schwer verwundet
wurden . Nach vieler Mühe gelang cs, die Aufrührer zu
überwältigen , von denen die meisten hinter Schloß und
Riegel gebracht wurden.

hi Liverpool, 7. August. Gestern kam es wer zu
großen Straßen - Krawallen,  an denen sich über
1000 Personen beteiligten . Viele würben durch ^)tern-
würfe verletzt. Die Polizei mutzte einschreiten und dre
Pienge durch Stockhiebe auseinanöcrtreibcn.

wb. Hamburg , 7. August. Die Hambur -g-
Amerika - Linic  erklärt die auswärts verbreitete
Meldung , die Gesellschaft habe bei der Firma Harlaird
Wolf in Belfast den Bau eines Dampfers  rn
Auftrag gegeben, der in seinen Dimensionen die
'„Jnsitauia " der Cunard -Linie ubertreffe , als vollständig
st n b e g r ü n d e t.

wb. Hamburg , 7. August. Heute nacht wurde rn
Tute  n b erg  mr der Elbe der dortrge 78 Jahre alt^
'Gemeindevorsteher J -ansen von vier Knechten uberfallen
und e r m v r d c t. Frau Fanfen und ein Dienstmädchen
wurden schwer verletzt. Die Täter raubten 1200 Mark.

7. August. Schiffs bewegnngen  der
Hamburg - Südamerikam,schon Dampfe» - Schiff̂ rtsgeselMaft-
„Corrientes" auf der Ausreise am Montag von Tenerma «ckge-
a-airaclr. „Mendoza" auf der Ausrers« am Dienstag -n Havre
eingetroffcn. „Cap Verde" auf der Ausreise am Montag Dumout

f^ ' wb. Chicago. 6. August. Die Milwaukee
Avenue State Bank  hat ihre Bureaus ge¬
schlossen.  Die Depositengläubiger machten in dem
Bemühen , ihr Geld zurückzuziehen, einen Sturm auf
die Bank, der einem Aufruhr nahe kam. Dem Ver¬
nehmen nach beläuft sich die Unterbilanz auf annähernd
feine Million Dollar , wofür in Höhe von 130 000 Dollar
nach polizeilicher Auskunft ein verschwundener Kassierer
namens Hering verantwortlich ist. Auch andere Be¬
amte sind nicht auszufinden . In der Bank wurde ein
Schriftstück gefunden, das besagt, daß die Geschäfte der
Wank sich in bedenklicher Lage befänden.

Färsen (Stiere und Rinderl 64—66 M. Bezahlt Wurde für
1 Pfund : Kälber: a) feinste Mast- (Vollm.-Mast) und beste Saug¬
kälber (Schlachtgewicht) 85—98 Pf., (Lebendgewicht) 56—59 Pf .,
d ) mittlere Mast- und gute Saugkälber (Schlachtgewicht) 80 brs
86  Pf .. (Lebendgewicht) 48—52 Pf., c) geringe Saugkälber
(Schlachtgewicht) 62—66 Pf . Schafe: a) Mastlämmer und jüngere
Masthämmel (Schlachtgewicht) 80—82 Pf . Schweine: a)  voll-
fleischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu l1/* Jahren (Schlachtgewicht) 76—77 Pf., (Lebendgewicht)
59V2 Pf ., b)  fleischige (Schlachtgewicht) 75 Pf ., (Lebendgewicht,
581/z Pf., c) gering entwickelte, sowie Sauen und Eber (Schlacht¬
gewicht) 63—62 Pf.

Gmsöndungrn aus dem Leserkreise.
!A,is Rücksendung»der Aufbewahrung der uns stir diese Rubrik zugebend-n, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht emlassen.,
* In der Sonntagsnummer dieser Zeitung erhebt ein Ein¬

sender Klage über die später« Verlegung des Schieß -
Platzes „Unter den Eichen"  und behauptet, daß bet
einer Abstimmung der Bürgerschaft über 9/io derselben gegen
die Verlegung stimmen würden und es gäbe auch kernen Grund,
der die Entfernung des Schießplatzes von dort rechtfertige. Nach
unserer Überzeugung und Erfahrung müssen wir dem wider¬
sprechen. Wir gönnen den Herren Schützenbrüdern gern erneu
angenehmen Platz für ihr Vergnügen, können aber im allge¬
meinen Interesse den Entschluß des Magistrats nur mrt Freuden
begrüßen, daß hier endlich ein Wandel zrrm Besseren geschaffen
wird . Die meisten Fremden und auch »tele Einheimische und
Mainzer , welche hier in dem nächsten, an der Stadt gelegenen
Walde Erholung suchen wollen, rvie man solche eben in der Ruhe
der würzigen Waldlust finden kann, werden durch das Buchjcn-
geknall und den oft herrschendenLärm beim Karussell, sowie die
Disharmonie , welche namentlich an Sonntagen von zwei gleich¬
zeitig spielenden Musikkapellen verursacht rvtrd, unangenehm be-
rührt : man glaubt auf einem Jahrmarkt zu sein mnd Nicht rm
Walde, ,vo zwar ausnahmsweise auch einmal ein Volksfest abgc-
Halten werden kann, <rber doch gewöhnlich wohltuende Nutze
herrscht und die Luft nicht durch Pulverdampf verunreinigt wird.
Einen häßlichen Eindruck auf den Spaziergänger machen auch die
vielen, wiederholt angebrachten Tafeln mit der Inschrift:
„Achtung, lebensgefährlich, Schießplatz" , welche jeden auf fite
wenigen vorhandenen Wege verweisen und e-nc Waldprouiennoe,
nach dem Muster anderer Orte , ans angelegten Fußwegen im
Waldinnern unmöglich machen: gerade dafür liegt bei uns etn
dringendes Bedürfnis vor. Aus einen Punkt wollen wir noch
besonders aufmerksam machen; man beklagt so oft das -lus-
bleiben der munteren Waldvögel: dieselben werden „Unter den
Eichen" und in der ganzen Umgebung durch das Pulverknallcn
verscheucht und suchen sich stillere Orte , wo sie ihre Nester bauen
können und die Insekten vertilgen, welche sich hier ungestört
massenhaft vermehren, wie man es erst jüngst bemerken konnte.
Wir glauben hiermit schon genug Gründe angeführt zu haben,
welche die Entfernung des Schießplatzes von den Elchen recht¬
fertige,- und der Magistrat dürfte wohl hierfür noch wehr triftige
Gründe haben.

* Für A b st i n « n z l e r und solche , Sie e § wer¬
de  n w 0 l l e n. Allen jenen, welche sich entschlossen haben, dem
Alkoholgenutz zu entsagen und Anschluß an gleichgesinnte Mit¬
menschen suchen, kann der Beitritt zu dem „Neutralen Gut?
templer-Orden", dessen Loge „Lebensfreude  hier , Arndt-
straße 8, jeden Mittwochabend 8 Uhr ihre Versammlungen ab¬
halt, nur angelegentlichstempfohlen werden. Viele glauben, den
Genuß der Alkoholika schon der Geselligkeit wegen Nicht aufgebe»
zu können. Ihnen fei zur Aufklärung gesagt, daß das ideale
Ordciisritual , die aufrichtige treue Freundschaft (&ie OrdenSwit-
glieder betrachten sich gegenseitig als Brüder und Schwestern)
und die wirklich schöne, erheiternde Geselligkeit (Vortrage , ge¬
meinsam« Lieder mit Klavierbegleitung usw.), wie sie in dem
erwähnte» Orden ohne Rücksicht auf Rang und Stand , politilchc
und religiöse Richtung gepflegt werden, uns das frühere Kne-pen-
lcbcn mit feiner Oberflächlichkeit und seiner durch den Alkohol-
genuß künstlich erzeugten Heiterkeit sehr bald vergessen lass«».
Zudem hat ja auch die Fabrikation der alkoholfreien Getränke,
wie Obst- und Traubenweine , Bier« usw. mit der Abstmenzter-
Vewegung stets gleichen Schritt gehalten, jo daß man sich an die
neuen wohlschmeckenden, anregenden und bekömmlichenGenuy-
mittel sehr bald und gerne gewöhnt. Daß alle Guttempler auch
ivahve Naturfreunde sind und daher regelmäßig schone Sonn-
taasausflttge in die Umgebung abgehalten werden, versteht sich
eigentlich von selbst. Man kann also gegen die frühere Lebens-
weise nichts verlieren , sondern nur gewinnen!

i Ein neugebackenerGuttenipler.

NoLkswirtschaMches.
Marktberichte.

Fruchtpreijs, mitgetcilt von der Preisnotierungsstelle der
NandwirtschaftSkämmerfür den Regi« ungsbezirk Wiesbaden am
^Frachtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag, den 6. August.
»Per 100 Kilogramm gute, marktfähige Ware: Roggeist hiesiger,
Weite*, 16 M. bis 16 M. 25 Pf ., Hafer, hiesiger 17 M. o0 Pf . b>s
18 M., Raps , hiesiger 27 M. 75 Pf . bis 28 M., Mais 13 Dk.
80 Pf ., Mais , Laplata 13 M. 70 Pf. biS 18 M. 80 Pf.

Viehmarkt zn Frankfurt a. M. vom 6. August. Zum Ver¬
kaufe standen: 408 Ochsen, 71 Bullen, 747 Kühe, Rinder und
Stiere , 342 Kälber, 284 Schafe und Hammel, 1441 Schweine.
Bezahlt wurde für 100 Pfund : Ochsen: a) vollfleischigc ausgc-
n,ästete höchsten Schlachtwertes bis zu 8 Jahren (Schlachtgcwichtf

_85 M., b) jmige, fleischige nicht auSgcmästete und ältere ans-
aemästete 77—78 M., cf mäßig genährte junge, gut genährte
ältere 69—72 M. Bullen: a) volljleischigehöchsten Schlacht-
wertes 78—75 M., b) mäßig genährte jüngere lind gut genährte
igjj. cle  70_ 72 M. Kühe und Färsen (Stiere und Rinder): a) voll-
fleischig«, ausgemüstete Färsen (Stiere Illid Rinder ) höchsten
/Schlachtwertes 80—81 M., d) vollfleischige aiisgemästetc Kühe
hßüchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 77—7g M., cf älter« aus-
ig «Miete Kühe und wenig gut entwickelte lllngere Kühe und

Briefkasten.
Abonnent P Sch. Weil der Betr . bereits vorher eine Ver¬

urteilung erfahren hat, und die neue Strafe als „Zusatz" damit
verrechnet werden mußte.

X. I . Derartige geschäftliche Empfehlungen gehören nicht
in den Rahmen des Briefkastens einer Zeitung.

F E Die Kündigung einer jahrweise gemieteten Wohnung
kann nur ein Vierteljahr vor Ablauf der Mictzett erfolgen, fofern
nichts anderes vereinbart ist.

A S Uorkstratze. Verkauf bricht nicht Miete. Der neue
Besitzer mllh sich mit Ihnen verständigen, bezw. abfinden. Die
frühere Besitzerin kann Ihnen nicht kundigen, sondern der Ver¬
trag muß e». ausgehalten werden.

Abonnent Lehrbücher des Skatspiels gibt es und können
durch jede Buchhandlung bezogen werden.

W. B., Locarno. Sachkundige empfehlen: Römer, Ländliche
Geflügelzucht(Verlag von Ulmer in Stuttgart ).

A F 8. In Ihrem Falle kann Ihnen nur geraten werden,
den Kreisarzt darüber zu hören, ob die von Ihnen bemängelten
Zustände der Gesundheit nachteilig werden können. Ist dies
der F-all , dann sind Sie zur sofortigen Aufgabe Ihrer Wohnung
berechtigt und brauchen den Mietvertrag nicht anszuhalten.

nach nicht bekannt geworden. Offenbar hat die Bismarck¬
hütte die Absicht, sich für den Bezug von Rohmaterialien un¬
abhängig zu stellen. Schon früher hatte die Bismarckhütte,
deren Anlagen hauptsächlich aus Walz- und Stahlwerken be¬
stehen, mit der Obeischlesischen Eisenindustrie ein Abkommen
getroffen, wonach zwischen beiden Gemeinschaften auf die
Dauer von 5 Jahren eine Interessengemeinschaft auf dem Ge¬
biet der Walzeisen.industrie herbeigeführt wurde. Dieses Ab¬
kommen war für die Bismarckhütte besonders deshalb von
Wert, weil es eine gemeinsame Versorgung mit Roheisen und
Halbprodukten vorsieht . Nun scheint es aber der Bismarck¬
hütte nicht mehr zu genügen, weshalb sie sich jetzt durch dio
neue Fusion ein eigenes Hochofenwerk angliedert. Zu be¬
merken ist nach der „F. Z.“ noch, daß die Rentabilität der
Bethlenfalva wesentlich geringer ist als die der Bismarckhütte,
die für 1904/05 bekanntlich 20 Proz . gegen 16 Proz. im Vor¬
jahr Dividende verteilte. Das neu zu fusionierende V»erk
zahlte 1898 5 Proz., 1899 14 Proz., , 1900 9 Proz. Dann
folgten wieder drei dividendenlose Jahre ; 1904 konnten 4 Proz.
ausgerichtet werden und 1905 5 Proz.

Wollpieise. In der „Nationalztg.“ wurde kürzlich daran!
,hingewiesen, daß die Wollpreise zurückgehen, obwohl die
Schafzucht in den letzten 10 Jahren in Deutschland bedeutend
nachgelassen hat. Die australische Schafherde zähle z. B.
gegenwärtig ca. 60 Millionen Stück, während sie anfangs der
90er Jahre über 30 Millionen Stück mehr zählte . Auch in Süd¬
afrika bat der Schafbestand bedeutend abgenommen, und ln
Rußland hat der Ertrag der Schafschur zuletzt 30 Prozent
weniger als früher ergeben. Schließlich ist zu ,bemerken, daß
bei uns auch schon seit längerer Zeit zum mindesten Still¬
stand auf dem Gebiete der Schafzucht herrscht , und Stillstand
ist Rückschritt . Der kontrollierbare Schafbestand der Welt
stellte sich bisher auf ca. 628 Millionen Stück, die einen Woll-
ertrag von 1350 Millionen Kilogramm abwarfen. Die Ziffern
werden aber wohl jetzt beträchtlich kleinere sein. Die Ab¬
nahme des Wollangebotes hatte bis vor kurzem ein verstärktes
Angebot und ein Steigen der Wollpreise zur Folge, so daß dei
Preis für einen Doppelzentner Rohwolle, der 1895 in Bremen
274 Mark betragen hatte , im Mai 1905 an demselben Handels¬
platz 433 Mark betrug. Trotzdem nun die Wollproduktion
weiter abnimmt, zeigen sich sinkende Preise. Das kommt
daher, daß der Konsum an Wollwaren erheblich zurückgeht.
Cotton is King. In der Bekleidungs-Industrie zeigt sich die
Präponderanz der Baumwolle ja schon überall in solchem
Maße, daß nur noch begüterte Leute Kleider aus reiner Wolle
tragen, und auch sie neigen schon teilweise der billigeren
Baumwolle zu.

Eisenb ahn-Ein»ahmen. Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz Heinrich-Eisenbahn in der dritten Julidekade
mit 9 Arbeitstagen betrugen aus dem Bahnbetrieb 208 306
Frank , + 15 080 Frank und gegen die gleiche Dekade in 1904
+ 49 731 Frank . Der ganze Monat Juli ergab aus dem Bahn¬
betrieb 561 549 Frank , + 18 277 Frank und gegen den gleichen
Monat in 1904 + 104 365 Frank . Die Gesamt-Einnahmen seit
1. Januar bis 31. Juli er. aus dem Bahnbetriebe (also abge¬
sehen von der Einnahme aus den Minen) betragen 3 912 66c
Frank und ergeben eine Mehreinnahme von 594 843 Frank
gegen die entsprechende Zeit des Vorjahres. Die andauernde
steigende günstige Entwickelung dieses Unternehmens zeigt
sich am besten, wenn man die Einnahmen der letzten vier
Jahre zusammenstellt . 80 erbrachte das Jahr 1902 aus dem
Bahnbetrieb 4 509 117 Frank , + 458 192 Frank , 1903;
5 002 022 Frank , + 499 946 Frank , 1904: 5 417 568 Frank,
+ 430 585 Frank , 1905: 5 874 374 Frank , + 456 806 Frank,
1906 bis 31. Juli : 3 912 663 Frank , + 594 843 Frank . Die
nachträglichen Ermittelungen (Richtigstellung der Einnahmen)
dieses Jahres sind erst bis 80. April festgestellt.

Zur industriellen Lage. Über den Gang des Geschäfts bei
der Portlandzementfabrik Hemmoor in Hamburg wird mitgeteilt,
daß ein Nachlassen der Geschäftstätigkeit seit Frühjahr nicht
stattgefunden hat . Im Gegenteil sei die Gesellschaft mehr als
voll beschäftigt. Die Aktien erfreuen sich schon seit einigen
Tagen wieder einer besseren Beachtung und haben sich von
ihrem niedrigsten Standpunkt gut erholt. Wenn auch die
Preisforderungen noch immer zu wünschen übrig lassen, so ist
doch ein Ausgleich in der lebhaften Beschäftigung vorhanden,
die in erster Reihe der Qualität des Fabrikats zuzuschreiben
jst_ _ Beim Chemnitzer Bankverein verlief das 1. Semester
durchaus befriedigend ; es wird mindestens auf die gleiche
Dividende wie im Vorjahr, also 6 Proz ., gehofft. — Das
Rheinisch-Westfälische Kohlensyndikat hat den Preis für
Koks für solche Verkäufe erhöht, welche jetzt noch bis zum
Schluß der diesjährigen Verkaufszeit, d. h. bis zum 31. März
1907, getätigt werden, um 1 M. pro 1000 Kilogramm.

Heine Finanzchronik. Die Auswanderungaus Bremen im
Juli belief sich auf 11 843 Personen gegen 9862 im Vorjahr. —
Die Stadt Aachen beabsichtigt eine neue Anleihe aufzunehmen,
und zwar von 3 133 000 M. und hofft, daß sie eine solche um
3- bis 4proz. Verzinsung erhalten werde.

HandelsteiL
Von der Berliner Börse. Zu den vielen Unannehmlich¬

keiten, die die Börse in den russischen Angelegenheiten durch-
zukämplen hat, gehört auch, daß die Depeschen und Korrespon¬
denzen, die von dort kommen, an großer Unzuverlässigkeit
leiden. Übertrieben wird fast in jedem Fall, handelt es sich,
um was es wolle. Die Meutereien in den Ostseehäfen sind be¬
seitigt und sollen überhaupt nicht so bedeutend gewesen sein,
als sie geschildert wurden . Neuere Unruhen werden bis jetzt
nicht gemeldet und aus dem angekündigten großen General¬
streik ist es wieder einmal nichts geworden. Namentlich die
letztere Tatsache nahm die Börse gut auf und es trat für die
russischen Fonds einige Befestigung ein, so daß die Russen
von 1902 70.20 gegen 69.25 am Samstag notierten . Die Festig¬
keit übertrug sich bald auf den Gesamtmarkt, besonders auf die
Montanwerte, bei welchen die Meldungen über die Kokspreis¬
erhöhungen anregten. Gelsenkirchen und Harpener waren bei
anziehenden Preisen gesucht ; erstere standen 227.10 gegen
226.70, letztere 211.70 gegen 210.50. Auch Bochumer und
Dortmunder lagen fest. Bankaktien waren wenig beachtet.
Amerikanische Bahnen niedriger ; Schiffahrtsaktien weiter er¬
holt, Kaliwerte ohne Geschält. Privatdiskont 33/s Proz.

Fusion der Bismarckhtttte—Bethlenfalva. Kürzlich wurde
gemeldet, 'daß eine derartige Fusion beabsichtigt sei. Gleich
darauf aber auch wieder, daß das Eisen- und Stahlwerk
Bethlenfalva in Schwintochlowitz nicht die Absicht habe, eine
Fusion einzugehen. Und nun wird die Fusion als perfekt an-
gekündigt. Zu welchen Bedingungen sie sich vollzieht, ist abei

Geschäftliches.

Blühende Kinder sind jeder echten Mutter größter Stolz.
Niemandem gehen die vielfachen Unpäßlichkeiten,
denen das zarte Kindesalter ausgeseht ist, so nahe
Wie ihr. Vielfach sind diese Unpäßlichkeiten lediglich
auf Verdauungsstörungen, Verstopfung und dergl. zurück-
zuführen. In solchen Fällen hilft das Wohlschmeckende

(Kalifornischer Feigen- Syrup),
das dem zarten Organismus der
Kleinen besonders angepaßt ist.

Auf die Marke „Califig“ ist besonders zu achten. Nur in
Apotheken erhältlich, pro x/i Fl . M. 2.50, 1/2 Fl. M. x.50.
Bestands : Syr. Fici Californ. (Spectali Modo California Fig
Syrup Co. paiat.) 75, Ext. Senn. liqu. 20, Elix . Caryoph. comp. 5

CaSifig 03

I^io

c =i

Oalifiq erhältlich in der TcUinUS -ApOthekG . 1250

g»k Morgrn-AAS«,atre umfasst 14 Seiten,
ioaiie die Berlagsbeilage ..Amtliche Anzeigen des Wiesbadener

TagblaitS" Nr. £0 und eine Souderbeilage.
Leitung : W. Schulte vom Brühl.

verantwortlickier Redaltear für Politik und Handel ! (I . VH. © Schulte vorn
Brüllt in Sonnenberg ; für das Feuilleton ! (I . B ): W. Schutte vo>n prüyl ia
Wentera ; für den 'übrigen redaktionelle,, Teil : C für die

StViqcn und Reklamen, tz. Dornaus ; beide in « ,ei »«d»>.
D« :! und . Verlag der L- Schellciibergichea 4 °rktadjirautatt m Waibade ».
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)APONIA reini St alle Motalle(mit Ausnahme von Gold and Silber) ohne sie an-
"" zugreifen ,ferner Porzellan,Holz ,Emailgeschirr ,Marmor,Badewannen,

Kacheln etc . Unentbehrlich fürHotels,Cafds,Restaurants , Läden, Küche und Haus.

‘fdrzüafiches
Viifz-u.dtheuermiffef
zur rafchen̂ efeifigung vonSchmufz und &erf.

SAPONIA - WERKE *OFFENBACh ^ aln.

Uebor
sw out»

i. Gebrauch. «i Saatpflfäge,
2- und 3-scharig,

mit staubdichten Radnaben für Oelschmierung.
= = === ErstUlassig -es Fabrikat.

Kataloge gratis und franko. F 524

Ph. IVIAYFARTHL Co., Frankfurt a/IVI. j

3n Oberwesel a. Rh.
fteerei die Wöln • IMisseldorfer PersisnenscIiilFe an der Landeliriicke nn,

sobald IO IPersomem zum S^in - oder Aussteigen da sind.
Schöner Ausflugsort, zwischen Loreley und Rhein - Pfalz, mit vielen mittelalterlichen Sehens¬
würdigkeiten, Burgruine, Rheinanlagen , hochromantischo Seitentäler , rühml. bekannte Weinlagen,

gute Hotels und Restaurants , billige Preise. (Man. La . 1858) F 6
Auskunft durch VerkeHrsvereiu und Rfifiirgferm feister -Amt.

Sommerkur für

erven-
Kranke . (Geisteskranke ausge¬
schlossen .) Behaglich eingerichtete
kleine Anstalt ( bis 30 Patienten ).
Kühler schattiger Park . Sorgsame
Behandlung und Verpflegung.
Biätkureii . (Dependance für Min¬
derbemittelte .) Prospekte franko.

Dr. M . Schulzc -Kahleyss . Nervenarzt.
Sanatorium Hofheim im Taunus.

Oie ttmistgewerbeschule
Frankfurt a. M.

nimmt in die Borschul « (Sonntags - und Abendunterricht) HandwerkSlehrlinge beim Verlassen
der Volksschule und Eintritt in die Lehre auf und bietet denselben, sowie auch Gehilfen Gelegenheit,
siäi im Zeichnen und Modellieren, mit Rücksicht auf ihren speziellen Berus, künstlerisch ausznbilden.
Nach dreijährigem Besuch der Abendschule, also nach Beendigung der Lehrzeit, können die Schüler in
eine der 5 TageS -Fachklassen übertreten.

Diese sind für Schreiner , Schlosser , Tapezierer re. , für Dekorationsmaler , Bild«
Hauer, Ziseleure und Holzschnitzer bestimmt und nehmen Gehilfen der genannten BcrufSzweige
auf, welche eine dem Ziele der Vorschule entsprechende Vorbildung aufweiscn können. Dieselben werden
durch zwei- bis dreijährigen Besuch der Fachschule befähigt, ihren Beruf mit höherer künstlerische«
Ausbildung als Werkführer oder selbständige Meister zu betreiben.

Der Unterricht für das Wintersemester beginnt:
für Fachschule und Abendkursus : Montag , den 17. September 1908»
für Sonntagsknrsus : Sonntag , den 18. September 1988.

Aufnahmebedingungenund Lehrpläne im Schulsekretariat, Neue Mainzerstraße 49, erhältlich.
Anmeldungen neuer Schüler, unter Vorlage früherer Zeichnungen, am 9. und 10. September 1906,
vormittags zwischen 10 und 12 Uhr, daselbst beim Direktor.

Bei der Anmeldung ist Mk. 1 Einschreibgeld zu entrichten, welches am Schulgeld in Abzug
gebracht wird. Letzteres beträgt für ein Drittcljahr : für Fachschule Mk. 25, für Abendkursus Mk. 4,
für Sonntagskursus Mk. 2. (Fa. 2057g) F118
_ Der Direktor Professor Lutlimer.
Postkarten -Sammler!

Originalaufnalimen von Italien,
spez. Rom. Mark 1.50 in Marken . Zliricli,
Postfach 10802.

Katarrhe,
Prompter Erfolg!

IVebnlor -lDlialatorium , Taunusstr . 57.

Schnupfen,
Erkältungen.

Hotel Adler Badhans zur Klone. Laube, m. Fr., Berlin. —
Hipp, Kitzingen.

Belgischer Hof. Beutler, Kfm., Mülhausen i. Thür.
Bßllovue. Granberg, Finnland . — Vandelin, Offiz., Dr., Brüssel.

— Blumstein, Klm. m. Fr ., Liebau. — Avalos, Dr. med.,
Paris.

Hotel Bender. Klingelhöffer, Fabr., Grevenbroich. — Kripp,
Rent . m. Fr., Wallerstädten . — Kunath , Revierförster,
Schweikersheim.

Hotel Zingel. Bettgens, m. Fr., Ruhrort.
Schwarzer Bock. Köhler, Mülhauseni. Th. — Rost, Fr. m. T.,

Dresden. — Panski , Kfm, m. Fr ., Zawiercie. — Marmorosch,
m. Fr ., Kolomea. — Asshauer, Kfm. m. Fr. u. Schwester,
Cöln.

Zwei Böcke, Eiffländer, m. Fr., Erlangen. — Paquö, Bier¬
brauer m. Fr. St. Wendel.

Braubach. Mellmann, Prof. m. Fr., Berlin.
Damstädtei Hof. Schneider, Kfm. m. Fr., Cöln. — Astemeyer,

Rent ., Wülfrath . — Astmeyer, Frl . Rent ., Wulfrath . —-
Rettig, Rent. m. Fr., Aschersleben. — Kaldenberg, Rent.,
Wulfrath . — Pollmann , Kfm., Duisburg. — Frank , Berlin.

Deutsches Hans. Wahl, Kfm., Wildbad. — Grell, Kfm., Nürn¬
berg. — Beker, Kfm., Cöln. — Eisen, Kfm., Cöln. — Walter,
Kfm., Heilbronn. — Scholz, Kfm., Heilbronn. — Hoch, Frl .,
Cöln. — Müller, Kfm. m. Fr., Eltville.

Einhorn. Glaier, Ilmenau. — Polke, Kfm., Berlin. — May,
Rent ., Wöllstein. — Haehner , ICfm., Arnstadt . — Mädel,
Kfm., Leipzig. — Salzer, Kfm., Schweinfurt . — Luckey,
Kfm. m. Fr., Elberfeld. — Krajewski, Kfm., Dresden.

Eisenbahn-Hotel. Steltzer, Kfm. m. Fr., Elberfeld. — Junker,
Klm. m. Schwester, Dortmund . — Doensch, Fr . Rent. m.
T„ Erfurt . — Aschoff, Apotheker, Herford. — Kötting, Kfm.,
Wildungen . — Hergarten, Klm., Cöln. — Reinig, Prof.,
Baden . — Estienne, Beauzöe (Mosel).

Englischer Hof. Lombart, Rent., Paris. — Poythien, m. Fr.,
Paris . — Hahne, Kfm., Dortmund. — Steiner , Rechtsanw.,
Dr., m. F., Alba-Riga. — Groß, Fr ., Kalisch. — Knoch, Fr .,
Breslau . — Lourie, Kfm. m. Fr., Lodz. — Hertz, Fr . Rent.,
Lodz. — Steidel, Brüssel.

Erbprinz. Schlinghoff, Hanau. — Kliesch, Direktor, Stendal.
— Kliesch, Lokomotivführer , Salzwedel. — Ehmer, Kfm.,
Gotha. — Rumert , Meschede. — Valder, Kfm., Bonn. —
Hülz, Kfm., Cöln. — Asioli, Moderner.

Europäischer Hof. Kaehne, Reichsbankvorsteher, Graudenz.
— Himstedt, Kfm., Petersburg . — Daab, Ref., Oberkamst.

Friedrichshof. Hausmann, Wolfenbüttel. — Wilb, Braun¬
schweig.

Drüner Wald. Strenge, Ingen, m. Fr., Hamburg. — Neumann,
Dr. m. Fr., Herford. — Leber, Kfm. m. Fr ., Haan (Amerika),
— Adler, Kfm., Berlin. — Keil, Kfm. m. Fr ., Krimitschau.
— Falk, Kfm., Berlin. — Möttau, Kfm., Berlin. — Oelsner,
Kfm., Berlin. •— Rusell, Frl., Berlin. — Eisenberger, FrL,
Philadelphia . — Maris, Kfm. m. Fr., Hasselt. — Ähren, Kfm.
m. Fr ., Elberfeld. -— Simpson, Kfm. m. Fr., New York. —
Landes, Ökonomierat, Dr., Weimar. — Bienk, Chemiker,
Basel. — Koch, Kfm., Krefeld. — Fischer , Kfm., Cöln. —
Rickardt , Kfm. m. Fr., Elberfeld. — Fischer, Kfm., Trier. —
Weisweiler, Kfm., Düren . — Schneider, Kfm., Cöln.

Happsl. Durschlag, Stud., Hamburg. — Schneider, Kfm.,
Lorch. — Witte, Fr ., Dortmund . — Schnabel, Oberinspektor
m. Fr., Berlin. — Lotz, Kfm. m. S., Lübeck. — Neinitz, m.
Fr., Coblenz. — Wolff, Oberbahnhofsvorsteher m. Fr.,
Ratibor.

floteä Prinz Heinrich. Peil, Fr. m. T., Leer. — Fischer, Salz¬
burg. — Ellermeier, m. ' Fr ., Bremen. — Schoening, Calw.

Hotel Hohcnzollein. Koelmann, 2 Frl., Haag.
Vier Jahreszeiten. Frhr. v. Gayl, Generalmajorz. D. m. Fr.,

Dresden.
Hotel Imperial. Hagen, Dr. med., Nürnberg. — Grünberg, Kfm.,

Berlin. — Joles, Frl., Amsterdam. — de Bock, Oberlehrer m.
Fr., Haag. — de Bock, Dr. jur., Haag,. — Isaac , Frl., Amster¬
dam.

Kaiseirbad. Bergquist, Frl ., Stockholm. — Bergquist, Groß¬
händler , Stockholm.

Kölnischer Hof. Ellmer, Frl. Rent., Heidelberg. — Gimborn,
Fabr . m. J3., Cöpenick. — Versen, Oberstleut . z. D. m. Fr.,
Cleve. — de Hajiial, Fr ., Botosani (Rumänien ).

Kranz. Rumfoel, Stabsveterinär , Straßburg . — Holrichter,
Rent., Berlin.

Kronprinz. Packson, Fr. m. 2 Kindern, Nishnij Nowgorod. —
Jacobsohn, Kfm. m. F., Hamburg.

Fperoielen -VepzeiciimSc
Hehler . Dietz, Kfm. m. F., Berlin. — Harbeke, Feldmesser,

Erfurt.
Metropole u. Monopol. Uffelin, Dr. med. m. Fr ., Leeuwarden.

— v. Duren, Fr ., Haag. — van Pallant , Baronesse, Haag. —
van Pallant , Baronin , Haag. — Lindsmann , Berlin. — van
der Meulen, m. Fr ., Utrecht. — Baring, Kgl. Forstmeister,
Neuenkrug. — Greenwooch, Fr . m. Kindern, London. —
Mayer, Speyer. — Schröder, Kfm., Hamburg.

Minerva. Egerer, Kfm. m. Fr., Vevey (Schweiz). — Köhler,
E., Fr ., Landau . — Lambo, Pater , Brüssel. — Köhler, J., Fr.,
Landau.

Hoieä Nassau n. Hotel Cecilie. Sommati, Gräfin m. Red.,
Berlin. — Juttle , Fr ., Amerika. — Bender, Fr ., Amerika. —
Stone, m. Fr., Amerika. — Count, Fr . m. F., Amerika. —
Macdonald, Rent ., New York. — Storch, Ingen., Antwerpen.
— van Ilobotten , m. F., Holland. — Brewster , Rent. m. F.»
New York.

Kurhaus Bad Nerotal. Roth, Rechtsanw., Leonberg.
Hotol Nizza. Dochbert, Frl., Pakosch. — Dochbert, Fr . Rent .,

Neuzelle.
Nonnenhof. van Ganten, m. F., Haag.— Wagner, Kfm., Breslau.

— Wagner, Postsekretär m. Schwester, Nivolai (O.-Schles.).
— Pükler, Offiz, m. Fr ., Karlsruhe. — Breit, Ingen, m. Fr .,
Stockach.

Palast -Hotol. Hayn, Frl . Rent., Düsseldorf. — Blochnic, Fr.
Rent., Düsseldorf. — Kafka, Kfm., Bradford.

Pariser Hof. Hertzberg, Fr . Kapitän, Hamburg. —' Tümmel,
Fr ., Hamburg.

Petarsbnrg . Albedinsky, m. Fr., Petersburg . — Brill, m. Fr.,
Philadelphia.

Zur neuen Post. Murst, Speier. — Otto, Bruchsal . — Müller,
Frl., Limburg. — Decker, Frl., Cöln. — Müller, Limburg.

Promenade -Hotel. Kohlen, Prof. m. Fr ., Spandau . — Ulrich,
Fr . Rent ., Riga. — Zander, Kfm. m. Fr ., Magdeburg.

Zur guten Quelle. Bessler, Lehrer m. Fr., Baasdorf. — Bloss,
Frl ., Waiblingen.

Hotel Quisisana. Goldmann, Justizrat , Mülhausen. — Grcen-
wood, Dr. m. Fr., York.

Redchapost. Eber, Lehrer m. Fr ., Wittenberge. — Saft, m. Fr .,
Frankfurt . — Irlbeck, Baumeister m. Fr ., Dortmund. —
Lessmann , Sekretär m. Fr., Kiel. — König, Kfm. m. F.,
Rotterdam. — Kölling, Kfm., Münster. — Gehring, m. 2
Töcht., Wien. — Zahn, Oberpost-Assistent, Metz. — Druwen,
Kfm. m. Fr ., Wesselburen . — Wagner, Frl., St. Johann . —
Wagner, Kfm. in. Fr ., St. Johann.

Rlieingauer Hof. Bauer, Kfm., Eisenach . — Gueinzius, Kfm.,
Eisenach. — Jussen , Kfm., Cöln. — Xuack, Kfm., Weyer.
— Lorey, Kfm., Eisenach. — Pfisterer , Kfm. m. Fr ., Kempten.
— Strack , Kfm. m. T., Niesky. — Hergesell, Loslau . —
Menzel, Kfm., Cöln, — Wacker, Kfm., Mannheim.

Rhcdn-Hotol. Himmes, Kfm. m. S., Amsterdam. — Kaesbach,
Apotheker, Bonn. — Germain, 2 Frl., Brüssel. — Dillmann,
Kfm., St . Johann . — Nicolai, Kfm. m. Fr., Cöln. — v. Alves-
leben, Pollwitz. — Thielemann, Frl ., Pollwitz. — Graveil,
Fr . m. T., Amsterdam. — van Zitteren, Kfm. m. F., Haarlem.
— Brown, m. Fr., Chicago.

Rö-nerhall. Sellman-Seeligmann, Berlin.
Hotel Rose. Nordenson, Dr. med., Stockholm. — McCutchen.

J., m. F., New-Yersey. — McCutchen, C., m. F., New”
Yersey. — Sumaroeofi-Elston, Graf m. S., Dresden. —
Pritschen , Rent ., Düsseldorf.

Scliülzeuhof. Hegelmann, Erfurt . — Weingarten , Rechtsanw.,
Püssneck . — Brandes, Kfm., Fürstenberg . — Kleinicke, Kfm.,
Eisenach.

Schweins berge Hotel Holländischer Hoi. Kahmann, Andcrbeck.
— v. Doliber, m. Fr., Rotterdam . — Grabach, Rent ., Ander¬
beck. — Schuster , Neustrelitz. — Reinbold, Frl . Lehrerin,
Marienthal. — Rundmann , Kfm. m. Fr ., Mülheim (Ruhr). —
Schindler, Kfm., Ludwigsburg. — Barcinski, Kfm. m. Fr.,
Nieszara.

Tannhäuser . Wörenberg, Kfm., Essen . — Kuntze. Kfm,, Aachen.
— Goetz, Ingen., Essen. — Kaak, 2 Hrn. Stud., Flensburg.
— Seydel, Kfm. m. Fr., Lichtenstein . — lledrich , Fr .,
Juchtenstem . ■— Heckmann, Frl., Neuwied. — Heckmann,
Frl., Mülheim. — Binder, Lehrer , Meersburg. — Gärtner,
Lehrer , Heidelberg.

Taunus -Hotel. Hutter, Gerichtsassessor , Rostock. — Silber¬
berg, Fr . Rent ., Insterburg . — Äumann, Kfm., New York. —
Rudolph, Direktor m. Fr., Heilbronn. — Wülfing, Kfm. m.
F., St. Louis . — Bredersen, Frl. Rent., Hamburg. —
Steenken, Fr . Rent., Hannover. — Klingelholler, Fahr .,

Grevenbroich. — van Leen, Fabr ., Utrecht. — Ramdohr,
Major, Berlin. — Dellmann, Kfm. m. Fr ., Aachen. —-
Heystin, Rent . m. F„ Hesbaye. — Romeis, Stud. med.;
München. — Halle, Dr. med., München. — Seligsohn, Ger.-
Ref., Berlin. — Mühle, Fr . Rent. m. F., Oliva. — Schirmer,
Dr. ehern., Stuttgart . — Prins , Leut., Cassel. — Stamberg-
Würaa , Kfm. m. Fr., s’Gravenhagen. — van der Besch van
Ilamstede , Baron, Haag. — Jüres, Kfm. m. F„ Duisburg. .—*
Naut, Kfm., Paris . — Engster, Kfm., Paris . — Posnikof,
Staatsrat , Kiew. — Boucher, Cand. m. Fr ., Haag. — Wolter,
Direktor m. Fr ., Zaandam . — Wolter, Kfm., Zaandam. —,
Altegoer, Kfm. m. Fr ., Bochum. — Wenel, Generaloberarzt;
Dr., Brandenburg . — Geppert, Kfm., Berlin. — Leven, Rent.,
Dr., m. Fr ., Prag. — Wagener , Fr . Rent ., Hamburg. —
Bester, Kfm., Hamburg.

Union. Dümtnler, Fr . m. Kind, Ludwigshafen. — Dönnler, Fr .)
Mannheim. — Grubermann, Dr. med., Berlin. — Lifschitz,
Dr. med., Berlin. — Schacster, Dr. med., Berlin. — Erd¬
feld, Dr. med., Berlin. — Jacobsohn, Dr. med., Berlin. —
Woloweik, Dr. meid., Berlin. — Schwer, Kfm., München. —>
Grimmler, Kfm., Münchberg. — Dömler, Kfm., Mannheim:

Viktoria-Hotel und Badhaus. Teadwell, m. Fr ., New York. —>
Krüper, Kfm. m. Fr ., Münster. — Wolff, Baron , Livland. —<
Kan, 3 Hrn., Amsterdam. — Den Boer, Kfm., Amsterdam:
— Den Boer, Rent., Amsterdam.

Vogel. Feschner , Kfm. m. Fr ., Aue. — Bähe, Frl., Heidelberg.
— Escher, Ingen., Triest . — van Moos, Stud. arch ., Luzern:
— Röttinger , Dr. med., München. — Meyer, Kfm. m. F.,‘
Bremen. — Schneider, Kfm. m. Fr., Aue. — Schneider, Kfm.;
Marklissa. — Ingenzhay , m. Fr ., Loetott.

Weins. Glanz, Berlin. — Gersdorff, Oberbaurat, Danzig. —>
Sommer, Rent . m. F ., Rotterdam. — Wolf, Dr. med. m. Fr*
Nürnberg.

Westfälischer Hol. Abendroth, Kfm. m. Fr., Hagen. - 4
Münnich, Gelsenkirchen. 1

Wilhelm». Camern, Fr . Rent ., London. — Hirsch, Rent. nch
Fr. u. Automobilführer, London . — Hearn, m. F. u. Red*
New York. — Mülle, Diest.

In Piivaihäusern:
Gr. Burgstralle 5. Kern , Kfm. m. Fr., Cöln. — v. Heydebreĉ ’

Generalmajor z. D., Rudow.
Villa Carmen, v. Vinzenti, Frl . Rent ., Bonn. — Oth, Braut

rrieister, Staßfurt.
Dambachtal 3. Ziehlke, Rent ., Berlin.
Pension Fortuna . Moullpn, Fr ., Paris . — Alberts, Betriebs¬

direktor, Rheine. — Müller, Frl., Haag. — Uhlenbeck, 2 Frl.,'
Haag. — Bik, Haag. — v. Weltzien, Oberleut., Hau*
Germethe.

Villa Helens. Talbott, Fr ., Washington . — King, Fr ., Washing¬
ton. — Zwitserlood, Frl., Arnheim. — Verstelle, Frl., Utrecht.

Christi. Hospiz I. Tittbogen, Oberlehrer, Halle. — Steirrat
Frl., Rinteln . — Theiranus , Fr .. Möllenbeck. — Edle von
Rosenthal , Fr . Major u. Frl ., Wesel.

Christi. Hospiz II. Abrath, Frl., Elberfeld. — Gohmann, Frl.;
Düsseldorf. — Meraru, Frl ., Paris . — Antini, Frl., Han¬
nover. — Frickenau, m. Fr., Godesberg. — Bartholomay, Fr.;
Barmen. — Hernpel, Frl. Lehrerin a. D., Oldenburg. — von
IJarbou, Frl., Schleswig. — v. Sames, Fr ., Hamburg. — von
Harbou, Frl. Vorsteherin, Pries . — Ehebald, Frl ., Elberfeld:
—- Hollweg, Frl., Frankfurt a. 0.

Pension Kordina. Vincent, Polizeipräsident a. D. m. Fr .J
Bombay.

Pension Margareta, van Meurs, Advokat u. Anwalt, Dr. jur.;
m. F., Arnheim. — Niemann, Rent. m. Fr., Baltimore. ,j.

MüllersIralle 9. IJoenpey, Rechtsanw ., Dr., m. Fr ., Berlin.
NerostraBe 5. Löföber, Fr., Berlin.
Neroslraße 20, 2. Schubert, Landmesser m. Fr., Kattowitz.
Nerostraße 40. Haak, Fr ., Berlin.
Nerosiraßs 43, 1. Seetzen, Fr ., Leipzig. — Seetzen, Frl.;

Leipzig. — Seetzen, Bürgermeister , Dr., Wurzen.
Nerotal 15. Mintz, Dr. m. Fr., Moskau.
Rheinslrafio 20. Reimer, Kfm., Düsseldorf. — Huth, Lehrer,

Alsheim. — Sternkopf, Kfm. m. Fr ., Greiz. — Rehrend, Frl .,
Greiz.

Taunusstraße 1. Kaiinovsky, Exzell., Fr . General, Petersburg.
— Oppenheimer, Kfm., Berlin. — Nietsche, Fr., Uersfeld. —?
Ansebner, Ilotelbes. m. Schwester, Schweidnitz.

Taimussliaße 18. Steinberg, Kfm. m. Fr., Lemberg. — Conrad;
Kgl. Eisenbahnbetriebswerkmeister m. Fr ., Cleve.

Pension Winter . Rommerts , Frl., Rotterdam, — Gast, FxL}
Rotterdam,
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"Vegetabilische „
Hygiama.
Bnmogen.

Soxhlet Milchzucker
Snrlilet

Wülirzucker.
Pegnin.

Malzextrakt.
Medizinal

Tokayer.
Medizinal

Lebertran.

Kufekes do.
Sffurfiers

Uindernaiirnng
Mellins do.

Theinhards do.
LiebesKindernahrung

Knorrs Hafermehl.
„ Beismehl.
„ Gerstenmehl.

Opels
Mulirz wiehack«

Quaker oats.
Arrow root.

Milchflaschen. Windelhöschen.
Milchflaschen- hgien. Windeltücher.

Garnituren. Bmcli Ininder.
Gummisauger. Klistierspritzen
Spielschnuller. Nabelpflaster.

Zahnringe. Heftpflaster.
Beifszungen. Sämtliche Badesalze.

Veilchenwurzeln. Badethermometer.
Badeschwämme. Kinderpuder.

Kinderzahnbürsten. Lanoformstreupulyer.
Ohrenschwämmchen. Kindereröme.

hyg. Mundservietten. Byroliu Wundwatte.
KiiMerseife,

garantiert frei von allen scharfen u. ätzenden
Bestandteilen , hervorragend durch absolute
Milde und Beizlosigkeit, deshalb unschätzbar

für die empfindliche Haut der Kinder.
Stück 25 Pf., Karton ä 3 St. 70 Pf.

Chem. reiner
ÜUilclsziicker

Verdauungsschwäche, chronischem Ma
und DarmkataTrh, */» Ko . Mir . l .S 1

tadelloser frischer Ware mr Abgabe , da dieses in der
e von weitgehendster WichtiarUeit ist . 399
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Ne Abholnng
von Fracht-n.Eilgütern

zur Bahn 1888
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Rettenmayer ’s
Roll-u.Gepäckwagen

su Jeder Tageutnnde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

/Frachtgut : binnen S —Ei Stunden!
(Eilgntt .. » —4 .. /

Bestellungen beim ßiirean:
ßheinstrasse 21,
SU * n eben dep Hauptpost . "Ob

Königlicher Horspedttour,
ettenmayer

Wiesbaden—

Unsere, früher Sanitätsrat Dr. Praetoriussche
staatlich konzessionierte
Privat-Heil- und Pflege-Anstalt
nimmt Gemüts- und Nervenkranke aller Art —
Inländer wie Ausländer — auf. Prospekte werden
auf Verlangen zugesandt.

Katzenelnbogen.
Dr. med. Otto Spez.-Arzt f. Psychiatrie
und Neurologie, früher Direktor der syrischen

Heilanstalt Asfuriyeh b. Beirut.
Dr. med. bValtep Wolff , prakt . Arzt.

bp- w,  Zu spät
hatte ich Gelegenheit , ein. Posten echter braun . Hcrrcn-
u. Damen -Chebreaux -Stiefel v. diesjähriger Saison
einzukaufcn . Um schnell damit zu räumen , verk.
ich denselben weit unter regulärem Preis . Gleich¬
zeitig bringe ich mein Lager inGodyearwelt -, Boxkalf-
u. Ehevre'aux-Stiefclnm empfeblende Erinnerung,
auch für Kinder sämtliche Schuhwarcn in bekannt
guten Qualitäten zu sehr billigen Preisen.Mten Qualitäten zu sehr billigen Preise
‘giT nur Rcmasse 22, 1 Stiege

hoch

fahwäster,
O

3 Jahre Garantie , 45 Mk.,
Famil.-Nähmasch., 5Jahre
Garantie , 27 Mk., Lauf¬
decken, 1-jäkr . Garantie,

IQual. 2.90, Luftschläuche
2.30 bis zur allerbest .Qual.

Vertreter meiner Fabrikate erhalten neues_Motor-
rad für ermäßigten Preis. (B. Z. 17550) F 8
Schot ». Fahrradw ., Steina « g . O . W.51f52.

Anzündeholz . !.T,Ä£
Brennholz fc Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Haus 1886
fiebr. Neugebauer, Dampf-Schreinerei,

Telephon 411. Schwalbacherstr . 22. Telephon 411.

ßadhans zum Kranz,
lltnggone SS , Koke lirnniplaii.

Thermal-Bäderä 60 Pf.
gun . neu elngeploiitet , 191620 möblierte Zimmer.

Brennholz
h  Ztr . Mk . 1.20,

Anzündeholz,
fein gespalten , « Ztr . Mk. 2. 10,

frei ins Haus.
s.  C . Misstinif , Kapelleni

1755
ft*. 5/7 . Tel . 488.

Apfelwein
liefert in bekannter Güte in Flaschen von 12 Fl,
im Faß von 25 Ltr . an die

Apfelrveinkelterei vonJLoiais
_ Jetzt ftöbenstr « FS. _

Zimmerspüue u . Klötzchen
W- sind bist, zu Hab. Frankfurter

Landstr . 2 oder Dotzhetmerstr . 46.
_ »crieitricii MUHer , Zimmermcistcr.

Unfehlbarer
Wanzentod

1 N . ä 50, 1.00 und 1 Liter echt zu haben bei
W « Massig , Drogenhalls , Weüritzstr . 25.

„ Herren- und Knaben- ^
Waschanzüge , Sommerjacken in Leinen u . Lüster,
Blusen und Schulhöfen , ein Posten Stoffhosen,
.auch für Kellner , kaufen Sie staunend billig nur
Neuaaffe 22 , 1 Stiege.

Prima Bratenfett
Dauernd zu haben,! fljoeschs Wcinstnhen.

ZnrKranken - und Kinderpflege
1 tinfcr-MrmiM|

Pnro Fleisclisaft.
Liebigs

Fleisch - Extrakt.
Liebigs

Fleisch - Pepton,
Maggis

Bouillonkapseln.
Malzsuppen- Extrakt.
Dr. Michaelis Eichel-

Kakao.
Casseler Haferkakao.
Kakao Honten.

„ Gaedtke.
„ lose ausgewogenv.Mk.Ä.S ®—3 .40

d. */* Ko.

boinatose.
Haematogen.

Tropon. Malztropon.
Boborat.

Plasmon. Sanatogen.
Bioson.

Bioferrin.
Lactagol,
Tutulin.

Pepsinwein.
Hartensteinsche

Leguminosen.
Malzextrakt.

Dr. Theinhards
Hygiama.

Sämtl. Mineralwässer.

Soxlitet-
Apparale

Wassei 'diclite
tteiteinlagen.

Gummi-
Windelhöschen,

hgien. Windeltücher.H9

liafer -Xälir -Makao,
•uAvri !rcl ioLoo Wo hnvni¥a _ nnA 17 uootvi ifro I nßl

^amtliche Balirmiuei gelangen nur m ganz
Kranken - und Kinderpflege von weitgehendster "WichtigKeit ist.

Nasswta-Drogerie Clsi *. TtiiaSier . Ksrchgasse 8. Telephon
717 .

Kgl .Konservatorium ».Dresden.
51 . Schuljahr . Alle Fächer für Musik und Theater . Volle Kurse und Einzelfächer.

Eintritt Jederzeit . Haupteintritt 1 . September und 1 * April . Prospekt durch das
Ilirebtorinm . _ (Dr. ä 1592g) F116

Ceylon
von Clir . & A . Kökrinrcr , Colombo . Pfund von Mk. 4 .SSW bis 5 Mk.

Garantiert rein und kräftig , feinstes Aroma und gr. Eigieliiglieit , seiner Be¬
kömmlichkeit wegen bevorzugt.

Niederlage : Webergasse 3 — Telephon 1949 — Webergassc 3,
nahe am Kaiser - Friedrich - Platz.

Hotels, Pensionen und Vereinen entspr. Rabatt.

BBsaaleaa - ISaden.
Ksadisclaei * Hof,Hotel de la cour de Bade

lEiiazig -es Motel I . Banges am MIaize
mit eigener grosser Thermai - SSade - lnstalt 9 welches das ganze Jahr geöffnet hat.

Jaltberühmtes erslklass.Haas.

Wiesbadener erstes bürgerliches Mbelmagazin.

Wunderschöne Lage direkt an der Promenade.
Eigener großer Park . (B.Z.24734) F6xxxxxxxxxxxxxixxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

yvX
X

Empfehle meine aufs Beste gearbeiteten Polster - und Kasteumöbei zu bekannt
billigsten Preisen . Große Auswahl in Schlafzimmern , Büfetts , Vertikos , Schreibtischen,
Kleiderschränkcn , Diwans , Ottomanen rc. ec. Günstigste Kaufgelegenheit für Brautleute
und Penstouen . — Das Aufarbeitcn von Betten und Möbeln , sowie sämtliche Tapezierer
arbeiten werden schnell und billigst ausgeführt.

Willi . E ^esiolf , Oranierrftratze 22.
Telephon 2525.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Xinftknrort Jngenheim '

aldige Gebirgsgegend, reizende Täler, ebene Spaziergänge, zahlreiche B

der Bcrgitrasse.
Bahnstation . ——

Waldige Gebirgsgegend, reizende Täler, ebene Spaziergänge, zahlreiche Kuhebänke. — Schöne
Zimmer mit Pension 3 Mk. bis 3.50 Mk. täglich . — Kr ankenp flegerin Ermäßigung . F 66

UPension Crecelius . - “SSI
Die, einzige hygienisch vollkommene, in Anlage und Betrieb billigste

lizeng für das Efifiiilieiitis
ist die verbesserte Zontral-Luftheizung. In jedes, auch alte Haus leiehi

einzubausn. Prospekte gratis und franko durch
Schwarzhaupt Spieker & Co. Wachf.. G. m. h. H., Frankfurta. M.

(Fa .1976
Fl

bad Kangast . Mildes Seebad.
Luftkurort I . Banges.

" M 3 Pfund 17 Pf . ,
ZtzWLMNl Schwalbacherstr . 71,

Feuerbestattung
Heidelberg . m

Auskunft erteilt die Friedhof -Kommission.
Dentist «ffosef JFlels

Zahn - Atelier,
Bheinstrasse 97, Part.

Künstliche Zähne und ganze Gebisse mit
und ohne Gaumenplatte, beim Essen und

Sprechen durchaus festsitzend.
Schmerzloses Plombieren

schadhafter Zähne, Zahnziehen u. s. w._6237
Briefma rken  billigst b. «x . 8Seci>

Nürnberg . Preisliste gratis. — F 95
ar \i i vockf. geröst.

Ä / sPfd . Kaffee
* » ' zu Mark 11,40.

13 *30 , 15 .20 franko Nachnahme verpackt in egt^ct
starkem Handtuch -Beutel»

Rohkaffees"VÄ "
Mnron Kaffoe-Wösterei

Versand -Abteilung . Diiz
Altona -Hamburg , Gr . Roosenstraßc 73

1^2 ®°nS tn  Geflügel
zu verkaufen Neugaffe 22 (Torcingang ).

Hühner . . . . von Mk. 1.80 an.
_ Hahn . . . . von Mk. 1.10 an.

Gute Est - u. Kochbirneu , sowie Frff^
äpfel billig z. h. Rödcrstr . 21, 2 St. __

Ein Baum sehr schöner Pfirsiche zu berL
■E. » arg , Wwe ., Zietcnring 2 , Part , r.

Kaufe d. Ovstertrag v. cinz. Bäumen , sowie
g. Grundstücke . Im reit , Sccrobenstr . 29 . gr

5 Morgen Grummet zu verk. Ludwigsls^ p

AbsMolz 8,^
1.— abzugeben Kl. ®

Brcnnzwecken (Kisten
äifcr rc.) per Zentner

cbergaffe 9._
Unserer heutigen Gcsamt -Auflaa«
liegt ein Prospekt der Firma

rischer , Lotterieburenn
Oombura - Altona , bei, auf welchen besonder^
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Die Künstler sind nichts , nur die Kunst hat Wert,
b. h. nur d er Künstler verdient Unterstützung , der die
Kunst als solche fördert zum Frommen der Menschheit,
der Künstler aber , der mit Leichtsinn an die Kunst
herantritt und dieselbe dazu gebraucht , die Menschen zu
betören , dem gebührt , daß man ihn bekriege, ihn un¬
schädlich mache. Mein Ingrimm ist und wird gerichtet
sein, jetzt und solange ich lebe, gegen alles Frivole in
der Kunst . Wem Gott ein Pfund gegeben hat , vergrabe
es nicht. Auch ich werde das bißchen Kunstempfinden
im Dienste dcS Höchsten gebrauchen. Wenn ich die
Kunst höher ansehe, als viele andere , so ist dies weniger
mir Mr Last zu legen, als jenen anderen , denen die
Kunst nicht auch gleich heilig ist!

Herzog Georg II . von Meiningen.

I °%¥¥¥■

Alles , worein der Mensch sich ernstlich einläßt , ist
ein Unendliches; nur durch wetteifernde Tätigkeit wciß
er sich dagegen zu helfen. Goethe.

¥¥¥¥ 9¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥W¥¥¥¥¥¥W ***§ ¥¥¥¥ **
(31 . Fortsetzung .)

Eröfluch.
Von B. Blasco Jbanoz.

Autorisierte Übersetzung von Wilhelm Thal.
Sie fiel ihm leidenschaftlich um den Hals , doch er

konnte ein schmerzliches Zucken, ein ersticktes, ängstliches
„Aul " nichts unterdrücken. Rosetas Arm hatte sich auf
seine linke Schulter , auf dieselbe Stelle gelegt, wo er die
Stahlkralle verspürte , und wo er jetzt eine immer stärker
werdende Schwere fühlte . Als er ins Haus getreten
war , als das Licht des Candil sein Gesicht vollständig
beleuchtete, stießen die beiden Frauen und die Kleinen
einen Schrei des Entsetzens aus : sie sahen das blut¬
getränkte Hemd, sie sahen diese Erscheinung eines . Ban¬
diten , der durch eine Kloake dem Zuchthaus entsprungen
zu sein schien.

Teresa und Roseta brachen in Wehklagen aus.
„Heilige Jungfrau , man hatte ihn erinordet !" Doch
Batiste , dein der Schmerz in seiner Schulter unerträglich
wurde , machte dem Gejammer schnell ein Ende, indem
er ihnen rasch nachzusehen befahl.

Roseta, die die mutigere von beiden war , zerriß das
grobe, graue Hemd und entblößte die Schulter . „Das
viele Blut !" Das junge Mädchen erblaßte und mußte
an sich halten , um nicht ohnmächtig zu werden.
Batistet und die Kleinen fingen an zu weinen. Teresa
heulte noch immer , als läge ihr Mann im Sterben . Doch
der Verwundete war nicht in der Stimmung , diese Jere-
miaden zu dulden, und unterbrach sie in rauhem Tone:
Genug der Tränen , die Sache hat nichts zu sagen, und
der beste Beweis dafür war .daß er den Arm bewegen
konnte. Ein Ritz, eine Schramme , nichts weiter . Er
fühlte sich zu kräftig , als daß die Sache hätte ernst sein
können. Also Wasser, alte Leinwand , Charpie , die
Arnikaflasche! Man sollte sich tummeln , das war doch
kein Grund , regungslos dazustehen und ihn -wie ein
Götzenbild anzustarren.

Teresa kehrte in ihrem Zimmer alles um und um,
suchte in den Koffern, zerriß Leinewand und machte
Stoffstreifen , während das junge Mädchen die blutigen
Ränder der Wunde auswusch.

Die beiden Frauen stillten das Blut , so gut sie konn¬
ten, und verbanden die Wunde. Nun fühlte sich Batiste
erleichtert und atmete aus, als wäre er schon genesen.
Er hatte in seinem Leben schon oftmals schlimmere
Schläge bekommen. Er erzählte seiner Frau zuerst,
-was geschehen war , dann schalt er die Kleinen und
mahnte sie zur Vorsicht. Sie sollten von alledem kein
Wort sprechen. Das waren Sachen , die man mit Still¬
schweigen übergehen mutzte. Als Teresa davon sprach,

den Arzt holen zu wollen, protestierte er lebhaft . Ebenso¬
gut konnte man auch gleich zu Gericht laufen ! Er wollte
sich selbst behandeln, und seine Haut würde ganz von
selbst wieder zuheilen. Die Hauptsache war , daß sich
niemand darum kümmerte, was am User des Kanals
geschehen war . In welchem Zustande sich der andere
wohl jetzt befinden inochte?

Während Batiste die Kleider wechselte, bemächtigte
sich Batistet des Gewehrs , trocknete es, reinigte die Läuse
und tat alles Mögliche, um jede Spur des Gebrauches zu
verwischen. -— Solche Vorsichtsmaßregeln sind immer
gut . Dann legte sich der Verwundete mit heftigem Fieber
nieder . Die beiden Frauen verbrachten eine schlaflose
Nacht an seinem Bett und reichten ihm jeden Augen¬
blick Zuckerwasser, das einzige Mittel , das sie im Hause
hatten finden können; dabei warfen sie von Zeit zu Zeit
scheue Blicke auf die festverschlossene Tür , als müßten
die Gendarmen jeden Augenblick eintreten.

*

Am nächsten Morgen fühlte sich Batiste besser, seine
Wunde war augenscheinlich nicht bedenklich. Dagegen
quälte ein anderer Gegenstand der Unruhe die Familie.

Den ganzen Vormittag sah Teresa , die durch die
halb geöffnete Tür beobachtete, die Leute aus der Nach¬
barschaft über den Weg wandern und sich in einer wahren
Prozession zu Pimento begeben. Diese vielen Menschen!
Man bemerkte in der Nähe des Hauses ein wahres Ge¬
wimmel. Alle sahen entrüstet aus , schrien, machten mit
den Händen heftige Bewegungen und schleuderten haß¬
erfüllte Blicke aus das ehemalige Gehöft des Vater
Barret.

Als Teresa in Batistes Zimmer trat , um ihm ihre
Beobachtungen mitzuteilen , hörte dieser die Neuigkeit
grollend an . Diese Wanderung der Bevölkerung zu
Pimentos Wohnung war ein deutliches Zeichen, daß der
Prahlhans ernsthaft verwundet war , daß er vielleicht
gar im Sterben lag ; denn Batiste wußte genau, daß er
ihm seine beiden Kugeln in den Leib gesagt hatte . Bei
diesem Gedanken kitzelte ihm ein Etwas unangenehm
die Brust . Was würde daun wohl passieren? Ob er
auch im Zuchthaus sterben mutzte, wie der arme Vater
Barret ? Nein, auch diesmal würde man die Sitten der
Huerta achten und dem Prinzip treu bleiben, alle An¬
gelegenheiten unter sich zu regeln : der Sterbende würde
der Polizei gegenüber stumm bleiben, aber seinen
Freunden , den Terrerolas und den anderen , die Sorge
überlassen, ihn zu rächen. Und Batiste wußte nicht, was
von beiden am meisten zu fürchten war , — die Justiz
des Strafgesetzbuches oder die der Huerta.

Nachmittags wollte der Verwundete , trotz der Vor¬
haltungen und Bitten der beiden Frauen , aufstehen und
ausgehcn . Er erstickte; sein an die Arbeit gewöhnter
Athletenkörper konnte eine so lange Ruhe nicht ertragen.
Mit etwas wankenden Schritten und von der Untätigkeit
gelähmten Beinen verließ er, während ihn die Schulter
noch heftig schmerzte, das Zimmer und setzte sich unter
das Spalter.

Der Tag war düster. Es wehte ein für die Jahres¬
zeit zu frischer Wind, violette Wolken bedeckten die be¬
reits niedrig stehende Sonne , und hinter ihr verschlossen
dunkle Massen die Luft und bedeckten den Horizont wie
mit einem undurchsichtbaren Schleier.

Zuerst blickte Batiste nach der Stadt und drehte
Pimentos Hütte den Rücken. Er schwankte zwischen der
Neugier , zu sehen, was dort vorging , und der Furcht,
mehr sehen zu müssen, als er eigentlich wollte. Doch
schließlich trug die Neugier den Sieg davon, und lang¬
sam drehte er den Kopf um.

Jetzt , da die Landschaft ihres Getreidevorhanges be¬
raubt war , war das Haus seines Feindes deutlich sicht¬
bar . Ja , es war ein wahres Volk, das da vor der Tür
wimmelte : Männer , Frauen und Kinder , die ganze
Huerta war herbeigeeilt , um ihren niedcrgeschmetterteu
Befreier zu besuchen. Wie diese Leute ihn hassen muß¬
ten. Trotz der Entfernung erriet er, daß sein Name von

all diesen Mündern ausgesprochen wurde ; im Summe«
seiner Ohren , ini Klopsen und Hämmern seiner im Fieber
brennenden Schläfen glaubte er die lauten Drohungerl
zu vernehnien, die diese Menschenmenge ausstieß . Und
doch! Gott wußte es, er hatte sich nur verteidigt , und
sein einziger Wunsch war es gewesen, seine Familie et<
nähren zu dürfen , ohne jemandem Schaden zuzufügen.
War das Schuld , wenn er mit Leuten ini Kampfe lag.
die, wie Don Joaquin sagte, recht gute Menschen, aber
wie das Vieh waren?

Der Abend sank hernieder : die Dämmerung warf
ein graues , trübes Licht auf die Ebene. Der immer
stärker wehende Wind trug plötzlich eine wahre Explosion
von Jammer und Wutgeschrei zu Batiste hinüber.

Er blickte noch einmal hin und sah nun die Menge
im Tumult auf die Tür der fernen Hütte zustürzen ; er
sah, wie Arme sich in einem Ausdruck des Schmerzes er¬
hoben, krampfverzerrte Hände, die die Tücher von den
Köpfen rissen und sie wütend auf die Erde warfen . Nun
strömte ihm sein ganzes Blut zuni Herzen. Was sich
da drüben ereignete, war nicht schwer zu erklären:
Pimento war eben gestorben. — Batiste überlief ein
Gefühl der Kälte , der Furcht und auch der Schwäche,
als hätten ihn alle seine Kräfte plötzlich verlassen. Er
kehrte ins Haus zurück und atmete erst ruhig , nachdem
die Tür fest verschlossen, und der Candil angezündet
war . Die Nacht war düster. Die ganze Familie siel
vor Müdigkeit um, weil sich in der vorigen Nacht nie¬
mand Ruhe gegönnt hatte . Man aß kaum ; und vor neun
Uhr war die ganze Gesellschaft im Bett.

Batiste fühlte fast keinen Schmerz mehr , dagegen
klopfte ihm das Herz zum Zerspringen . Er konnte
nicht cinschlascn. In der Dunkelheit glaubte er eine
blasse, verschwommene Gestalt zu sehen, die nach und
nach das Aussehen Pimentos annahm , wie er ihn in den
letzten Tagen bemerkt hatte , die Stirn mit einem Ver¬
band umwickelt und mit der drohenden Miene eines
rachsüchtigen, eigensinnigen Bauern . Um sich von dieser
peinlichen Vision zu befreien, schloß er die Augen und
versuchte einzuschlafen, doch gerade, als der Schlummer
sich seiner bemächtigen wollte, begannen seine geschlosse¬
nen Augen das tiefe Dunkel mit roten Punkten zu be¬
völkern. Diese Punkte wurden größer , bildeten bunte
Flecken; diese Flecken schwebten wirr umher , vermisch¬
ten sich miteinander und wieder einmal näherte sich ihm
Pimento langsam mit der grausamen Hartnäckigkeit
eines bösen Tieres , das mit seiner Beute spielt.

Es gelang Batiste nicht, diesen Alp zu verjagen , der
ihn selbst im wachen Zustande quälte . Ja , im Wachen;
denn er hörte das Schnarchen seiner neben ihm schlafen¬
den Frau und seiner Kinder , die vor Müdigkeit zu¬
sammengebrochen waren , doch ihm war es, als höre er
sie in weiter Ferne , als hätte eine geheimnisvolle Macht
das Haus fortgetragen , und als müßte er hier bleiben,
ohne trotz aller seiner Bemühungen eine einzige Be¬
wegung machen zu können. Immer noch preßte sich
Pimentos Gesicht an das seine, und er spürte den
warmen Atem seines Feindes auf seinem eigenen Munde.
Pimento war also nicht tot ? Batiste legte sich in seinem
Stumpfsinn diese Frage vor und beantwortete sie schließ¬
lich mit großer Mühe , daß Pimento doch tot war . Denn
dem Prahlhans war nicht nur der Kopf zerschmettert,
nein , auch sein ganzer Körper war von zwei Wunden
entstellt, deren Lage Batiste nicht zu bestimmen ver¬
mochte; aber die beiden Wunden waren vorhanden , und
ihre violetten Ränder öffneten sich wie unerschöpfliche
Blutquellcn . Zwei Schüsse hatten ihn getroffen, dessen
war er sicher. Er gehörte nicht zu den Schützen, die ihr
Ziel verfehlen.

Aber trotz allem blies ihm das Phantom seinen
glühenden Atem ins Gesicht, sah ihn mit einem Blicke
an , der ihm wie eine Stahlsvitze in die Augen drang
und beugte sich zu ihm hernieder , bis er seine Brust
streifte.

(Schluß folgt.)

Artikel zur JteafapPgp wd  ftpene . .
Bade - Thermometer

von 40 Pf. an.
Wa »äcrditlite BBetteiralagc«

per Meter von 1.30 Mk. an.
Bett - und Kranken - Tische,

Bettpfannen

Binnehmegläscr und -LSIfcl,
lirankentassen und 'E’riiik-

rütti -en von 20 Pf. an.
Eisbentel,

sowie Kühlapparate nach Wintemitz,
für Kopf, Ohr, Hals, Herz, Leib und

Magen von 80 Pf. an.
(Unterschieber, Steohbecken)

von 2.— Mk. an.
Billrath , und nosetig -Batist,

Guttapercha -Papier
zu Verbänden und wasserdichten Um¬

schlägen per Meter von 70 Pf. an.
Brust ■Ijmsehl äge,

s. ‘Wasser-Umschläge.
Klistier - Rälireu

aus Glas, Hartgummi u. Weichgummi
von 15 Pf. an.

Klistier - u . Crlyzerln -Spritien
aus Gummi, Glas u. Zinn v. 20 Pf. an,

sowie
Clyiopompera und alle sonstigen

Klistier -Apparate billigst.

» !ilicr - rlier ;u ()im -t cr
(Maxima) von 1.— Mk. an, mit amt

Prüfungsschein von 3.— Mk. an.
•Su ttaperclia -Papier

zu Verbänden mit Umschlägen vc
70 Pf. an per Meter.

Halsumschläge,
B. Wasser-Umschläge.

Ilürsenspreu - Hisaen
mit und ohne Oeffnung in allen Größe

Sn lialations -Apparate
von 1.50 Mk. an.

Bnjektions -Spi -itzen
aus Glas und Hartgummi etc. vc

20 Pf. an.
Irrigatoren,

komplett, von 1.— Mk. an.

Hopfkeile , verstellbar.
Krücken

in allen Ausführungen, Stück von
3.25 Mk. an.

Krücken - und Stockknpseln
von Gummi.

Kjeibbinden
für Damen u. Herren, System „Teufel“

und andere, von 1.25 Mk. an.
Auch Extra - Anfertigung nach Maß

billigst.
Leib -Imsclilägc,

s. Wasser-Umschläge.
Heibwörsmcflascken,

8. Wärmflaschen.
Luftkissen,

rund und viereckig, aus Gummi und
gumm. Stoff, in allen Größen von

2.— Mk. an.
Hurt - is. Wasser -Matratzen

aus Gummi, in allen Größen und in
größter Auswahl hei billigsten Preisen.

Mosetig -Batist , s. Billroth-Bat.

Butterrolire
von Glas, Hartgummi etc. von 20 Pf. an.

Schwäiniiit ' ,
feinste Toilette- und Badeschwämme.

I rrinllatchen
fürs Bett, männl . u. weibl., aus Glas,
Porzellan, Emaille u. Papiermasse von

80 Pf. an.
Verband -Watte

nach Prof. Bruns, ehern, rein, sterilisiert
und imprägniert , in bester Qualität zu

niedersten Preisen.
8’ertia n dstoH 'e « ml Stierten,

wie Gaze, Mull, Camlu-ic etc., Ia Qual.,
in allen Packungon zu niedersten Preisen.

IWärmliaschen
von Gummi u. Metall in allen Größen

von 1.50 Mk. an.
Tlierinophor - Iiouipressen,

Ltnschlag - IWäriiicr
mit Spiritus-Lampo (Cataplasma),

''Wusid - sind Bilistier -Sprltzen
aus Hartgummi, Glas und Metall in
allen Größen bei größter Auswahl und

zu billigsten Preisen.

Wrosser -lTsnsclilägre n. Priessnitz
für ESals , Brust u. Heib,gebrauchs¬
fertig, in div. Größen von 1.50 Mk. an.
Wasser -Kissen n , -Matratzen
in div. Größen schon von 16.— Mk. an

W iinil -Piuli -r , aseptisch.
Belistolf -Snterlagen

in Tafeln h 25 Pf. (s. aufsaugungsfähig),
Steckbecken 1602

in Emaille, Porzellan und Zink in div,
Größen von 2.— Mk. an.

§ u I»c ist a n -(Morphium-)Sp s-it ze n
in allen Ausführungen, in Etuis schon

von 1.20 Mk. an.

lirnnhen -Transjiorte.
Ausführung vorschriftsmäßig"!-Besin Lektionen

von Kranken - und Sterbezimmern.
Prompte und sachkundige Bedienung
durch fachmännisch gebildetes, mann!;

und weibl. Personal.

P . A. Medizinisches Warenhaus und Gummi-Fabrikate , Taunusstrasse 2.
Telephon No. 227* dresstes ^ pezialgpesclisifl der ISranciie * Telephon No. 227.
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ItfMtmt  Ägblatts

.rscheint allabendlich G Uhr und enthält alle Stellcnangrbske
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichtcn Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des ArbeitsmarktS kostet5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des ArbeitsmarktS in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original- Zeugnisse, sondern deren Abschriften bciznfügen, für
Wiedererlangung bcigclcqter Original- Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offcrtbricfc von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

MeibUche Mrvsorrs«, dir Stellung
finden.

Mödes.
Branchekmrdige Verkäuferin gesucht. Offerten

unter «4. an den Tagbl .-Verlag.

S5-t‘saicl »t für ein erstklassiges Ge¬
schäft der (Klus -, PorzeUan * und
MajM ^tg -etveirlBl . Rramcüte in eine
süddeutsche Residenzstadt

eioa Verkäuferin.
Antritt möglichst sofort . Reflektiert wird
nur auf aut eine allererste Kraft , gewandt
im Verkehr mit feinster Kundschaft und
von tadellose «» Ruf.

Offerten unter Angabe bisheriger Tätig¬
keit u Gehaltsanspriiche unter 8i . £ 8 ;5i
an MaRBemsteiiii <3t \ioaIer A . - SfiJ. .
Sf'jmiilkä 'Mirl a . 30. F65

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung unter günstigen Be¬

dingungen sofort gesucht.
Lndw « Becker, Papierhandlung.

Große Burgsiraße 11.
LphrmWskrpll füt Putz sofort gesucht. Anna
MjtMlUMM Kraemer , Lanqqasse 15.
Zwei erste Taillen - Arveiterinnen gesucht.

E. Hartmann -Mau , Webergasse ist.
§^ Sde ^ Tüchtige zweite Slrbeiteringesucht.

P . Peaueellier»

Gesucht
Haushälterin f. alle Arbeit f. Villa i. Rheingau.

Offert, schriftlichm. Zeugnisabschriften und An¬
spruch n. Chiffre A.  MS an den Tagbl.-Verl.

Einfache Stütze für alle Arbeiten in kl. besseren
bürgerl. Haushalt bei Familien-Anschlnß sofort
oder 15. Auaust gesucht. Näh. I . Hauser
Nachf . , Michelsbcrg 18, Eckladcn.

Feind. Köchin gcs. Näh. Hermaunstr. 12, 1 St.
Köchin und Zimmermädchen für feine kleine

Pens, gesucht. Hoh. Lohn. Nerotal 23.
(junge Köchinnen , 30 —35 Mt.
WKahn (feine Häuser ) , perfekt«

Alleinmädchen zu zwei Personen , 25 bis
30 Wik. , HerrschaftShattsninvche « in vor¬
nehme Stell ., auch eins . HauSmädch . , nette
Zimmermädch . infeincPcnsion .z. 1. Sept . ,
Beiköchin nach Bingen , fol . Büfettsrl.
nach Mainz , feines Restaurant -, Spül - u»
Küchcnmädch. » große Anz . Landmädch.
in bekannt gute Stellen bei hoh . Lohn-
Frau Auna Mütter , Stellenvermrttlerin,
Sedanstratze 2, Ecke Walramsträtze.

g»t bürgerlich, etwas HauSarb.,
6MW £4JfIlp per 15. August gesucht, hoh. L.,

g. Zeug., 10—1 und 2—5. 6360
Billa Lesfiugstraße !).

Cg +t mehrere Haus - und Allein-
M84 | v Mädchen . Frau Maria Lnbrich,

Stellcnvcrmittlerin , Blücherstraße 7,  2.
fl a sÄ» Mädchen mit gut. Zeugn. für kl.

Herrschaft!. Haushalt gesucht
Hcrderstraße8, 2. Etage rechts.

Einfaches tüchtiges Mädchen für Küchen. Haus¬
arbeit sofort gesucht Wcllritzstraße8, Bäckerei.

Tüchtiges Hausmädchen gesucht
Karlstrafle 38 , Part . l.

Tüchtiges Mädchen bet, gutem Lohn alsbald
gesucht. Näh. Dambachtal 18, Hochpart.

Ein solides fleißiges Mädchen
SPsti ? gesucht Michelsberg20, 1.
Junges Mädchen sofort gef. Albrechtstr. 18, 2.

Anst . j. Mädchet, von , Lande
WWI z. sof . Eintritt gesucht. Zu

erfr. im Tägbl .-Bcrlag . V/
Tüchi . Mädchen , welches kochen kann ges. Näh.

Fr iedrichstr. 21, 2 <zu sprcch. bis 5Uhr nachm.).
WA"" Einfaches tüchtiges Mädchen in kl. ruh.

Haushalt b. g. Bchandl. gesucht. Näh.
Bester jr . » Taunusstr . 83/85, Gths . 2.

Ein braves Mädchen für Hausarbeit gesucht
^ Webergasse 44, Parterre.
Ein tüchtiges Mädchen mit guten Zeugnissen

gesucht, welches in der Haushaltung bewandert
und Liebe zu ciucm Kinde hat. Ncrostr. 44, 1.

Tücht. Mädchen vom Lande sofort ges.
Näh. Scharnl.orsisiraßc 28. Part , links

Tüchtiges SUteiumädckien in kleinen Haushalt
gesucht. Zn erfragen Schiersteinerstraße10, 1.

Tüchtiges sauberes Mädchen,
welches etwas kochen kan», ges. Rheinttr. 103,  1.

Tüchtiges suuberes Mädchen
ür den Haushaltm mtxi’Nlichc!Sbcrg9, l.

Tüchtiges Alleinmädchen für Küche
und Hausarbeit gegen guten Lohn in kleinen
Haushalt gesucht Rhcingaucrstraße 15, 1 links.

Tüchtiges anständiges Slliein-
WUM Mädchen zum sofortigen Eintritt
bei gutem Lohn gesucht Bi -marckriug4'), 2.

'Braves Mädchen ges. Oranirnsrr . 68, 1
An ßeilüßes nlMlliiltzeZ AllLiümMch.

gesucht Lauggassc 25, 2. Etage.
Ein braves ordentliches Mädchen in bürger¬

lichen Haushalt gesucht Helenenstratze4, Part.
Ein braves Dienstmädchen gesucht Bnhnliosstr. 12.
Ein einfaches kräftiges' Mädchen gegen hohen

Lohn für Hausarbeit gesucht Dotzheimerstr. 57.

Tüchtiges Mädchen zn größeren Kindern
uns Mithilfe irr oer Haushaltung gegen
hohen Lohn gesucht Stiststrafle 13.

T ücht.  Hausm . p. sof. gcs. Schwalbackerstr. 5, 2.
f8BWi k Gesucht per 1. September ordeutl.
PSr Mädchen zu 3 Perkonen. Keine

Wäsche. Sonntags Ausgang. Marktstr. 14, 1.
Ordeutl . Mädchen gesucht für kleinen Haush.

Scheide , Friednchstraße 47, 2.

^̂ Wlclandstraße 4, Part . l.
Ein tüchtiges Mädchen , das kochen

MÄH / kann, sowie alle Hausarbeit versiebt
und gute Zeugnisse besitzt, wird für Mitte August
oder später gesucht. Näh. Luisenstraßc 3l>.

Junges Mädchen gcs. Schnrnborststr. 42, Part . r.
kV Für den 15. August >vird ein innges

kräftiges Mädchen für Küchen- und Haus¬
arbeit gesucht Schützenstraße 2.

Per sofort ein sauberes Mädchen gesucht.
Lohn 25 Mt . Westeudstratze 24 , 1 links.

MmWAii. KLM -USM
gutem Lohn Walkmühlstrabe33, Damen heim.

Kräftiges Mädchen für jede Arbeit bei gutem
Lohn gesucht Schiersteinerstraße13. Denz.

Zum 15. August ordentliches Mädchen für
Haus und Küche gesucht.

Frau W>r. Geißler , Schwnlbachcrflr, 34.
Einfaches tüchtiges Mädchen bei gutem

Lohn gesucht Kl. Burgstratze 1» 1 rechts.
M . ßelßßes öei. AlieiMllWm

lohne Kochen», evang., mit gute» Zeugnissen, für
Ende August oder 1. September in dauernde
Stellung gcs. Wo ? sagt der Tagbl .-Verl. Zu

Tüchtiges Alleinmädchen od. auch Monats-
Mädchen für den ganzen Tag gegen guten
Lohn gesucht Kaiser-Fricdrich-Ning 84. 2.

Für einen kleinen Haushalt braves
jS8f Mädchen gesucht Saalgasse 14.
Frau oder Mädchen gesucht. Eintriit 15. Aug.

Wilhelms -Heilanstalt , Küche.Gesttcht
zum baldigen Eintritt von einer einzelnen

Dame ei» in der feineren Küche ers.
evang . Mädchen . Borzust . von 8 - 10 u.
8—6 Uhr Uhlandstraste 15

» MäZcheK
gesucht Rheinstraße 56, Part.
Tüchtiges Mädchen bei hohem Lohn gesucht.

Näh. Bleichstraße14, Part.
Solides fleißiges Mädchen für kleinen Haush.

zum 1. Scpt . gesucht. Näh. Bertramstr . 17, P.
Ein sauberes Mädchen für Küche und Haus¬

arbeit gesucht. Gasthaus znnt goldenen
Stern » Grabcnstraße 88.

Ord. Mädcbcn gesucht Kleiststraße 4,  Part.
Ein fleißiges tüchtiges Mädchen wird für

kleinen Haushalt gesucht Dotzheimerstr. 86. 2 r.
Braves reinliches Mädchen für Hausarbeit und zu

zwei Kindern gesucht. Parisie , Marktplatz 11.

zLeUsflgeS AA § MMÄdcheN
mit guten Zeugnissen zum 20. August gesucht.
Näh. im Tagbl .-Verlag. La
Gü iMjttges Drees WdW

für Küche und HcmSarbeit sofort gesucht.
Wettcustein , Rheinstraße 37.

Ein einfaches Mädchen , das Küche und Haus¬
arbeit versteht, sofort gesucht Saalgasse 8, 2.

®Men-li(uf)®eis©enuania,
UaMntenheim,

Tel . 2461 , Jahnstr . 4. 1, Tel . 2461,
sucht Krankenpflegerin, Köchinnen. Beiköchinnen,
Hausniädchen, Zimmermädchen und Alleinmädchen
bei sofortiger Placierung n. freier Vermittlung.
Mädchen erhalten Kost und Logis für 1 Mk.

Frau Anna Kiefer , Stellcnvermittlcrin.

TülhUes Aitzkles Wültzkii
per sofort gesucht Schulgasse6, 1.
y Suche zu in 45. August ein Mädchen,
welches alle Küchen- und Hausarbeiten versteht,
nur solche mit guten Zeugnissen mögen sich
melden. Näheres im Tagbl .-Verlag. Le

„ ~ - )
welches kochen kann, zum 15. August gesucht

Schützeuhosstreß' 18, 1. Stock.
Tüchtiges saur eres Mädchen , welches etwas

kochen kann, für eine kleine Familie gesucht
Schwalbacherstraßc87, 1 links.

ÄSnJMÄ )!- wird ei» braves fleißiges
Wwp «- Mädchen für Küchen. Haus¬

arbeit gegen guten Lohn. Näh. Paul Kurz,
Mauritiusvlatz.

BravcS williges Mädchen zn zwei Kindern
und Hausarbeit gesucht GciSbcrgstraße28, 2

JSV Suche bei reeller Bermjttlung
große Anzahl weibliches Hotel- u. Herrschofts-
persoual aller Branchen, stets offene Stellen.
Vermittlung sür alle Städte Dcutschlands und
dcm Auslände.

Erstes Zentralhnrsäu am Platze.
Sch ul gaste 7. Telephon 8085.

Bernlmrd Karl , Stellcuvermittler.

iÄkncklv zum IT August oder 1. September
xin tüchtiges braves .Hausmädchen,

welches servieren und etwas nähen kann. Vor¬
stellung 10—12 und 3—4 Uhr vor Sonnen-
vera, ' Wiesbadener - u . Bergstrafle -Ecke.

Auf ein Gut bei Wtesbaverr
WMlM wird ein tüchtiges HauSmädch.

gesucht. Näheres im Tagbl .-Verl . Zr
Gejuebt ein tüchtiges Mädchen gegen 25 Mark

Lohn Biebrich , Adolfstraße 13.
pBgp- Büglerin ges. Walkmühlstraß « 10.
Mädchen k. d. Bügeln crl.. Nerostr. 23,  Hths . 1.
Tücht. jüng. Putzfrau für mehrere Tage in der

Woche gesucht. Adolph Dams , Möbel¬
fabrik , Weberaassc 4.

Einfaches Monatsmädcheu f. d. g. Tag auf
gleich gesucht Kaiscr-Frievrich-Ring <84, 2. Etg.

Monatsfrau sof. gesucht Nettelbeckstraße 11, Ir.
Tliltztiges lauDercs poitatsiaöDdjea

für sofort gestickt Nheinstraßc 38, 2.
Monatssraü gesucht Röverstraste 37 , 2.
Monatsmädchcii hätAXtit
Reinl. Monatötnädcheu f. 5—6 Sld . tägl. gcs.

Lohn 20 Mk. Luxemburgplatz 2.  1 . Et . r.
Monatsfrau gesucht Äirchgasse 17,  1 Tr.
Suche Monatsfrau für 2 Std . vor- n. 2 Std.

nachm. Taunusstraße 41, 3 links,
p ''” "’!*®, Besseres MouatSmädchen oder

Frau » die in feineren Häusern war
und gute Empfeblungen hat, für zwei Stunden
morgens gesucht Wilhelminenstr. 6, 1.

Sauberes Monatsmädchcu bei g. Lohn sofort
Wörthstraße 16, Part . I.

Aust. Monatsm . o. Fran ges. Oranienstr . 22, 1.
Moilrliello Monatsfrau 2 Stund , morgens
k/l.4.tUlillfl . gesucht Adlerstraße 63, Parterre.
« °A!» KAn sis.isxs .tr-
Sauberes Monatsmädche » abends von 6 bis

8 Uhr ges. Frz . Baumann , Kochbrunnenplatz 1.
Frau tagsüber gesucht Adelheidstraße 46, Stb.Mädchen “* a,x'$SL<
Unabhäng. Frau o. Mädchen für morgens und

nachmittags gesucht Goethcstraße22, 3.
PIT “ Zur Aushilfe wird ein junges braves

Mädchen vom 15. August bis anfangs Oktober
gesucht. Näheres Eltvillerstraße 16, Bader.

Mädchen tagsüber gesucht Zietcnring 2, Part . l.
Ein ordeutl. Mädchen von 15 Jahren für den

ganzen Tag gesucht Kapellenstr. 12, Stb . Part.
Junges Mädchen zum Spazierengehen mit

Kinde gesucht Moritzslr. 16, Part.

Fran od. Mädchen Mfc«
leidende Frau anszufnhrcn gesucht. Näheres
Römerbcrg 6, Hinterhaus 3. Stock.

Flaschcns-ülerinnen

williqes Mädchen sucht Stellt.
Wetlritzstr. 12,2 . Zn spr. v. 3- 6.

Ein befleres Mädchen sucht baldigst oder sofort
St . als best. Hausmdch. in bcsf. tzerrschaftshause.
Näh. Biebrich , Gartenstr. 15. bei Fr . Laubach.

Angeb.Büglerin sucht Beschäftig.Albrechtstr.80. P.
Kräftiges 'Mädchen sucht Kunden zum Waschen.

Näheres Karlstraße 32, 1.
I . t. Fr . suchtW.- u. Putzbesch. Wcllritzstr. 44, V. D.
Ein tücht . Mädchen sucht Wasch- und Putz-

beschäftigung. Hclenenflraße13, Part.
I . Fran facht Beschäftigung. Webergasse 49, S . 1.
Frau s. Wascb- u. Putzbesch. Schcnkendorsstr. 4.
Fr . s. 3/i. f. 2 St . m. o. L. p. Wellritzstr. 29.B.-L.
Zwei t. j. Frauen suchen Arbeit (Bauputzcn).

Zu erstagen Dotzheimcrstraße 62, H. Part.
Fr . s. M., a. Brötchentr. Fronkenstr. 7, H. D. r.
Eine saubere chrl. Fran sucht Monatsstelle für

vor- n. nachm. Walramstr . 30, Hth. 2 St.
Mädchen sucht 3/!onatSst. v. 8—10. Marktpl. 11,3,
Monatsstette gesucht. NikolaSstr. 1S. Part . 6353
Sanvcre Frau sucht2 Stunden vormittags Be-

schäftigung. Karlstr. 31, Part ., 2. Tür links.
Junge Fxan sucht Moiiotsstclle für morgens

2 Stunden . .Hellmnndstrnße38, H. 2 l.

Mrntnttche Vrr ' so » err , die Stellrurg

Tüchtiger Lagerist
für die Abteil. gegen

hohen Gehalt per Sepiember gesucht. Offerten
unter °8 . 2H -L all den Tagbl.-Verlag.

Wir suchen für den Verkauf an Private , für
unsere Roland -Fahr - und Tliotorräder, Näh-,
Schreib-, Sprcch- u. Landwirtfchaftl. LllaschinenBerkarifsagenten.
Reflektanicn-Adressen werden nachgcwiescn.

MeiMchr Mresorrsn, dis SteMmg
ftrchen.

ÄNNttir MttMö mit guter Bildung, Fachlehrer!»,
Ailltgv ijpltiae sprachkundig, gute Vorleserin,

wünscht in ihrer Ferienzeit vom 15. August bis
1. Oktober stir nachmittags Stelle als Gesell¬
schafterin, Sekretärin oder dergl. Gefl. Offerten
unter L . H8S an den Tagbl.-Verlag.
Eime jNNge Dame §38

aus guter Familie, Schwedin, möchte gern an pair
(ohne gegenseitige Vergütung) als Stütze der
Hausfrau oder Kindcrfränlein eintret-n, dieselbe
spricht deutsch, englisch und ist von nngeuchmem
Aeußern. Eintritt kann sofort eriolgen. Lluskunft
erteilt W . Kramer , Mainz , Walpodenstr.6, P.

Geb. jung. Mädchen sucht Stellung zum 1. Okt. alsGescilschasteriu
resp. Neisebegleiteritt bei einer älteren Dame.
Reese , Haneburg , Schlump 88. F118

' perfekt französisch sprechend,
HH' Z. LLWKEi, sucht Beschäftigung, gleich¬

viel welcher Art. Off. 5K. SU» Tagbl .-Verl.
Fräul .,20J .. s. St .als Buchhalterin (Anfängerin).

Gef. Off. n. Sj,  w.  ns » postl. Schützenhoistr.
iD!ibi{Drei# cifiiifenii

sucht Stellung per 15. d. M. oder 1. September,
ev. auch in anderer Branche. Offerten unter
SB. S4S an den Tagbl.-Verlag erbeten.

VKMttieNheiMp
Telephon2461. Jatzuflr . 4 , 1» Telephon 2461.

empfiehlt Köchinnen, bessere Hausmädchen.
Kindermädchen und Alleinmädchen.

Frau Anna Kiefer » Siclleiivcrmittle riu.
Anflündiges solides Mätzchen , weiches feiu-

vürgertich kocht, frnbt Stelle , auch als
Stütze . Rüy . . Würtststratzc li, 3.

Perf . Köchin , in HauSarb. erfahren, übernimmt
Aushilfe. Frau Hötzendorfcr, Webergasse43, H. 1.

'eh « „ ettcS perf . Hotcl-
znnmermädch .»sehr gut

emvf . nettes perf . ALeiuinädch », d. aut
kocht, dreifährige Atteste , nettes gedicg.
Kausrnädchen , noch nicht «ledient , neben
die Köchin , Aheln -, Hans - ü . Laudmädch.
Fran Anna Mütter , SteUenverunttlerin,
Eedanstrasze 2, Ecke Walramstraste.

«figtSBBPo» Zwei Mädchen suchen Stelle auf
WMM sofort. Wcstendstraße 15, Vdh. P.
Besseres Müdchetr sucht Stelle als 1. Haus¬

mädchen, geht auch als Alleiomädchen zu älterem
Ehepaar. Dasselbe kann flott servieren und des.
gute Zeugnisse. Albrechtstraße18, 3.

Roland Maschinen -GcscNschaft,
Köln (Rhein). 1?118

sofort gesucht.
Eisendreher

F306
Hauptwerkstätte der elektr. Straßenbahn

Biebrich.
Tüchtiger Maschinennrbeitcr ans danernv

gcsncht. Daselbst wird ein Taglöhner
gesucht Moritzstraße 20.

Ein tüchtiger Schreiner gesucht Sedanplatz 7.
Tüchtige Banschreincr (Bankarveitcr)

gefncht Dotzheinterstrafie 32.
zZH- Tüchtiger Schreiner (Anschläger)

gesucht Lotzheimerstraflc 32.
Ein junger Glaser gesucht Aorlstraße 16.
kM - Glasergehilfe gesucht Blücherstr . ü»
Glitscrgehilse gesucht Gneisenaustraßc 5, 3.

25 —M»  Maurer,
10—15  WeihbluLer

bei hohem Lohn sofort gesucht.
Aktien-Gcsellschaft für Hoch- und Ticfbauten,

Bahnhofbau Wiesbaden.
ein jung. Hotelkoch in eine Hotel,
Pension. Näh. Tagbl.-Bcri. .nt,

Ein junger gewandter Saalkellner gesucht.
Ritters Hotel , Taunusstratzr.

Junger solider .Hotelkellner als alleiniger in
einträgl. Stelle zum 15. d.. M. gesucht. Näh.
Tagbl .-Verlag. lg

Tücht. Tagschncider, tücht. Rockschneider.
„ Westenschneider

sofort sür dauernd ges. B . Marxheimer»
Tchnhmacher erh. sch. Helle» Sitzplatz » auch

kann derselbe alle W « etwas »Uttuiachen.
Näh « im Tagbl . -Vertag . ?.t

Si cerca l»« naai lataoramti a
buona paga , dirigersi.

WiedersyalüM Ä SclsefFer,
Eosseistrasse presso Idsteinerweg. I

Grmldarlrcüer
Einige junge

gesucht. Ad . Färber,
Feldstraßc 26.

kräftige Lenke werden eingestellt
Ziegelei Ritzel , Bierstabt.

Taglöhner ges. Neubau Lingertstr. (hinterDietcnm.1.
Tagtöhner f. Feldarbeit ges. Schwalbacherftr. 39.
Tücktiger Diener , im Tischdecken und Servieren

gewandt, für große Ficmden-Pension gesucht.
Primavera , Bierßadterstraße 5.

Droschkenkutscher gesucht Jahnstratze 19.
Ein junger HanSvursche zum Kegelaufsetzcn

auf gleich gesucht, am liebsten von auswärts.
Hellmundstraße54. Restauration.

Ein junger Hansbnrsche , der mit Pferden um¬
gehen kann, sofort gesucht.

C. Renker , Bahnhofstraße 22.
Jung . Hausbursche , 14 —16 Jahre alt, gesucht.

Ed. Wehgandt , Kirchgasse 84.
Sauberer Hausbursch « (14—17 Jahre alt)

sofort gesucht. Lndw . Becker, Papierhand¬
lung. Große Bnrgstraße 11.

Schwalbachersträße 15 flinker sauberer
HauSburschc gesucht « Rapp.

Jung . Hausbursche ges. Friedrichstr. 7, Spezerei!.
Ein jnrrger Hansbursche gesucht

Eilenbogengafle 5.
Hausbrrrsche

gesucht. P . Enders , Michelsberg 32.
Hansbursche gesucht Wörthstr. 1, E. Urvas»
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Junger HauSbnrsche sofort gesucht.
Franz Baumanu , Kochbrunnenplatz 1.

Tu richc  gesucht Orauienstr 34, Flaschenbierhandl.
Ein braver starker Kanfvnrsaie

DWW mit guten Zeugnissen sofort gesucht.
_ P . Scf »r , Ellcnbogengasse 4.
tzLD— Ordentlicher Laufbursche sofort gesucht
^ Moritzstraße 15, Port.Lanshursche
sofort gesucht. Weimar , Langgassc 26.
Tüchtiger Fuhrknecht gesucht Feldstratze 8.
Ein Junge oder Mädchen zum Wccktragen so¬

fort gesucht Moritzstraße 13.

Suche zum 1. Sept . jung , unverhcir . Herrschaft!.

Kutscher
mit guten Zeugnissen . Dienerkenntnisse erw-

Von Gloeden » Bierstadtersirage 20.

Männliche Uersonen. die Stellung
suchen.

Wer ist jungem Kaufmann gegen Belohnung
zur alsbaldigen Kontorstelle behilflich? Osf.
unter BI . SSO hauptpostlagernd.

Bautechniker,
gel. M ., 24 I . alt , Abs. einer Baugewerksch., bei

Bchörd . u. Privatg . tätig , mit prima Zeugn .,
mit all . Bureauarb . u. Bau !, vertrant , sucht
bis 15. August , evcnt. sofort Stellung . Gefl.
Off . unter »». ! i>o an den Tngbl .-Verlag erb.

Militäranwärter , 6 Jahre gedient, niit sch.
Handschrift , sucht per 1. 8., cv. später , Stellung
nur Bürcau oder sonst. Vertranensposten.
Off . M'. postlagernd Hochheil » a . Main.

Junger Mann , militärftei , 28 I ., verheiratet,
wünscht irgend welchen Vertrauensposten . Kl.
Kaution kann event. gestellt werden . Offerten
unter tj.  94 » an den Tagbl .-Vcrlag.

Jmigcr Mann lfbÄot %IÄ
Nebenerwerb . Uorkstraße 19, 3. Et . links.

Tücht . Radfahrer w. Nebcubeschäftigung für
abends oder Sonntags als Kassierer od. sonst.
Posten . Off . u . V.  r . postlag . Bismarckring

Telephnn 4603 . Albert Telephon 480»{Seliiiraajf i! -Theater.
@f >crctten ^ Hestsf >£dz!e.

Mittwoch , den 8. August 1906 , abends 8 Uhr : l? 67

Die schöne Helena.

Restaurant Alte Adolfshöhe.
Heute Mittwoch:

Großes MMär-ttonzert,
-ausgeführt von der Kapelle des 2 . Nass . Jnf .-Rcq . No . 88 , unter Leitung ihres

Kapellmeisters Herrn 1 «hlinx.
Eintritt 20 Pf ., wofür ein Programm . Anfang 8 , Ende M Uhr.

Es ladet höflichst ein Johann Panly.
Donnerstag : Großes Militär -Konzert vom 21. Pionier -Regt.

8 ormalm
Zchweitzpulver

Dose 40 Pf.
Aerztlich empfohlen.

Bestes BorbeugungSmittel gegen Wnndsein
Nur echt zu haben : 2042AMHeker^oö?s, Weilend-Drogerle,

Sedanplatz 1. Telephon 2110.

Rene Kartoffeln,
gelbe , gelbsteischige (prima Salatkartoffclr
per Zentner 3 Ml . 80 , Frührosa Ztr . 2 M
L0 Pfg . frei Haus liefert

II ii « 8 --Nelboe »- , Schwalbacherstr . 71,
_ Kartoffelgroühandlung , Telephon 2734.

Futterkartoffeln
Schwalbache , straf;« 43 ._ _

Der Ertrag von 5 Fruhäpfclbäumen zu verk.
N. Moritzstrastc 48 , V. V-, vormittags bis 10 Uhr.

krowilt Rabatt
in Bar oder in Wu 88 ZZLL.iii »8  Rabattmarken

erhält yon heute ab bis I . September jeder Käufer im

Süddeutschen ionfektitms-lto
von Pta . Deuster,

Oranaensirasse S2=
Grösstes Laser loflener Herren- mit Men-Aazip,- Pelerinen- Jemen- Westei-

Durch Masseneinkanfe in Gemeinschaft
gleicher Firmen in Darmstadt und Mann¬

heim , sowie durch Ersparnis hoher Ladenmiete enorm
billige , aber feste Preise.

Ph . Deuster , Oranienstrasse 12.

Große Versteigerung.
Heute Mittwoch, den 8. August,

nachmittags 2'/- Uhr beginnend, versteigere ich wegen Aufgabe eines Cafes in meinem
LerstcigerungSsaale

25 SchwaLbacherstratze 25
nachverzeichncte gebrauchte , guterhaltcne Gegenstände:

rund « u . viereckige Tische, Stühle , za. 80 Waschgarnituren , za. 80 Toiletten-
«imer , za. 5oO Tassen , Bier -, Wein - und Likorgläser , Nickelservice, Teller,
Bräter , Platte » , Sauciere , Portioneuplatten , Milchkannen , Komvottschüffcln»
Tennen , Messer, Gabeln , Mörser » Leuchter» Lampen , Wandarme , « upser»
gcschtrr, Bilder, Figuren, Nipps,tchen. Papierkörbe, Spucknäpfe, Portieren, Portierenhaltcr,
Bilder , Spiegel , Läufer , Flicgenschrank , eis. Tisch mit Marmorplattc . graste Partie
Küche»- und Kochgeschirr und viele zum Restaurationsbctriebe gehörige Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Capitalien m verleihe ».
♦♦♦♦♦♦

| w ®p Kapital |
^ ^6§6n Verpfandung von Immobilien ^

| teil leihen sacht , $
wende sich gefälligst an

jr . Meier , Agentur , T « am«i »str . 28. <►
4

04 » « ♦ « « « 44 « « 44 * ♦ * ♦♦♦♦♦♦♦

Bank-Hypotheken-Gelder,
sowie Bangclder

in jeder Höhe habe abzugcben.
w . Alberie «e »«»» r , Kaiser -Fricdrtch -Ring 39,

Vertreter der
Schlesischen Boden -Kredit-Aktien -Bank.
Ansznl. auf 2. Hypoth.

sind 120,000 Mk . in beliebigen Beträgen.
Offerten bitte unter D . 738 and.Tagvl .-
Bcrlag zu senden.

80 —00,000 Mk . ans t . Hypothek anszuleihen.
Wiii . eiin scbSt 'er , Hermannstrage 9, 2.

Grußes fmpitalm\t
auf 1. Hypotheken in Beträgen von 80,000
bis 300,000 Mk . und höher zu billigem
Zinsfuß für gleich oder später . Offerten
erbeten unt . o<\ SS « an den Tagbl . -Verlag.

NMZAs ». 38 —40,000 Mk . sind gegen nnr
WWW gut « 2. Stelle zu 4 ' /- "/°, sowie

10 —12,000 Mk . zu 5 4/o anszuleihen durch
U ' inlilrr , Bahnhofstr . 4, 1.

20 —28,0 >0 Mk . auf 2. Hypothek nuszuleihen.
Wilhelm SeltäiCer . Hcrniannstrasie 9, 2.

Jfäg’er,
GeschäftSloka »: Sch,

Mnktionator und Taxator.
GeschäftSlokal : Schwalbacherstkaffe 23.

rnr . Günstige Gelegenheit für Pensionen und Restaurateure.

Versteigerung einer Ladeneinrichtung i.
Freitag » den 11 . August er. , vormittags 10 Uhr anfangend , läßt

Herr V . A . iWiilier , Adrlheidstraffe 28 , Ecke Moritzstraste , durch den Unterzeichneten wegen
Aufgabe des Geschäfts und Umbau seine sehr gut gearbeitete Ladeneinrichtung , bestehend aus:

1 große Theke mit weißer Marmorvlatte , 1 Theke mit Eisschrankcinrichtung , 1 Ladeureal
mit 120 Schubladen , 1 Ladeureal mit Klasschrank , verschiedene Reale , 1 Schreibpult.
1 3-armiger Lüster . 1 Salz - und Mchlkakleu. 1 grobe Korkmnschlne. 1 transportabler Herd,
1 Ofen , 1 Kommode, 1 Klciderschranl , 1 eiserne Bettstelle , 1 Klavterftuhl , 1 Fenstertritt,
verschiedenes Lager - und Brennholz , sowie verschiedenes, im Hause

Adelheidstraffe 28, - Uq
öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung versteigern.

Adam Beider , Auktionator und Taxator,
GcschäftLlokal: Bletchstraffe2. - 1847 Telephon 1847.

Capiialien x« leihen gesucht.
NeMWiliRk SKr 1""”

Ans1. HWothck gesucht
werden 220,000 Mk . für 1. Oktober . Das

Objekt ist eines der besten in Wiesbaden»
Offerten erbitte ich unter «43 a» den
Tagblatt -Verlag.

Gesucht auf 1» .Hypothek
werden zirla 180,000 Mk « für 1. Jan . 1907.
Das prima Haus befindet sich in erster Lage
Wiesbadens . Offerten erb. unt . E . 747
nn den Taabl . -Verlag.

» . 90,000
auf Objekt in Düsseldorf zur ersten Stelle , za.

39 °/o des Tax - resp. Bauwertes , von Selbst-
dorle 'her ohne Vermittlung per Januar oder
früher oes. Off . u . 4 . « 2 » an die Amu -Exped.
g». * cliiirniann , Düffeldorf . P190

«6- 70,00® Mk.
prima erste Hhpothekc, Innenstadt , znm

Oktober gesucht. Offerten erbitte mrr
unter Chiffre V . 384 a . v. Tagbl .-Ber ».

1. Hypothek»
za. «0,000 Mk. , auf prima Objekt per 1. Ott.

oder früher gesucht. Offerten unter Id . 344»
an den Tagbl .-Verlag.

A A AAA M- k an zweiter Stelle auf
4 :u,UyU »vt !» prima Zinshaus ge»

gesucht. Zinsfuß 8 °;. .
Meyer Snlzberger , Adelheidstraffe 6.

35- 40,000 li 2. §pfl
sind gesttdlt für gleich oder 1. Oktober auf
schönes h'esiges RentenhauS . Offerten
unter 747 an den Tagbl .-Vcrlag erb.

30,000 Ml. L',SÄL',kL.K
vcr Stadt gesucht. Off. unter Chiffre
4'.. 3 .», an den Tagbl .-Verlag.

1. Hypothek,
22—25,00® Mk.,

Zins 4\ 'ä % . auf Hans mit schöner Garten¬
wirtschaft , einem za. 3 Morgen groffeu,
herrlich angelegten Garten mit allen Sorten
Edelobst . Besitzung liegt am Rhün, Straßen-
bahnbaltestette . Gefl . Offerten unter V . 3EMI
an den Tagbl .-Verlag.20—22,000 Mk.

vorzügliche zweite Hhpothekc zum Oktober
von vermögendem Besitzer gesucht. Brr»
geböte u. Chiffre re. 3t»4 a. d. Tagbl .-D«Mk. 16,000—18,000

auf sehr gutes Geschäftshaus als 2. Hypothei
<70°/° der Taxe ) gesucht. Offerten von Selbst-
gevernunter 8 . 343 a. d. Tagbl .-Verlag erbet.

Pi ?“ Innerhalb « 0 °/° der Taxe liatimaim
werden 15,000 Mk . zweite
Hypothek gesucht . Offerten erbeten unter
„MypotheUr “ Hauptpost lagernd.

Zür Architekten und
Handwerker.

M. 18,000 Bankapital
gesucht. Geldgeber erhalten Bauarbeit.
Offerte« unt » 34 .» an d. Tagvl »-Berl«

19 RAA zur ersten Stelle « ach
IO,0UU MI . Dotzheim gesucht. Zins-

fuff 4 *.—4 ' «0 n.
Metzer Snlzberger , Adelheidstraffe 8.Mk. 10- 16,000 Sr,ÄiÄ

Haus (feldgerichtl. Taxe 50- 60 °/°) zu leihen.
Off. uni . 4 . irr 2 an den Tagbl .-Vcrl.4- 8000 Mk. S& SÄ
unter J». * * » an den Tagbl .-Verlag.

mmmssaa  2000 Mark , 68 °/o der Taxe , als
KWM 2. Hypothek su leihen gesucht. Off.

unter II . 3S4 an den Tagbl .-Verlag.
«ISS ® ~8 900 gegen Sicherheit (Polize,
»Vt 1 Wwv Mobiliar ) soiort gesucht.

Offerten unter li . 34i > an den Tagbl .-Verlag,
mit Nachlass zu verk. (prima ).

^441814 ? Off . K . II hauptpostlagernd.

iSMMü
®
^ Durch die glückliche Gehurt eines

kräftigen ilädckens |
® wurden hocherfreut

j Karl Baer und Frau,
8 Margarethe,geb.Hahn.
o Eiehlstraße 25.
® ® ® @ ® ® ® ® ® ® ® @ ® ® ® @ ®

1

®

Heute verschied nach längerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden
mein hcrzcnSguler Mann, unser lieber treusorgendcr Vater, Schwiegervater,
Großvater, Bruder und Onkel,

Herr Frmr ? Hecker,
im Alter von 72 Jahren.

Im Namen der tieftrauerndcn Hinterbliebenen:
Frau Margaretha Kerirer.

Micsvaden , den 6 . August 1906.

Die Beerdigung findet Donnerslagnachmittag4 Uhr von der Leichen¬
halle des alten Friedhofes aus nach dem neuen Friedhofe statt.
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Besonders gönflige Gelegenem
eine Existenz zu erwerben, bietet sich einer Dame
mit za. 6000 Mark Vermögen durch Kauf eines
feine « Korsettgeschästs in bester Lage einer
badischen Großstadt . Gest . Offerten befördert
JRndolf Messe , Frankfurt a . M .» unter
-Chiffre J . M. SSSK. _ (Ba . 20484) F118

Kolonialwarengeschäft mit Gemüse und
Spirituosen zum billigen Preis von 1800—2000
veränderungshalbcr sofort zu verkaufen . Offerten
unter J . SS ® an den Tagbl .-Verlag. _

SolDninlraattnjcruäftSÄll::
bill . Mietpr .) , seit 19 Jahren in einer Hand,
wegzugshalb , sofort zu verk. Näh . Albrechtstr . 36.

Sichere Existenz.
« » KmmerlgMScsiHöfl

mit sämtlichen Apparaten , Material und Geheim¬
nissen , ist preiswürdig mit Kundschaft zu ver¬
kaufen. Zu erfragen in Mainz , Klarastraße 8.
__ Sorgenfreie Zukunft. _F38

7-jöhrige brrume gesullde Me.
ein- und zweispännig gefahren , gebe, da für meine
Zwecke zu leicht, prciswürdig ab.

Au " , v . Schlemmer üaclifolger,
_ Malzfabrik , Hochheim a . M.

Arabische Schimmelftute , -6-jährig, für
leichtes und mittleres Gewicht , Damenpferd , für
900, — Mk , zu verkaufen . Major Liecki -ieti.
Mainz , Taunusstraße  47 , 2. St . (No .7862) IA)8

Hferd (Schimmels zu verkaufe«
Dotzheirnerstratze 88 , 1.

Weg. Aufg . des Geschäfts ist ein prima 9-jähr.
Arbeitspferd mit oder ohne Geschirr u. Wagen
z. vk. Näh . bei « . Schäfer , Karlstr . 17, Part.

Vier junge Dackel, echte Nasse, billig zu verk.
Dotzheim , Wil helmin custraße8, am Bahnhof.

Ein wachsamer echter Dachshund , echte Rasse,
sehr anhängig , in gute Hände zu verkaufen.

MäUirims , Biebrich a. Rh. . Rathausstr . 12.
. „ Ausverkauf verschiedener feiner

Damen -A rtikcl (Toilette ) Kirchgasse 18, 2.
Schw . getr . Gchr .-Anz , b. z. vk. FriedrichstrH.
Ein fast neuer Waffen - und JnterimSrock

für Zoll - und Steuerbeamtcn billig zu verkaufen.
Anzusehen bei W.  SSedi -iel , Schillerplatz 1.

Zwei Origitial -Oelgemälde , Gcbiras- und
Walvlandschaft , von E. Böhm , Wien , ein Lüster
(Krone -, schwarz Schmiedeeisen mit Kupfer , von
Schwintger u. Gräff , Berlin , für Petrol , od. Gas,
mit 9 Kerzen , billia abzugeben Ncuberg 2,  2 Tr.

Alte Oelgemälde und Kupferstiche
(Nembrand ) xz verkaufen von Privat . Offerten
unter IE. gsas  an den Tagbl .-Verlag. _

Eine Waffeiisammliillg
für Zimmer - und Wanddekoration . Hochstätt - 18.

Für Kapitalisten.
SallugSbörsenbnch 05/06 II. M. 8anst .M.16,
Deutsche Slkt. -Gescllschafte» 05/06 M . 10
anst . 25, iventg qebr., z. verk. Off. W . » . postl.
Wiesbaden . 6346

Schreibmaschine
(Blickensdörser ), nur wenige Wochen im Gebrauch,
billig zu verk. 84. Menge », Victoriastr . 14, P,

Sehr gutes Billard (Fürstenwegei f. 150 M.
zu verkaufen . Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag . Z-w

ManiNSs, wenig gespielt, billig
. zu verkaufen.

B4. Birlaais , Wörthstraße 1.

Kürrftigev G eLegenHertskarrf
von H'icrnrnos!

Batzrische FMgel-
mrd PiamNS - Fabrik

mit Dampfbetrieb u. eigenem Sägewerk von

Gegründet WÜlielffl Äl ' SlOk , Gegründet
183°- Aschaffenbnrg , 183a

Lieferant von f .Haus v . Bülow,
. Fürstlichkeit, :» und staatliche » Austalten,

liefert Büiow -Pjaninos u. Flügel in technisch
und /künstlerisch vollendeter Ausführung direkt
.„ «Private ahne Zwischenhändler,zu Fabrik-
Ausnahmepreise » . Auch Teilzahlung ohne
Erhöhung der Vorzugspreise . — Bei Barzahlung
höchster Rabatt , Freie Lieferung . — 14 Tage
Probezeit . — 10 Zähre Garantie . Tausende
von Dankschreiben aus allen Kreisen. Jllustr.
Katalog m. Vorzugspr . sofort postfrei . Kurze Zeit
gespielte Jns tnr meute in allen Preislag en._ F24

Ein vollständ , Bett , 1 Badewanne , 1 Bett¬
schirm  billig zu verkaufen Herdcrstraße 16, P.

MW " Zu verkaufen gutes Bett u. Vogelkäfig
Sonncuber g, Wiesb adenerstr . 64. Eiunkel. 6351

@tn_ fast neues Belt , kl. Sofa , Kuchenbrett,
Küchcistisch spottbill ig zu verk. Saalgasse .5, 1 I.

Eine Anzahl gut erhaltener eiserner Bett¬
stellen zu verkaufen Dotzheimerstr . 15, Part.

GeLegSMheitskKNs.
Empfehle schöne Snlongarniluren , früher 105

jetzt 148 Mk., Schlafzimmer von 200 Mk. an bis
500 Mk., komplette Betten von 80 Mk. an bis
100 Mark . Bürgerliches Möbel - Magazin.
Wiii :. Mexmann , Ecke Helenen- u. Bleich¬
straße . Eingang Blcichstraße.

Sofa , vier Sessel in "wtcm Plüsch iü großer
Kleidcrschrauk , wenig gebraucht , billig abzugeben
Herdcrstraße 81, 3 l.

Ein u. 2-tür . Kleidcrschr., 1 Waschtoilette,
oollst . Bett , eisernes Bett mit Haarmatrave,
Diplomaten -Schreibt ., D .-Schreibt .. Schreibsekretär,
spanische Wand , Deckbetten 11. Kissen b. zu verk.
Goldga ffe 21 im Ladni , nächste Qtähc Lan ggasse.

Küchenschranke, Kommode , Konsole. Tische,
Stühle . Wasch- und Nachttis » billig Ludwigstr . 8.

Gut erh. Sekretär z. v. N. Scharnhorststr . 19, t.
Mahagoni -Möbel , ältere u. neuere, billig

zu verkaufen Adol fsallee 6, Hintcrd . Part.
Ein - und 2-tür . Kleider - und
Küchcnschränke, Vertiko , Brand¬

kiste, Bettstellen , Kommode, Anrichte , Tische usw.
zu verk. b. Schreiner Timm , Schachtstr . 25.

. . .. Schrank 2-schl. Bett , Teppich , Sofa und
3 Sessel , Balkonfensier , Blumenbank , «Schreibtische,
Kommode , Gartenmöbel , Markise , Tisch , alte
Bücher u . s. w . zu verk. Taunusstraße 57, 3 r.

Neuer Küchenschrank u. neues Kuchenbrett bill
zu verk. Seerodenstraßc 9. Hth . 2. St . r.

Eisschr ., 1 Theke b. z. vk. RöderstrW , Wirtsch.
Erchen-Doppelpnlt , 2 schöne
Diplornute « - Schreibtische,

Silber - n « Bücherschränke, gr. Firmenschild,
Gaslampcn u . Lüster , Holzwand z. Abteilen , sow.
bersch, a. Sachen  b . z. v.' Adolfsallee 6, H. P . 6350

Qlebr. Kinderstühlchen z. v. AorkstrZ ?, H. 2rl
Adlcr -Nährnaschinen , bestes Fabrikat, bill.

unter Garantie zu verk. Jabustraßc 12, Part .
Eine Hand - Nähmaschine

, ... (Original Singer ) billig zu ver¬
kaufen Saalgchse 16, Kurzwarenladen.

Nähmaschine (Orig . Singer ), f. Schneider od.
Tapezier er , Preis 40 Mk. . zn vk. Wellritzstr . 46, 3.

ULBEI ^ Eine gebrauchte Schrrhmacher-
Nähirraschine billig zu ver-

kaufen Hernrannstraßc 15, We rkst ätte. _,
Reise-, Hut -, Schiffs - u. Kaiserkoffer in guten

Qual , kaufen Sie aut u. bill . Ncugassc 22,  1 St.
Gebr . Reisekoffcr, d. 2 gutcrh . Rohrplattenk.

b. zu verk. Goldgasse 21, im Lad ., nahe Langgasse.
Gebr . Nähmaschine billig . Rheinstr . 48 , Part.
Ladeneinrichtung , kompl., wie neu, preisw.

zu verkaufen Röderstraße 21._ _ _ _

A«shängekasten»
325x180 m , mit Spiegelscheibe (Spiegel-
rückwandh Nickel-Einrichtung und schmiedeeiserner
Aufsatz billig zu verkaufen Langgasse 28.__

Ein schmiedeeisernes Schild,,4,40 Mir . lg.,
zu verkaufen . Knnililcr . Wilhelmstr . 14. 6357

Gut erhaltener Landauer (736 Kilo
schwer) für Mk. 850.— verkäuflich franko
jeder Bahnstation in Nassau . Zu erfragen
km Tagbl .-Verlag. ’Zd

Federollc billig zu verk. Hellmundstraße 19. 2.
Eine gebrauchte Federrolle mit Kremser-

einrichtung b. zu verk. D otzheimerstraße 85._
Ein Kinderw . zu verk. Blücherstr . 5, Hth . 1 r.
Ein eleganter Kinderwager « zu verkaufen.

Näh . Arndtstraße 6, Part . l . _
Sch7 "Kinderw . b. z. verk. Frankenstr . 28, 8 l.
Sch . 2-sitz. Sportw . bill.  z . vk. Platterstr . 77.
» * .' Neues 3 HP . Motorrad , Magnet-

zündung , nur einigemal gefahren,
krankhcitsh . für Mk. 425.— zn verk. Katalogvr
R!k. 750.— Mai ««; » Kurfürstenstratze 59, 1. P38

Elegantes Dämenrad m.fast neuem Kostüm
im Aufträge billigst zu verk. Wörths t r. 16, P . r.

H.-Rad , g. erst! b. z. v. Oranienst r. 36, Lad.
Herren - u « Knabenrad mit Freilauf billig

zu verkaufen Wörthstraße 16, Parterre rechts.
H .-Rad , g. erh., zu vk. Oranienstr . 42 , H. 1 r.

GeLegerrheitsZarrf.
Einige gebrauchte , noch gut erhaltene

Fahrräder sind ganz billig zu verkaufen.
AsLiiep gaottrried.  G rabenstraßc 26.s4>3B.S*<S>HP Wltlliriaili « yJJlUDC11|l LU

Kl. gut erhaltlHerd ü? verziert . kl. Fahnen-
schild zu verkaufen Adlerstraß e 38.uciiumcii zuHaimi pi 00.__

Gu t crh .̂ Trans port .-tzcrd b. z. vk. Bleichstr . 27.
Gasherd zu verkaufen Bleichstraße  27 , 1.
Wegen Anlage von Zentralheizung verschiedene

Zimmeröfe«,
sowie ein Kachelherd billig abzugeben Biebrich,
Wiesbadener Allee 44 . Anzus. von 2—4 Uhr.

S ch öne  Hängelampe zu v. Bertramstr . 8,2
Zugtampc f. 2.80 zu vk. Hellmundstr . 62,  1
Einfache GaSlampe , Kinderstühlchen und

Schaukel billig zu verkaufen Oiöbcnstraße 14, 2 t.
Ein in gutem Zustande befind

_ _ lieber Speiseanfzng preisw.
zu verkaufen . Näh . Helenenstraße 29, Part. _

Eine Weinkelter >» . Mühle,
1 Patcntwagcnaxe m. zwei

Räder »« zn verkaufen. _ 6856
Friedrichstr . 10.

Zu verkaufen Fenster -Gallericn
mit Eisenstäben und mchreres

Rheinganerstraße 9, 2 r . _

©fernes Tsr,
zweiflügeliq , mit schön geschmiedeteni Oberlicht
2 m breit und ca. 3,30 m hoch, zn verkaufen *

Langgaffe 27 . in » Hof.
~ . sehrEichene Hanstüre , 3,00x1,65 Mir .,

gut erhalten , Abschluß 3,50x2,25 Mir ., billig zu
verkaufen , s :. Onn -äs «, Saalgnsse 4/6.

8n Herfmtfen
Türen , Fenster , Treppen , 5 fast neue W .rlslatt-
fcnster, Fußböden , Dachziegeln , Hans - n. Scheune¬
tor , 2 gut erhaltene Glasnbschliisse , Bau - und
Brennholz und anderes mehr

Schwalvacherstraße 41 « _
Erkerverschlag , 1,75 Mir . breit , billig zu

verkauscn Oranienstraßc 4.

KSNigiK der Macht,
mehrere Pracht -Pflanzen , zu verkani -n

_pgy - He rr»wühl gaffe  3 , 2«
" Lebende Pä1 »i«e»,

von 2.50 an und höher,
darunter passende hübsche <8eschenke.

ylg astc 8 itkinLadcn '.
Öleänderv « « » », blüh ., b. z vk. Römerberg 14.

Um Der Reise MM-
gekehrten Herrschaften werden höfl. ersucht, beim
Ausrangieren von Herren - u. Damenkl, , Schuhwerk,
Möbel , Gold , Silber , g. Nacht , re, die meiftbieteube
Frau eKrossiaui , Metzqergasse 27 , zu bestellen.

Keine Prahlerei.
Reellen Preis für gebr. Herren - und Damen¬

kleider, Uniformen , Schuhwerk zahlt
Mliiis Pofettfelü,

Die besten Preise zahlt i«nmer ««och
Frm vrachmann. MetzserM 2.

Gebraitchte Pia ««inos » alte Violinen kauft
und tauscht « '»111 ', Wilhel mstr. 12.

Planier, noch gut , bis M « 100. — zu kauf.
gesucht. Off . S - «> hauptpostlag.

Möbel , Betten , Teppich«, Oelgemäld «,
Müsiktnftru mente , Fahrräder kauft fortwähr.

Hera , Friedrichstr . 25 , Stb . _ _
Eine komplette elegante Einrichtung für

8 —12 Zimmer , nur kurz gebraucht , nnt Lustres,
Teppichen , Vorhängen re., sof. zu kaufen ges. Off.
m. Preisang.  u . Chiffre /6 . 1S3 a. d. Tagbl .-Verl.

Eine gut erhalt . Nähmaschine f. Schneiderin
zu kaufen gesucht Marktstraße 26,  1

Llchse mit Näder eines Krankenwagens zu
kaufen gesucht Bismarckr in g 8, Part , rechts.

Gebrauchtes großes Wellblechdach zu kaufen
gesucht. fi-V . 8« roll,

30 sZ-Meter gut erhaltene Mettlacher
Platter « für Küche, sowie ein transportabler
Kochherd, möglichst große Feuerung, für auf's
Land zu kaufen gesucht.

SS» » «»« !-, Sedanplatz 7.
Champagner -, Wein -, Kognak-, Wasserflaschcu,

altes Eisen , Papier , Lumpen , Metall , Gummi n.
Neutuchabf . f. u . h. p. ab Sch . Still , Blücherstr . 6.

Miwilllsmeres PferdL ',"LL
Offerten unter <tl . "S-S7 an  dm Tagbl .-Verlag.

CStlt (röi «*T SU kaufen gesucht, cvent.
Will nnt Geschirr und Wagm.

esse im Tagbl .-Verlag. Zv
Pferdednng aufs Fahr zn kaufen aesncht.

Gärtnerei FS»» «*, Schierste «» .

Immobilie« fit ntrkxsKfsn.
r
8
%r
o

^ © laiiemtoer ^ eFstr.mit  1®
Zimmern etc ., Stallnng , Remise und park-

artigem Hintergarten zu verkaufen.
-8. Meier , Agentur , ITasiniisstr . 38.

Mr.13
mit Garten , zusammen 11 ar 06 gm groß , ist
wegen Sterbesalls sofort zu verknusen. Nach¬
fragen im Hause selbst, sowie bei dem
Vertreter der Erben , Justizrat E» r . AHeerti.
Adeiheidstraße 21. F244

Villa Lortzingstratze 7,
neu erbaut , in vornehmster gediegenster
Ausfübrung . zu verkaufen . Näh . daselbst
beim Eigentümer

mm mmmsmmm

Hans mit Toreinsahrt,
Seitenbau , Werkstatt , Scheuer , gr . Kellern , passend

für Bier - u. Wcinhändl .. 1500 Mk. Ueberschuß,
zu verk. Off . u . S, . SSä » au den Tagbl .-Verl.

Nllm in der ftlenipnerltr.
mit kleineren Wohnungen und Werkstatt ist
unter der Taxe hei 10— 12,000 Mk. Anzahl,
zu verk. Jährl . Brutto -Ueberschuß 2500 Mk.
Selbstrcfl . crf. Näheres Rheinstraße 43.

Koloniittwarellneschäst
mit Haus , alt . n. Kundschaft , sehr rentabel , Mitte

der Stadt , zu verkaufen . Off . unter M . SS»
an den Tagbl .-Verlag.

Billa im Nerstal,
geräumig und komfortabel eingerichtet und schön

gelcgkn, für den billigen Preis von 100,000 Mk.
zu verlausen durch

EK. Eiittsnsäinai , Geisbergsiraße 20, 1.

Schöne Billa
in Wiesbaden, »

I in hübscher Lage , ist billigst zu per- f
H kaufen . Offerten erb. nnt . ss . «4 » X
<S> a, » de»« Tagbl .-Verlag . G

HI ein fj mi0 i. mtgplfe
welches sich auch -um Umbau eignet , mit alt.
rentabl . Geschäft, stelle ich zum Verkauf . An¬
fragen erbeten u . SS. < ®ffl au den Tagbl .-Verl.

Ei «r -irrt rentables »»eues Harts » südliche
Lage , Vorderhaus , Mittelbau und Hinte !haus,
alles vermietet , aus erster Hand vom iKrbancr
sehr preiswert zu verkaufen . Offerten unter
E'. rsv an den Taabl.-Vcrlag.

Mittleres Hotel-Restaurant,
vorzügl . Lage u. rentabel , sofort unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen . Off . u. 2L»
au den Tagbl .-Verlaa.

MM - Hotel -Villa , 18 Zim . . 28 Bett . , besucht.
Weinrest ., Jahresgesch . , in beiter Lage Bad
Homburgs , zurruhesetzungsh . m. 25,000 Mk. Anz.
zu verk. d. I »» » » ««, Ta »»«r«tsstr . 12 hier»

Verschied, kleinere u. größere Wohn - u. Landhäus .,
ferner versch gutgeh . Wirtsch . u. Spezcreigesch.
in Schierstein u. Umgegend zn verknusen durch
Agent Schierstein a. Rh ., Lindcnstr . 9.

Bika m verksWfen.
Wegen Weozug ist in Niederwalluf im Rheingau,

1 Min . voni Bahnhof , eine herrschaftliche Villa,
enthalteuv 10 Zimmer , clektr. Licht, Wasser¬
leitung , Wintergart n , alle Bequemlichkeiten, mit
schönem Obst - u. Ziergarten u. herrlicher Aus¬
sicht auf den Rhein , für za. 40,000 Mk. unter sehr
günstigen ZahlungSbed . zu verk. Reflektanten er¬
fahren Näh . subC - MS durch denTagbs .-Vcrl.

O ^ « a St« a in  Niedcr -Waltnf (Rhein-
qan ), neu erbaut , Wasser¬

leitung . clektr. Licht. ' kl. Garten , Rheinfernsicht,
zu verkaufen oder zu vermieten.

Man « N .-Wallnf.

Berkanfe
in schönster Höhenlaae Darmstadts feines , neu»

zeitlich. Einfamilienhaus wegzugsh . sehr preisw.
Alle Bcquemlichk., hübsch, gr . Garte » vorh . N. d.
LillUerl , Darmstadt ,Soderstr .89.Fernspr .1264.

*Aeusserst kostbar gebautes
neues Schloss

im Scliwarzwald
zu verkaufen.

Meier , Agentur , Tasainasstr . 38.

♦

♦
♦

Hotel1. Ranges am Rhein
Familienverhältnisse halber zn verkaufen . Selbst¬

reflektanten mit 30 vis 40 Mille erhalten unter
A.  iss durch den Tagbl .-Verl . nähere Auskunft.

Iminodilir« Miroufc« gesiriizt.
wer sein GrundMS,

Geschäfts - oder Privathaus , Villa , Hotel , Restanr ..
Ritterg ., Landwirtsch ., Mühle , Ziegelei , Banpl.
K.  bald.

vorteilhaft verlaufen will,
wer Hhpoth . oder Teilh . sucht, sende Adresse
sofort unter ff». ? .»a an den Tagbl .-Verlag.
Geueralvertr . in nächsten Tagen anwesend.
Besuch kostenlos. K. Agent , strengste Diskretion.

Rentables Haus
mit Torsahrt «». großer LSerkstätte, untere

Rheinstr . . nach Kirchgasse, zu ka««fen gef,
Altstadt,

SchiersteiMerstraße 13.
/Sitffii » ein gutgehendesW«in -Resta, «rant mit
VHUs «. Haus oder Haus mit evtl . Konzession

zu kaufen. Off . u. «». ^ » 8 a. d. Tagbl .-Verl.
nahe Wiesbaden , mit Bahnverbind .,
kl. Landhaus mit kl. tziarten , 5 dis

6 Z . z. Alleinbew . sofort . Off . nnt . 3. J1»
au den Tagbl .-Verlag.

Hotel - Restaurant,
besseres. eventl . Pensio »rs-Hotel i««

Wiesbaden mit hoher S1niahl »tng
sofort zu tausei - gesucht. Offerten unter
B,. 8 » » « an Haasenstein ä-Vogler M.-G.,
Frankfurt a . M . ^. ^ 67

$SW~  Rentabl - Hans , 3- « . 2-Zi,n.-Wohn.
suche sof. zu kauf. Off . I . Jmand , Taunnsstr . 12.

Ein gutes Geschästöhans , Langgaff «.
Weberg ., Burgfir . , Marktstr . , Kirchgasse,
Rheinstr . o . deren Nähe als Kapital »,,l.
zrr taufe «« ges. Hohe Fl»izabln »«g. 2l »«ch
Tanitils - n . Elisabethcnstr . sind. Berütks.
Off. „ . -,E . E3. 8äS-‘ postl . Berti ! «r Ho f.

I Grundstücke ia„Ä“
B9. BB-eifnei -, Secrobenstr . 27.

Toi der Reise zirWgelelrt.
Db*. Amson.

Frai Dr. im
1

Ww,
Zahnatelier für Frauenu.Kinder

]?äoB *i -l5ßsTrasse Massive Preise.

Telephon Ko. 3498.
JEwaM ®tü ©lseff,9 Uhrmacher,
_ Wehergaasc &£ ._

Jliilg. tücht. Kaufmanil
wünscht sich mit Kapital an solid . l»»krativ.
Unternehmen tätig zu beteil . oder solches zu
karrsen , cvent. L' crtrauerrsposten zu iibcrnchmeii.
Ia Referenzen . Offerten unter A.  fl » 4J befördert
der Tag bl -Verla g._ _

KarttionSfähigL junge Da,ne sucht
Kaffcefiliale zu übernehmen . Offerten unter

» « 8 an den Tagbl .-Verlag.
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Wer hilft junger strebsamer Witwe zu
einer Existenz ? Offerten unter^

«s. S4l postlagernd BiSmarckrina.

Darlehen!
flegeu Sickerlieit, Mobl. - Versicherung) - Abschl. re
in jeder Höhe besch. direkt, sowie

Hypotheken , Immobilien.
Seyhertii , Wiesbaden, Gneisenauftr. 7, P . Rckpt.

Geld -Darlchn oime Borschutz,
5 °/<>Zinsen, ratenweise Rückzahlung. Selbstgcber

ili »>̂ iij , Berlin 89, Apostel-Paulnsstr . 21.
Rückp orto. (Bag.6299) F110

1 SWf W leiben gesucht. Zuruckgabe
1 ^ 1/ JJllt „ach Ilcbercinkunst. Offerten

erbeten u. B4. 7 * 5» an den Tagbl.-Verlng.
10» Mark zu leihen gesucht.

. . Pünktliche Rückzabl.
Gefl. Offerten unter vr . 750 an den T agbloV.

Bess. Kreisen angeh. junge gcb. Persönlichkeit
sucht von Gleichgem tetem zur Aufbcss. ihrer Existenz
sofort und diskret 50 Mark zu leihen. Off. unter
S. -fl an Tagbl.-Hauptag., Wilhelmstr.  6 . 6355

Best. Famitie
ein Darlchn von 220 Mt . -

bittet in höchster Not
edeld. Menschen um

ein Tnrlchn von 220 Wt.  Möbelsicherhcit. Rückz.
in 8 Wochen. Schnelle Hilfe erbeten. Off. unter
A.  18 » an den Tagbl .-Berlafl ._

Welch' trrnstlieSender
Herr oder Dame würde einem talentvollen jung.
Mann die Mittel zu seiner Ausbildung in der
Mttsik vorstrccken? Rückzahlung nach Uebercink.
Güt . Off, sub a». 'S 3» an den Tagbl.-Verlng.

Wer w. c. jungen Handwerker die Mittel z.
Bes. e. Bauschule verschaffen od. anderwärts dazu
verhelfen? Off, u. A.  75 « n. d. Tagl>!.-Verlag.

■erlrttuiig.
Von sehr renommiertem , am

hiesigen Platze gut bekanntem, franz.
Kognakhaus mit verzolltem Lager
in Deutschland , von welchem auch
billigere Waren versandt werden,
wird für den hiesigen Platz und
Ilmgegend ein bei der besseren
Restaurant - und Hotelkundfchast
gut eingeführter u. beliebter Ver¬
treter unter hervorragend günstigen
Bedingnngeu gesucht. Offert , sab
U. an den Tagbl .-Vcrlag ._

. . ©cettetuno
für ein überall verkäufliches Desinfcktionspulver
für Aborte, Kranken-, Schul- und Schlafzimmer,
Pferde- und Hühucrsiälle, hoher Verdienst, ge-
sucht. Offerten unter UL» SSO  a . d. Tagbl.-Vcrl.

General -Agentur
einer gut eingeführten Lebens-, Aussteuer- und
Rentenversicherungs-Gesellschaft mit Inkasso kür
Wiesbaden und Umgebung bei hohen Bezügenzu vergeben.
Herren, welche gute Beziehungen in besseren Kreisen
haben, Kaution stellen tonnen und mit der Branche
vertraut sind, erhalten den Vorzug. Eventl. Reisc-
berechtigung für de» Rheingau mit festen Bezügen
u. Spesen. Anerlücteu unter kl' . IS. Hi. 4M35
an ggtuioir Tgowse. Frankfurt a »M . F118

® «ten vegetarischen Mittags - und
Abcndtisch Rhcinstrastc 08 , 1._

Guten PnUllt-Mitlagstisch
Schwalbacherstr . 22 , 1. Daselbst ein gr.. neu
möbl. Zimmer mit P . auf gleich und eines auf
1. Sep rc mber  z u Verniictcn.  _

Schicke junge Damen können als
Soubrette anögebildet werden. Offerten unter
.fl». » »8 hauptpostlag ernd._
Schreibmaschmerr - Arbeiten

und BerdieLfältiguugeu
fertigt fehlerfrei in kürzester Zeit zu koukurrenz-

los billigen Preisen die
Hanseatische Schreibstube , Kirchgasse 30, 2.

Goidslymied-u, pt)riufiö)evmcrkHntt^
Uhren und .Goldwarcn werden zu noch nie

dagewesenen Preisen repariert, für altes Gold
u. « ilber zahle die höchsten Preise. .0. .VRaring -er,
Goldorbciicr. ItJirnmdb'T, Webergaffe 24-, t.

Zum AusDlicr.li.Möbel»
wird von hiesigem Geschäft selbständiger
Schreiner öder Polierer gesucht, dessen
Werkstätte sich im Zentrum der Stadt be¬
findet. Gefl. Angebote unter M. Sfi®
an den Tagbl .-Verl.

_ ■ KBmnassBESBmiQi
Rouladen w. Zugjatousicn u. Repara¬

turen an denselben billigst.
Karl Blnmcr & Loh n, Do tzheime rstr. 55.

Tüchtige Schncidcriü sucht Kunden in
und ans,er dem Hause . Frankenstr . 11, P .

Schneiderin sucht Kunden in u. außer dem
Hause. Schanrhorststraße 10, Part,  l ._

Perfekte Schneiderin sucht noch Kunden.
Näheres Bülowstraße 4, 1 re ch ts.  _

Kleider w. angef. u. g-änd. Geisbergstr. 11, 1.
Pcrf . Schneiderin emps. s. außer d. Hause.

Beste Res, zu Dienst. Friedrichstr. 36, Gth. 1 r.
Flickarbeit wird äugen.
-t . Postkarte genügt.

Näh - u.
Schachtstraßc 11, V. 3

Tüchtige Wcißzcupnäheriiisucht noch Kunden,
geht a, in c. Hotel od. Pens. Wahl, Helcn enstr. 22.

Fräulein , im Weiffzeagftopscn geübt, sucht
Beschästigung. Off, n. PB. gso a. d. Tagbl.-Vcrl.

Suche für in und außer dem Hause Beschäst.
z. Ausbcsscrn der Wäsche. Rö mc rberg 3, Vdh. 3.

(Xtiifrrm empfiehlt sich. <S«t>malbact)cr=
'OUUIUU straße 39, 2Mb.  1 l._
Büglerin sucht Beschäftigung in und außer

ein Hause. Moritzstr. 30, Vordcrh. 2.

Büglerin s. Kunden. Drciweidenstr. 3, Frtsp.
14 Friedrichstraffe 14.

Empfehle meine Wäscherei und Feinbüglerei.
Fremdenwäschein 12  Stunden.

Wäschef. W. u. Büg. w. ang. Hochsiätte2, 3 r.
Frau sucht Beschäftigung im Waschen in

u. außer dem Hause. Schar uhorststr. 22,
Wer seine Wäsche geschont und sorgfältig

behandelt und gebleicht haben will, schicke zu
Frau *cEienk , Wäscherei, Schachtstr . 22.

Herren - u . Damenwäsche znm Waschen
und Bügeln wird angenommen, stets gebleicht
Kcllerstraste 22 , 1 r.

Uebernehme Wäsch « zum Waschen u.
Bügeln. Dieselbe wird stets gebleicht. Herrenwäsche,
Kleider u. Blusen schnelln. billig. Goldgnsse 15.

Tüchtige Friseuse
emps. sich in allen mod. Frist , besond. in Haarpfl.
und Ondulieren, Mainzcrstraße 14._
(• ) B# a «me empfiehlt sich zur

| Manicure u. Massage. m
<9 ) E <'riedrs« ,l >s9rasse 18 , 2. Et . 1. <N>
<H> <5ui parle 6354 K

Hühneraugen
eittgew . verdickte Nägel entferne fchnterzl.
II . "Krauch , Luisen ftr . 43 , 1, v . 10 —is , 3 —5-

Junge Mas?en?e
emps. sich Schnlgasse9, 2. Etg. _

iil

und Hantleidcn heile radikal. Verzweifelte
alte Fälle , Quecksilbervergiftung. Warne vor
Quecksilbcrluren!I

Robert Dressier,
Konsulent für Natnrheilbchandlung,

Sprechstunden: vorm. 10—11, nachm. 4—5,
Göbenstr . 13, Part , lam Bismarckring).

iskrete PriVatentbindnng , sorgfält.
Pflege, k. Hcimber., maß. Preis . Frau

«n. raiiiicr . Heb., Frankfurt a. M ., Rohr-
ba chstraße 27. Telephon 8851._

finden Aufn . Rat diskret.
Frau Brand,

früher deutsche Ober-
hebämme , F118S » M

Verriers , r«H SpSntay 75.
Kinderloses Ehepaar wünscht ein Kind bess.

Herkunft an Kindesstatt a»zunehmen gegen einmal.
Vergütung. Off, u. W . , tSt» a. d. Tagbl .-Verl.

Stubenr . Kater zu verschenken.
Näh. Schwalbacherstr. 28,2 .El.'r.

Phrenotogm
deutet Kopf- und Handlinien. Be¬
urteilung von Photographien und
Handschriften. Helenenstraße12,1.

Nur für Damen.

fMijinte PDtenolooIn 8lot,nftt‘20'Bdh. Part.

Phrenologin!
die berühmte, täglich zu sprechen für Herren und
Damen Walramstrnße 4, 3.  Etage.

17-jährige Frankfnrterin,
_ ^ die jetzt hier bei ihren Eltern

den Haushalt führt und viel freie Zeit hat, sucht
lebcnsl. vorurteilsfreie aufrichtige Freundin, mög¬
lichst mit Sprachkenntu. Off. u. „ Amic « -4 lob
postlagernd Schiitzenhosstraße._

PODSZÜS Redakteur der
Heirats - Zeitung,
Berlin 64. Zur

Zeit Wiesbaden , Vilitoria -Motel.

Achtung!
Gebildeter junger Mann aus der Umgegend

von Mainz wünscht mit einer hübschen lebenslust.
vermögenden Dame aus bess. Kreisen bekannt zu
werden, zwecks Heirat . Off. unter A. *87 an
den Tagbl .-Vcrlag erwünscht._

.Heirat.
Junger , solider, gebild., tücht. Geschäftsmann,

kath., mit angcn. Aeußeren, der sich selbständig
machen will, wünscht sich ml gebildetem Fräulein
mit etwas Vermögen baldigst zu verheiraten. Off.
mit Bild sende man vertrauensvoll u. L . * 8«
an den Tagbl .-Vcrlag._

Junge Witwe, g. Cbar ., ang. Acußcre. w. d.
Bek. eines älteren besseren Herrn zwecks Heirat.
Offerten r . » s postlagernd Bismarckring.

Hsirat.
Ein sehr vermögender Herr (Kauf¬

mann), auf einige Wochen hier weilend,
sucht reiche, junge Dame keimen zu lernen.
Offerten unter K . 4 an Tagbl.-Haupt-Ag.,
Willelmstraße 6. 6552

BEB3SB
Besseres cvang. Mädchen mit schöner AiiSst.

sucht die Bekannlsebaft eines besseren Herrn zwecks
Heirat . Geschäftsmann bevorzugt. Offerten
unter A.  Bi . 84>W hauptpostlagernd»

Ernsthaft!
Kaufmann, 40er, hübsche, qcsde. Erscl einnng,

muffst, Bern,. 40,000 Mst, jährl . Eiuk. 4501 L'!k.,
in Lcb.-Vcrsich., möchte sichm. gcb. Dame gemütl.
Heim gründen. Damen, auch jg. Wwe., mit cntspr.
Bern,, bei. z. sehr, mit vertrauenso. Darlegung der
Berhältn . u. Bild «wird zurückges.) unter « . 7 -SK
an den Tagbl.-Vcrlag. Diskretion chrenwörtl.
Berufsm. Vcrmittlg. wertlos.

Mm

vermieten.

GeschSfrsIotznIe etc»
in bester GesdiäftSlage nebst
eingerichteten Backräumen fürÜöllMtorc! iinö Cüftz.
mit ober ohne Wohnung, per
1. Oktober, evcut. früher, zu

Näheres Adolsstraße 6, 1. St.
LaSett,

schöner, großer Laden, cvent. mit Ladenzimmcr, ».
Lagerraum, für jedes Geschäft geeignet, sofort
zu venu. Näh. Moritzstr. 28, Part . 2193Kontor

mit Zubehör, Parterre , sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres Moritzstraße 28, P . 3055

Mohmrnsen von 8 rrnd mehr
Zimmern.

In einer in der Niihe des %
MtiFltatises t

§
S

♦ JT. IBeier , Agentur , 'tauniissir . 38 , ❖

gelegenen Yilla ist die Bel -Etage,
bestehend in 8 Zimmern etc .,

zu vermieten.

Mohnnngen von 5 Zimmer « .
Arndtstr . 8 b-Zim.-Wohn., 3. Etage, zu verm.

Wohnungen von 4 Zimmern.
Bülowstratze 13, 2 St ., 4 Zim., Bad, Balk. u.

Erker zu vermieten. Näh. 3 St . 2013
Emserstr . 08 , Gth., 4 Zim., Küchea. gl. o. sp.
Lnisenstr . 8, Miltclvau 3. Stock, 4 Zimmer

u. Zubehör, neu hergeridstet, per sofort zu vm.
Näh. Hotel Metropole, vorm. 11—12. 2049

Rhciligaucrstr. 8 Ä« 3“"
2. Stock, Oft . zu vermieten. Näh. Part , rechts.

Watcrloostr . 1, Ecke Zictenring, 1. Etage, 4-
Zimmcr- Wohnung, Bad. Erker, 2 Balkons,
Dlansarde, 2 Keller. Näheres daselbst. 2517

Wohnungen von 3  Zimmern.
Aarstvahe 21 sch. 3-Zim.-Wohn. mit Zub., Bad,

2 Balk. b. zu v. p. sos. od. 1. Okt. (kein tzth.).
Näh. Part . l. bei 2513

Dotzheimerstxntze 08 3- u. 2-Zimmer-Wohuung
auf gleich zu oermicthcu. 1916

ILntivrstr Al\  3 Zimmer, Küche, Kammer,
tlAllisii t̂i . 44 ' / Stallung für 5 Pferde und

Zubehör auf sofort zu vermieten. 2219
Karlstr . 2 auf Oktober 3 Zim. u. Küche zu verm.
Lcntggnsse 13 schöne 3-Zimmer-Wohnung mit

Zubehör (3. Stock) für gleich oder 1. Oktober
zu vermieten. AdoJpi » Mnerwer . 2650

NtederwcNdstratze 4, Gartenhaus , 3-Zimmer-
Wohiiungcn mit Koch- u. Leuchtgas aus Oktober
zu vcrmictcii. Näheres Borderh. Part . r. 2601

Rheittganerstr . 7 schöne3-Zinnner-Wohnmig zu
vermieten. Iiäheres l . Stock rechts. 2577

Borkstr . 28 , Part ., schöne3-Z.-W. bill. zu vm.
Neuvnlt in der Scharnhorststraße, neben

dem Eckhaus Blücherstraße, Haltestelle der
Elektrischen Bahn, sind sehr schone, vehaglich
eingerichtete 8- und 2-Zimmerwohnungen auf
1. Oktober zu vermieten. Näheres daselbst beim
Bnutaglöhner od. Lnisenstr. 14,Wcinkontor. 3054

Mohnrmge « von 2 Zimmern.
Siöelheidstrcitze 0 schöne Mansardwolmung.

2 Zimncer , Küche , Keller , per Okt. an
rul »ige Leute zu verm . Näh . üu Bureau.

Bcrtramstratze 11, Hinterhaus, 2-Zimmcr-W.
zu vermieten. Näheres Parterre.

Ludwigstr . 0 2Z . u.Küchef. 20 Mk. a. 1. Scpt.
Moritzstr . 52 2-Z.-Wohn. a. gl. od. sp. zu vm.
Nervstr . 25 2 Z. u Zub. zu vm. Näh. Bdh. 1.
Platterstr . 48 2-Ziu»ucr-Wohuung zu vermieten.
Rooustr . 7 2 Z., K., Absch., in Frtsp ., p. Okt.
Schar »tk,orststr . 30 , Htb.. 2 Zim. u. Küchez. v.
Schwalbacherstr . 2 zwei Maus, nebst Küchez. v.
Uorkstr . 28 schöne2-Zim.-Wohn. auf Okt. bill.
Sch . 2-Z.-W . in meinem Rcub., Verl- Blücherstr.,

per Okc. zir verm. b. 8t « i«z , Nettelbeckstr . 2.
Hrniltftl - tldnlni 00112 Zim »'.. Kücheu. Zu-
Atiinisp « Avvtztl » b ĥ. an kinderlose Leute zu

verm. Anzuschcn von 9—2 Emscrstr. 19, P . l.

Wohnungen von 1 Zimmer.
Goldgassc 15 ein Zimmer und Küche an eine

einzelne Person zu vermieten.
Hellmundstratze 33 ist 1 Zim. mit Küche, im

Dachstock, per 1. Oktober zu vm. Preis 16 Mk.
Herderstratzc 3, Pari., schöne Mansardwohmmg.

Zimmer, Küche, billig zu vermieten.
Walramstrahe 17 1 Zim. mst Küche im Abschl.,

1. St ., n. 1. Sept . z. v. Zu erfr. Herdcrstr. 3.
Wellritzstr. 48 , Dachw.. 1 Zimmer, Küche und

Kellerraum sos. zu verm. Näheres Bäckerladen.

Wohnungen ohne Zimmsr -Angave.

GcisdklBrGc 20 ?gSÄU 'I
ordcnil. Leute zu vermieten. Nah. Part . das.

Schwalbacherstr . 5, 2, Dachw. p. sos. o. l . Aug.

Ansmörto gelegene Wohnungen.
gĝ In Villa am Rhein$ Kiedrich

ist die 1. Etage, 6-Zinimerwohuung mit Zube¬
hör und Garten , per sofort oder 1. Oktober zu
vermieten. Die Wohnung ist ganz neu hcrgc-
richtet, mit allem Komfort der Neuzeit ausge-
stattct, gute, ruhige, staubfreie Lage. Haltestelle
der Elektrischen. Näheres bei llt. iLnsi -i«» --,
Dotzheimerstr. 20.

Möst Irrte Mohnnngen.
Gocthestr . 1, 1. möblierte Wobmma billia.

Möhlirlr Zimmer « nd möbIrrte
Mansarden , Kchlafstellen eie.

Adclbcidstr . 40 , H. 1, gut möbl. Zim. zu vcrm.
Sldlcrstr. 22 , H. 2, eins. möbl. Zim. zu verm.
Sldlcrstr . 33, 2 l., möbl. Zim. sehrb. zu verm.
'Ählllfffl ' 3 1, gut möbl. Wohn- u. Schlafz. zu
(fuäuljlil * D, perm. Groß. Schreibt., eig. Eing.
Abolsstraste 5, Stb. Part, links, crh. anständ.

j. Mann schönes Logis mit Kost.
Ällbrechlstr. 13, 2. Baum, möbl. Zim. zu verm.
Lllbrechtftr. 31 , P., j. L. crh. s. Log. mit Kaffee.
Stlbrechtstr. 31 » 1, in. Z-, sep., m. Pens., 60 Mk.
Stlbrcchtstr. 34 , 3 r., möbl. Z. zu vcrm. 20 Mk.
Alvrechtstr . 37, H. i , erb. Arb. gute Schläfst.
Sllbrechtstr. 41, Hth. 2 St ., crh. Arbeiter Logis.
Albrcchtstt. 43  SÄ "SÄ
Babnstofstr . 0, Bdh. 1, sch. in. Z. m. u. o. P.
Bcrtranistr . 11, l l., möbl. Zimmer zu verm.
Bisniarckrltift 30 , P . l., möbl. Zimui. zu verm.
Llleichstratze3, Frtsp., möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr . 13, 1 r., schön möbl. Zim. zu vcrm.
Blcichstr . 21, 2 St -, möbl. Zimmer zu vcrm.
Bleichstr . 37 , 1. St ., möbl. Zimmer zu ocriu.
Blücherstr « 9 , Hth. 1 I., crh. an st. Bl. -sch. Log.
Dotztzeinierstr. 10, 1, schön möbl. Zim. z. verm.
Dotzheimerstr . 12 1 a. 2 gr. möbl. Z-, nbgcschl.
Dotzheimerstratze 15, 1.  Stock , schön möbl.

Zim. mit Balkon sos. zu vcrm. Separat . Eing.
Dotzheimerstr . 16 , 1, möbl. Z. m. 2 B. b. z. o.
Dotzheimerstr . 02 , 3 r. , grrt m. Zim . bist.
Dotzheimerstr . 72 , Hth. P. l., erh.Nrb. Sdstafst.
Drubcttstr . 10 , H. P. l., erh. rl. Arb. Schläfst.
Eltbillerftr . 12, 2 l., schöne Schlasstelte frei.
Emserstratze 25 Zim. m. 1 and, 2 B . zu verm.
Frankenstr . 18 , P.. erh. Arb. Log. p. W. 2 Mk.
Friebrichstraste 23, 2, schön möblierte Zimmer.
GeiSbergstr . 11, Bdh., m. Z. an Frl., 10 Mk.
Griciscnanstr . 15, P. r., möbl. Zimmer zu vm.
Gocthestr . 1, 1. möbl. Zim.. 20 Mk. monatlich.
Gravenstratze 28 ein großes möbl. Zimmer mit

3 Betten billig zu vermieten.
Helenenstr . 27 , 2, möbl. Zimmer zu vermieten.
Hellmnndstr « 10, 2, gut möbl. Zimmer zu vm.
Hestmundstr . 40 , 1 l.. möbl. Zimmer zu verm.
Hellncundsir . 54, B. P., sch. Zimmer mit 1 od.

2 Betten, mit »der ohne P ension. jddeth

I

Herdcrstratze 5 , 2 l ., sehr schön möbl.
Wohn- u. Schlafzimmer in ruhigem feinem
Hause an besseren Herrn preisw. zu vcrm.

Herdcrstr . 15» 3 r., gut m. Wohn- u. Schiafzim.
Hermannstr . 16 , Part ., gut möbliertes Zimmer

an anständigen Herrn sofort zu vermieten.
Hermanrtstr . 18 , 1, erhalten 2 taub. Arb. Log.
Korlstr . 2 , Part ., erhalten Arbeiter Schlafstelle.
Karlstr . 34 , 1, eins. »>. Zim. m. Kaffee, 18 Mk.
Kirchgaffe 7, 2.  schön s möbliertes Zimmer frei.
Kirchgaffe 11, 3 l., gr. frdl. möbl. Z . b. zn,v.
Langgasse 10 , 2, schönes möbliertes Zimmer !o-

fort zu vermieten, eventl. dauernd.
Lehrstratze 3, Part . , schön möbl. Zimmer mit

1 oder 2 Betten zu vermieten.
Lehrstratze 27 möbl. Mansarde p. 15. Ang. z. v.
Lnisenplat ; 2, P ., gr. möbl. Zimmer zu vcrm.
Lnisenstr . 14 , Hinter!,. Part ., erh. Arb. Schläfst.
Lnisenstr . 43 gut möbl. Zimmer, ev. mit Pens.
Matnzcrftr . 44 möbl. Z. m. u. o. Pens, zu vm.
MauritiuSstr . 8, 2 b. Schad, sä>. mbi. Z . z. v,
Moritzstr . 21 , 4 r., m. Zimmer an allst. Frl.
Moritzstr . 34, 2. möbl. Z . mit 2 B. zu v. 6341
Moritzstr . 44 , 1 r.. möbl. Zimmer zu verm.
Nerostr . 10, 2 L, möbl. Zim. u. Mails, zu vm.
Ncrastr . 14, P . l., ein möbl. Zimmer zu vcrm.
Ncrostr . 38 möbl. Zimmer, Woche3 Mk., zu v.
Nettelbeckstr . 0 , Mtb. 3 l., erh. anst. Arb. Log.
L°>ranicnstrnsje 2 , 1. Stock, schön möbliertes

Zimmer mit Pension z. vm. Näh. Part.
L^ ranienstraste L im DpeischauS erhalten

reiul. Arbeiter Kost und Logis.
Oraniciistraste 4, l , nahe der Rheinstraße,

schönes Helles gut möbliertes Zimmer zu verm.
Oranienstr . 25 , H. P . r.. m. Z. m. sep. E. frei.
Oranienstr . 37 , Gth. 1 l.. sch. mbl. Zim. zu v.
Oranienstr . 48 , P ., e. möbl. Maus, aus gl. zu v.
Oranienstr . 62 , Hih. 2, reini. Arb. erb. Logis»
Nheinftraste 20 möbl. Mansarden zu verm.
Rhci,,straffe 24 , 2, schön möbl. Zimmer frei.
Nhelnstr . 58 , 2, eleo. möbl. Z. f. dauernd z. t>.
Michlstr . 12,1 l., Salon ». Schlaff, bill.. auch cinz.
Llöderstr . 19, Laden, möbl. Piansardc zu vcrm.
Röderfir . 18, 3 I., möbl. Mansarde zu verm.
Römerbcrg 8 , 8 r., schön möbl. Zim. zu verm.,

daselbst erhalten anständ. Leute saub. Schläfst.
Nömerberg 10 m. Z. m. o. ohne Pens. b. z. o.
iiiömerberg 23 möbl. Zimmer. Part ., zu verm.
Roonstr . 17, 2, schön möbl. Alansarde zu vcrm.
Scharndorststr . 35 , P . l.. möbl. Zim. b. zu v.
Schulverg 8, 2 r., 2 mbl. Z . zu v.. auch einzelw
Schwal bachcrstr . 11, 1, ein sch, m. Zim. z. v,

Schwalbacherstr . 3», 3 rechts, Ecke
Wellritzstr., ein schön möbl. Zim. zu verm.

Schwalbacherstras .e 4!» cnisach möbl. Zimmer,
auch an anst. Arbeiter mit oder ohne Kost, per
gleich oder später zu vermieten. Näh. Part.

Schwalbacherstr . 49 , 3 r.. e. gr. sch. in. Z. z. v.
Schwalbacherstr . 53 , 1, eins. mbl. Stübch. z. v.
Schwalbacherstr . 55 , 2 r., möbl. Maus. b. zu v.
Sedanstr . 1, 2 r., sch. m. Z. a. c. H. (W. 4,00).
Sedanstr . 2, 1 l.. niöbl. Zimmer bill. zu vcrm.
Sedanstr . 8 , Htb. 2 r., sch. Schläfst, m. .Kaffee8 Mk.
Sedanstr . 12, 2 l., möbl. Zimmer zu vermieten.Secrobeüstr. l/ÄSf- 3immer  *u
Sccrobcnstr . 4, 2 r„ sch. möbl. Z. sos. zu verm
Secrobenstr . 15, 2 (., schön möbl. Zim. b. zu v.
Secrovensir » 16, Gth. l. 2 r , besserer rcinlichci

Arbeiter kann schönes Logis erhalten.
Steingaffc 35 möbliertes Dachstübchenzu vcnm
Stifistr . 1» 2 r., möbl. Zimmer zu vermieten.
Stiftstraffe 17, 1. Etage , schönes lustiges

Zimmer mit 2 Betten frei , mit o. ohne
Pension , auch für jede Diät , in der
Nähe vom Nerotal.

Walramstr . 1416 , 3 l., möbl. Zim. bill. zu V.
Walramstr . 21 , 2 r., Logis nu Arbeiterz. vm.
Walrarnstr . 25 , 2 r.. möbl. Z. billig zu verm.
Wcbergasse 4i> Zimmer IN. 2 Betten. N. Lad.
Moilftv ‘X 0 Ich. sr. g. möbl. Zim. in
<Vkl ! jII . tJf u t ruh . Fam. bill. zu verm,
Weilstr . 16, P., mövl. Zimmer zu verm.
Svörthstr . 7, 2, sd). m. Zim., cv. m. Pens., z. v.
Lüvrthstraffe 7, 3, a. d. Rheinstraßc, gr. inöbh

Zim.. 1 b. 2 Betten. Schreibtisch, zu vermieten.
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Wortstr . 3 , P . r., möbl. Zimmer zu vermieten.
Mokkstr. 4, Part ., gut möbl. Zim. bill. zu verm.
Oorkfir . t,  Hth . 1 r., möbl. Zim. bill. zu verm.

7 Hinterhaus 2 rechts, möbliertes
E/Ollfll . i f Zimmer zu vermieten.
Aorkstraße 15, Hth. 1 r., erh. r . Arb. Logis.
2 —3 uiöbl. Zimmer n. Küche auf mehr. Monate

z. vm. Näh. im Schuhgeschäft Mauergasse 19.
Blüchersir . , Vdh . 1» erh. Geschästsfrl. p. sofort

neu möbliert. Zimmer mit voller Pension für
38 Mk. mon. Zu erfr. im Tagbl.-Vcrlag. Tu

,A—3 mfitolierte Ptarterre - Zimmer
(auch einzeln), event. 1 mit neuem Klavier,
zum 1. Sept. zu verm. l ®FtuJemstr . 4 , SP. ,
neben Ecke Emserstr . Balkon,Vorgärtchen.

Möbliertes Wohn - und Schlafzimmer zu
vermieten. Näheres Nheinstrasie 51.

Anständiges Mädchen erhält schöne Schlafstelle
. in gutem Hause; auf Wunsch auch mit Kost.

Adresse int Tagbl .-Vcrlag. Zn
besserer Herr ob. Dame findet bei alleinsteh. best.

Witwe 1—2 sch. g. möbl. Zim. billig. Offerten
unter ff». 3f * postlag. Bismarckring.

I «*« Mamsasd «» .
Kammern.

Dleichstraße 31 leere Mansarde zu vermieten.
Damvachtal S,  1 , 2 gr. I. Z . z. 1. Ott . zu v.
Ernsrrsir . 11, Part , rechts, scböncs Frontspitz-

Zimmer an solide, ruhige Person zu vermieten.
Goetpestr . 1» 1, Mansarde an Fräulein zu vm.
Herrugartenstr . 7, Hinter!)., eine leere Maus.
' an eing. Person zu verm., w. im Vordcrh., 1. St .,

die Arbeit übernimmt. Näh. Vordcrh. 1 St.
Lndwinstr . 8 ein gr. Z. auf gleich od. 1. Sept.
Rheinstr . 20 zwei leere Mansarden zu vermieten.

Remisen, St-Eimgen, Kchennen,
Keiler ete.

Avrlheidstr . 6 schöner Keller als Lager¬
raum für Kartoffeln und Obst zu verm.

Rlieiustraste 20 4 Keller zu vermieten.

Das

MMWllllWiS-Mi'M
trn &€te .,

Friedrichs »». 11 - Telephon 703,
empfiehlt sich de» Miethern zur koste»»-
freieu Beschaffung von

nröblirte,» »r»»d unmöblirten
Witten- ,»nd Ctageuwohnungen
Geschüstslokale»» — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschüfte » und
hypotliekarische «» Geldanlagen.

Für meine Schwester suche sofort tu
imdclrcichcm Walde

Pension.
Privat bevorzugt. — Angebote mit Preisangabe
an .Ros . Mree . Köln , Antwerpenerstr. 17. E67

Am 1. September werden tu

Pensum GwnMir,
Villa Eluserstr. 15/17,

schöne Beletage -Zimmer mit oder ohne Mobil
frei. Passend für ält . Ehepaar oder Dame mit
Jungfer . Vorz ügt. Pcnsion und Pflege.

Gselhefträtze N 1. Stock, Familicnpenston
per Tag 8 Mk . h Person._

Mü ll erstr.  2 , 1 r., gr. möbl. Zimmer frei.
Salon n . Schlafzimmer , passendf. zwei

Personen (sofort), Noonstrnße 8, Part , r._
Kl . Wilhelmstr . 0, 2 , eleg. möbl. Vorder-

zimmcr mit 1 u. 2 Betten für  1 0 Mk._6316
Milin äTnif® Wicsb. Allee 63, Adolfshöhc,
xt' luii zilllfl , sann Herr oder Dame, auch

Eheleute, wenn auch alt u. leidend, in kl. ruhiger
Einf.-Villa m. Erker, Balkon u. Gart ., 2—4 eleg.
möbl. Zimmer, event. m. Kücheu. Glasversckll. erh.
Auch einz. Zim. Bäd. im Hanse. Haltest, d. Elekt r.

" ZchKler
.höherer Schulen finden freund!. Aufnahme in best.
Hause. Gewissenhafte Beaufsichtigung der Schul¬
arbeiten, event. gründl. Nachhilfe von Akademiker.
Offerten A. u . sa © Annonccn-Exped. SBrcJi.
iBmscäi , Frankfurt «. M . F191

k ^ au§
mit 12—14 Zimmern zu mieten oder kaufen gesucht.
Offerten erbeten unter 'ff' . 4 Tagbl .-Haupt -Ag.
Wilhclmstraße 6. 6358

Kleines ffinss “ “« ßSJjE ? * ?“ »15. Sept . zu mieten gesucht. Off. mit Preisangabe
unter HB. Bffl© Bierstndter Höhe 60. 6339 „

Vorderwohnunq v. 4 Zim. mit 1
Garten , Badezimmer, Koch- u. v

Leuchtgas, Wasserleit., mögl. Mitte Sept . beziehb. |
Offerten mit genauen Angaben über Lage, Größe, s
Preis re. erb. u. BSI an den Tagbl .-Vcrlag. ^

PIT “ Gesucht auf 15. August für 2 bis 3 £
Wochen gut möbliertes Zimmer. Nähe Luiscnstr.
Preis pro Woche 7 bis 8 Mk. Offerten bitte &
Luiscnstraße 22, 2. Etage links. 3

MM . M « rziwm § r
ans 14 Tage gesucht, womöglich Rathausnähe.
Offerten unter V . S -SO an den Tagbi.-Vertag, ^

Ein gut möbliertes und ein unmöbliertes ff
Zimmer, cffent. Frontspitze, in gutem, anständigem
Hause für dauernd z» mieten gesucht. Offerten j
unter r ». T-LiS an den Tagbt.-Veriag. j

Stuft. Geschäftsfräulein sucht per 15. d. M. <S
möbl. Zimmer. Offerten mit Preis u. W. 7S « 1
an den Tagbl .-Vcrlaq.

äu Mitte September 2 kl. leere „
v'ilLffiUjH Zimmer zunc Bureau , in Ge- 4

schästsgegend, Vorderhaus , nicht über 2. Stock.
Genaue Offerten mit Preis unter A. an g
den Tagbl .-Vcrlag. |

| 1 _ |!
Französischer Lehrer gesucht.' Zu meiden

bei Herrn Meml , Hotel Onisisana . '

GrAdWen p | otopnu | . Knterrirl }! .
sucht Amateur, speziell im Entwickeln und neuest. ^
Kopier-Verfahren. AuSführl. Preisoff. snh V . «19
bef. der Tagbl.-Vcrlag-

\l L  Lelireriiineii - Vereifi , ‘
^ êiaeBaverirclitlBBEs ®-» 'W&rie »ljadeii , Frl.
Th. Ilgen, Bismarckr . 35, 1. Spr. Fr«i*.12—1. *

Ev . Familieil - Almmt !

OberlaHnstein a . Rh . .
für Schüler des Gymnasiums und Rcalproghm-
nasiums. Vorz. Empfehlungen, langjährige Er - (
fahrung. Prosp . durch Rektor

Grdl . Unterr. in all. Fach., Arbeitsst., Ferien-
kursus! Schnelle Vorder, a. alle Klassenu, Examina ! '

staatl. gcpr. Oberlehrer, Luisenftr. 43. l
Sind , erteilt Schülern der unteren Klassen

Privatswndem in Latein, Deutsch k. Offerten 7
unter MB. «49 an den Tagbl .-Vcrlag. „

Stad . pSsil . erteilt Aiarhlitlfe zu in.
Pr . Off. u. M. - SS> an den Tngbl.-Verlag.

BoMäNdiger Ersatz
sür das Elternhaus.

Cvaugelische Waisen
und Töchter gebildeter Stände
find, vom 10. Jahre an liebev. u. sorgf. Pflege u.
Erzieh, im Hanse ei,»cs Arztes in kl. St . d.
lltücinprov., in Herr!, ges. Gebirgsg. Vorz. höh.
.Töchtersch. am Pl . Geprüfte Lehrerin u. Ausl,
i. H. Eig. Villa mit elektr. Licht, g. Garten und
Spiclpl . am Walde. Prima Rcfcr. Pensionspreis
1000 Mk. per Anno. Ansr. zu richten u. A. les
an den Taabl .-Berlag.

Kinderl. ged. Ehepaar s. per 1. Okt. 2—3-Z.-
Wohn. im Sudvierte!, cv, gcg. Hausverwaiinng.
Olj- m. Preis ang. u. Ci. 2 S « a. d. Tsgbl .-Berl.

^ ^ Vorkcnntnissen wünscht
Speech - u. Borlese -Unterricht zu nehmen, einmal
wöchentlich abends 8- 9 Uhr i» Biebrich . Nur
wessen Muttersprache das Französische schreibe
unter 4 . fSti  an den Tagbl .-Vcrlag.

Berlitz Lchsol,
AsenstrO 7.

Alle modernen Sprachen durch nalionale
Lehrkräfte.

Privat - nn 'o Klafscu - Unterricht
für Herren und Damen von früh 8 Uhr bis

abends 10 Uhr.
Eintritt jederzeit.

Prospekte und Probelektionen umsonst.
iKBKBCElBBn

ert
Engl . Unterricht n . Konversation

. eeilt Mist t Mauergaste 3 » 1. Et.

Französ. ÄlMvers.-SLnnden
sibt eine Französin. Kinder u. jg. Dam. beoorz.
Offerten unter ffL. ©« » an den Tagbl.-Vcrlag.

Ltrslirr »»«» giovane ckottore disldera kure
eonversazlone in tedsseo von eolta signorina
dando in cambio lezioni d’italiano. Offerte:
fiffr. Stsworezisyo , Röderstrasse 7, 1._lilieinisdi-Westf.

Handelsstijnle,
38 WHeinstnnße 38

Bnchfährnn g
Rechnen
Weehsel-

lehre
Korres-

pondenz
Kontor¬

arbeiten
Vormittag -, Nachmittag- und Stenographie

Abend-Kurse. Maschinen-
SCInträtt jederzeit . bohön-schreiben

— Prospekt frei.

(BriinbL Gesaugsutttmicht
für Opernsänger (mit Mimik u. Repcrt.), sowie f.
Dilettanten, ert. ESertl «», liinon -Htoinaiii
(früher Primadonna ). Honorar nach Uebcreinkunft.
Näheres Alte Kolonnade 14._

ZuschNeide-Unterricht,
neue, angenehme Methode,

für Beruf und Privatgebranch.
Nüh -KursuS (4 Wochen).

Praktische Anlcitnna z. Sclbstanfert. v. Kleidern er.
Beste Erfolge; Eintritt täglich; Prospekte gratis.

Frau 4 . 8e »t ». Dainen-Konfektion,
Lcyr - Institut für Damenschneiderer,

Manriliusstratze 3, 2.

Gründl .Unterricht in der Oelmaleret erteilt lth
6. 8,10 Mk. p. Mon. Zu erfr. im Tagbl.-Verl. Zx

Verloren eine Brasche mit weißen u.
zwei roten Stemchen. Der

Patentschliisselverl. Abzug. Michelsb. 18, 2.

Lochvruilnen . 7 Uhr : Morgenmustk.
nrrhans . Nachmittags 4 Uhr : Militär -Konzert.
Abcnds 8 lt.hr : Militär -Konzert. 9 Uhr : Ball,

königliche Schauspieke. Geschloffen,
lestdenz-Theater . Von Sonntag , den 22. ẑuli,
^bis 31. August einschl. bleibt das Residenz-Theater

der Ferien wegen geschlossen.
DÄfyaira-Theater . 'Abends 8 Uhr : Der Ober¬

steiger
Nafhalka (Restaurant). Abends 3 Uhr : Konzert.

»ktuaryns , Kunst salon, Wilhelmstraße16.
Vangers F unststlo « , Taunusstraßc 6.
innstsalon lUiötor, Taunusstraße 1. Gartenbau.
Philipp Ilßegg - ANöliothek, Gutcnbergschule.

Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

schlossen.
Vom 1. Juli bis 1. Oktober ge-

curngestlkschast. 2U-—4' /« Uhr: Turnen der
Mädeben-Abteilungen. 4?lt —6 Uhr: Turnen der
2. Knaben-Abteilung.

iurnverein . Nachmittags 20-—4 Uhr: Turnen
der Schülerinnen. 4—6 Uhr : Turnen der
Schüler. Abends 8—10 Uhr: Ricgenttlrnen.

Känner -Turnverein . Von 3—4 Uhr: Mädchen-
Turnen . ' 4—80«Uhr: Knaben-TurneN. Abends
8 Uhr: Riegcnfcchtcn. 9'h Uhr : Gesangprobe.

iport - Verein '. 6 Uhr: UebungSspicl.
ilperanlisten -Kruppe Wiesvaden - Stadt . Hob.
Mädchenschule am-Schloßplatz. Zimmer No. 26.
Jeden Mittwoch Abend 87» Uhr: Unterrichts-
Kursus.

brkllkicher Verein junger Männer . Abends
9 Uhr: Vibelbesprechung.

llther-KknS. Abends S Uhr: Zither -Probe (West-
end-Haf).

-vangelijcher Männer - u . Aüngkings -Merein.
Abends 9 Uhr: Bibelbesprechung.

Uänner -Kelaraverein Union . 9 Uhr: Probe.

Abend.
Uebungs-

efftllchast Sangesfrennde . 9 Ubr: Probe.
entlLnational . Sandlnngsgehirfen -VerSand.
(Ortsgr . Wiesbaden.) 9 Uhr: Bereinsabend.
tolzescher Stenographen -Merein . (Ginigungs-
L>yst. ) 9 Uhr: Urbiings- und Vereins-Abend.

Damenfriseur - u . Kkerrückenmacher-Gehilfen-
Kerein Mkesbaden . 90» Ubr: Versammlung.

Männergesang -Verein Ariede . Abends 9'/«Uhr:
General-Versammlung.

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
der Klempner- Arbeiten für den Um- und
Erweiterungsbau der Gewerbeschule an der
Wellritzstraße, im städt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstrasze18, Zimmer No, 9, vormittags
10 Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 59 S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die Ansfiihrung
der Dachdecker-Arbeiten(Ziegeldeckung) für einen
Laaerschuppen auf dem Terrain des Armeu-
Arbeitshnuses an der Mainzer Landstraße, im
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 18, Zimmer
No. 2, vormittags 10Ubr. (S . Tagbl. 357 S . 9.)

Versteigerung von Mobilien :c. im Auktionslokale
Schwalbachcrftraße 25, nadmnttags 20» Uhr.
(S . Tagbl. 364 S . 1l .)

Versteigerung der Grasnutzung von den Gräber¬
felder» des allen Friedhofs ; Zusammenkunft
nachmittags 4 Uhr an dem Haupteingang des
alten Friedhofs an der Platterstraße. (S.
Tagbl . 362 S . 18.)

Metesikologischr Besl»ach1«ngrrr
dev Station Miesdaden.

6. August. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mittel.

757.4 756.3 756.6 756.8
14.3 22.7 15.9 17.2
10.1 10.1 11.2 10.5
84 49 83 72.0

Barometer*) . .
Thermometer C. .
Dunstspann, (mm) .
Rel.Fcuchtiakeit(°/°)
Windriebtung . . W. 1 NW. 2 NW. 1
Skicderschlag8h.(mm)
Höchste Temperatur 23.3. Niedr. Temper. 11.7.

*) Die Barometerangaben sind auf 0° C.
reduziert.

Metter -Sericht
„des Miesstadenev Tagdlatt ".

Mitgeteilt a»f Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.̂
9. August: veränderlich, Regenschauer, angenehm

kühl, windig, Gewitter.

Auf- und Untevgirng ftiv Könne (®) traft
Mond ( C) .

^Durchgang der Sonne durch Süden»nch mtUeleuropüilcher Zelt.)

Aug. simSüd.! Aufg. lUnterg. Aufg. ! Unterg.
jUhr Miu.jUhr Min. Uhr Min. >Uhr Min-,Uhr Mm.

9. . fwm  5. . 7 | 7 ' 57 T1Ö 29N? 10' 29V*
*) Hier gehtL-Untergang dem Aufgang voraus.

MalhaUa-Tsteater.
Sommer-Spielzeit. Dir .: Emil Nothmann.

Mittwoch, den 8. August.
Zum letzten Male:

Der Obersteiger.
Operette in 3 Akten von L. Held und M . West.

Musik von Karl Zeller.
Spielleiter : Dir . Emil Rothmann.

Dirigent : Kapellmeister Jan Körbcr.
Personen:

Fürst Roderich, Majoratsherr . Willy Kaysev.
Komtesse Fichtenau . Käthe Marrling.
Zwack, Bcrgdircktor . . . . Ernst Willert.
Elfriede, seine Frau . . . . Mar . Austerlitz,
Martin , Obersteiger . . . . Eduard Rosen.
Nelly, Spitzenklöpplerin . . . Henny Loges.
Dusel, Materialienverwaltcr . Paul Schnitze.
Tschida, Salincnadjunkt . . . Max Ellen.
Strobl , Wirt . Frdr .Koppmann.
Babelte, Stubenmädchen . . . TrudeSecsemanu
Marie , Hanna^Laabs.
Emmy, Anny Fiebelkoru.
Lizzi, Spitzenklöpplerinnen Ilse Penzlin.
Kathi. Steffi Doretti.
Mizzi, Lotte Richter.
Kilian, > . . . Paul Wcißmann.
Einöder, ( Bergleute . . . Willi Meter.
Nevomuck, ! . . . Willy Nerz.
Zeit : 1829. Ort der Handlung: Ein Bergwerk
in einer deutschen Provinz u. eine deutsche Residcn)

Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.
Donnerstag , den 9. August: Der Opernball.

Kurliaus zu Wiesbaden,
ilittwoch , den 8. August.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Wiesbadener Musik-Vereins

in der Kochbrunnen-Anlage,
unter Leitung seines Dirigenten Herrn KönigL

Musikdirigenten a. D. Julius Ilänseroth.
1. Choral : Gott des Himmels und

der Erden“.
2. Ouvertüre zu „Uobucadnezar“ . Verdi.
3. Anoua, Intermezzo . Vivian-Grey.
4. Luna -Walzer . Lincke.
5. loh hatte einst ein schönes

Vaterland , Lied . Lassen.
6. Studentenlieder, Potpourri . . Kohlmann.
7. Alte Deutsche, Marsch . . . Ilänseroth.

Nachmittags 4 Ubr
(nur bei geeigneter Witterung) :

Abonnements-Konzert
Ausgefiihit von der Kapelle des Füs.-Beg. von
Gersdorff CKurhess. -No. 80) unter Leitung ihre»

Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk.
1. Eriksgang und Krönungsmarsch

aus „Die Folkunger “ . . . . Kretschmer.
2. Ballade „Der Pole und sein

Kind“ . POPP-
3. Mondnacht auf der Alster . .

Walzer . . Fetras.
4. Große Phantasie aus „Tann¬

häuser“ . Wagner.
5. 2 Lieder:

a) Wenn aus tausend Bluten¬
kelchen . F . v. Blon.

b) TheHoneysnkelnndtheBee Penn.
6. Ouvertüre zu „Zampa“ . . . Herold.
7. Melodien aus „Gasparone“ . . Millöcker.
8. Soldiers in the Park , Marsch . Monclcton.

Abends 9 Uhr:
Ball.

Anzug: Gesellschaftstoilette (Herren : Frack
oder dunkler Rock).

Tanz-Ordnung: Herr Fritz Heidecker.
Eintritt gegen Jahres -Fremdenkarteri, Saison-

kaiten und Abohncmentskarten für Hiesige, für
Nieht-Inbaber 8 Mark.

Bei günstiger Witterung ab 8 Uhr:
Konzert der Kapelle des Füs.-Regts. v. Gersdorff
(Kurb.) No. 80, unter Leitung ihres Kapell¬

meisters Herrn E. Qoltschalk.
(Nur für Inhaber vorgenannter Karten.)

Programm:
1. Steuermannslied and Matrosen¬

chor aus „Der fliegende Hol¬
länder“ . Wagner.

2. Fest-Ouvertüre . Lassen.
3. Phantasie aus „Oberon“ . . . C.M.v.Weber.
4. Anbade printani &re . . . . Lacombe
5. Der Liebestraum, Phantasie für

Trompete-Solo . Hoch.
Herr Well.

6. An der schönen blauen Donau,
Walzer . . . . . . . . . Strauß.

7. Kurze musikalische Notizen,
Potpourri . . . Kral.

8. Kaiser Wilhelm-Marsch . . . Ralczek.
Am Balltage gelöste Tageskarten worden

bei Lösung einer Karte zu 3 Mark iu Zahlung
genommen, jedoch auf eine Karte nur eine
Tageskarte.

Falls das Konzert ausfällt, bleibt der Ein¬
trittspreis für Nichtabonnenten zum Balle derselbe
(3 Mark).

Ab 7 Uhr wird der Park reserviert und ist
von da ab der Aufenthalt daselbst und in den
Sälen, einschliesslich derjenigen des Restaurants,
nur Inhabern der oben bezeichneten Karten ge¬
stattet ; im Ballsaale nur in der vorgesobriebenen
Geselleoliaftstoilette. Personen, welche den Kur¬
garten ohne solche betreten seilten, können daher
den Zutritt zum Ballsaale nicht beanspruchen,
auch keine Ermässigung_des Eintrittspreises.Sämtliche Karten sind beim Eintritt Voran¬
zeigen. Städtische Kur-Verwaltung.

K«rsev-U «. Rheinstratzs 37.
Ansgesiellt vom 8. bis 11. August: Serie I : Die

Nordlandreise des Deutschen Kaisers. — Seriell:
Ein Besuch vom Spieewald im Sommer und
Winter.

Airsmkvtige Theater.
Fvanlrfurtrv Ktadtthrater. — Opernhaus.
~ Mittwoch: Abschieds-Konzert. — Donnerstag:

Tristan und Isolde . — Schauspielhaus. Mitt¬
woch: Otbello. — Donnerstag : Mamsell Wtouche.
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Mittwoch , dsn 8 . ArrgAst.Wo. 6 _
Bekanntmachung.

Di ? Erathstraße wird zwecks Herstellung einer
Wasserleitung für den Fnhrvcrkchr polizeilich
gesperrt. 1

Wiesbaden , den 2. August 1906.
Der Polizei-Präsident : v» Schenck.

Bekanntmachung.
Die Eniser'iraßc zwischen Walkniühlstraßeund,

Aarstraße wird zwecks Pflasterung für den Fuhr
verkehr polizeilich gesperrt. ' 1

Wiesbaden » den 1. August 1906.
Der Polizei-Präsident : v. Schern ?.

Bekanntmachung.
Es wird vielfach nicht in genügender Weise

dafür Sorge getragen, das; eine ' regelmäßigeund
sorgfältige Reinigung der Sand - und Fcttsängc,
sowie der Wasscrocrichiüssc stattfindet.

Mit Rücksicht darauf, das; bei unterlassener
oder mangelhafter Remigung sicht n den vcr-
genannteit Behältern Substanzen ansammcln und
ansetzen, die in Fäulnis übcrgctreten, durch Ber-
brcituiig übler Gerüche eine nicht unerhebliche
Gefahr für die menschliche Gesundheit bilden,
werden die Eigentümer und Verwalter von Ent¬
wässerungs-Anlagen unter Hintveis ans 8 5*) der
Polizei crordnmiL vom 1. August 1889 hiermit
aufgeiordert, die-sand - und Fektfängcec. wenigstens
weimal monatlich entleeren und mit rcincni Wasser
üllen znZassen.

Das stadtbaiiamt ,Abteilung fürKanalisaiions-
wescn, übernimmt die regelmäßige Entleerung und
Reinigung von Sinlstostbehältern, sowie auch die
Abfuhr der aus denselben sich ergebenden Sink-
stoffen. Den Hauseigentümern usw. wird daher
empfohlen, die vorschriftsmäßige Behandlung der
genannten Behälter — soweit dies noch nicht ge¬
schehen— bei dem Stadtbauamt zu beantragen)

*) § 5. Der Eigentümer oder Verwalter einer
Entwässerungsanlage ist verpflichtet, dieselbe in
gutem Zustande zu halten. Er hat bei Tage jeder¬
zeit die zur Kontrolle dieser Instandhaltung seitens
der Polizeibchörde angcordncte Untersuchung der¬
selben durch die von genannter Behörde mit Aus¬
weis versehenen Polizei- bezw. städtischen Beamten
zu dulden.

Die Beseitigung etwa vorfindlichcr Schäden
und notwendigen Ausbesserungen hat der Eigen¬
tümer auf schriftliche Aufforderung der Polizei¬
behörde innerhalb einer in der ' Aufforderung
festgesetzten Frist aut eigene Kosten zu bewirken.

Abläufe, Ausgüsse, Spülabrritte (Wasser¬
klosetts) rc., welche nicht mehr in Benutzung ge¬
nommen werden, sind gänzlich zu beseitigen, und
.es ist die Oeffiiung im Abfallrohr luftdicht zu
verschließen.

Der Eigentümer oder Verwalter ist ferner
verpflichtet, die Entwässerungsanlagen so rein zu
Hallen, daß üble Gerüche vermieden werde».

Die Sand - und Fcttsängc, sowie Wasser-
vcrschliisse sind mindestens jeden Monat einnull,
im Bedürfnisfallc (namentlich im Sommer ! auch
öfters, zu entleeren und mit reinem Wasser zu
fülle».

Die Entleerung der Sand - und Fettfäugc darf
nur in vollkommen geruchloser Weise crsolgm.
Der Hauseigentümer oder Verwalter ist dafür
verantwortlich, daß hierzu geeignete Mittci in
solcher Menge verwendet werden, daß jede Vcr-
breilung eines üblen Geruches ausgeschlossen wird.
Die Fortschaffung des Sandfanainhaltcs muß
leichfalls auf geruchlose Weise geschehen, und ist
er Fortschaffcnde dafür verantwortlich, daß die

Entfernung in sestgcschlossenen, keinerlei Flüssigkeit
durchlassendcn, sauberen Bchälicrn dergestalt' ge¬
schieht. daß jeder üble Geruch vermieden mirb.

Sämtliche Wohnungsinhabcr sind zur Rein-
lind Geruchloshaltung der Abtritte , der Abläufe
aus den Küchen, sowie der Abläufe der Wasser¬
leitungen verpflichtet. *

Der Polizei-Präsident . I . SB. : Falcke.

Bekanntmachung.
Um auch de» in der Woche den Tag über

durch ihre Berufsgeschäfte in Anspruch genommenen
Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
mit de» Beamten der König!. Gewerbe-Inspektion

'zu geben, finde» für die Königlite Gewerbe-
Inspektion zu Wicsbade »» besondere Sprech¬
stunde »» am 1. Sonntag jeden Monats, vor-

imittags von 11' / ' bt§ mittags 1 Uhr und am
sSonnabend der 2.  und 4. Woche jeden Monats,
irachinittags von 5' - bis 7 Uhr, in deren
IGeschäsislokal, Bismarckring 14, 1, hier statt. *

Wieövade » , den 7. Juli 1906.
Der Polizei-Präsident : v. Scheu «?.

Bekanntmachnng.
Unter meiner persönliche »» Adresse hier

eingehende und äußerlich nicht durch den Zusatz
„Dienstsache" gekennzeichneteDepeschen, Briefe und
sonstige Sendungen werden mir, wenn ich von
Wiesbaden abwesend bin, meistens»amgeschicktund
gelangen deshalb nicht selten erst verspätet zur
geschäftlichen Behandlung.

Es empfiehlt sich,' Depeschen, Briefe und
sonstige Sendungen in dienstlichen Angelegenheiten
äußerlich in der Regel lediglich mit der Adresse:

„Regierungs-Präsident Wiesbaden"
zu versehen.

Wiesbaden » den 21. Mai 1906.
Der Regierungs-Präsident, gez. v. Meister.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden » den 26. Mai 1906. 10

Der Polizei-Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung
Auf dem der Eisenbahn gehörigen Grundstück

zwischen der Schlachthausstraßc, den, Adrian 'schen
Grundstück und den BctricbLgleiseu der Eisenbahn,
gegenüber dem neuen Empfa'ngsgebäude zu Wies¬
baden, kann Bauschutt, Lehm, Kies und Sand
unentgeltlich abgcladen werden. Zufahrt von der
Schlachtbausstraße. Nähere Anweisung erteilt
Bauaufseher Müller auf dem neuen Hauptbahnhof.

Mainz , den 4. August 1906. F279
Königlich Preußische nud

Großhcrzoglich. Hessisch eEiscnbayndircktion.

Bekanntmachung.
Die seit einigen Jahren von der trigono¬

metrischen Abteilung der Königlichen Landes¬
aufnahme auSgesührte Prüfung von trigono¬
metrischen Punkten hat ergeben, daß die Marksteine
zum Teil ganz verschwunden, zuui Teil aus dem
Acker herausgenammcn und am Wall oder am
Graben nicdergclcgt, zum Teil an Ort und Stelle
liegend vergraben sind. Die Besitzer sind fast
ausnahmslos im Unllaren über den Zweck und
Wert der trigonometrischenMarksteine. Sic be¬
ackern die Mnrksteinschutzflächen in dem Glauben,
daß ihnen zwar der Boden nicht gehöre, ihnen
aber die Nutznießung überlassen sei. Diese Annahme
ist iiatürlich irrig. Die Marksteinschutzflächc, d. i.
die kreisförmige Bodcnfläcbe von 2 gm um den
Markstein, darf nicht vom Pfluge berührt werden.
Pergl. § 2 der Anweisung vom 20. Juli 1878,
betreffend die Errichtung und Erhaltung der
trigonometrischen Martstcinc. Zuwiderhandlungen
werden nach§370, 1, des Reichs-Straf -Gesetz-Buchs
mit Geldstrafe bis zu 150 Mark bestraft.

Durch das Umpflügcn und Eggen der Mark-
steinschntzflächcn entstehen die vielen Verrückungen
und Bc'chädigungeu der Marksteine; mit d:r
geringsten Verschiebung ist aber der Punkt zerstört
und kann nur unrer Aufwendung von erheblichen
Kosten von Technikern der Landesaufnahme wieder
hcrgcstcllt werden. Die Zerstörung von trigono-
mct'rischen Punkten der Preußischen Landes-
triangulation fällt unter § 304 des Rcichs-Straf-
Gesctz-Buchs (Gegenstand der Wissenschaft) und
wird mit Geldstrafe bis 900 Mark oder mit
Gefängnis bis zu zwei Jahren bestraft.

Berlin , den 15. März 1906.
TrigonometrischeAbteilung

der Königlichen Landesaufnahme,
vo «» Berirab.

Vorstehende? bringe ich hiermit zur allgemeinen
Kenntnis unter Hinweis auf den gemeinnützigen
Zweck der durch die trigonometrische Abteilung der
Königlichen LandcSausnahme festgclegten Punkte,
insbesondere ihre Bedeutung für die Landes¬
aufnahme und für alle hieran anschließenden Ver¬
messungen, einschließlich der Kniatterneuausnahmen
und der Aufnahme für Konsolidationen, Zusammen¬
legungen, für militärische und viele andere Zwecke.

Zugleich bemerke ich, daß die 2 gm betragende
Marksteini'chntzfläche dem Fiskus gehört und von
der Bewirtschaftung durch Private aiiszuschlicßen
ist, sowie daß dcr Markstein weder beschädigt noch
verrückt werden darf.

Wiesbaden , den 2. Mai 1906.
Der Polizei-Präsident : v . Schenck.

Wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht.
Wiesbaden , den 11. Juni 1906. 3

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Eichmeister Warnccke ist von heute ab

bis cinjchl. 22. August cr. beurlaubt . Das
Eichlo a ist bis dahin geschloffen. 1

Wiesbaden , den 3. August 1906.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im dienstlichen Interesse ist es erwünscht, daß

die für die städtischen Behörden und Verwaltungen
bcstitnmtcn Schriftstücke an die betreffende Amts-
ftelle und nicht a, » die Pcrsoi » des Stellen-
inhabcrs adressiert werden.

Durch die persönlichen Adressen treten oft
Verzögerungen in dcr Bestellung ein, welche
größtenteils vermieden werden können, wenn die
Aufschrift das betreffende Schriftstück gleich als
dienstliches kenntlich macht.

Falls der Absender über die zuständige Amts-
stelle im Zweifel ist, empfiehlt es sich, 'das be¬
treffende Schriftstück an „den Magistrat " zu
adressieren, wobei zutreffendenfallsnoch der Zusatz:
„Armcnverwaltung", „Bauverwaltuug ", „Steuer-
vcrwalrung" usw. gemacht werden kann.

Alle die allgemeine Verwaltung betreffenden
Schriftstücke, sowie etwaige Beschwerden über den
Geschäftsgang bei einer städtischen Verwaltungs¬
stelle sind glcichfalls an „den Magistrat " zu richten.

Wiesbaden » den 7. Juni 1906. 7
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen,

welche sich der Fürsorge für hilfsbedürftige An¬
gehörige entziehen, wird ersucht:
' 1. des Maurers Karl Becker, qeb. 10. 9. 1866 zu

Bierstadt.
2. des Taglöhners Jakob Bengel, gcb. 12. 2. 1853

zu Niederhadamar,
3. des Taglöhners Johann Bickert» gcb. 17. 3.

1866 zu Schlitz.
4. des Schmiedes Adam Bieger, gcb. 9. 9. 1877

zu Preßbcrg,
5. dcr ledigen Dienstmagd Karoline Bock, gcb.

11. 12. 1864 zu Weilmünster,
6. des Schneioeraehilseu Peter Buhr , gcb. 8. 8.

1862 zu Weiler,
7. der ledigen Maria Gergcn, geb. 7. 9. 1880 zu

Roden,
8. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber, gcb. 27. 8.

1864 zu Eschenhahn.
9. des Auktionators August Kuhn, geb. am 18.

1. 1873 zu Caub a. Rh.
10. des Fuhrknechts Albert Maikowsly, gcb. 12. 4.

1867 zn Wi-dcck.
11. des Maurers Karl Menk, gcb. 15. 3. 1872 zu

Biskirchen,
12. des Taglöhuers Rabanus Nauheimer» gcb.

28. 8. 1874 zu Winkel,
13. dcr ledigen Eebneidenn Auguste Pflüger, gcb.

7. 4. 1886 zu Wiesbaden.
14. der Witwe Philipp Rossel, Marie, gcb. Baum,

gcb. 24. 1. 1863 zu Ilbesheim,
15. des Steinliaucrs Karl Schneider, geb. 24. 8.

1872 zu Naurod,
16. dcr ledigen Dienstmagd Karoline Schöffler,

gcb. 20. 3. 1879 zn Weilmünster.
17. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2.

1874 zu Heidelberg,
18. dcr ledigen Köchin Dorothea Seifert , geb.

25. 2. 1877 zu Geisa,
19. der ledigen Lina Simons , gcb. 10. 2. 1871

zu Haiger,
20. dcr ledigen Rcgine Volz, geb. 7. 10. 1872

zn Jttlingen,
21. de« Taglöhners Friedrich Wille, geb. 9. 8. 1882

zu Neunkirchen. 1
Wicsbade »», den 1. August 1906.

Der Magistrat . — Armenverwaltung«

Bekanntmachung.
Der Fuhrmann Ludwig Habel , geboren

am 8. Februar 1870 zu Erbeuhcim, zuletzt Jork-
straße 7 wohnhaft, entzieht sich dcr Fürsorge für
seine Kinder, sodnß dieselben aus öffentlichen
Mitteln unterhalten werden müssen. Wir ersuchen
um Mitteilung seines Aufenthalts. i

Wicsbadcr », den 4. August 1906.
Dcr Magistrat . — Armcnverwaltung.

Bekanntmachung.
Liefer »»»tg von Dienftkleidern.

Die Lieferung von 22 Wintermänteln, 29Hosen
und 3 Joppen für Bedienstete der Kurverwaltung
soll vergeben werden. Liescrungstcrmin: 1. Oktober
1908 . Atigebotc uiit dcr Aufschrift: „Submission
auf Dicnsiklcider" sind bis Dienst -»,», de»»
14. Airgnst 1988 , vorinittags 10 Uhr, ver¬
schlossen unter Bcisügung von Stoffmustern bei
dcr unterzcichnctcn Verwaltung cinzurcicheu.

Die näheren Bedingungen liegen auf dem
Bureau dcr Kurverwaltung zur Einsicht offen. 3

Wiesbaden , den 29. Juli 1906.
Städtische Kurverwaltung.

1906 .

Verdingung.
Die Ausführung der Zimmererarbeiten

für den Reuba, » des Schwesternwohnftauses
an der Kastcllstraßc hicrselbst soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibungverdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdicnststunden̂ im _städt.
Verwaltungsgebäude Friedrichstraßc 15» Zimmer
No. 9» ungesehen, die AngebotSünterlagen, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar-
zahluag oder bestcllgeldsrcie Einscndung von 75 Pf.
lkcine Briesinarkcnl durch teil technischen Sekretär
Andres ; bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „tz. A.93
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , de»» 9. A »»a»»st 1806»
vormittags 10 Uhr,

daselbst, Zimmer No. 9, cinznrcichen. .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart dcr etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und auSge»

füllten VcrdingungSformular eingereichten Angebot«
werden bei der Zuschlagscrtcilung' berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage. 2
Wicsbade »», den 31. Juli 1906.

tiiiiteUuitit für .Hochbau,

Vergebung.
Die Lieferung und Herstellung der Erd » »»ttfc

Maurerarbeiten für das Gebäude derWasicrgas-
anlage der Gasfabrik ist zu vergeben. Angebote
hierfür sind bis zum 10. d. M .» vormittags
12 llbr » verschlossenund mit der Aufschrift„Erd-
und Maurerarbeiten , GaSfabrik" versehen, an dig
Unterzeichnete Verwaltung, Marktstraßc 16, Zimmer
No. 12, einzurcichcn.

Zeichnungen können auf der Gasfabrik einge»
sehen und ÄngebotSvordruckcund Bedingungen
daselbst gegen eine Gebühr von 2 Mark von
9—12 Uhr morgens in Empfang genommen werden.

Wiesbaden , den 1. August 1906. 1
Dic Verwaltung

der städt . Wasser- und Lichtwerre.
Verdingung.

Die Erd -, Bcto »»- und Maurerarbeite »»»
Los I »»»»d » I , für dic Abschlußmaucr des
Konzcrtgartens nach de»»» Teich und der
Jsolicrmaner der Wandelhalle des KurftauS-
»»envaucs zu Wiesbaden sotten im Wege der
öffentlichen Ausschreibungverdungen werden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können
während der Vormittagsdienstuunden im städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraßc 15. Zimmer
No. 9, eingesehen, die Verdingungsunterlagen, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfrcie Einsendung von 50 Pf,
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme)
durch den technischen Sekretär Andretz bezogen
werden.

Verschlossene und mit dcr Aufschrift„H.A.103"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 14. Artgust 1906,
vormittags 11 Uhr»

dort, Zimmer No. 9. einzureichcn.
Dic Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebencn und aus-

gefülttcn Verdingungsformular cingercichten Ange¬
bote werden bei der Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage. 1
Wiesbaden , den4. August 1906.

Stavtbauamt » Abteilung für Hochbau»
Verdingung.

Dic Lieferung dcr hellfarbiger » Werkstein»
qnader für dic Avschllitzmaucr des Konzerte
Platzes nach den» Teich »eS Kurhaus»
nerrvarres zu Wiesbaden soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibungverdungen werden.

Basaltlava und anderes rotes Steinmaterial
soll nicht verwendet werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen kennen
während der Vormittagrdienststunden im städt,
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraßc 15, Zinimer
No. 9, eingesebcn und die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von dort durch
den technischen Sekretär Andres ; bezogen werden.

Verschlossene und mit dcr Aufschrift„H. A. 104"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 20 . August 1906,
vorrnittagS 10 Uhr»

daselbst, Zinimer No. 9, einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschricbcnen und auSgc-

füllten Verdingungsformular cingercichten Angebote
werden bei der Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage. 1
Wiesbaden , den 4. August 1906.

Stavtbauamt , Abteil »»»»« für Hochbau.

Monots -Uedersichterr der Meteorologischen Seodachtrmgsstatrorr ;u Wiesbaden
vom Monat Juli 1906. (Milgeteilt von dem Stationsvorstand Ed . Lumpe .)
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Die Preise der Lebensmittel und landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden

I . Dtestmartt.
(Schlachtgewicht.)

!Ochsen: I. Qualität
II.
I.

H.
.Schweine . .
Mast -Kälber.
;Land-Kälber.
Hammel . ■

Kühe:

50 Kg.
50 „
50 ..
50 ..

; -

2 . Fruchtmarkt.
.100 „
.100 „

, Heu (neu)
3. Victuakienmarkt.

Hafer . . . .
Stroh . . . .
Heu (alt) 8.40 9.

iMbutter . . . 1 Kg.
lKochbutter . . . 1 „
Trinkeier . . . . 1 St.
Frische Eier . . . 1 „
Kalk-Eier . . . . 1 ..
Landkäse . . . .100 ..
Kabrikkase. . . . 100 „
Eßkartoffekn. . . 100 Kq.
Äßkartoffeln . . . 1 „
Neue Kartoffeln 1
Zwiebeln . . . . 50 „
Zwiebeln . . . . I „
Knoblauch . . . 1 „
Erdkohlrabi . . . 1
Rothe Rüben . . 1 ..
Weiße Rüben . i . 1 ..
Gelbe Rüben . 1
Kl. gelbe Rübe» . 1 Gbd.
Rettich . . . . . 1 St.
Treibrettich . . . 1 Gbd.
Radieschen . . . 1 „
Spargel . . . . 1 Kg.
Suppenspargel . . 1 ..
Schwarzwurzel. . 1 ..
Meerrettich . . . 1 St.
Peterstlien . .
Lauch . . . .
Sellerie . » .
Kohlrabi . . .
Feldqurken . .
Treibgurken . . . 1 „
Eiumachgurken . . 100 „
Kürbis
Tomaten
Grüne dicke Bohnen
Grüne Stg .-Bohnen
Grüne Buschbohnen
Grüne Prinzeßbohnen
Grüne Erbsen ohne Schale
Grüne Erbsen mit Schale
Zuckerschoten . . . .
._ Wiesbaden , den 3. August 1906.

1
1
1
1
1
1
1
1
1

Niedr. Hdchst- Niedr. Höchst.
Preis. Preis. Preis. Preis.J6 A Jb.A J6 A

Weißkraut « « « t » — — — —
Weißkraut . . . . . 1 St. — 20 — 25

80 85 Nothkrant . . . . . 1 Kg. — 25 — 30
78 82 Rotbkraut . . . . . 1 St. •- 30 — 35
80 84 Wirsing . . . . . . 1 Kg. — 24 — 30
76 80 _. Blumenkohl (hiesiger) . 1 St. — 20 — 25

j 40 1 44 Blumenkohl (ausländ .)- . 1 .. — 50 55
1 90 i 95 Rosenkohl. 1 Kg. — —-
1 40 1 60 Grün -Kohl . . . . . 1 „ — — —
\ 60 1 64 Römisch-Kohl . . . . 1 .. — — —

Kopfsalat . . . . . . 1 St . , — 6 — 7
Endivien . . . . . . 1 „ — 10 — 12

10 Spinat. 1 Kg. — 30 — 35
ß dO 6 80 Sauerampfer . . . . •1 » — 30 — 40

60 0 60 Lattich-Salat . . . . . 1 .. — — — —
F -lvsalat . . . . 1 . 1 Kg. , — — -— —
Kresse . . . 1 „ — 60 — 70

2 45 2 50 Artischocke. 1 St. — 30 — 35
2 25 2 30 Rabarber . . . , , . 1 Kg. . >- :- — —

— 8 — 10 Eßäpf-l . . 1 .. — 60 l —
— 7 — 8 Koclmpfel. 1 » — 30 — 40
— 6 — 7 Eßbirnen . . . . . . ' 1 „ ■, 40 — 70
4 — 6 — Kochbirnen . . . . . 1 . — 30 — 40
4 — 5 — Quitten . . 1 . — — .— —
7 20 7 50 Zwctschcn. . . . . . 1 „ : — 50 — 60

— 8 — 10 Kirschen. 1 . — — — --
— — — — Kirschen, Rhein. Herz» . .1 . — — — —
4 50 5 — Kirschen, >sauer - . . . 1 . — 80 l 20

12 — 15 Pflaumen. 1 » _ 30 —i 40
70 — 80 Mirabellen. 1 „ 50 —■60

_ — — Reineclauden . . . . 1 - — 50 — 60
25 _ 80 Pfirsiche. 1 „ _ 50 _ 80
20 — 25 Aprikosen. 1 „ 60 l —
12 — 14 Apfelsinen . . . . . 1' St. 7 10
4 — 5 Zitronen. 1 8 10
4 _ 6 Melonen . . . . . . 1 Kg. 1 l 20

Ananas . . . . . . 1 ..
3 4 Kokosnüsse . . . . . 1 St. _

Bananen. 1 .. _
_ __ Feigen. 1 Kg. —

Datteln. 1 » _
30 35 Kastanien. 1 .. _
60 70 Wallnttsse. 1 » ,_ •
4 6 Haselnüsse. 1 „
8 _ 10 Weintrauben (rheinische) . 1 «.

18 20 Weintrauben (sudläud.) . 1 » 1 _ i 40
8 10 Stachelbeeren . . . . 1 » 30 50

Johannisbeeren . . . . 1 l 36 _ 50
60 __ 80 Himbeeren. 1 i 20

Heidelbeeren. 1 l 35 50
60 70 Preißelbeeren . . . . 1 „
80 85 Gartenerdbeeren . . . 1
24 __ 30 Walderdbeeren . . . . 1Sir. 80 ■;
14 _ 18 , . 4. Fischmarkt.
60 __ 65 Aal (lebend) . . . . 1 Kg. 2 40 8 20
60 70 Hecht (lebend) . . . . 1 » 2 40 3 20
20 25 Karpfen (lebend) . . . 1 2 40 3 20

— — — Schleie (lebend) . . . 1 . 2 40 3 20

Bekanntmachung.
Von beachtenswerter Seite ist darauf hinge-

-tviesen worden, daß die auf den Straßen pp. fcil-K 'tenen Mineralwässer, wie Selters-, Soda-er u. a. m., an die Abnehmer oft eiskalt
verabfolgt werden und daß der Genuß so kalten
Wassers, der schon in normalen Zeiten leicht ernste
Verdauungsstörungen von längerer Dauer nach
sich ziehe, in der gegenwärtigen Jahreszeit die
Neigung zu derartigen Erkrankungen befördere.
' Aus Veranlassung des Herrn Ministers der
geistlichen Unterrichts- und Medizinal-Angelegen-
heiten werden die Verkäufer von Mineralwässern
im Ausschank angewiesen, das Getränk fernerhin
Nicht kälter als in einem der Trinkwasscr-Temperatur
lentsprcchenden Wärmegrad von 10 Grad Celsius
labzugeben.
i Im Anschluß hieran nehme ich Gelegenheit,
das Publikum vor dem Genuß eiskalter Getränke
überhaupt, insbesondere aber solcher Mineralwässer
zu warnen. 6

Wiesbaden , den 5. Juli 1906.
Der Polizei-Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Der Beginn des nächsten Kursus zur Aus

Ibildung von Lehrschmiedemeistern an der Lehr-
Ischmicde in Charlottenburg ist auf Montag,
den 1. Oktober d. I . , festgesetzt. Anmeldungen
stimmt der Direktor des Instituts , Stabsveterinär
st. D. Brand in Charlottenburg, Spreestraße 58,
entgegen. 7

Wiesbaden , den l . Juni 1906.
Der Regierungs -Präsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 16. Juni 1906.

Der Polizei-Präsident : v. Schenck.

Verdingung.
Die' Ausführung der Anstreicherarbeiten-

«oK I bis III , an dem Neubau der Mittel¬
schule an der Riederbergstraße zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

„ Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können
ährend der Äormittagsdienststunden im städt.
!erwaltnngsgebäude Friedrichstraße 15, Zimmer
:o.,9, eingesehen, die Verdingungsunterlagen, aus-
hließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar-

rittung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme)

den technischen Sekretär Andretz bezogen-werden.
Verschlosseneund mit der Aufschrift„H. A. 105"

versehene Angebots sind spätestens bis
Freitag , den 17. August 1906,

. . 0 . vormittags io Uhr,
dort , Zimmer No. 9, einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen-
ivart der etwa erscheinenden Anbieter.

^ dem vorgeschricbcnen und aus-
genlltten Verdingungsformular cingereichtenAn¬
bote werden bei der Zuschlngserteilung bcrück-
' ^Zuschlaqsfrist: 30 Tage.

Wiesbaden , den 4. August 1906.
Stadtbananrt , Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung,
betr. An - und Abmeldung von Gewerbe¬

betrieben.
Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur

Vermeidung von Verstößen gegen die bestehenden
gesetzlichen Bestimmungen ' darauf aufmerksam
gemacht, daß gemäß Paragr . 52 des Gewerbe-
steucrgesetzes vom 24. Juni 1891 und der dazu
ergangenen Anweisung des Herrn Finanzministers
vom 4. November 1S95, Abschwtt VI Artikel 25,
ein Jeder , welcher hier den Betrieb eines stehenden
Gewerbes anfängt, dem Magistrat vorher oder
spätestens gleichzeitig mit dem Beginn des Betriebs
Anzeige davon zu machen hat. Die Anzeige hat
schriftlich zu erfolgen; sie kann auch im Rathaus,
Zimmer No. 7, mündlich während der üblichen
Vormittagsdienststunden zu Protokoll gegeben
werden.

Diese Verpflichtung trifft auch Denjenigen,
welcher

a) das Gewerbe eines Anderen übernimmt und
fortsctzt,

b) neben seinem bisherig!n Gewerbe oder an
Stelle desselben ein anderes Gewerbe anfängt.

Wer die gesetzliche Verpflichtung zur An¬
meldung eines steuerpflichtigen Gewerbes innerhalb
der vorgcschriebcnen Frist nicht erfüllt, verfällt
nach Paragr . 70 des Gewerbestcuergcietzes in eine
dem doppeltcn Betrag der einjährigen Steuer
gleichen Geldstrafe, daneben ist die vorenthaltene
Steuer zu entrichten.

Das Anshörcn eines stenerpflichiigen Gewerbes
ist dagegen nach Paragr . 10, Absatz2 des Gesetzes
vom 14. Juli 1899 u'nd Artikel 23 der zit. An¬
weisung bei den Herren Vorsitzenden der für die
Veranlagung zuständigen Steuerausschüsse der
Gewerbesteucrklaffen1., 2., 3. und 4. schriftlich
abznmelden.

Wird est Gewerbebetrieb eingestellt, aber nicht
rechtzeitig abgemeldet, so ist die Gewerbesteuer
nach Päragr . ' 33 des Gewerbestcucrgesetzes fort-
zucntrichten. 6

Wiesbaden » den 25. Juni 1906.
Der Magistrat . — Steuerverwaltung.

Auszug
aus der Polizei -Verordnung.

8 27.
1. Fuhrwerke und Reiter müssen bei einer

Begegnung mit anderen Fuhrwerken oder Reitern
nach rechts und zwar Fuhrwerke mit halber Spur,
ausweichen.

Leere oder leicht beladene Fuhrwerke müssen
schwer beladenen, falls es der Raum gestattet, mit
ganzer Spur ausweichen.

3. Marschierenden Truppenteilen, Leichenzügen
oder sonstigen öffentlichen Aufzügen, den Hof¬
equipagen, den kaiserlichen Postwagen, den Mann¬
schaften und Wagen der Feuerwehr , dem
städtischen Sanitätswagen , den Gießwagen und
Straßenreinigungsmaschinen, sobald sie ans Straße
in Tätigkeit sind, und den Dampfwalzen müssen
Fuhrwerke und Reiter vollständig ausweichen und,
falls dies der Raum nicht zuläßt, so lange still-
haltcn, bis die Fahrbahn wieder frei ist.

Auf vorstehenden Paragraphen machen wir
besonders aufmerksam. 3

Wiesbaden , den 19. Juli 1905.
Die Branddirektion.

Barsche (lebend) . . . 1 Kg.
Bachforelle(lebend) . . 1 „
Backfische(lebend) . . . 1 „
Hummer (lebend) . . . 1 „
Krebse(lebend) . . . . 1 „
Schellfisch . . . . . 1 „
Bratschellfisch . . . . 1 „
Kabeljau . 1 „
Kabeljau (Stockfisch gern.) 1 „
Salm . 1 „
Seehecht . . . * . . 1 „
Zander . 1 „
Lachsforelle» . 1 „
Seeweißlinge (Merlans » 1 .
Blau selchen . . . . . 1 „
Heilbutt . . . . . . 1 „
Steinbutt. 1 „
Schollen . 1 ,
Seezunge . 1 „
Rothzunge (Limandes) . 1 „
Grüner Hering . . . . 1 ,
Hering (gesalzen) . . . 1 St.

8. Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

Gans . 1 St.
Truthahn . . . . . . 1 „
Truthuhn . . . . . . 1 „
Eule . . . . . . . 1 „
Hahn . 1 „
Huhn . . . . . . 1 „
Masthuhn . 1 „
Perlhuhn . 1 „
Kapaunen. 1 „
Taube . 1 „
Feldhuhn, alt . . . . 1 „
Feldhuhn, jung . . . . 1 ,
Haselhühner . . . . . 1 „
Birkhühner . . . . . 1 „
Schneehühner . . . . 1 „
Fasanen . 1 „
Wildente» . . . . . . 1 „
Schnepfen . 1 „
Krammetsvögel. . . . 1 „
Hasen . 1 „
Reh-Rücken . 1 St.
Reh-Keule . 1
Reh-Vorderblatt - . . 1 "
Hirsch-Rücken . . . : 1 d'a
Hirsch-Kcule 1 „
Hirsch-Vorderblatt . . . 1 „
Wildschwein. . . . . 1 „
Wildragout. 1 „

6 . Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenfleisch von der Keule 1 Kg.
Ochsenfleisch, Bnuchfleisch 1 „
Kuh- oder Rindfleisch . 1 „

Niedr.
Preis.

Höchst.Preis.
J6
l 60 2 40
9 — 10 —

— 50 — 60
6 — 7 —
5 — 8 —

— 50 1 20
— 30 70
— 50 1 20

3 8 —
— 80 1 40
2 — 3 20
3 — 4 —

— 60 1 —
2 40 3 20
1 60 2 40
2 — 4 —
1 — 1 40
3 — 5 —
1 20 2 —

— 5 — 15

7 — 7 50

3 50 3 80
1 50 1 80
2 — 2 50
5 50 7 —
2 50 — —

— 65 — 75

4
—

4 50

4 50 — —

12
—

14
8 9

—

— 70 — 70

1 60 1 80
1 40 1 50
1 30 1,140

Schweinefleisch. . . .  1 Kg.
Kalbfleisch . 1 „
Hammelfleisch . . . . 1 „
Schaffleisch . . . . . 1 „
Dörrfleisch . 1 „
Solpcrfleisch. 1 *
Schinken . . . . . . 1 „
Speck, geräuchert . . . 1 „
Schweineschmalz . . . 1 „
Nicrenfctt . . . . . . 1 „
Schwartenmagen, frisch . 1 „
Schwartenmagen,geräuchert1 ,
Bratwurst . . . . . . 1 »
Fleischwnrst . 1 .
Leber- u, Blutwurst , frisch 1 „
Leber- u. Blutwurst , geränch. 1 „

7. Getreide , Mehl und
Brod re.

a) Großhandelspreise.
Weizen . . . . . . 100 Kg
Roggen . 100 .
Gerste . 100 ,
Erbsen zum Kochen . . 100 „
Speiscbohnen . . . . 100 ,
Linsen . 100 „
Weizenmehl: No. 0 . . 100 „

No. I . . 100 „
No. II . . 100 ,

Roggenmehl: No. 0 . .100.
No. I . . 100 .

b) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen . .
Speisebohnen . . . »
Linsen.
Weizenmehl zur Speise-

berestung.
Roggenmehl zur Speise-

bereitung . . . . .
Gcrstengranpe . . . .
Gerstengrütze . . . .
Buchweizengrütze . . .
Hafergrütze . . . . .
Haferflocken.
Java -Reis, mittl. . . .
Java -Kaffee, mittl., roh
Java -Kaffee, mittl., gelb,

gebr. . . . . . .
Speiscsalz.
Schwarzbrod: 'Langbrod

Run'dbrod

Weißbrod: 1 Wasser'weck
1 MilMbrod
Städtisches

1 Kg.
1 -
1 .

1
1
1
1
1
1
1
1

60
18
14
49
15
46

3
3

Akzise-Aml.

1 „
1 „

0,5 „
1 Laib

0,5 Kg.
1 Laib

Webt.
Preis.

50

50

Hs»st.
Preis.

90
90
80
50
90
90
40
90
70

80
80
20
80

50

50

50

48
48
44-

42

30
64
64
62
64
64
64

60
24
16
54
17
49

8
8

Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor Ucber-

tretungen werden nachstehend die den Schutz
des Waldes vor Bränden bezweckenden Straf¬
bestimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntnis
gebracht:

a) § 368 No. 6 des Reichsstrafgesetzbuchcs.
Mit Geldstrafe bis zu 60 Mark oder mit Haft

bis zu 14 Tagen wird bestraft, wer an gefährlichen
Stellen in Wäldern oder Heiden oder in gefähr¬
licher Nähe von Gebäuden oder feuerfangenden
Sachen Feuer anzllndet.

b) § 44 des Feld- und Forstpolizcigesetzes
vom 1. April 1880.

Mit Geldstrafe bis zu 50 Mark oder Haft bis
zu 14 Tagen wird bestraft, wer

1. mit unverwahrtem Feuer oder Licht den
Wald betritt oder sich demselben in gefahrbringender
Weise nähert,

2. im Walde brennende oder glimmende
Gegenstände fallen läßt, fortwirft oder unvorsichtig
handhabt,

8. abgesehen von den Fällen des 8 368 No. 6
des Strafgesetzbuches im Walde oder in gefährlicher
Nähe desselben im Freien ohne Erlaubnis des
Ortsvorstehers, in dessen Bezirk der Wald liegt,
in Königlichen Forsten ohne Erlaubnis der zu¬
ständigen Forstbeamtcn Feuer anzündet, oder das
gestatteter Maßen angezündcte Feuer gehörig zu
beaufsichtigen oder auszulöschen unterläßt.

4. abgesehen von den Fällen des § 360 No. 10
des Strafgesetzbuches bei Waldbränden, von der
Polizeibehörde, dem Ortsvorsteher, oder deren
Stellvertreter oder dem Forstbesitzer oder Forst¬
beamtcn zur Hilfe aufgefordert, keine Folge leistet,
obgleich er der Aufforderung ohne erhebliche eigene
Nachteile genügen konnte.

o) Äegiernngs-Polizei-Vcrordnnng vom
4. März 1889.

Mit Geldstrafe bis zu 10 Mark, im Un-
vermöaensfalle mit verhältnismäßiger Haft wird
bestraft, wer in der Zeit vom 15. März bis 1. Juni
in einem Walde außerhalb der Fahrwege Zigarren
oder aus einer Pfeife ohne verschlossenen Deckel
raucht. 7

Wiesbaden , den 5. April 1906.
Der Oberbürgermeister.

Volksbäder.
In dem Bad am Schloßplatz find zwei

Wanncnzcllen eingebaut und werden vom Samstag,
dcn7 .April ab, auch Wannenbäder für Männer
verabreicht.

Badezeiten in den Bädern am Schloßplatz,
Römcrtor und Roonstraße:

In den Monaten:
Mai bis September von vormittags7 Uhr

bis abends 8'/« Uhr,
Oktober bis April von vormittags 8 Uhr

bis abends 8 Uhr.
Die Männerabteilungen sind an Werktagen

(außer an Sonnabenden und Tagen vor Festtagen)
von IV» bis 2‘/» Uhr geschlossen.

Die Frauenabteilungen sind stets von 1—4 Uhr
geschlossen.

An Sonnabenden und Tagen vor Festtagen
bleiben die Bäder bis 9 Uhr abends geöffnet.

An Sonn - und Feiertagen wird 1 Stunde
früher geöffnet und um 11 Uhr vormittags
geschloffen. *

Wiesbaden , den 4. April 1906.
Das Stadtvanamt.

Bekanntmachung.
Der Frachtmarkt beginnt während der

Sommermonate (April bis einschließlich September)
um 9 Uhr vormittags.

Wiesbaden , den 15. März 1906.
Städt . Akziseamt.

Dampfer -Fahrten.
Rhein- Danipfscliiffahrt. F34i

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 6.25

8.20, 9.25 (Schnellfahrt „Borussia“ u. „Kaiserin
Auguste Victoria“), 9.50 (Sohnellfahrt „Barba,
rossa“ und „Elsa“), 10.35, 11.20 (Schnellfahrt;
„Deutscher Kaiser“ und „'Wilhelm Kaiser un(j
König“), 12.50 bis Cöln, mittags 1.30 (Gütersehifl;')
bis Coblenz, 3.20 (nur an Sonn- und Feiertagen)
bis Assmannshausen, 4.20 bis Andernach , abends
6.20 bis Bingen, mittags 2.25 bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebriclj
morgens 7V» Uhr.

Billetts und Auskunft in Wiesbaden bei den,
Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telefon 236^

Biebrich -Mainzer Dampfschiffahrt
August Waidmaiin.

Im Anschlüsse an die Wiesbadener Straßenbahn
Fahrplan ab 6. Mai 1906.

Von Biebrich nach Mainz ab Schlols (Kaiser .,
straße Hauptbahnhof Mainz 20 Minuten später "»'

8.20*, 9, 10* 11, 12*, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, l'
9*. '

Von Mainz nach Biebrich ab Stadthalle (Kaiser,
straße Hauptbahnhof 7 Minuten später , ausschi'
9.30):

9* 10, 11* 12, 1*, 2, 3, 4. 5, 6, 7, 8. 8.40
9.80*. '

* Kur Senn- und Feiertags.
Senn- und Feiertags ev. halbstündlich.

Wochentags bei schlechtem Wetter erste Fahr*
1 Uhr ab Biebrich, 2 Uhr ab Mainz.

Extraboote für Gesellschaften. Abonnements.
Fahrpreise : 1. Klasse einfach 40 Pf., retour
50 Pt ., 2. «lasse einfach 25 Pf., retour 40 pp

Frachtgüter 40 Pfg. per 100 Ko.

Hamburg-Amerika-Linie.
(Passage- und Reisebureau der Gesellschaft.

Wilhelmstraße 10.) FZ^Die nächsten Abfahrten von Post-
Passagier -Dampfern finden statt : Nach Kewyorh-
2. 8. Postd. Kaiserin Auguste Victoria, 4./8. Postcj
Pennsylvania , 11./8. Postd. Batavia, 16.-8. Post <»‘
Amerika, 18.18. Postd. Patricia , 23./8. Postd*
Blücher, 25. 8. Postd. Pretoria , 30./8. Postd*
Kaiserin Auguste Victoria , 1./9. Postd. Gr^ f
Waldersee, 4. 9. Postd. Oceana. Nach Boston-
3./8. Postd. Silvia, 14.18. Postd. Badenia. NacV.
Baltimore : 3./8. Postd. Silvia, 14./8. Postd
Badenia . Nach Philadelphia : 2-/8. Postd*
Pallanza , 16/8 . Postd. Barcelona . Nach Weat^
Indien : 1./8. Postd. Patagonia , 9./8. Postd. Oroatj,,'
Nach Mexico: 3./8. Postd. Galicia. Nach New*
Orleans: 9./8. Postd. Abessinia. Nach Montrea) '
22.Z8. Postd. Nordamerika . Nach Ost-Asienl
3/8 . Postd. Dacia, 10./8. Postd. Brisgavia, 20./»'
Postd. Habsburg , 30. 8. Postd . Sithonia '
Arabisch-Persischer Dienst : 14/8 . Postd. Sicii;a *
14./9. Postd. Ilungaria . Nach Wladiwostok -*
15./8, Postd. Poschan , 25./8. Postd. Arcadia.

Rotationspreffendruck der L. Schellenberg 'schen Hos'Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Kbend-Ausgabe.
1 . Mcrtt.

Die ilotbiltiuns»es MkiMiWmMs.
Wie ein Untersuchungsrichter sein soll, damit er

seiner Aufgabe gewachsen sei, darüber ist in Breslau
im Zander -Prozeß .so viel Kluges und Richtiges ge¬
sagt worden, daß die Strafrechtspflege besser daran
wäre , als sie es ist, wenn alle jene nützlichen Mahnun¬
gen und Rügen befolgt würden . Aber so ausführlich
man in Breslau gewesen ist, so liegt es in der Natur
der weitschichtigen Materie , daß sie dort nicht erschöpfend
gehandelt werden konnte. Sie sollte es auch gar nicht,
foirdern nur ein Ausschnitt aus dem heikcln Thema
sollte unter die Lupe genommen werden. Und so bleibt
pie Frage nach der Befähigung des Untersuchungs¬
richters für seine schwere Aufgabe immer noch offen.
sWie ist der Untersuchungsrichter ausgerüstet , um den
Schleichwegen des Verbrechers nachzugehcn? Denn er
hat es ja nicht bloß mit Leuten zu tun , die besser nicht
ängeklagt würden , sondern oft genug mit den gerieben¬
sten Schurken. Was bringt er da an doch unumgäng¬
lichen Kenntnissen mit ? Was weiß er von der ganz
besonderen Verbrecherwelt ? Das Publikum nimmt im
-allgemeinen an, der Untersuchungsrichter wisse viel
hiervon , aber das ist ein Irrtum . Das Publikum ver¬
wechselt nämlich den Untersuchungsrichter mit dem
Kriminalpolizeibcamten , der allerdings häufig vorzüg¬
lich unterrichtet ist, der aber selbstverständlich weder
jrnit seiner Person noch mit seinen amtlichen Funktionen
^inen Ersatz für die Tätigkeit des Untersuchungsrichters
hedeuten kann. Dies ganze Gebiet ist cs wohl wert,
einmal genauer ins Auge gefaßt zu werden, und dies
tut in überaus fesselnder Weise ein dankenswerter Aus¬
satz in der jüngsten Nummer der „Deutschen Juristen-
Zeitung ", der sich mit dem Problem der Ausbildung
ides Untersuchungsrichters beschäftigt. Der Verfasser,
Landrichter Dt . Clausius in Cöln, mag wohl selbst
Untersuchungsrichter sein. Liest man seine Ausführun¬
gen, so möchte man wünschen, daß sie unnötig werden,
sind zwar unnötig darum , weil seine Kollegen aus
gleicher Höhe der Erfahrung und der Kenntnisse stän¬
den . Aber das tun sie ganz gewiß nicht. Landrichter
!Clausius bedauert es u. a., daß das Amt des Unter¬
suchungsrichters nur ein Durchgangsposten ist. Man
soll ihn , so empfiehlt er, nicht bloß wie jetzt zwei bis
drei Jahre , sondern zehn bis zwölf bei seiner Arbeit
fassen: denn wie es nunmehr steht, kann er in seiner
Amtszeit die Lücken seiner Vorbildung unmöglich aus¬
füllen . Nach dem Verfasser ist die Skala diese: Den
an sie gestellten Aufgaben der Kriminalistik sind am
meisten gewachsen die Kriminalpolizeibeamten , ein gut
Teil weniger die Staatsanwälte , am wenigsten die
Untersuchungsrichter — also gerade im umgekehrten
Verhältnis zur Bedeutung ihrer Aufgaben . Denn es
'sind die Kriminalpolizeibeamten nur bei den ersten

Ermittelungen selbständig : nachher sind sie darauf an¬
gewiesen, ob und inwieweit Staatsanwälte und Unter¬
suchungsrichter ihre Hülfe in Anspruch nehmen und
den Wert ihrer Arbeit zu würdigen wissen. Es können
die Staatsanwälte das , was sie etwa mehr verstehen als
die Untersuchungsrichter , nur durch Anträge zur Gel¬
tung bringen . Gehen die Untersuchungsrichter auf
diese Anträge nicht mit dem genügenden Verständnis
ein, dann haben erstere kein Mittet , zu verhindern , daß
die Arbeit verfehlt ist. Clausius schlägt vor, den Richter
einige Monate bei einem Kriminalkommissar assistieren
zu lassen, aber das genüge noch nicht, sondern wir
brauchten ein Institut , das alle Methoden der Krimi¬
nalistik vollständig beherrsche, das jeden Fortschritt von
Technik und Wissenschaft verfolge und verwende, und
mit dem ein wohlausgerüstetcs Kriminalmuseum ver¬
bunden werden miissc. In diesem Institut müßten
Kurse veranstaltet werden, zu denen bald diese, bald
jene Untersuchungsrichter zu senden wären , um die
Methoden praktisch zu erlernen . Wir können auf die
sehr interessanten Vorschläge des Verfassers leider nicht
im einzelnen eingeben. Jedenfalls scheiden wir von
ihm mit der Gewißheit , daß seine Anregungen beachtet
werden müßten , zumal das ohne allzu große Opfer und
Schwierigkeiten geschehen könnte.

Politische Übersicht.
Zur Massenstreikdebatte.

~ ' L.  Berlin , 7. August.
Der Abg. Bebel weilt gegenwärtig fern von Ge¬

schäften und vom inneren Parteistreit im Bade, der
süßen Täuschung hingegeben, daß es weder böse
Revisionisten noch nüchterne Gewerkschaftler gäbe,
die das Wachstum der radikalen Bäume in den Himmel
hinein bezweifeln oder hindern . Da aber die Berliner
Genossen an der Schweigsanikeit des Parteivorstandes
gegenüber der in Volks- und Wahlkreisversammlungen
geübten Kritik gar keinen Gefallen finden , so hat sich
sein Vorstanüskollege Pfannkuch bewegen lassen, in
einer Versammlung die Haltung des Vorstandes , „ins¬
besondere Bebels ", zu rechtfertigen. Er versicherte treu¬
herzig, daß es bei den Jenaer Beschlüssen bleibe, und
daß, wenn alle dabei wären , auch der Parteivorstand
nicht fehlen würde . In den Kreisen der Genossen ist
man mit Liesen billigen Versicherungen wenig zufrieden,
und insbesondere ist man der Meinung , daß die Aktion
des Parteivorstandes nicht erst dann zu beginnen habe,
wenn der allgemeine Parteiwille schon festere Gestalt
angenommen habe. Man sucht nunmehr schon nach
rückensteifen Delegierten für den Mannheimer Partei-
tag ; besoldete Parteibeamte sollen nicht aufgestellt
werden. In einer anderen Parteiversammlung führte
die Verteidigung des Parteivorstandes Pfanntuchs un¬
längst vielgenannter Schwiegersohn, der Redakteur
Ströbel . Die Wirkung war eine solche, daß dem Ver¬
nehmen nach dem Herrn der dringende Wunsch geäußert

worden ist, er möge künftig diese Rechtfertigungs¬
versuche unterlassen . Viel bemerkt wird ferner eins
Äußerung Bömelburgs vor seinen Reichstagswählern.
Bömelburg sollte geäußert haben, er habe noch über
nichts so gelacht wie über die Protestbewegung gegen
das preußische Wahlsystem- Bömelburg gab zu, eine
ähnliche Äußerung getan zu haben, aber sie habe nicht
der Protestbewegung gegen das preußische Wahlsystem,
sondern derjenigen gegen die Cölner Gewerkschafts¬
beschlüsse gegolten. Wirklich ein seltsames Mißver¬
ständnis , und erst recht sonderbar , daß es erst nach
mehreren Monaten aufgeklärt wird . Da ist man
natürlich auf das Protokoll über die Februar -Konferenz
neugierig . Wahrscheinlich enthält es aber über diesen
Punkt nichts Genaues , La Bömelburg sonst schwerlich
sein Dementi gewagt haben würde.

Der Fall Cäsar.
Zum Falle Cäsar , nämlich zur Nichtbestätigung des

in Dortmund gewählten Pfarrers Cäsar durch das
Konsistorium in Münster , liegen uns heute die wichtig¬
sten offiziellen Aktenstücke in der Abschrift vor, nämlich
der Entscheid des Konsistoriums nebst Begründung und
die Äußerung Cäsars dazu, die seinen Standpunkt klar
und freimütig darlegt . Es stimmt zunächst, daß die
Bestätigung ohne Vorhandensein eines Protestes ver¬
sagt worden ist auf Grund eines „Kolloquiums ", das
das Kirchenregiment mit ihn: veranstaltete auf Grund
des Wöllnerschen Religionsediktes von 1788, Seit
Wöllner hat es also kein Gesetz und keinen Brauch mehr
gegeben, die reaktionär genug wären , daß das Kon¬
sistorium am früheren Sitze Studts in der Ära dieses
Ministers sie gebrauchen könnte. Hinweg über das
ganze neunzehnte , viel zu liberale Jahrhundert wird
im Anfänge des zwanzigsten unmittelbar an den Aus¬
gang des achtzehnten angeknüpft , an die unrühmlichste
Zeit dos preußischen Staates und der preußischen
Landeskirche. Das ist die formale Seite . Sachlich ist
die Nichtbestätigung damit begründet , daß Cäsar nicht
an die Auferstehung Jesu , wohl aber an seine Be-
haftung mit der Erbsünde glaubt , d. h. so sagt das
Konsistorium, wozu Pfarrer Cäsar bemerkt, daß er „das
unbiblische Wort Erbsünde absichtlich nicht gebraucht",
wohl aber eine Versuchung zur Sünde , jedoch keine
wirkliche Sünde an Jesus annehme. Zugegeben wurde
seitens des Generatsuporintendenten , daß sich die
Apostel und die Schrift hinsichtlich des Zeitpunktes der
Wiederkunft Jesu geirrt hätten . Cäsars Bezeichnung
des Glaubens als einer sittlichen Tat wurde sonder¬
barerweise als „katholisierend" angemerkt ; er setze an
Stelle der vielen guten Werke das eine gute Wert des
Glaubens ! Nunmehr hat der Oberkirchenrat das Wort.

Deutscher Apothekcrtag.
Die Hauptversammlung des Deutschen Apotheker-

Vereins tagt seit Montag in Dortmund . Unter den
Anträgen und Beschlüssen haben einige ein größeres
Interesse . Die Versammlung sprach sich gegen die
Forderung der Abiturientenprüfung als Vorbildung

Feuilleton.
(Machdrixk Btrtotm)

Die „Don Iuan "-Guverture.
Historische Erzählung von Ulrich Frank.

„Bitte , bitte , lieber Mann , kehre an deine Arbeit
igurutf, Guardofini hat heute schon zweimal hergeschickt
und Bondini *) war Vor einer halben Stunde selbst da,
um dich zu sprechen; ganz Verzweisell trat er den Rück¬
zug an ."

,̂ tzol' sie der Teufel !" kam es unwirsch vom Fenster
her, an dem ein Mann von mfttlerer Statur lehnte
sind mft erregten Fingern auf die kleinen, regenblinden
Scheiben einen Marsch trommelte , der einen merk¬
würdigen Rhythmus verriet und sogar die an ihn jetzt
herantretende Frau beranlatzte, einen Augenblick ihre
-Rede zu unterbrechen und auf das Marschtempo zu
tauschen.

„Geh', Liebster, i bitt dich", sagte sie nach einer
-kleinen Pause noch einmal.
1 „I kann nit , Konstanzerl , glaubt 's mir nur , wenn
einem 's Herz überlauft und die GalU auf die Zungen
-tritt , kann man ka Ouvertüren schreiben."
' „Aber es ist die höchste Zeit , morgen ist die Auf¬
führung . Soll die Oper ohne Ouvertüre gegeben Wei¬
chen, oder gar nit ? Bist nit verpflichtet? Geh', sei
g 'scheit, schau' nit so bös in die Welt, was hat 's denn
"geben?"

Bei diesen Worten versuchte sie, ihn vom Fenster
tveg in die Stube zu ziehen, zu dem großen, weit-

*) ®twir&ofhri utti Boudirrt: die Direktoren des Theaters zu
ISvaa.  1787.

bauchigen Rollbureau , dessen Deckel in die Höhe ge¬
schoben war und auf denr Notenpapier und einige
Briefe in bunter Unordnung umhcrlagen . Das
Zimmer war dürftig möbliert . Ein steifes, hoch-
lehniges Sopha , ein paar harte Stühle und dem
Schreibtisch gegenüber ein Spinett , dessen Tastatur
vergilbt und abgegriffen aussah , das war das schlichte
Mobiliar des Hotelzimmers der „Drei Löwen", in dem
dies Gespräch stattfand . Ein dunkelgrauer ordinärer
Wollenvorhang trennte diesen „Empsangssalon " von
einem Alkoven, dem Schlafzimmer des Ehepaares.

„Wolsgang , sei stat -— geduldig — mach' dein'
Ouvertüren fertig , dann hast die G'schicht' vom Hals
und wir gehen Nachmittag zu Duschet zur Jausen ." _

Sie drückte ihm die Feder in die Rechte, rückte die
Notenblätter gerade und strich ihm mit der Hand über
seinen sorgfältig frisierten Kops, dessen Haar in
hübschen Wellen nach hinten hinabficl , dort in einem
zierlichen Zäpfchen zusammengeflochten und mit einer
Schleife aufgebunden war . Dann zog sie sich langsam
nach dem Fenster zurück und nahm eine Näherei vor
in der sicheren Hoffnung , daß nun endlich die dringende
Arbeit ihrem Ende entgegengcführt würde . Einige
Minuten herrschte fieses Schweigen in dem engen
Raum ; es war , als hielte die Frau ihre Atemzüge an,
um durch kein Geräusch den Arbeitenden zu stören, nur
einige rasche, heftige Federzüge wurden hörbar , dann
wieder eine Totenstille . Plötzlich sprang der Schrei¬
bende empor, warf zornig den Gänsekiel fort , zerkniillte
das Papier und rief : „I kann nit , i will nit , i mag
nit !" Damit stürmte er zur Tür des Zimmers hinaus
und ließ seine arme Frau in Schreck und Angst zurück.

„Was soll daraus werden ?" fragte sie sich in banger
Sorge ; „ob ich zu Duschet gehe und es ihm erzähle,
oder ob ich Bondini sagen lasse, daß er sich keine Hoff¬

nung machen möge? Es ist ja unmöglich, daß er
fertig wird , so leicht er auch arbeitet . Eine ganze
Ouvertürensinfonie , ohne welche die Oper doch nicht
aufgeführt werden kann. . ." Sie fing in der Be¬
drängnis ihres Herzens zu weinen an und überhörte
darüber , daß bereits zweimal leise an die Tür gepocht
worden war . Endlich machte der Einlaßbegehrende sich
durch ein stärkeres Klopsen bemerkbar. Erschrocken aus
ihren trüben Gedanken auffahrend , ries Konstanze
„Herein !" und wischte rasch die Tränenspuren aus den
Augen.

Eine Dame stand vor ihr.
„Kann ich den Maestro sprechen?" fragte sie mit

weicher Stimme und fremdländffcher Aussprache.
„Er ist nicht zu Hause."
„Und wann kommt er wieder?"
„Das weiß ich nicht. Kann ich ihm etwas bestellen?"
„O, gewiß ! Sagen Sie ihm, Donna Anna war da.

Sie wollte sich bedanken für seine beiden Arien , die von
wundersamer Schönheit sind und sie werde sie singen
trotz der ungeheuren Schwierigkeiten , mit denen er sie
überladen hat . Sic hoffe, sie auch gut zu singen und
nicht in die Falle zu gehen, welche der Meister ihr
damit gestellt hat ." Darauf machte sie eine tiefe,
spöttische Verbeugung und ließ die sprachlose Frau in
neuen Nöten und neuer Verzweiflung zurück. „Donna
Anna , die Saporiti ! Die erste Sängerin der italie¬
nischen Over ! Hier bei ihm und in so gereizter Stim¬
mung ! . Was war das nur ? Welch neues Mißgeschick!"
klagte sic. „O, welches Unglück, daß dieses große Genie
sich durch kleinliche Liebeleien immer so aufregen läßt.
Keine Frage ! Hinter seiner Unruhe und Reizbarkeit
stecken wieder die Weiber , was wird nun aus seiner
Musik?" sprach sie vor sich hin.

Nicht verletzte Eitelkeit und Eifersucht mischten sich
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[für den Apothekerberus aus , jedoch nicht grundsätzlich;
vielmehr wurde die Einführung der Abiturienten¬
prüfung geradezu als „wünschenswert" bezeichnet,
sondern nur zurzeit , nämlich so lange die Gewerbe-
srage nicht geregelt sei. Eine Resolution , von Danzig
eingebracht, will dahin wirken, daß so schnell wie mög¬
lich ein subalterner Pharmazeutenstand männlichen wie
weiblichen Geschlechts mit geringerer Vorbildung ge¬
schaffen werde. Die von diesem Subalternpersonal in
jeder Apotheke zuzulassende Anzahl soll sich' nach der
in ihnen beschäftigten Apothekern höherer Ordnung
richten. Nach einer dreijährigen Ausbildungszeit und
einem vor derRegierungsprüsungskommission abgelegten
praktischen Examen sollen die Subalternen diejenigen
Funktionen in den Apotheken ausüben dürfen , wie sie
heute dem nicht approbierten Assistenten zustehen. Die
sozialen Tendenzen der Gegenwart nützen die Apotheker
lfür sich aus in der Forderung , daß die Apotheken um
9. Uhr geschlossen werden, wobei hinzugefügt wird : „Bei
der Vereinbarung von Verträgen mit den Krankenkassen
ist die Erhebung der sogenannten Nachttaxe nicht aus-
zuschließen, vielmehr an deren Erhebung im Interesse
per Nachtruhe der diensttuenden Fachgenossen generell
sestzuhalten." Die Hauptversammlung spricht dabei
!die Überzeugung aus , daß die Vcreinsmitglieder in
Konsequenz der sozialpolitischen Anschauungen und
Tendenzen der Krankenkassen in diesem Punkte das
bereitwilligste Entgegenkommen derselben finden wer-
ben ."A Die . zahlreichen weiteren Verhandlungsgegen-
stäride. sind, durchweg streng fachmännischer Art.

■ Protestanten ins Zentrum!
^EMen"ziemlich verblüffenden Leitartikel finden wir

snüdem Hauptorgane der Zentrumspartei , der „Cötn.
Bolksztg, ". Sein Gedankengang ist : Die Protestanten
oder die Liberalen sind konfessionell einseitig ; daruni
müssen die Katholiken ihre konfessionelle Einseitigkeit
ablegen. Der Artikel ist betitelt : „Lehren von Iserlohn
sind Hagen " mit der Unterüberschrift „Welche Wahl-
kompromisse sind möglich?" Es wird darin von der
Werlohner Wahl behauptet , die Freisinnigen hätten
laus kutturkämpferischer Gesinnung den Zentrumsmann
zu Falle gebracht. Das konfessionelle Vorurteil erwies
sich als eine unübersteigliche Mauer - Hierauf heißt es
mit einer überraschenden Wendung : „Aber es geht nicht
anders ; wir müssen über diese Mauer hinwegkommen,
!wenn nicht Staat und Gesellschaft und zugleich beide
Konfessionen immer größeren Schaden leiden sollen."
>„Wir müssen aus dem Turm heraus ", so hat Herr
Julius Bachem schon früher geschrieben, und zwar
meinte er mit dem „wir " das Zentrum . Ist cs so auch
hier gemeint ? Freilich, nur daß allenfalls auch die
Protestanten aus ihrem Turm heraus sollen. Aber
die unmittelbare praktische Nutzanwendung macht der
Verfasser des Artikels aus das Zentrum . Er schreibt:
>,Jst cs überhaupt ein so großes Opfer , wenn zu einem
bestimmten Zwecke eins Partei , die vielleicht über ein
Fünftel oder ein Viertel der Wähler verfügt , diese ver¬
anlaßt , schon im ersten Wahlgange für c'.ne andere
Partei einzutreten ? Selbstverständlich nicht für eine
Partei , die jedes Zusammengehen mit der Zentrums¬
partei ablehnt , die den Gegensatz gegen die Zentrums-
partei noch immer mehr zu verschärfen sucht, oder die
sich voin evangelischen Bunde gängeln läßt . Aber wenn
hine andere Partei , etwa die Konservativen (so!) oder
die Christlich-Sozialen (aha !) , die sich, nach dem An¬
wachsen ihrer Stimmen bei den letzten Nachwahlen zu
urteilen , anscheinend zu einem Faktor entwickeln, mit
dem man , wie auch die „Cöln . Zig ." gestand, ernstlich
siird rechnen müssen, was könnte die Zentrumspartei
dann abhalten , schon im ersten Wahlgange für diese
Männer einzutreten ? . Können wir dann einen
solchen Bewerber in die Stichwahl bringen (Ergänze:
sind ihn in dieser durchbringen ) so ist das gewiß auch
vom Zentrumsstandpunkte . . . ein größerer Erfolg,
bis wenn wir zwar selbst in die Stichwahl gelangen
Würden, aber mit der ganz bestimmten Voraussicht, in

sn ihre Gedanken, nur die Furcht , daß ihr geliebter,
Angebeteter Gatte , der große, geniale Künstler , der gott¬
begnadete Tonschöpser, seinen Ausgaben nicht gerecht
werden könnte, und daß die Nichtvollcndung der Ouver¬
türe die für morgen anberaumte , mit großer Span-
jnung erwartete Aufführung des „Don Giovanni"
Hindern könnte, erfüllte sie mit qualvoller Aufregung.
jDer Tag schritt indessen vor . Der Meister war nicht
wiedergekommen.

Verzagt und mutlos blickte die geängstigte Frau
auf den „Kohlmarkt " herab, auf dem das Gasthaus zu
Pen „Drei Löwen" stand. Prag sah nicht schön aus an
diesem grauen , düsteren Oktobertage . Regen mit Schnee
vermischt siel herab und bildete aus Straßen und
Plätzen eine breiige , schmutzige Masse, durch welche die
Fußgänger sich nur mühsam fortbewegten- Der naß¬
kalte Niederschlag durchfröstelte alles bis ins innerste
Mark und rief jene trübselige Stimmung hervor , welche
der Spätherbst mit seiner feuchten Kälte und seinen
gewiss' grauen , kurzen, dumpfen Tagen mit sich bringt.
Das Gemüt leidet in dieser Zeit der Entsagung und
Vergänglichkeit unter allen Eindrücken doppelt schwer,
sind darum hAte .der Ausblick auf den schmutzigen, nassen
Kohlmarkt . hinab die Seele Frau Konstanzens auch
sticht befreien können, wie es Wohl sonst ein Blick ins
Freie tut , wenn nicht dort um die Ecke die Gestalt
ihres guten "Freundes Duschet aus Kosohirz aufgetaucht
Wäre, der trotz der Ungunst des Wetters nach Prag
'hereingekommen war , um den großen Komponisten zu
besuchen. Lachend und mit der Hand winkend grüßte
jer unter dem triefenden Regenschirm hervor Frau Kon-
stanze. Das gab frischen Mut . Nichts belebt unsere
gesunkenen Hoffnungen , nichts hebt unser gedrücktes
Gemüt mehr als der Anblick treuer , zuverlässiger
Freunde.

Und Dusche? war ein solcher — vielleicht konnte
er Rat schaffen. (Schluß folgt .)

dieser zu unterliegen ." Also kurz ausgedrückt : Herr
Julius Bachem — denn ihn darf man gewiß als den
Verfasser vermuten — will protestantische Christlich¬
soziale vom Zentrum gewühlt haben. Er hat die leb¬
hafte Empfindung , daß der konfessionelle Charakter des
Zentrums diese Partei zu einer Anomalie macht und
er will das Zentrum unbedingt aus den normalen
Standpunkt einer politischen und wirtschaftlichen Partei
bringen . Das ist das Bezeichnende und zugleich das
Sympathische an seinem Vorschläge. Aber das Mittel,
das er angibt , ist untauglich . Ein Anhängsel aus
evangelischen Christlich-sozialen würde an der Natur
des Zentrums nichts ändern , nur ein wenig am Scheine.
Dem Zentrum drückt ferne Entstehung nun einmal den
kirchenpolitischen, seine Zusammensetzung aber geradezu
den konfessionellen, katholischen Stempel auf . Ein paar
Prozent Renommierprotestanten dabei verschlagen nichts.
Will das Zentrum aufhörerr, eine konfessionelle Partei
zu sein, so muß cs überhaupt zu sein aufhören und
seine Mitglieder den übrigen Parteien , je nachdem sie
der einen oder der anderen nahestehen, überlassen. Auch
im Zentrum selbst wird Herr Bachem mit seiner An¬
regung aus Widerstand stoßen.

Deutsches Mlch.
* Hof- ««d P crI„!„'!bN<!rfjeich(er., Für Sie Prinzessin

Mathilde von Sochsen - Koburg legt der Münchener
Hof vier Wochen Trauer an . Der Prinzregent ist durch das Ab¬
leben seiner Lieblingsenkelin auf das tiefste erschüttert; cr zog
sich nach Empfang der Todesnieldung zurück und war mehrere
Stunden für niemand zu sprechen. All« Jagden sind abgesagt.

Nach Meldungen unterrichteter Kreise steht ein Wechsel in
der Stellung des Chefs des Admiralftabes der Marine in naher
Aussicht. Admiral B ü chs e I wird von diesem Posten znrück-tveten.

Der mehrere Jahre als Bezirksamtmann in Swakopmund
tätig gewesene Dr . F . Fuchs , welcher vor einigen Wochen mit
Urlaub nach Deutschland zurückkehrte, ist auf seinen Antrag aus
dem Kolonialdicnst entlassen und Zum Staatsanwalt am Land¬
gericht I in Berlin ernannt worden.

Professor Joh . Ncp. Sepp  in München vollendet heute sein
90. Lebensjahr. Der greise Gelehrt«, der sich noch großer geistiger
Regsamkeit und, abgesehen vvn einer Schwächung der Sehkraft,
körperlichen Wohlbefindens erfreut , ist das einzige noch lebend«
Mitglied des Frankfurter Parlaments . Der arbeitsfrohc Nemr-
ziger ist jetzt mit seinen Denkwürdigkeiten beschäftigt.

* Zum Fall Fifchcr-Tippelskirch veröffentlicht üer
„Lok.-Anz." eine längere Darstellung der ganzen Ange¬
legenheit , die offenbar auf Informationen des preußischen
Lanbivirtfchaftsministers v. Podbielski beruht , der zurzeit
in Bad Nennüorf weilt . Daraus geht hervor , daß sich
seinerzeit der damalige General z. D v. Podbielski und
Herr v. Tippelskirch, dem vom Offiziersverein die Be¬
sorgung von Ausrüstungen für die Schutztruppe über¬
tragen war , zusammentaten , um ein Ausrüstungsgefchüst
für afrikanische Kolonialzwecke zu begründen . Jeder der
beiden Teilhaber zahlte 30 000 M. ein. Die Haupttütig-
keit bestand in der Herstellung von Khaki-Drell -Anzügen,
die bisher von England hatten bezogen werden müssen.
Das Geschäft bezweckte hauptsächlich, die deutsche
Kolonialabteilung vom Auslande unabhängig zu machen.
Um die Entwicklung der Firma sicher zu stellen, wurden
langfristige Verträge mit der Regierung abgeschlossen.
Major Fischer, der bei dem Abschluß dieser Verträge
mitwirkte , war damals von Tippelskirch pekuniär unab¬
hängig . Als General v. Podbielski in den Staatsdienst
zurückirat , versuchte man zunächst, das Geschäft zu ver¬
kaufen, fand jedoch niemand , der auch nur annähernd
eine annehmbare Summe zahlen wollte. Schließlich ge¬
lang es, den Kommerzienrat Hecht, ferner Wtßmann und
den Kaufmann Reichel zu bestimmen, als Teilhaber cin-
zutreten . Der Vertrag zwischen den Teilhabern , zu
denen an Stelle ihres ausscheidenden Mannes Frau
v. Podbielski trat , wurde bis 1808 geschlossen. Im Laufe
der Zeit hat Major Fischer den ihm befreundeten Herrn
v. Tippelskirch angeborgt . Wieweit ein Einfluß auf die
staatlichen Vertrüge ausgeübt wurde , so heißt es in öeur
Telegramm aus Bad Nenndorf weiter , entzieht sich der
Beurteilung . Zweifellos habe weder die Teilhaberin
Frau v. Podbielski noch ihr Gatte von den Darlehns-

Aus Kunst und Feden.
Uber die klimatischen Vcryältuifle ans dem Mond,

unserem getreuen Trabanten , stellt der Astronom Dr.
M. Wilhelm Meyer in einem sehr interessanten Artikel
im neuesten Heft non Velhagen u. Klasings Monats¬
heften folgende Erwägungen an : „Jenseits der Lufthülle,
die wie ein warmer Mantel unsere Erde umgibt , wird
im Weltenraum eine Külte von mindestens 200 Grad
unter Null herrschen. So kalt muß es gewiß auch auf dem
Monde sein, wird man danach annehmen . Zur Nacht¬
zeit mag das zutreffeu . Aber unsere Vergwanöcrcr
wissen auch, wieviel schärfer uns die Sonne in der
dünneren Luft des Hochgebirges auf die Haut brennt.
Wir bekommen den Gletscherbrand. Nun " scheint die
Sonne auf ein- und dasselbe Gebiet der Mowöoberfläche
stets vierzehn Tage lang unausgesetzt. Die ganze Tages¬
länge, der lcnchtcnde Tag mit der Nacht zusammen, ist
eben dort gleich der Länge eines Monats , einer „Luna-
tion" von Neumond zu Neumond . Während einer so
langen Zeit bestrahlt die Sonne unmittelbar , ohne die
ansgleichende Wirkung einer Atmosphäre, das Felsge-
stetn. Es muß dabei offenbar glühend heiß werden. Wir
sehen also, daß die entsetzlichsten Temperatnrkontraste im
Laufe eines Monats dort einander folgen müssen. Ein
amerikanischer Astronom, Frank W. Bery , hat mit einem
äußerst feinen Wärmemesser, dem Bolometer , diese Tem¬
peraturen des Mondes zu seinen verschiedenen Tages¬
zeiten durch die Rückstrahlung bestimmt, die wir davon
erhalten . Er fand, daß zur Zeit des Sonnenaufganges
auf dem Morrde überhaupt die denkbar tiefste Tempe¬
ratur von 273 Grad unter Null herrschte, sie also bei
ihrem „absoluten Nullpunkt " angekvmmen wer . Als aber
die Sonne sich nur um zehn Grad über den Horizont er¬
hoben, sie also die betreffende Gegend noch nicht einen
ganzen Tag lang beschienen hatte, war die Wärme schon
auf minus 46 Grad gestiegen; als dann die Sonne 20
Grad hoch am Himmel stand, zeigte bas Mondgestein

angclegenheiten etwas gewußt. Der Landwirtschafts-
Minister habe erst durch Zeitungsnachrichten davon
Kenntnis erhalten , infolgedessen seinen Urlaub unter¬
brochen und in Berlin von Herrn von Tippelskirch Auf¬
klärung verlangt , die sich mit der Erklärung der Firma
Tippelskirch in der Presse decke. Der Minister habe nie¬
mals von irgend einem Vertrag der Firma Kenntnis
genommen oder Einfluß auf Geschäftsabschlüssegeübt.
Auch sei er niemals in ber Kvlontalabtetlung gewesen
und habe im Hause des Herrn von Tippelskirch nicht
verkehrt . Was die von der Firma Tippelskirch gefor¬
derten und vom Reiche bezahlten Preise anlange , so liege
ein Gutachten der Berliner Handelskammer vor, das sie
als angemessen bezeichnet. Übrigens habe Herr von Pvd-
brelskt .im Jahre 1900 an Stelle der Gütergemeinschaft
mit seiner Frau die Gütertrennung eintreten lassen.

* Die Nationalliberalen nnd die Schullehrer . Die
nationalliberale Partei hat dem preußischen Lchrerstande
den denkbar schwersten Schlag versetzt, indem sie dem
Stuütschen Schulgesetz zur Annahme verhalf . Jetzt
möchte man durch lehrerfreundliches Gebaren diese un¬
bequeme Tatsache in Vergessenheit geraten lassen. So
wurde dem allgemeinen nationalliberalen Vertretcrtag
in Goslar von der Duisburger nationalliberalen Partei¬
leitung folgende Resolution zur Annahme vorgeschlagen:
„Die Verfügung des preußischen Kultusministers in der
Lehrerbcsoldungsfrage schädigt die berechtigten Inter¬
essen ber Lehrer aufs schwerste und gefährdet die gesunde
Schulbildung der großstädtischen Bevölkerung . Das
Vorgehen des Ministers ist, wenn auch juristisch vielleicht
berechtigt, tatsächlich ein bedenklicher Eingriff in die
Selbstverwaltung der Städte , die in richtiger Würdi¬
gung der Bedeutung der Volksschulen für eng zusam¬
menwohnende Volksmassen eine bessere Besoldung der
Lehrer durchführen wollen. Der Parteitag ist über¬
zeugt, daß diese Haltung des Ministers von der natio-
nalliveralen Fraktion des preußischen Abgeordneten¬
hauses gemitzbilligt und entschieden bekämpft werden
wird ." Die Tendenz dieses Antrages ist natürlich voll¬
auf zu billigen . Leider nur wendet er sich an eine falsche
Adresse. Einen Protest der nationalliberalen Partei
wird Minister v. Stuüt kaltlächelnü in den Papicrkorh
werfen. Er weiß ja doch, daß sic zuletzt tanzen, wie er
pfeift.

* Zur Polcnfrage . Der Pole Mankowski aus Thora
kaufte aus deutschen Händen das 1600 Morgen große
Rittergut Faulen im Kreise Osterode, Ostpreußen . —
Dalli , das letzte polnische Rittergut in der Umgegend
von Gnesen, ist durch die Vermittelung des Güteragcuterr
Kronheim für die Ansiedelungskommission erworben
worden . Der „Lech" bemerkt dazu: Gnesen, die Wiege
des polnischen Volkes, werde nunmehr öastehen wie eine
Oase inmitten des Meeres der Ansiedelungskommission,
in welchem wahrscheinlich auch das polnische Landtags-
mandat versinken werde. — Die Wiege, die wie eine
Oase im Meer steht, ist wirklich gut. Dem „Lech" scheint
der Gutskauf sehr nahe gegangen zu sein.

* Aus den Neichslanden . Der „Elsäffer" gibt an¬
gesichts der bevorstehenden Wahlen unter Hinweis auf
die liberale Blockpolitik im Elsaß die Parole aus , daß
die Zentrumspartet in Zukunft den reichsländischen
Liberalen nicht mehr gegen die Sozialisten helfen werde.

Die Devolution in Rußland.
llck. Petersburg , 8. August. Zu dem neuerlich viel¬

fach verbreiteten Gerücht von einer angeblich bevor¬
stehenden neuen russischen Ausländsanleihe teilt der
Finanzminister Kokowzew mit, daß diese Nachricht jeder
Gritndlagc entbehrt . (Rußland schwimmt bekanntlich in
Hülle und Fülle .)

wb. Petersburg , 8. August. (Petersburger Telegr .-
Agentur .) Das Gerücht von einer Demission des
Krtegsministers Rüdiger entbehrt jeder Begründung.

wb. Moskau , 7. August. (Petersburger Telegraphen-
Agentur .) Der Ausstand muß dank der vom Stadthaupt¬
mann getroffenen Maßnahmen und der Polizeiaufsicht

schon 19 Grad Wärme . Wasser, das sich dort also etrvq
im Eiszustande befunden hätte, würde dann schon wiedc*
flüssig werden. Zu Mittag , wenn die Sonne ganz kn fl
recht über der äquatorialen Mondoberfläche steht, war
das Gestein sogar bis auf 180 Grad erhitzt. Wasser würde
also längst vorher zum Sieden gekommen sein. Nun
nimmt die Temperatur zunächst sehr langsam ab, und
wenn die Sonne untergeht , ist das Gestein immer noch
78 Grad wärmer geblieben, als es nach der langen Nacht
bei Sonnenaufgang war , es hat etwa noch minus 2gg
Grad . Kann die Genauigkeit dieser Zahlen an sich«mh
nicht verbürgt werden, da sie aus sehr geringen wirklich
beobachteten Temperaturschwankungen theoretisch abge¬
leitet werden mutzten, so drücken sie doch den Charaksi-
der „klimatischen Verhältnisse" auf dem Monde aus , und
man wird begreifen, daß, auch abgesehen von dem Man¬
gel an Lust, eine lebendige Natur dort nicht existieren
kann, die den allgemeinen Naturgesetzen unterworfen ist
wie die irdische. Diese Gesetze aber erweisen sich über¬
all bis in die weitesten Fernen des Universums aus das
genaueste übereinstimmend mit denen, die wir in unse¬
rer nächsten Umgebung herrschend fanden."

Ang. Jerndorff f . Durch den dieser Tage etnac-
tretencn Tod des Professors Angl Jerndorff hat die
dänische Malerkunst einen ihrer hervorragendsten Ver¬
treter verloren . Professor Jerndorff wurde , merkwür¬
dig genug, im Ausland wenig bekannt . Nationale
dänische Museen aber verdanken ihm eine ganze Reihe
bemerkenswerter Arbeiten ; er wählte vorzugsweise ge¬
schichtliche und religiöse Motive.

Antoine in London. Wie aus Londo,r berichtet
wird , gastiert der bekannte Pariser Theateröirektor
Antoine augenblicklichmit einem Ensemble im Londoner
französischen Theater . Mit großem Erfolg wurde 'als
Eröffnungsstück „Nachtasyl" anfgesührt.

Die deutsche Anthropologenversammlung in Görlitz
beschloß, den nächsten Anthropologen -Kongrcß im August
1907 in Cöln abzuhalten.
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als vollkommen Mißlungen bezeichnet werden. Alle
Versuche der Agitatoren , die Arbeiter von der Arbeit
abznhalten , wurden vollkommen vereitelt . Die Agita¬
toren wurden verhaftet und ihre Versuche, Demon¬
strationen , Meetings und Prozessionen zu organisieren,
sofort unmöglich gemacht, indem Gendarmen die Volks-
Mengen auseinandertrieben Heute ist die Zahl der
Ausständigen merklich geringer , Von der im ganzen
200 000 Mann zählenden Arbeiterschaft von Moskau
feiern nur 20 177, darunter 10 000 Buchdrucker.

In Moskau wurde der Ausstand ebenso wie in
Petersburg erst nach heftiger Debatte und mit schwacher
Majorität beschlossen. Zuerst legten die Setzer die Ar¬
beit nieder , dann schloß sich ein großer Teil der Fabrik¬
arbeiter an . Auch die Gasanstalten und die Werkstätten
der wichtigsten Eisenbahnen stellten den Betrieb ein.
Mehrere große Arbeiterzüge durchzogen mit roten
Fahnen die Stadt . In den letzten Tagen haben in der
Umgebung von Moskarr mehrfach Überfälle auf Eisen-
bahnzüge stattgefunüen.

Die „Voss. Ztg." meldet aus P et e r s b u r g : In
den letzten Tagen fanden in der Umgegend von Moskau
bewaffnete Überfälle auf Eisenbahnzüge statt.

hi Petersburg, 8. August. Die vom Kriegsgericht
zu 15 Jahren Zwangsarbeit verurteilten Offiziere
Psatin und Noiszcjew sind auf dem Transport nach
Sibirien in der Nähe von Omsk aus dem Eisenbahn-
Coup« entsprungen und entkommen.

Von den Tellnehmern an der Meuterei in Sweaborg
find die Finnländer den finnischen Behörden Wergeben
worden und werden von den finnischen Gerichten nach
finnischem Recht abgeurteilt und Gefängnisstrafen er¬
halten . Die Russen erwartet nach russischem Recht dre
Todesstrafe.

wb. Sebastopol , 8. August. (Petersburger Telegr .-
Agentur .) Das Kriegsgericht erbat vom Marineminister
Instruktionen über das in Anbetracht des Aktendieb¬
stahles im Prozeß gegen die Meuterer zu beobachtende
Verfahren . Der Militürrichter Wiltschcsky, der in Be¬
gleitung des Admirals Skrydlow ankam, ist der
Meinung , daß eine neue Untersuchung erforderlich sei.

hi Odessa, 8. August. Zwei Hooligans überfielen
mehrere Juden auf der Straße und versetzten dem einen
Messerstiche. Passanten bemächtigten sich der Hooligans.
Einer wurde nach Beseitigung eines falschen Bartes als
ein Schutzmann entlarvt . Die Bevölkerung ist außer¬
ordentlich erregt . Es besteht eine starke Agitation für
den Generalstreik , der wahrscheinlich ansbrechen wird.
Einige Regimenter der Garnison verhalten sich eben¬
falls sehr unruhig . Die Revolutionäre suchen spontane
Puffche zu verhüten , doch sind solche bei der Stimmung
der Bevölkerung nicht ausgeschlossen. Ungeachtet der
strengsten Regierungsmatznahmen wurde der Wiborger
Aufruf der Duma -Mitglieder in sehr großer Zahl ver¬
breitet . (Rufs. Korrcsp.)

wb. Riga , 7. August. (Pctersb . Telcgr .-Agentur .)
Auf einem hier liegenden Schulschiffe wurden 66 Mann
verhaftet . — Die Zeitungsnachricht , daß hier ein
Arbeitsdeputiertenrat organisiert sei, um die Leitung der
Ausstände zu übernehmen , wird amtlich nicht bestätigt.

bä . Riga , 8. August. Die Polizei überraschte hier
rin geheimes revolutionäres Komitee mitten in der
Sitzung . Sie beschlagnahmte wichtige Dokumente und
Plane und verhaftete 26 Teilnehmer . Den übrigen ge¬
lang es, über die Dächer zu entkommen.

Ausland.
Japan.

Die japanische Negierung verteidigt sich durch ein
Eommunigu « gegen einen Teil der in der englischen
Presse letzthin immer häufiger werdenden Klagen über
Benachteiligung des internationalen , insbesondere auch
des britischen Handels in Ostasien zugunsten des japa¬
nischen, sie macht darin geltend, daß die zollfrei Ein-

KIresbad-rrer TsgtGM»
fuhr japanischer Waren in Antuug und Dalny keine Vc-
günstigung Japans bedeute, sondern nur darauf beruht,
daß China dort noch keine Zollämter eingerichtet hat, ein
Umstand, von dem andere Nationen ebenso gut profi¬
tieren könnten wie Japan.

Türkei.
England hat seinen früheren Bedingungen für die

Annahme der dreiprozentigen Zollerhöhung , die bekannt¬
lich von der Türkei erfüllt wurden , eine Reihe neuer
Forderungen hinzugefügt , die keineswegs die Zustim¬
mung der anderen europäischen Mächte finden und von
der Türkei abgelehnt werden. In der letzten Botschastcr-
konferenz erklärten sämtliche Vertreter der fremden
Mächte dem englischen Botschafter O'Connor , daß es
weder angängig noch zulässig sei, den einmal schriftlich
fixierten und akzeptierten Bedingungen neue englische
Sonöcrforderungcn hinzuzufügen . Der englische Bot¬
schafter erklärte , seine Regierung werde voraussichtlich
von diesen Forderungen nicht zurücktreten, selbst wenn
Komplikationen drohen sollten.

Kr-rMsrr.
Der Kongreß akzeptierte im Prinzip die Schieds¬

gerichtsfrage und empfiehlt allen in Rio de Janeiro ver¬
tretenen Regierungen , Vertreter zum Haager Friedens¬
kongreß zu senden mit Instruktionen , für weitestgehende,
für alle Nationen annehmbare Schieösgertchtsverträgc
warm cinzutreten.

Arrs Stttdt nnd Knnd.
Wiesbaden,  8 . August.

Wünsche der Hausbesitzer.
Der 28. Verbandstag der städtischen Haus - und

Grundbesitzer Deutschlands in Eisenach  nahm ferner
einen Antrag , den Betrag , bis zu dem die Amtsgerichte
für Streitigkeiten über Vermögcnsansprüchc allgemein
zuständig sind, auf 1000 M. festzufetzen, sowie einen An¬
trag des Allgemeinen Hausbesitzervereins Dresden , den
Verbandsdirektor zu beauftragen , die Mündel-
sicherheit  der Pfandbriefe der von den Hausbesitzern
gegriindcten Pfandbriefinstitute durch entsprechende Ein¬
gabe an die zuständige Stelle zu erstreben, einstimmig
an . Rechtsaiuvalt vr . Hettersdvrf -München hielt sodann
einen längeren Vortrag über Erbbaurecht  und seine
wirtschaftlichen Wirkungen . Durch eine weitere Reso¬
lution wird Protest eingelegt, daß Gemeinden Lände¬
reien an Baugenossenschaften gegen unverhältnismäßig
geringes Entgelt in Erbbau geben und die genannten
Amtsstellcn, sowie die Landcsversichcrungsanstalten diese
Erbbanten , bezw. Erbbanbcrcchtigungen verhält¬
nismäßig hoch beleihen. Dem Jahresbericht ist
zu entnehmen, daß der Kassen  a b s chl u h einen
baren Überschuß von 5433M. 39 Pf . auftveist. Beigetre¬
ten sind im vergangenen Jahre 22 Vereine mit 4912 Mit¬
gliedern , so daß im ganzen 238 Vereine mit ca. 133 000
Mitgliedern zum Verbände gehören. Der Vcrbandstag
beschäftigte sich danach mit der Steuer nach dem ge¬
meinen Wert.  Baumeister Hartwig -Dresden führte
aus , die Steuer nach dem gemeinen Wert sei diejenige,
bei welcher sich die unabwendbare Belastung des Grund¬
besitzes den Forderungen der Gerechtigkeit und Gleich¬
mäßigkeit am meisten nähern lasse. Nur .sei ihre Ein¬
führung stets an die Bedingung zu knüpfen: a) daß sie
in keinem Falle dazu benützt werden darf , die bisherigen
Sonderbelastun -gen des Grundbesitzes, wie sie in dem
bctr . Orte bestehen, etwa zu erhöhen, und b) daß sie biftm
unbebauten Lande nur in erträglicher Höhe und im all¬
gemeinen niedrig aufgelegt wird , keinesfalls aber so, daß
sie die Besitzer unbebauten Feldlandes , Gürtnereilandes
usw. bis zur offenbaren Ungerechtigkeit belastet oder gar
ein Antriebsmittel zur Errichtung von Häusern werden
könnte, wodurch in Zeiten des Wohnungsüberslusscs
dem Nationalmohlstand die ärgsten Schäden zugefügt
werden würden . Außerdem sei aber mit größter Be¬
stimmtheit und Energie jedwedem Beginnen zu wiüer-
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sprechen, das darauf hiuauslaufe , die Werksteuer als
mehr oder minder verschleiertes Hülfsmittel zur Er¬
höhung der kommunlichen Grundsteuern zu benutzen:
An der sehr langen Besprechung beteiligte sich auch Herr
Ka l kb r emn e r - Wiesbaden . Er führte aus : In
Wiesbaden sei eine Erhöhung der Grnndwertstcucr um
50 Prozent geplant gewesen. Der Wiesbadener Magi¬
strat sei eben der Beschützer der Kapitalisten und Boden-,
reformcr . Der Wiesbadener Magistrat sei der Ansicht:
wenn anstatt der Grnndwcrtsteucr die Einkommensteuer
erhöht werde, würden die Millionäre , die das Rückgrat
der Wiesbadener Steuerzahler bilden , aus Wiesbadeu
fortziehcn. Er (Redner ) habe dem Magistrat nachge-
wicsen, daß nicht die Millionäre , sondern die Hausbe¬
sitzer das Rückgrat der Wiesbadener Steuerzahler bil¬
den, da erstcre 2 Millionen , die Hausbesitzer 4 Millionen
Steuern jährlich zahlen. Daß ein Millionär aus Wies¬
baden wegen Erhöhung der Einkommenstener wcgziehcn
würde, sei selbstverständlich eine vollständig grundlose
Befürchtung. Nachdem er den Magistrat ' aus die Unge¬
rechtigkeit seines Antrages hingcwiesen, sei es ihm ge¬
lungen , den Antrag zu Falle zu bringen . Es gelangte
schließlich folgender Antrag des Oberamtsrichters vr.
Brandis -Braunschwcig zur Annahme : „Der Verbands-
tag verwirft den Ersatz der gegenwärtig vorherrschenden
Besteuerung des Grundbesitzes nach dem Ertragswert
durch eine Besteuerung nach dem gemeinen oder Ver¬
kaufsweit . Er berücksichtigt hierbei insbesoudcre 1., daß
der wirkliche gegenwärtige Wert der städtischen Grund¬
stücke für den Eigentümer der Regel nach aus deren Be¬
wohnen oder Vermieten oder sonstigen Benutzung , mit¬
hin auf dem Ertrage beruht : 2. daß der Ertragsivert
der städtischen Grundstücke regelmäßig ein bcsicrer Maß-
stab für die Leistungsfähigkeit der Eigentümer ist als
der Verkaufswert, ' 3. daß die Steuer nach dem sogenann¬
ten gemeinen Wert manchen Besitzer eines noch unbebau¬
ten städtischen Grundstückes zum vorzeitigen Bebauen
drängen oder gar zwingen würde : 4. daß die Steuer
nach dem sogenannten gemeinen Wert eine dichtere, un¬
schönere und ungesundere Vcbanung der Stadtgebiete
nach sich ziehen würde : 5. daß der gegenwärtige Ver-
kausswert der städtischen Grundstücke gar nicht mit eini¬
ger Sicherheit festgestellt werden kann : 6. daß eine ver¬
hältnismäßig niedrige Bestcurnng der Mietshäuser mit
kleinen Wohnungen sich unter Beibehaltung der jetzigen
Bestenernngsweise mindestens ebenso gut durchführen
läßt wie bei der Besteuerung der Grundstücke nach dem
sogenannten gemeinen Wert : 7. im übrigen betont der
VerbaNdstag, daß er es überhaupt für ungerecht hält,
dem Grundbesitzer höhere fortlaufende Stenern aufzu-
erlegcn als dem Kapitalbesitzer." Der Vcrbandstag be¬
schäftigte sich im weiteren mit der Stellung zu den
B a u g c n o ss e n s cha f t e n. Verbanösdirektor Hart¬
wig-Dresden befürwortete folgenden Antrag : 1. Von
einer Massenpctition der sämtlichen Berbandsvcreine
gegen die überflüssige Unterstützung der Baugenossen¬
schaften wird im gegenwärtig laufenden Geschäftsjahre
abgesehen. 2. Dagegen sind alle Zentralverbandsvereine,
in deren Orten sich unterstützte Baugenossenschaften be¬
finden, als verpflichtet zu erachten, gegen das Bauge-
noffenschaftsübcl dergestalt aufzutreten , daß sic a) wenn
und üafern in ihrem Orte Unterstützungen an Bange¬
nossenschaften aus Reichsmittcln zu einer Zeit , wo kein
Wohnungsmangel geherrscht hat, vorgekonnncn sind, dies
nachträglich noch dem Reichskanzler unter Beigabe der
erforderlichen Nachweisungen anzeigen und hieran eine
Beschwerde über diese zur Unzeit und zum Schaden der
Hausbesitzer ihres Ortes geleistete Unterstützung an - -
schließen: b) sobald eine abermalige Unterstützung der
Baugenossenschaften droht, gegen die Unterstützung recht¬
zeitig unter Beigabe der erforderlichen Nachwcisnngen
bei den zuständigen städtischen nnd staatlichen Behörden
Widerspruch erheben und sich hierbei das Verfahren
zur Nachachtung dienen lassen, welches mit Erfolg im
verslosienen Geschäftsjahre von den Vereinen Görlitz
und Wilhelmshaven innegehaltcn worden ist: o) für eine
Unterstützung ihres Widerspruchs durch ihre städtischen
Kollegien dergestalt besorgt sein müßten , daß vom Magi¬

(Nachdrirck vttOoten.)

$üt  unsere Jugend.
Der Arbeiterstand.

Der Jugend verständlich dargestellt von Siegfr . Nestriepkc.
Arbeiter im Gegensatz zu Besitzern und Herren hat

es immer gegeben: aber das , was wir als unseren Ar-
beiterstanö bezeichnen, ist doch etwas durchaus
Modernes , eine Entwicklungsstusc in der Ausbildung
der arbeitenden Klasse, wie sie uns in der Geschichte hier
werft eirtgegentritt.

Im Altertum waren es Sklaven oder Hörige, die
man die verschiedenen Hand- und Hausarbeiten ver¬
richten ließ : sie arbeiteten nur für ihren Herren und
erhielten von ihrem Herrn , was für ihren Unterhalt
gütig war , ohne daß ihnen selbst eine freie Entschließung
zustand. Aber auch die „Arbeiter " des Mittelalters , be¬
sonders die ländlichen, waren nicht viel anderes als
Hörige, und waren es auch sogenannte „Freie ", so hatten
sie doch fast imnicr noch einen kleinen Grundbesitz, de.n
sie oder ihre Angehörigen bewirtschafteten und aus dessen
Ertrag sie nicht selten mehr Nutzen zogen als aus ihren
sonstigen ArbeUeu, an dem sie jedenfalls für die Zeiten
der Arbeitslosigkeit einen sicheren Rückhalt hatten . Die
städtischen unselbständigen Arbeiter waren in Zünfte
nnd Gesellenbrüderschaften zusammcngeschlosscn, die
nicht selten gesetzlichen Schutz nnd staatliche Förderung
erhielten , und standen so in einer straffen Organisation,
die ihnen viele Rechte gab und es ihnen fast ausnahms¬
los ermöglichte, nach einiger Zeit sich selbständig zu
machen und selbst Meister zu werden.

Aber seit 1750 etwa hat sich hier eine umwälzende
Bewegung bemerkbar gemacht. Drei Ursachen sind es
haupffächlich, durch die die Herausbildung unseres
Arbeiterstandes in erster Linie befördert wurde : @ttt=
mal. eine GeietzgBung , die nrit der mittelalterlichen Be¬

vormundung ein Ende machte, auch dem Niedrigsten be¬
deutende Rechte gab, wo bis dahin höchstens staatlicher
Schutz geherrscht hatte , und cs jedem ermöglichte, die
bisherige Stellung schnell und frei zu verändern . So¬
dann das Aufhören der Naturalwirtschaft , der Beginn
der Geldcntlohnnng , des Arbcitsvertrages . Weiter aber
auch die Entwicklung, die die Arbeitsverhältnisse selbst
genommen hatten : Immer weiter hatte sich die Technik
entwickelt, immer reicher waren die Arbeitsgebiete ge¬
worden, immer neue Erfindungen wurden gemacht:
mehr und mehr kam das Gesetz der Arbeitsteilung zu
seinem Rechte, das ja in erster Linie geeignet ist, die
Arbeit zu beschleunigen und nutzbringender zu gestalten.
Das erforderte die Anlage großer Unternehmungen , in
denen nun jeder mit seiner Spezialarbeit dem Neben¬
mann unmittelbar in die Hände arbeitete , der wiederum,
immer nur ein und denselben kleinen Ausschnitt an der
Gesamtarbeit verrichtend, sofort von dem dritten mit
seinem Teil abgelöst wurde uss. Dadurch erst wurde
eigentlich der einzelne ein „Arbeiter " in unserem Sinne,
nämlich eine Art Hebel oder Schraube in einem riesigen
Maschincnwcrk, immer ein unö dieselbe Handlung rein
mechanisch verrichtend. Und da diese unausgesetzte
Übung auf einem einzigen kleinen Gebiete selbstver¬
ständlich zu einer bis dahin unbekannten Vollkommen¬
heit und Schnelligkeit der Arbeit führen mußte, war es
nur natürlich , daß diese Arbeitsteilung nnd der Zu¬
sammenschluß vieler zu einem einzigen, aber nm so er¬
giebigerem Betriebe immer weitere Fortschritte machte.
Und je nutzbringender und billiger die Arbeit nnd Her¬
stellung der Gegenstände wurde , desto mehr wurde danach
verlangt , desto größer wurde der Bedarf an neuen Er¬
findungen , Unternehmungen , Arbeitskräften . Die
Maschinen nahmen zwar viele menschliche Arbeit ab —
aber verlangten andere nnd trugen gerade noch mehr
dazu bei, die Tätigkeit jedes einzelnen zu einer rein
nr-cllan.ucheN machen. So itt es. aekommt ^

geradezu erstaunlicher Schnelligkeit in 100 bis 150Jahrcn
sich ein ganzes Volk von Arbeitern gebildet hat, wie cs
bis dahin ganz uWckannt war.

Der Übergang hat neben guten Folgen auch schlechte
gezeitigt. Nicht alle, die durch den Druck der Verhält¬
nisse auf die neue Bahn gedrängt wurden , vermochten
sich stark und kräftig auf ihr sortzWewegen. Oft war
auch der Andrang zu stark oder es trat eine Krisis ein,
wie es ja auch heute noch fast täglich bald hier bald dort
geschieht: cs waren zu viel Kräfte zur Arbeit vorhan¬
den : die von ihnen hergestclltcn Gegenstände fanden
nicht genügenden Absatz, es kam zu Lohndrückungen, zu
Arbeiterentlassungen , zum Stillstand großer Unterneh¬
mungen . Unö der Stand der Arbeiter war noch zu jung,
um gegen solche Ereignisse einen Rückhalt zu haben oder
immer gleich einen Ausweg zu wissen, der ihn in solchen
Zeiten der Not hätte retten können: denn jene Pflicht
des Brotherrn , die Seinen auch in der Zeit der Nichtbe-
schäftigung zu unterhalten , hatte ja nach der Einführung
freier Arbeitsverträge und der Geldentlohnung aufge¬
hört , nnd der Staat hatte ja auf Kosten der freien Be¬
weglichkeit und Selbständigkeit des einzelnen seinem
Schutz unö Rückhalt ein Ende gemacht. So kam der Ar¬
beiterstand mehr und mehr auf die Bahn des Elendes,
wurde eine Schar von Unterdrückten, Proletariern , die
in scharfen, tiefausgeprägtcn Gegensatz zu allen, die
einen Besitz oder ein eigenes Geschäft besaßen, trat nnd
dadurch das Bewußtsein erhielt , eine eigene Klasse der
Besitzlosen gegenüber den Besitzenden zu bilden . Eine
Klasse, die von Jahr zu Jahr an Größe und zugleich an
ausgeprägten Kennzeichen zunahm.

Aber cs ist selbstverständlich, daß die Bewegung
bergabwärts nicht ewig wcitcrgehen konnte. Das hätte
nur zum Verderb der ganzen Volkswirtschaft, des
ganzen gesellschaftlichenZusammenhanges und Lebens
führen müssen, es wäre der Ruin aller geworden. So
Ut denn auch hier eine Zeit der Besinrmng gekommen
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strat der Stadt gegen eine weitere Unterstützung der
Baugenossenschaften beim Rcichsamt des Innern und
der zugehörigen LaWesversichernngsanstalt ebensoWidcr-
spruch erhöhen würde , wie dies unterm 8. April 1906 vom
Rat der Stadt .!Dresden geschehen ist, um der drohenden
Unterstützung Lessvr . BeckerscheN' Spar - und Banvereins
zu begegnens ä) den Verbanösdirektor über alles das¬
jenige, was sie.nach'den vorstehenden Anregungen unter¬
nehmen, stets aui dem lausenden erhalten und ihm die
hierzu erforderlichen Mitteilungen unverweilt zugehen
zu lassen. 3. Der Verbandsdirektor soll berechtigt und
verpflichtet 'sein, die einzelnen Zentralverbandsvereine,
die hierbei in Frage kommen, zur Erfüllung dieser Ver¬
pflichtung fortdauernd anzuregen und auf deren Not¬
wendigkeit Hinznweisen. 4. Die Landes - und Provin-
zialverbände , welche sich in der gleichen Lage befinden
wie die Vereine , bei denen die unter a und d erwähnten
Fülle zutrefsen, werden vom Verbandstage durch diesen
Beschluß in kollegialer Weise ersucht, ein gleiches Vor¬
gehen, wie es den Vereinen zur Pflicht gemacht wird,
ihrerseits zu betätigen . Nach sehr langer Erörterung
gelangte der Antrag Hartwig zur Annahme . — Heute
werden die Verhandlungen fortgesetzt.

— Personal-Nachrichten. Dem Getreide: und Fouragehändlcr
Lnril Meyer,  Inhaber der Firma S . I . Meyer, zu Wiesbaden
ist das PrLbiwt ' eines Königlichen Hoflieferanten _und dem
Syenglermeister Georg Kühn  zu Wiesbaden das Prädikat eines
Königlichen Hofspenglermeisters verliehen worden.

st. Todesfall . Im Alter von 48 Jahren ist hier , wo
er zur 'Kur weilte , der Major a. D . Maximilian Stiel
aus Neuwied gestorben.

— Zum Fall Groll verlautet , daß in einer kürzlich
abgehaltenen Parteiversammlung Groll besonders dar¬
aus ein Vorwurf gemacht wurde , daß er nicht gegen die
Bewilligung von 200 M. aus städtischen Mitteln zum
JWiläüm des ältesten hiesigen Turnvereins ausgetreten
war , sondern daraus bloß Folgerungen für das künftige
Verhalten des Stadtverorüneten -Kollegiums anderen
Vereinen gegenüber abgeleitet hatte, in denen vielleicht
Sozialdemokraten eine Rolle spielen. Auch daß er nicht
bet den öffentlich behandelten Mißständen tat städtischen
Krankeuhausbetriebe aufgetreten war , wurde ihm als
Verletzung der Parteigrunösätze gedeutet. Groll antwortete
auf die gegen ihn erhobenen Borwürfe mit der Man-
datsnteöerlcgung.

— Von der „grün -blauen " Linie. Wie sehr sich die
neue Strecke Wiesbaden -Dotzheim rentiert , das zeigt sich
namentlich in Len.Hanptverkehrsstunden . Wer sich davon
überzeugen .müll, der möge sich einmal abends zwischen
6 und 7 Uhr an einer Haltestelle, vielleicht am „Ring"
oder an der ersten Haltestelle aus der Dotzheimerstraße,
Len Betrieb arischen. Gar oft kommt es vor , daß schon
aus der Ansangsstation in der Wilhclinstraße der Wagen
das ominöse Schildchen gefetzt " ausweist, und nun war¬
tet aus jeder folgenden Station noch eine ganze Menge
aus das Miffahren , trotzdem viele überhaupt nicht war¬
ten, weil sie überzeugt sind, daß sie.doch nicht mitkommen
körnten. Das zeigt deutlich, Laß die Bahn so recht ein
Bedürfnis war . Leider kann ja vorderhand noch kein
Anhängewagen miffahren , aber es könnte doch dafür ge¬
sorgt werden, -daß gerade um diese Zeit mehrere Wagen
kurz hintereinander verkchren würden . Ähnlich verhält
es sich auch zu manchen Zeiten auf der Endstation am
Bahnhof Dotzheim, wie es sich am Sonntagabend zeigte.
Sämtliche oder doch fast alle Sonntagsausslügler , die
mit der Schwalbacher Bahn zurückkommen, ziehen es
vor, in Dotzheim auszusteigen und von hier bis zur
Stadt ' die „Elektrische" zu benutzen. Aber der einzige
Wagen ist schnell besetzt, es mutz dann auf die folgenden
gewartet werden, und so dauert es denn lange , bis alle
Ausflügler verladen sind! Mittags ist es umgekehrt der
Fall . Da es angenehmer und, wie schon nachgewiescn,
auch billiger ist, von 'Wiesbaden bis Dotzheim anstatt der
Staatsbahn die „Elektrische" zu benutzen, so sind es nicht
wenige, die von Dotzheim aus erst die Schwalbacher
Bahn zur Weitersahrt benutzen wollen. Meistens sind

und man hat versucht, den Arbeiterstand , an besten Auf¬
hebung ja nicht mehr zu denken war , wenigstens lebens¬
fähig, widerstanöskräftig , selbstbewußt zu machen, ihm
als Stand die Gleichberechtigung mit jedem anderen
Stande zu geben. Die ersten Anfänge davon sind fchon
sehr früh zu finden , blieben aber schwach und unwirk¬
sam. Aber tat Laufe der Zeit ist die Bewegung so stark
geworden, daß sie vor allen anderen im Mittelpunkt
unseres ganzen wirtschaftlichen Lebens steht und immer
wieder das Interesse der Allgemeinheit aus sich lenkt.

Es ist die Bildung der „Gewerkschaften"  ge¬
wesen, die hier grundlegend war . Arbeiter desselben
Berufes schlossen sich in Vereinen oder Organisationen
zusammen, uw so gemeinschaftlich über ihre Interessen
beraten unü sie vertreten zu können ; aber auch prak-
tische Arbeit wurde in diesen Gewerkschaften in Angriff
genommeni sie wirrdcn dem Arbeiter eine Art Sparkasse,
an der er, gezwungen durch seine Mitgliedschaft, Woche
für Woche einen Teil seines Lohnes abführcn mußte:
dafür aber hatte er fortan die Gewähr , in Zeiten der
Not, sei es durch Arbeitseinstellung , sei cS durch Kranr-
heit hervorgerufcn , eine Unterstützung anS der Gcwerk-
fchaftskaste zu erhalten , die ihn vor dem Schlimmsten
schützte. Auch in der Gewerkschaftsbewegung hat sich
stets gezeigt, welch wichtiger Faktor die Geldfrage ist.
Auch die Interessen der Arbeiterschaft können nur dann
gewahrt werden, wenn genügender Rückhalt in Geld¬
mitteln vorhanden ist. Denn was heißt für den Arbei¬
terstand Kampf für seine Interessen ? In erster Linie:
Angemessene Entlohnung seiner Arbeit zu erhalten , die
cs ihm ermöglicht, ein menschenwürdiges Leben zu
führen , sich sattessen und anständig kleiden zu können:
sodann aber auch eine angemessene Arbeitszeit , die die
Kräfte nicht überanstrengt , den Körper nicht vor der Zeit
krank und erwerbsunfähig macht und so die Angehörigen
des Ernährers beraubt . Wie können diese Forderun¬
gen aber dnrchgösetzt werden ? Solange die Arbeiter
nicht organisiert oder solange die bestehenden Organi¬
sationen ohne Mpeichegde ...Geldmittel , waren , standen
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jedoch die Züge an Sonntagnachmittagen schon von
Wiesbaden aus überpillt , und dann gibt es viele ent¬
täuschte Gesichter. Die Bahnverwaltung in Wiesbaden
kann das allerdings nicht wissen, aber es wäre doch zu
machen, daß für die Station Dotzheim an solchen Tagen
vielleicht Reservewagen eingestellt würden . ES würde
damit ebenfalls einem dringenden Bedürfnisse abge-
holfen.

— Zum Besuche des „Grazer Männergesang -Ber-
errrs". In Ergänzung des im heutigen Morgenblatt
enthaltenen Artikels sei noch bemerkt, daß Ser von dem
„Wiesbadener Männergesang - Verein"
veranstaltete große internattonale Gesangwettstreit in
den Tagen vom 27. bis 31. August 1881 hier stattsand
und der dem „Grazer Münnergesang -Verein " vom hiesi¬
gen „Männergesang -Vercin " damals versprochene
Gegenbesuch vom 14. bis 29. Augrfft 1886 ausgeführt
wurde . — Peter Rosegger  hatte die Liebenswürdig¬
keit, dem „Grazer Münnergesang -Verein " einen sinn¬
reichen Spruch mit auf die Reise zu geben. Die Wid¬
mung ist Werschrieben mit „M u s i k der Deutschen"
und hat folgenden Wortlaut:

' „Soll , tittutt , uns deutsche Festcslust gelingen
— WaS unter Brüdern immer ctrvas wert —
So ist's genug, harmonisch miteinander singen.
Doch wollen wir im europäischen Konzert
Erste Geigen spielen, Ton angcben,
Müssen wir h « r w o n i s ch miteinander leben."

Diese Widmung ziert das Ehrenblatt des Reise-
' Liederbuches, das außer dem Wortlaute der Lieder auch

reizende Ansichten von Graz enthält . Das Büchlein hat
bereits in einer Anzahl von 8000 Stück die Wanderschaft
in alle jene üeuffchen Städte , wo der Verein aus seiner
Reise singen wird, augetreten und wird den Freunden
des Steirerliedes als Erinnerungsgabe an die JWi-
läumsreise des „Grazer Männergcsang -Vereins " hoch¬
willkommen sein.

— Um den Kaiserprcis . Die Kavallerieofstziere des
18. Armeekorps veranstalteten kürzlich den alljährlichen
Dauerritt um den Kaiserpreis . Es beteiligten sich 31
Offiziere an dem Ritt , der in Darmstaöt seinen Anfang
nahm und Wer Frankfurt , Homburg und die Saalburg
bis nach Wehrheim ging. Dann ging's zurück Wer
Königstein, Hosheim bis in die Rheinlinie . Es galt , eine
Borpostenstellung in der Nähe Biebrichs , die von Main¬
zer Truppen eingenommen war , zu erkunden und das
Ergebnis der Erkundung aus dem schnellsten Wege in
die Bockenheimer Artilleriekaserne zu bringen . Die zu¬
rückzulegende Strecke betrug 140 bis 180 Kilometer . Die
Pferde kamen alle gesund ans Ziel , was um so mehr
heißen will, als teilweise recht steinige Wege benutzt
werden mutzten.

— Der Wasserstaus des Rheins , der Ende Juli noch
einmal eine Höhe von fast 3 Meter erreichte, ist seitdem
stark zurückgegangen und auf 2,20 Meter angelangt . Bei
weiterem Fallen kommen die Kribben wieder zum Vor¬
schein, die seit Mitte Mai nicht mehr au das Tageslicht
gekommen sind.

— Alkoholfrei. In der Eisenbahnhauptwerkstätte zu
Limburg  wurden währeW der beiden letzten heißen
Tage dreitausend Fläschchen kohlensaures Wasser getrun¬
ken. Das ebenso erfrischende wie billige Getränk wird
in der Werkstätte selbst hergestellt. Für die genannte
Werkstätte ist ein Alkoholverbot erlassen worden.

— Obstverwertrmgsknrsns . Morgen Donnerstag,
den 9. d. M., beginnt auf dem Rathause in Kloppen-
h eim  ein dreitägiger „Einmach kur sus"  für
Frauen und Mädchen unter Leitung des Herrn Kreis¬
obstbaulehrer Bickel.  Der Unterricht besteht in der
Hauptsache aus praktischen Übungen , denen kurze Be¬
sprechungen der einzelnen Einmachmethoüen vorangehen.
Es wird behandelt : das Dörren von Obst und Gemüse,
das Einsäuern der Gemüse, das Einmachen von Obst und
Gemüse in Gläsern , Büchsen und Krügen , die Bereitung
von Marmeladen , Gelees , Obstsäften und Beerenweinen.
7— Wir stehen vor der Einmachzeit , deshalb sollten alle
Hausfrauen und Töchter die günstige Gelegenheit be-
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sie machtlos den Unternehmern gegenüber, wenn diese
sich weigerten , die Forderungen zu bewilligen : denn ein
Verlassen der Arbeit wäre , wenn nicht zufällig einmal
gerade anderswo Arbeitsmangel herrschte, ein gefähr¬
liches Wagnis gewesen, hätte sich doch jeder einzelne da¬
mit der vollsten Ungewißheit ausgeliesert . Sind dagegen
Geldmittel vorhanden und ist auf dem Wege gütlicher
Verhandlungen keine Einigkeit zu erzielen, so wird der
Streik ausgesprochen. Jedes Mitglied der Gewerkschaft
ist verpflichtet, seine Arbeit nieöerzulegen : aber die
Kasse svrgt dafür , daß alle vor Not geschützt sind, sorgt
weiter dafür , daß Zuzug von außerhalb nach Möglichkeit
ferngeyalten wird , ist für die Unterbringung der Ar-

8 beitslosen in anderen Betrieben wirksam usf . Ein
solcher Streik braucht nicht immer mit einem Erfolg zu
enden (ebenso wenig wie er immer aus gerechtfertigten
Gründen unternommen wird ), oft genug reichen die
Geldmittel nicht aus , der Brotherr kann Ser Arbeit so
lange entbehren oder vermag andere Kräfte zu finden:
aber oft genug ist auch Sie Ausdauer der Streikenden so
groß, daß der Arbeitgeber sich gezwungen sieht, will er
sich nicht völlig ruinieren , den Arbeitern entgcgcnzu-
kommen, ja , mitunter sogar alle ihre Forderungen zu
bewilligen. Dieses wirtschaftliche Kampfmittel ist heute
so verbreitet , daß seine Anwendung kaum noch Aussehen,
erregt , wenn sie nicht außergewöhnlichen Umfang an¬
nimmt . Und ein Zeichen, daß heutzutage wirklich der
Arbeiterstand schon einen — wenn auch in den verschie¬
denen Landesteilcn verschiedenen — so doch im allge¬
meinen sehr hohen Standpunkt einnimmt , ist daraus zu
erkennen, daß er auch idealere Forderungen in sein
Programm ausgenommen hat , so die Befreiung der
schwächeren Personen , Frauen und Kinder , von der
schwereren Arbeit usw. Und er hat cs erreicht, daß im
allgemeinen die Arbeits - und Lohnverhältnisse auch
heute einigermaßen einer einfachen gesunden Lebens¬
führung angemessen sind. Freilich haben sich in den
letzten Jabren nun auch die Arbeitgeber — mit gutem
Rechte — in Organisationen zujammcngeschlojsert und

nützen, den Unterweisungen , die völlig kostenlos sind,
beizuwohnen . Gar manches ist anders geworden, mich
in der Kunst des Einmachens sind bedeutende Fortschritte
und Umwälzungen zu verzeichnen, die für die Volkser¬
nährung von weitestgehender Bedeutung sind. Es ist
Pflicht jeder Hausfrau , sich darüber zu informieren , da¬
mit sie in der Lage ist, jederzeit wohlschmeckende und be¬
kömmliche Gemüse und Früchte auf den Tisch zu bringen .-

— Anstellung der Militäranroärter im Kvnnrnrnal-
diemste ans Kündigung . Im Jahre 1896 wurde ein
Militäranwärter in Diensten der Stadt Barmen auf
dreimonatige Kündigung angcstellt. Als die Staötge-
meindc im Jahre 1903 von ihrem KündiguNgsrechte Ge¬
brauch machte und ihrem Angestellten am 30. September
1903 auf den 1. Januar 1904 kündigte, bestritt dieser die
Rcchtsgültigkcit der Kündigung , weil mit Rücksicht ans
das Gesetz, betreffend die Besetzung der Subaltern - nutz»
Unterbeamtcnstellen in der Verwaltung der Kommunal¬
verbünde mit Militäranwärtern , vom 21. Juli 1892 und
die vom Bundesrat ausgestellten Grundsätze für die Be¬
setzung der Subaltern - und Unterbeamtenstellen bei den
Reichs- mti> Staatsbehörden mit Militäranwärtern und
der Ausführungs -Anweisung des Ministers des Innern
vom 80. September 1892 seine Anstellung ans Kündigung
unzulässig gewesen sei. Das Oberlandesgericht zu Cöln,
das in dem Rechtsstreite in der Berufungsinstanz zu
entscheiden hatte , den der betreffende Militäranwärter
gegen die Stadtgemcinde Barmen anhängig machte, er¬
klärte durch Entscheidung des 4. Zivilsenats vom 30.
Juni d. I . die Annahme des Klägers für irrig und wies
dessen Klage W. Das Gesetz vom 21. Juli 1902 lege
zwar den Kommunalverbänden die Pflicht auf , gewisse
Stellen mit Militäranwärtern zu besetzen, cs treffe aber
keine Bestimmung dahin , daß diese den Mtlitüranwär-
iern vorbehaltcnen Stellen nur ctatsmätzige seien, und
daß die Militäranwärter nur lebenslänglich angestellt
werden müssen. Aus 8 12 des bezogenen Gesetzes und
der Ausführungs -Anweisung des Ministers des Innern
sei die Unrichtigkeit dieser Ansicht des Klägers ohne
weiteres zu ersehen.

— Zum Untergang des „Srrio ". Die Kaiserlich«
Oberpostdirektion zu Frankfurt a . M . schreibt uns : „Der
am 4. August an der spanischen Küste bei der Insel
Hormigas untergegangene italienische Postdampsex
„Sirio " hat u. a. 19 Briefsäcke der Bahnpost Frankfurt-
Basel vom 31. Juli und 1. August an Bord gehabt, deren
Inhalt nach Argentinien , Uruguay , Paraguay und
Bolivien gerichtet war . In den Säcken waren auch 448
Einschreibsendungen enthalten . Über den Verbleib die¬
ser Post ist noch nichts bekannt, wir hoffen indessen, bald
nähere Mitteilungen bringen zu können."

— Nene Postanstalten in den deutschen Schutzgebieten
wurden errichtet in Bibundi und Bonaberi im Kame¬
runer Gebiet. Der erstere Ort liegt an der Küste utrd
Bonaberi an der Telegraphenlinie von Duala nach
Buea . In Kamerun befinden sich jetzt im ganzen 23
deutsche Postanstalten , von denen 9 mit Telegraphenbe¬
trieb eingerichtet sind. Auch im Togogebiet ist zu de»
drei vorhandenen deutschen Postanstaltcn eine neue ge¬
kommen, und zwar in Porto Seguro an der Eisenbahn
von Lome nach Anecho. Deutsch-Südwestafriku erhielt
eine neue deutsche Postanstalt in Otjiwarongo , welches
am Schnittpunkte der Wege Otawi -Omaruru und Ontjo-
Waterberg , etwa 8 Kilometer östlich der Otawibahn , liegt.
Das Postamt ist in einem Zelt nntergebracht und erhält
die Postsachen teils mit Reiterpost und teils mittels einer
leichten Ochsenkarre. In Deutsch-Südwestafrika sind jetzt
42 deutsche Postanstaltcn.

— Rehböcke sind in manchen Jagdrevieren heiß be¬
gehrte Artikel . Ist erst ein solch seltenes Tier ausfin¬
dig gemacht, so kennt der Jagdeifer keine Grenzen und
manchmal geht ein Jäger sogar weiter , als cs das Ge¬
setz erlaubt . Bei GrieSheim hatten zwei Jagdgesell¬
schaften, die gleichzeitig draußen waren , an der Stelle,
wo ihre Reviere ancinandergrenzen , an einem Mittag
einen feisten Bock aufscspürt . ES wurde von beiden

kämpfen ihrerseits gegen Übervorteilung durch den %\x=
beiterstand. Ihre Kampfmittel sind Aussperrungen und
Lohnentziehungen der Arbeiter . Äuf beiden Seiten ist
oft Recht, oft Unrecht. Leider nimmt aber der Kampf ofj
ein recht gehässiges Wesen an und wird mit rohen Ge¬
waltmitteln geführt : da kommt eS zu Unruhen , zu Tät¬
lichkeiten, zu offenen Straßenkämpfen und dergleichen
mehr : auch Deutschland ist noch reich daran , während tn
England , das uns im wirtschaftlichen Leben ja stets weit
voran gewesen ist, der Kampf schon viel weniger schg-xr
und fast ganz auf diplomatischem Wege zu Ende geführt
wird . Dort sind die Gewerkschaften auch schon tatsäch¬
lich wirtschaftliche Großmächte, zählen zum Teil 30, auch
00 Prozent aller VerufSarbettcr zu ihren Mitgliedern,
besitzen wahrhafte Riesenkapitalien (so die hundert
größten zusammen 92 Millionen Mark ) und werden von
hervorragenden , fest angcstellten und sehr gut besoldeten
Beamten geleitet. In Deutschland sind etwa 2 bis 21̂
Millionen Arbeiter organisiert : hier spielt aber viel
mehr als in England noch die große Politik — nicht
immer zum VorteU — in den Gewerkschaften eine Rolle
und das ganze VerwaltirngSwefen ist lange nicht so aus-
gebildet wie in England . Anderwärts steht es aller¬
dings noch schlechter.

Aber auch der Staat hat, nicht wenig gerade durch
diese Bewegung in den Gewerkschaften angeregt , er¬
kannt, daß cs in seinem Interesse liegt, den Arbetter-
stanö zu stärken und zu heben. So hat er überall schon
angefangen , Arbeiterschutzgcsetze zu geben, die manche ge¬
sundheitsschädlichen, früher üblichen Ausbeutungen jetzt
unmöglich machen: ja , in besonders weit fortgeschrittenen
Ländern sucht der Staat selbst in den Kämpfen zwischen
Arbeitgebern und -nchmern vermittelnd einzugreifen,
ohne doch irgend eine Partei zu vergewaltigen . Frei¬
lich, vieles bleibt gerade hier noch zu tun . Aber unser
wirtschaftliches Leben steht auch nicht still. Und wir wer¬
den gerade hier schon in kürzester Zeit viele wichtige
Reformen erleben — und erleben müsscut, ehe ein ange¬
messener Zustand eingetretcn ist.
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Seiten geschossen, und der Bock verschwand schließlich in
eine sumpfige Gegend, wohin ihm die Jäger nicht folgen
wollten. In der Nacht ging der Jagdhnter Peter Knatz
von Griesheim hinaus und holte den Bock, der aber im
fremden Revier lag. Deshalb verurteilte ihn das Ge¬
richt zu 2 Wochen Gefängnis.
■ — Kaiser-Passage. Hierzu wird uns mitgeteilt , daß
Herr vr . Ferdinand B c r l 6 seinerzeit eine Straße zwi¬
schen die beiden Häuser Wilhelmstratze 30 und 32 habe
legen wollen. Die Idee einer Passage stamme von Herrn
Wolf Ncuendorsf,  dem verstorbenen Besitzer des
„Parkhotels ".
> — Eine Tracht Prügel . Zu diesem Artikel in der
gestrigen Abend-Ausgabe teilt man uns mit : Das be¬
wußte , aber nicht entartete Mädchen, das von seinem
Vater auf offener Straße mißhandelt wurde , dient zur¬
zeit bei einer Frau in der Burgstratze. Diese reiste nach
Hamburg und gab dem Mädchen die Weisung, es solle
während ihrer Abwesenheit zu seinen Eltern essen und
schlafen gehen, aber tagsüber die Arbeit im Hause nach
Angabe des Geschäftsfräuleins verrichten. Es war , als
die Frau abreiste, schon Abend. Nun aber herrscht eine
Disharmonie zwischen dem Dienstmädchen und seinen
Eltern , und zwar wegen einer Stiefmutter , und da ihm
von dem Geschäftsfräulein im Aufträge der Herrin der
Schlüssel zu seiner Mansarde abgenommen und es gleich¬
sam auf die Straße geworfen worden war , hat sich aller¬
dings der Verlobte des Mädchens seiner angenommen
und es zu seinen Eltern gebracht, wo es eine Nacht
schlief und das Essen erhält.

— Freiwilliger Tod eines Liebespaares . Aus
Fechenheim  wird gemeldet, daß in der Nähe von
Bürgel die Leichen eines jungen Mannes und jungen
Mädchens gelandet wurden . Die Persönlichkeit der
Toten konnte sofort aus einem ausgesundcnen Schreiben
festgestcllt werden. Dieses Schreiben lautete etwa wie
folgt : „Wir beide sind freiwillig in den Tod gegangen
und bitten , daß für unser uneheliches Kind gesorgt wird,
dasselbe soll mein und meiner Geliebten Vermögen und
'überhaupt alles bekommen. Es ist Jordanstraßc 47 in
'Bockenheim. Ich wohne Dürcrstraße 11, meine Geliebte
Kaiserstraße 3, vierter Stock." Unterzeichnet war das
Schreiben mit Albert Kugler  und Frieda Kautz-
jtdnit . Kugler , ein Manu von 32 Jahren , war Herr¬
schaftsdiener in Sachscnhausen: in dem gleichen Hause ist
auch die Schwester der Frieda Kautzmann in Stellung.
Diese war 22 Jahre alt und Dienstmädchen in dem ge¬
nannten Hause in der Kaiserstratze in Frankfurt a. M.

— Ein irrsinniger Knabe. In Frankfurt a. M.
wurde in der Nacht vom 5. zum 6. August ein etwa zwölf
Fahre alter , anscheinend geistesgestörter Knabe von
Stratzenpassanten dem 5. Polizeirevier zugesührt . ^ er
Knabe wurde, da er weder Namen noch Wohnung an¬
geben konnte, in die Frankfurter Irrenanstalt gebracht.
Er ist bekleidet mit einem Matrosenanzug , schwarzen
Strümpfen , schwarzen Schnürschuhen und einer grauen
Mütze.

— Grausiger Fund . Bei Mainz  wurde heute vor¬
mittag eine stark in Verwesung übergegangene nackte
Meibliche Leiche  gelandet , der beide Hände fehlten.

h. Geistesgestört. Der Fuhrknecht Joseph Bloch von
hier erlitt in der vergangenen Nacht plötzlich einen Tob-
iucktsanfall . Er wurde von der Sanitätswachc aus
seiner in der Wellritzstraße belesenen Wohnung rn das
städtische Krankenhaus gebracht.

h. Seinem Leiden erlegen ist gestern im hiesigen
städtischen Krankenhausc der 76 Jahre alte TaglKsner
Pfass  aus Würges bei Limburg , der kürzlich im Felde
bei Kloppenheim in halbverhungertem Zustand gefunden

' Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden ist neuerdings zugelassen: Lichcnroth. Die
Gebühr für das gewöhnliche Dreiminutengespräch bc-
,trägt SO Pf.

_ K,«kurSsersahre«. Über den Nachlaß der am l>. Januar
•005  su Biebrich verstorbenen Witwe Margarete Mene  r , ge¬
borene Dcnncbaum, ist am 27. Juli 1806, nachmittags 6 Uhr,
das Konkursvcrsahren crössnet worden. Rechtsanwalt Flmdt
btcrielbst wurde zum Konkursverwalter ernannt . KonlurSforoe-
rungen sind bis zum 1. September 1806 bei dem Gerichte anzu-

Kleine Notizen. Die N » ß ba u m str a sie wird zwecks
«eannq von Leitungen für den Fnhrverkchr polizeilich gesperrt,
ebenso die W e t n b c r g st ra h c von Nerobergstratze bis Nero¬
tal — Herr Bäckermeister Fritz B o s ! o n g, Kirchgasse 12, über¬
sendet uns einen Laib Brot neuer Ernte,  der gut aiisgc-
backcn und wohlschmeckend ist. — Heute abend 6 Uhr 20 Min.
füflit ans der beliebten Soupcrtour  der neue Dampfer
Ern » Ludwig" der Köln-Düsseldorfer Rheindampssch' Nahrt von

Biebrich nach Bingen und zurück. - Auf die Wiedererlangung
der in aestriaer Abendausgabe als gcstoblen ansgefuhrten Gegen¬
stände ist eine Belohnung  von 200 Mark ansgesetzt.

Theater - und Konzertnotizeu.
* Kurhaus . Der Grazer Männergesang - Ver^

ein  hat ein sehr reichhaltiges Programm für seine Mitwirkung
»eleaentlich des großen Kurhaus -Gartenfestes am nächsten Sonn-
laa, den 12. August, ausgestellt. Neben ernsten Gesangschören
wird er auch durch den Vortrag echt stetemscher heiterer Weisen
erkreuen Auch au Solo -Worträgen, sowie an Viergesängen und
Chören mit Hörner-Begleitung wird cs nicht fehlen Der hiesige
Münneracsang - Berein  wird eine Auswahl der
schönsten Chöre seines Repertoires zum Vortrag bringen und
-um Schluffe des Konzertes werden beide Vereme in Starke von
Wer 200 Sängern gemeinsam auftreten . Zwischen den Manner¬
chören konzertiert die Kapelle des Regiments v. Gcrsdorls mit
Auem dem Abende besonders angemessenenProgramm.

* Walhalla -Theater . Statt der angekündigten Aufführung
von „Fatinitza" findet heute, wie bereits bekannt gegeben, eine
Wiederholung der beliebten Operette „Der Obersteiger statt.
Die Besetzung der Partien ist die alte . Donnerstag ist zum
letzten Male der „Vogelbändler " . Freitag gelangt zum ersten
Male tu sorgfältiger Einstudierung die in früheren Jahren mit
großem Erfolg gegebene Operette „Der Opcrnball" zur Auf¬
führung Der Stoff zu diesem ebenso graziösen m,e pikanten
Werke entstammt der bekannten französischenPosse „Die rosa
Dominos", zu ivelchein der beliebt« Wiener Komponist Heu¬
berger eine Musik geschrieben hat, welche dem Werke einen aller¬
ersten Platz in der Reihe der guten modernen Operetten er-
i-Jwren Sonntagnachmittag 4 Uhr zweit« große Familienvom
Wellung bei halben Pr eisen: „Der Rastclbi nder".

A Schierstein. 8. August. Die ununterbrochene, seit Ende
.März hier bestehende Hundesverre  ist mit dem heutigen

E »d e a «4  cu.

Wresvaosner Tirgvian.
h. Frankfurt a. M., 8. August. In sieben sozialdemokratischen

Versammlungen wurde gestern abend zu der von den Brancreiell
beschlossenen Erhöhung des Bierpreises  Stellung ge¬
nommen. Ein direkter Bier -Boykott wurde oorlänsig noch nicht
ausgesprochen. Die Vorstände der einzelnen Gewerkschaften
wurden aber beauftragt, über di« Verhängung eines baldigen
Boykotts  der Ringbrauereien Stellung zu nehmen.

ll. Mainz , 8. August. Der an Verfolgungswahn leidende
Taglöhner Fetter aus Wetzlar  hat sich im Rochus-Hospttat
erhängt . — In Lauben heim  wurde das Gemeinderats-
mitglicd Spieß 7cr tot im Weinberg aufgefunden.
Ein Schlaganfall hatte ihn hetroffen.

* Mainz , 8. August. Rheinpegel:  1 m 66 cm gegen
1 m 72 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Athletik. Bei dem am 4. und 6. August in Frank¬

furt stattgefunöenen großen internationalen Athletcn-
Wettstreit beteiligten sich trotz der großen Konkurrenz
auch der hiesige Männer -Athleten -Verein und hatte da¬
bei sehr große Erfolge erzielt . Herr Gustav Eütngs-
haus errang im Ringen (Schwergewicht) den 2. Preis
und den 2. Ehrenpreis in Form einer 65 Zentimeter
hohen Standuhr (Wikh. Tell vorstellend), Herr Hugo
Edingshaus errang im Ringen (Mittelgewicht) den
2. Preis und 2. Ehrenpreis (silbervcrgvldeten Pokal ),
Herr Wilh . Schmitt 3. Preis und 3. Ehrenpreis (silb.
vergold. Trinkbecher): im Dreikampf 3. Klasse Herr
Gustav Edingshaus 10. Preis , Dreikampf 1. Klasse Herr
Heinr . Schmitzer 13. Preis , Drcikampf 3. Klasse Herr
Adolf Scherf, Ringen (Mittelgewicht), den 12. Preis,
Herr Aug. Schomann, Drcikampf , 4. Klaffe, den 14.
Preis . Der Verein zählt gegenwärtig 78 Mitglieder.

* Von der Rennbahn ansgeschlosien. Alle Renn¬
pferde des Herrn P . B o l l i g wurden von den Bahnen,
welche die allgemeinen Bestimmungen des NnionklubS
anerkennen , ausgeschlossen. Eine solche Maßregel ge¬
hört zu den größten Seltenheiten im deutschen Rcnn-
betrieb . Die Begründung dieses ungewöhnlich scharfen
Vorgehens liegt in dem Sondcrrcglcment , das die Ver¬
hältnisse für Trainer , Jockeis und Stallpersonal be¬
stand elt.

4- London, 7. August. Bei den gestrigen Regatten kn
Cowes ist die kaiserliche Jacht „Meteor " unterlegen.

st. Wiesbaden , 8. August. (Strafkammer .) Der
Bäckergeselle Theoäor T v n n i e s von Oberlcrhn-
stein  hat in der Nacht zum 24. Mai d. I . einem ehe¬
maligen Stubenkollogen einen Besuch abgestattct, wäh¬
rend dieser in traulichem tstS-u-tsts bei seinem Schatz
ans der Straße stand. Der Besucher hatte mit dieser Tat¬
sache gerechnet, denn er war schon einmal hinter dem
Rücken des jungen Mannes in das Zimmer desselben
cingedrnngen und hatte ihn bestohlen. Diesmal erbrach
er einen Koffer, stopfte sich in der Dunkelheit die Taschen
voll allerlei Zeugs und verschwand. Eine Viertelstunde
später war er verhaftet . Was er gestohlen hatte , war
nicht viel : ein paar Photographien , ein Gebetbuch, ein
paar gerichtliche Vorladungen usw. Das Gericht ver¬
urteilt ihn zu 6 Monaten Gefängnis.

* Um die „ersten Bilder " des kaiserlichen Enkels
wird sich anscheinend ein Prozeß entspinnen . Mit be¬
kannter Schnelliateit erschienen wenige Tage , nachdem
der kleine Prinz das Licht der Welt erblickt hatte , bereits
Bilder , welche ihn mit seinen Eltern darstcllten , sowie
auf dem Arme des Kaisers . Daß letzteres Bild unmög¬
lich auf einer wirklichen Aufnahme beruhen konnte, war
klar . Auch in Nebensächlichkeitensoll sich gezeigt haben,
daß es sich nicht um Aufnahmen nach dem Leven handelte.
Ein NotSdamer Blatt ariff nun die Bilder sehr scharf an
und erhielt deshalb auf Grund des 8 11 des Preßgesetzes
von der Firma Gustav Lierschu. Ko. in Berlin eine Be¬
richtigung . Die Firma erklärte , daß sic zwar eine Reihe
solcher Ansichtskarten herausgcgebcn habe, aber mit aus¬
drücklicher Genehmigung des Kronprinzen . Da die
Firma sich beleidigt fühlt , will sie, wie die „Potsdamer
Korresp." meldet, klagen. Das könnte einen seltsamen
Prozeß abgeben.

* Für zwei Briketts — drei Monate Gefängnis!
Für die Entwendung von zwei Briketts im Werte von
11/2 Pst wurde nach einer Meldung aus Gera die 67 Jahre
alte Frau Emma Schmidt in Debschwitz zu drei Monaten
Gefängnis verurteilt . Die Strafe ist eine harte . Es
handelt sich um einen schweren Diebstahl , da die Frau
den Keller mit einem falschen Schlüssel geöffnet hatte.
Auf eine geringere Strafe konnte nicht erkannt werden,
weil die Mindcststrafe drei Monate ist. Der Frau , die
noch nicht bestraft ist, wird zweifellos die Gnade des
Landesherrn zuteil werden.

Kleine Chronik.
Reiche Stiftung . Der Generaldirektor der Tele-

phonfabrik in Hannover Joseph Berliner stiftete anläß¬
lich des 25jährigen Jubiläums der Fabrik 50 000 M. für
den Pcnsionsfonds der Beamten der Telephonfabrik,
ferner 20 000 M. zu Wohlfahrtszwecken für die Arbeiter.
Sein Bruder Jakob Berliner hat zum gleichen Zwecke
für die Beamten und Arbeiter 10 000 M . gestiftet.

Bierboykott . Eine von 5000 Personen besuchte öffent¬
liche Volksversammlung in Erfurt verhängte den
Boykott über sämtliche Brauereien Thüringens , welche
ihre Bicrpreise erhöht haben.

Der Sn ff. Der Händler Abraham Pathe in Barmen
wurde bewußtlos auf der Straße aufgefunden . Wie die
Untersuchung ergab, hatte er sich eine Alkoholvergiftung
zugezogen, an deren Folgen er anderen Morgens ge¬
storben ist. Pathe stand im 69. Lebensjahre.

Mordanfall . Vorige Nacht wurde der 72jährige
Gemeindevorsteher Janssen aus der hamburgischen Elb¬
insel Ochsenwärder ermordet, desien Frau und das
Dienstmädchen gefesselt und lebensgefährlich verletzt.

Mittwoch, 8. August 1906 . Seite 5,
Eine Schatulle mit 1200 M. Geuieinöegeköern wurde ge¬
raubt . Die Täter , der frühere Knecht des Ermordeten,
Holz, der jetzige Knecht Gütlich, der Löjähr. Paul Sauer
und ein vierter , Unbekannter , sind noch nicht ergriffen.

Abgestürzt. Der Seidcnfabrikant Loiris Sachon aus
Lyon ist auf einer Bergtour in der Hohen Tatra aÜgc-
stürzt und erlitt einen Bein - und Armbruch. — Seit
mehreren Tagen wird eine Ärztin aus Zürich vermißt,
die ohne Führer eine Besteigung des Toedi unternahm.
Die angestellten Nachforschungen waren bisher ergeb¬
nislos.

Panik im Zirkus . Durch einen kurze Zeit herr¬
schenden Sturmwind wurde in Eberswalde ein dort auf
einem freien Platze ausgestellter Zeltzirkus zum Ein¬
sturz gebracht. Der etwa 25 Zentner schwere Mtttelmast,
auf den sich das ganze Zelt stützte, stürzte um und ritz
alle Scitenvalken und Absteifungen mit. Die Zelt¬
pfähle wurden heransgcrisien und in die Manege ge¬
schleudert. Unter den zur NachmiltagS-Dvrstcllung an¬
wesenden 400 Personen entstand eine Panik . Alles
flüchtete nach den Ausgängen und bei dem Gedränge er¬
litten einige Personen äußerliche Verletzungen.

Verdächtige Austern. Die Gesundhcitsbehörde von
Fallmouth beschlagnahmte eine Ladung Austern, welche
nach Ostende bestimmt waren , weil die Anstern an einer
Stelle gefischt worden waren , wo sich von einer Krank¬
heit befallene Austernbänke befanden.

Grnvenunglück . In dem Schachte Bois du Cazicr in
Marchinelle stürzte ein Förderkorb , worin sich neun
Bergleute befanden, infolge Bruches des Förderseiles
mehrere hundert Meter tief hinab . Sämtliche Insassen
des Förderkorbes blieben sofort tot. Vor der Grube
spielten sich herzzerreißende Szenen ab: Eltern und An¬
gehörige der Verunglückten verlangten stürmisch die
Herausgabe der Leichen. Es steht noch nicht fest, wen die
Schuld an der Katastrophe trifft.

Verurteilte Mutter . Die Dresdener Strafkann r
verurteilte die geschiedene Näherin und Gclcgenheits-
üichterin Rosa Ufer zu sechs Monaten Gefängnis . Die
Frau hatte, während sie ihre Wohnung auf längere Zeit
verlassen hatte, ihren sechs Monate alten Sohn allein in
ihrer Behausung zurttckgclaffen, nachdem sie ihm ein Tttch
um den Kopf gewickelt, dadurch war das Kind erstickt.

Ei« Wirbelstnrm hat den Hohenloheschcn Forst von
Quarghammer bis Skanitz bis zu einer Breite von 250
Meter verwüstet. Mcterstarke Fichten wurden wie
Streichhölzer umgebrochen. Der Bruchschaden beträgt
200 000 M . Auch 20 Telcgraphcnstangcn in der Richtung
von Randen sind umgebrochen.

„Vurenschützen". In einem Zirkus , der zurzeit in
Montreux sein Zelt aufgoschlagen hat, zeigten zwei soge¬
nannte „Vurenschützen" ihre zweifelhaften Künste. AlS
abends während Ser Vorstellung ein Angestellter hinter
einem Vorhang durchgehen wollte, traf ihn die Kugel
eines Vurenschützen mitten durch die Brust . Der herbei¬
gerufene Arzt konnte nur den Tod des jungen Mannes
feststellcn. Die beiden Burenschützen wurden verhaftet.

Petroleum ins Feuer . In Schrcmingen gerieten
beim Fcueranzünöen mittels Petroleums die Frau und
die Tochter eines Hüttenarbeiters in Brand . Der Mann
der Frau und ein Sohn versuchten die Verunglückten
zu retten , wobei alle vier schwere Brandwunden davon¬
trugen . Die Tochter ist ihren Verletzungen bereits
erlegen. *

Braver Junge . Mit eigener Leberlsgefahr versuchte
ein 12jährigcr Knabe ein kleines Mädchen zu retten . Die
8jährige Tochter des Werkmeisters Hellmann von der
Schwarzkopfschen Fabrik in Wildau spielte am Nottc-
kanal und stürzte ins Wasser. Durch das Geschrei
anderer Kinder herbeigerufen , sprang der 12jährige
Otto Meffcrdorf, ein Pflegcsvhn des Schuldieners
Dommay, ins Wasier und brachte nach mehrfachem
Tauchen die Kleine ans Ufer. Leider hatten die sofort
angestellten Wiederbelebungsversuche keinen Erfolg.

Mord . In Mörs ist die j>rnge Ehefrau des Berg¬
manns Friedrich Koßinann erdrosselt im Bette anfge-
fundcn worden. Der Mann ist verhaftet , bestreitet aber
jede Schuld.

Blitzrekord. Im Riesengebirge hat der Blitz einen
Rekord anfgestcllt. Auf der Schneekoppc schlug er näm¬
lich in 6 Minuten zwölsmal ein.

Vergiftung . In Northeim am Harz ist nach dem
Genuß von Pudding die Familie des Gymnasialdirektors
Nossener unter Vergiftungserschcinnngen schwer er¬
krankt. Ein Enkelkind des Direktors ist bereits
gestorben.

Tod durch Elektrizität . Der Direktor deS Elektri¬
zitätswerkes in Marienbad Joseph Matulka wurde vom
elektrischen Strom getötet. Er war eben im Begriffe,
einen Transformator , der infolge eines Gewitters
Schaden gelitten hatte , zu untersuchen, als der Strom
plötzlich eingeschaltet wurde . Direktor Matulka war auf
der Stelle tot. Er hinterläßt eine Witwe mit acht
Kindern.

Riesen-Waldbrand . 50 Gcviertmeilen besten Wald-
bestandcs in Britisch-Columbien stehen in Brand und
gehen völliger Vernichtung entgegen. Der Verlust wird
bis jetzt auf nahezu eine Million Dollar geschätzt.

Gelyncht. In Salisbury (Nord-Caroltna ) wurden
sechs Neger gelyncht.

Das WffsunM an der AnWen Mi
hd. Cartagena , 7. August. Zu dem Untergang des

„Sirio " wird nachträglich noch berichtet, daß nicht nur
der Kapitän , sondern auch sämtliche Offiziere und die
Mannschaft des Schiffes sich feige benommen haben. Der
Kapitän stürzte sich einige Minuten nach dem Auslaufen
des Schiffes in ein Boot und rief : „Rette sich, wer kann!"
Die Offiziere folgten seinem Beispiele und ihr Verhalten
war die Veranlassung zu einer allgemeinen Panik . Der
italienische Konsul hat Taucher angcworben , um wenig¬
stens etwas von der Ladungen retten . Spenden für die
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SchrWrüchigen laufen zwar von allen Seiten ein, Hoch
reichen sie kaunr für die nötigsten Bedürfnisse aus . Der
Kapitän des französischen Dampfers „Poitou " demen¬
tiert das Gerücht, wonach vevschtedeneSchiffe am Orte
der Katastrophe vorbeigedampft seien, ohne Hülfe zu
leisten ; er habe sich sofort nach Bekanutwcrden der Kata¬
strophe an Ort und Stelle begeben und sich an den
Rettungsarbeiten beteiligt.

wb. Madrid , .7. August. Nach einer amtlichen Mit¬
teilung ans Cartagena ist die Nachricht, daß der Bischof
von Sao Paulo (Brasilien ) beim Untergang des „Sirio"
seinen Tod in den Wellen fand, unzutreffend.

bä . Madrid , 8. August. Im gestrigen Ministerrat
wurde die „Sirtv "-Katastrophc besprochen und beschlossen,
Obgleich das Gesetz den Ministerrat hierzu nicht ermäch-
'tigt, die notwendigen Mittel für die Überlebenden zur
Verfügung zu stellen. Alle Geretteten sollen neue Klei¬
dung und Eisenbahn -Billette zu ihrer Heimreise erhalten.
Die spanische Presse läßt immer mehr durchblicken, daß
der Kapitän des „Sirio " einzig und allein die Katastrophe
verschuldet habe.

Der Untergang,des Auswanöerungsdampfers „Sirio"
Mit einem Berlnst von 888 Personen ist eines der größten
Schiffsnnglücke, die sich je ereignet haben. Wir geben
nachstehend eine Liste der größeren Schiffsnnglücke, die
im Laufe der letzten dreißig Jahre vorgekommen sind.
Es gingen unter : 1875, 7. Mai , der Hamburger Dampfer
(/Schiller", Verlust an Menschenleben: 881. 1878, 81. Mai,,
das Kriegsschiff „Großer Kurfürst ", mit 275 Personen.
1883 im Januar der Hamburger Dampfer „Ciinbria ",
Verlust 454. 1893, 28. Juni , das englische Schiff „Vik¬
toria " mit 422 Personen . 1895, 30. Januar , der Nord¬
deutsche Llvhddampfer „Elbe" mit 376 Personen 1896,
16. März , das spanische Kriegsschiff „Reina RegcMe" mit
'485 Personen . 1895, 28. Mai , der französische Dampfer
„̂Dom Pedro " mit 103 Personen . 1895, 8. Dezember, der
Ausrvanücrerdampser „Salier " mit 279 Personen . 1896,
17. Juni , das englische Schiff „Drummond Castle" mit
,235 Personen . 1898, 4. Juli , der französische Dampfer
„Bonrgogne " mit 570 Personen . I960, 16. Dezember, das
deutsche Kriegsschiff „Gneisenau " mit 41 Personen . 1901,
21. Februar , der Dampfer „City of Rio de Janeiro " mit
160 Personen . 1901, 16. August, der Alaska -Dampfer
„Isländer " mit 65 Personen . 1902, 6. Mai , das englisch-
indische Schiff „Camorta ", Verlust 739 Personen . 1903,
7. Juni , der französische Dampfer „Liban", Verlust 122
Personen . 1904, 16. Juni , der New Porker Vergnügungs-
dampfer „General SlocuM", verbrannt mtfr ertrunken
etwa 1000 Personen . 1904, 1. Juli , das norwegische Aus-
tvanöererschiff „Nvrge", Verlust 600 Personen . 19.05,
10. September , Admiral Togos Flaggenschiff „Mikasa",
Verlust 599 Personen . 1905, 18. November, der englische
Dampfer „Hilda ", Verlust 93 Personen . 1906, 28. Januar,
das brasilianische Kriegsschiff „Aquidaban " mit 196 Per¬
sonen. 1906, 18. April , das belgische Schulschiff „Comte
de Smet de Naeyer", Verlust 34 Personen.

Ketzte UachrichtrN.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Wie«, 8. August. 80 Krummauer Teilnehmer

passierten auf der Rückfahrt von dem Böhmerwald-
Vundestag das tschechische Dorf Subschitz.  Hier
lauerten ihnen die tschechischen Teilnehmer an einem
^tschechischen Feste aus und bewarfen die durch¬
fahrenden Deutschen mit Steinen.  Diese
sprangen ab. Es entstand eine große Prügelei , die mit
her Flucht der Tschechen endete.

Paris , 8. August. Den Blättern zufolge habe der
Papst drei Instruktionen nach Frankreich gesandt: eine
zu Händen des Kardinals Richard, welche den allge¬
meinen Protest gegen die Verletzung des Konkordats ent¬
hält , eine zweite an die französischen Bischöfe mit den
Bedingungen , unter denen die Ortspfarrer sich der Bil¬
dung sogenannter kanonischer, ö. h. unter bischöflicher
Kontrolle stehender Kultusgemeinschaften widmen kön¬
nen , und eine dritte , ganz vertrauliche an die franzö¬
sischen Kardinale.

Depeschenbure an Herold.

Berlin , 8. August. Die „Tägl . Rundschau" ver¬
öffentlicht eine längere Zuschrift eines der Firma
'v. Tippelskirch nahestehenden Herrn , in welcher erklärt
wird , daß in Wirklichkeit nicht mehr als 7000 M . an
Major Fischer bezahlt wurden . Dt.  Bumiller sei aller¬
dings zurzeit an der Firma Tippelskirch beteiligt , er
sei es aber noch nicht gewesen, als er öle 3000 M . an
den Major Fischer zahlte. Der erste Vertrag zwischen
ver Firma v. Tippelskirch und dem Kolonialdirektor
Dr. Kayser sei ohne irgendwelche Mitwirkung des da¬
mals in einer gänzlich einflußlosen Stellung stehenden
Hauptmanns Fischer im Jahre 1896, also lange vor
dem Hilfswerk abgeschlossen worden. In der Tippels-
ftrchschen Fabrik seien täglich durchschnittlich 1000
Arbeiter beschäftigt, welche die gesamten Ausrüstungs-
.Gegenstäude unter Zuhülsenahme von Heimarbeitern
Herstellen und nur in Ausnahmen bei ungewöhnlich
hohen Anforderungen der Truppenteile seien Unter-
firmen zur Unterlieferung in Anspruch genommen
worden. Das sei aber im Vertrage ausdrücklich vor¬
gesehen. Es sei unrichtig , daß die Firma als Zwischen¬
händler 60 und mehr Prozent verdient habe. Sie habe
durchschnittlich mit einen: Gewinne von 10 Prozent
geliefert.

Berlin , 8. August. Die a kt i v e S chl a cht f l o t t e
(risst heute ans den nordischen Gewässern vor Helgo¬
land und nwrgen in Wilhelmshaven ein.

Esse», 8. August. Die Holzarbeiter  sind , nach¬
dem sich die Verhandlungen vor dem Einigungsamte
für das Baugewerbe zerschlagen hatten, gestern in den
Ilnsstand getreten.

Halle a. d. S ., 8. August. In der Z ei tze r Eisen¬
gießerei  A .-G. kündigten weaen Lohnöifferenzen 138
Ke ssels chmiede.

Magdeburg , 8. August. Der A u s sta n d d e r
Gieß er eia r beiter  auf dem Krupp-Gruson -Werk
ist zugunsten der Arbeiter beendet. Bei der Firma
Strube dauert der Ausstand noch fort.

Bern , 8. August. Die großen Herbst - Manö¬
ver  werden Anfang September an der österreichischen
Grenze in der Berggegenö von Tvggenöurg tm Rhctn-
tale stattsinden.

Paris , 8. August. Das Duell Negrier - Andrch
ist, wie üblich, unblutig verlausen . Andrä schoß, ohne zu
treffen , Negrier soll überhaupt nicht geschossen haben,
um Andrd seine Mißachtung auszudrücken. Die beiden
Gegner versöhnten sich nicht.

Paris , 8. August: Die französische Regierung er¬
klärt , daß sie gegen eine militärische Besetzung der O a s e
Djanet  in geeigneter Weise protestieren werde.

London, 8. August. Der Pariser Korrespondent
einer hiesigen Agentur telegraphiert : Ich bin in der
Lage, von einer höchsten Autorität zu melden, daß
Deutschland die Frage , die zwischen der Türkei und
Frankreich über die O a s e Djanet  entstanden ist, zu
einer internationalen zu machen sucht. AusKonstantinopel
ist von der französischen Botschaft eine Depesche einge¬
gangen , wonach Deutschland die Pforte dazu drängt,
über diese Angelegenheit eine Note an die Mächte zu
richten.

Mailand , 8. August. Die Erregung unter den Kara-
binieri dauert fort . Gestern fanden seitens derselben
zahlreiche Versammlungen statt, in welchen über die For¬
derungen der Mannschaften beraten wurde . Diese For¬
derungen betreffen nicht nur den Sold , sondern auch den
Dienst. Die Regierung erklärt in einem Commurngus,
daß die Unzufriedenheit der Karabinieri unberechtigt sei,
trotzdem habe sie aber Maßnahmen getroffen, um allen
Forderungen entgegen zu kommen.

Mailand , 8. August. Die italienische Polizei setzte
die Polizeibehörden sämtlicher Städte in Kenntnis , daß
verschiedene als Anarchisten bekannte Agitatoren in letz¬
ter Zeit aus Nordamerika eingetroffen seien oder noch
eintresfcn werden. Die nötigen Vorsichtsmaßregeln sind
getroffen worden.

* hd. Berlin, 8. August. Ein Zusammenstoß
zweier Güterzüge  erfolgte heute um Mitter¬
nacht bei Blankenburg auf der Strecke Berlin -Stettin.
Es wurde sofort ein Hülfszug abgesandt. Einzelheiten
fehlen noch.

bä. Berlin , 8. August. Im Aufträge der Warschauer
Behörde wird von der hiesigen Kriminalpolizei auf den
36jährigen Techniker Zulichowski  gefahndet , der
26 000 Rubel gestohlen haben soll.

wb. Berlin , 8. August. Gegen den Präsidenten Paul
Stensland der Milwaukee Avenue States
Bank in Chicago  wurde ein Haftbefehl erlassen.
Eine große Menge belagert ständig die Bank, für die
Massenverwalter ernannt wurden . Wilde Grundeigcn-
tumsspekulationen des Präsidenten und Hasardspiel des
Kassierers Hering haben die Bank ruiniert . Die 22 000
Depositoren geben die Hoffnung auf, zu ihrem Gelbe zm
kommen. Der Verlust wird auf mehr als eine Million
Dollar geschätzt.

bd . Trier , 8. August. In M a l st a t t kam es ge¬
legentlich einer polizeilichen Revision eines Tanzlokals
zu einem blutigen Zusammenstoß  zwischen
Schutzleuten und einer hundertköpfigen Menge. Die
Schutzleute mußten der Übermacht weichen. (L.-A.)

wb. Wiebelskirchen, 8. August. Vor der Koksanlage
auf der Grube Dechen ereignete sich gestern ein Un-
f a l l. Drei Arbeiter des Stummschen Werkes waren
mit Reparaturen am sogenannten Griestrichter vor der
Koksanlage beschäftigt, als plötzlich fünf Wagen von
einem rangierenden Zuge übgestoßen wurden und über
das Geleise kamen, auf welchem die drei Arbeiter einen
schweren Hebel liegen hatten . Der 26jährige Johann
Sutter aus Neuuktrcheu wollte noch schnell den Hebel
von dem Geleise räumen , als ihn auch schon der Wagen
erfaßte und nieüerstietz, infolgedessen die fünf Wagen
über seinen Körper gingen . Der Unglückliche starb nach
kurzer Zeit . Sutter war im Herbst vom Militär
losgekommen und hatte sich erst kürzlich verheiratet.

bä . Düffeldorf, 8. August. In Emmerich erschoß
der Sohn des Schreiners Kerst aus Unvorsichtigkeit
seine eigene Mutter.

bä. Dortmnnd , 8. August. In Sassenöors bei Dort¬
mund brachte ein Bahnarbeiter seinem Vater  im
Streit einen tödlichen Messerstich  in den Rücken
bei. Der Mörder wurde verhaftet.

bä. Hannover , 8. August. In der Leinenweberei von
Crome ist ein verheerendes G r o ß f e u e r ausgevrocheu,
das fast sämtliche Gebäude einäscherte. Der Schaden be¬
trägt über 300 000 M. Sämtliche Arbeiter sind brotlos.

bä . Duisburg , 8. August. Auf der Hütte Phönix
kam ein Schlosser der Starkstromleitung zu nahe und
wurde sofort getötet.  Auf demselben Werk geriet
ein Monteur in ein Kammraögetriebc und wurde
schrecklich verstümmelt tot herausgezogen.

bä. Cuxhaven, 8. August. Der Mitte Juni von hier
nach der englischen Küste abgegangene englische Schoner
„Tyne " hat seinen Bestimmungsort nicht erreicht und
wird jetzt als mit der gesamten Besatzung unterge¬
gangen  erklärt.

bä. Stettin , 8. August. Der Schaden bei dem vor¬
gestern hier ausgebrochencn Brande  beziffert sich aus
800 000 Mark.

bä . Danzig , 8. August. Beim Ausschachtcn eines
Brunnens in Langfuhr wurden drei Arbeiter  durch
hcrabfallenöe Erdmassen verschüttet  und schwer
verletzt. Zwei starben auf dem Transport nach dem
Krankenhaus , der dritte dürfte am Leben bleiben.

bä. München, 8. August. Der Lu st Mörder Eng¬
lisch,  der vom Schwurgericht in Augsburg in zwei
Fällen zum Tode verurteilt wurde, ist wegen patho¬
logischer Veranlagung lebenslänglichem Zuchthaus
begnadigt  worden.

bä. Wien, 8. August. Bei Ternttz stürzten zwei
unbekannte : Touristen  ab . Eine sofort ausgerüstete
Expedition fand den einen tot, den anderen mit schweren
Verletzungen bewußtlos auf.

wb . Paris , 8. August. Das  Skelett der vor drei Jahren
in ocr Nähe des Dorfes Praz abgestürztcn Deutschen Dora
Küchler wurde einer Meldung aus Chamvurnx zufolge aufge-
Mnöen. Die Familie wurde davon verständigt.

wb . Paris , 8. August. Der „Petit Parisien " kündigt als
unmittelbar bevorstehend den Besuch  des Ministers dev
Schönen Künste, Briand , auf dem Landsitze Sarah Bernhardts m
Belle -Jslestur -Mer an.

lid. London, 8. August. Als der Herzog von Con-
naught gestern mittag im Automobil  von Mon-
mouth nach Rhayader in .Wales unterwegs war , stieß
sein Wagen mit dem entgegenkommenden Automobil
eines Majors so heftig zusammen, daß veide Wagen
zertrümmert wurden . Der Herzog und der Major
wurden auf die Straße geschleudert, kamen aber mit
leichteren Verletzungen davon. Der Chauffeur des
Majors wurde als vermutlich schuldig an dem Zu¬
sammenstoß verhaftet.

Volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

Kurzer Getreide -Wochenbericht dar Preisberichts stelle dxz
Deutschen LandwirtschaftsratcA vom 80. Juli biS 6. August. Von
Nordamerika ausgehend , dessen Wetzcnernte von privater Sajm
auf 775 Millionen Bushels gegen 698 im Vorjahre geschätzt wird
hat Sie schwächere Stimmung noch weitere Fortschritte gemacht'
demgegenüber die unsicheren Verhältnisse Rußlands keinen Euft
fluß ausübten . In Deutschland hat das heiße Wetter die Ernte
Hoffnungen noch erhöht, und da diese durch die Tatsachen kaunr
noch übertroffen werden können, dürften Überraschungen nirr
noch in ungünstigem Sinne erfolgen . Daß sie mit einiger Sicher■
heit aber anzunchmen sind, beweisen, abgesehen von ungleichen
Roggewdrus cherg ebuissen, zahlreiche Berichte über den Utt
Einstigen Witterungsernflnß auf das Wachstum der Kartoffeln'
Das Getreidegefchäft wickelte sich in mäßigen Grenzen ab, r.ft
mal auch die Haltung der Mühlen die Warenbesitzer nicht >,s
größerer Verkaufsgeneigtheit anzurcgen vermag . Bei
beiderseitigen Zurückhaltung ließen sich Preisermäßigungen nicht
vermeiden . Die infolge der Erntcarbciten noch spärlich Cv
scheinende neue Ware findet teils bei den ansnahmefähigerev
Provinzmtrhlcn , teils für die Ausfuhr Verwendung : auch ent¬
ziehen die in Mitteldeutschland und am Rhein bewilligten besserem
Preise dem Berliner Markt manche Posten , für deren Entgan»
man sich durch LicferungSkäuse zu entschädigen sucht, was
Lieferungspreisen einen verhältnismäßig kräftigen Rückhalt
bietet und den Rückgang bei Weizentcrminen auf eine Mark
beschränkt, während Roggen ohne Prcisverschlechterung schließt
Der Haferhandel vollzieht sich unter großer Zurückhaltung d-s
Konsums, dessen Preisiöcen noch vielfach mit den Forderungen
besonders für nahe Lieferung , im Widerspruch stehen. Weniger
zögernd tritt der Bedarf für die übrigen Futtermittel hcrft,.
deren Absatz zu unveränderten Preisen befriedigt . In Brau,
gerste hat sich noch kein reguläres Geschäft entwickelt, nur ist »»
merkenswert , daß in Süddeutschland vorliegende Muster zu Rück^
griffen auf ungarische Sorten nnregten . Es stellten sich die <zz„
trciöepreise am letzten Markttage in Mark pro 1000 Kilogramm
je nach Qualität , wobei das. Mehr (+ ) bezw. Weniger (—) gCnei.
über der Vorwoche in () beigesügt ist, wie folgt : Königsberg'
Weizen 180 (—), Roggen 147 (■+ 23/4), Hafer 160 (— 1), Danzig
Wetzen 184 (— 8), Roggen 147 (—), Hafer 160 f— 10), Stettin 1
Weizen 184 f—), Roggen 14SV-, (— */„), Hafer 170 (—),

, Weizen 18« (—>, Roggen 148 (— 6), Hafer 171 (—.), Breslau-
Weizen 178 (- 6), Roggen 145 (— 5), Hafer 178 (—), Berlin:
Weizen 178 (— 4), Roggen 1621/., (— 1i/ a), Hafer 180 «V
Magdeburg : Weizen 175 (—. 3), Roggen 151 (— 4), Hafer 180 c. /
Leipzig : Weizen 178 (—), Roggen 168 (— 4), Hafer 176  a l'
Rostock: Weizen 189 ist- 1), Roggen 151 (— 2), Hafer 176 _ ft'
Hamburg: Weizen 183 (— 1), Roggen 159 (— 1), Hafer 183 ( ,
-Hannover: Weizen 179 (+ 1), Roggen 156 (— 1), Hafer 195 LJ'
Braunschweig : Roggen 152, Münster : Weizen 178 (— 2), Roaaelk
162 (— 2), Hafer 170 s— 5), Düsseldorf: Roggen 163 (— 5)
Roggen 155, Frankfurt a . M .: Roggen 1621/. (-— 1), Hafer

' (— 5), Mannheim : Weizen logst , s— 2*/. ), Roggen 164V. r .
Hafer 167 (—), Stuttgart : Roggen 180 (—), Hafer 185 r !'
Straßburg : Weizen 193 s— 4st. ), München: Roggen 186 L_ !'
-Hafer 184 (—). Weltmarktpreise: Weizen : Berlin September
174.76 (— 1.—), Budapest Oktober 124.90 s— 1.80), Paris g c-,
tember bis Dezember 188.45 ist- 0.80), Liverpool September
143.75 i— 8.50), New Aork September 122.55 f— 5.40). Roggen.
Berlin September 154.25 (st- 0.25). Hafer: Berlin Septemlmtz
151.60 ist- 1.20).

Geldmarkt.
Frankfurter Börse . 8. August, mittags 12stst Uhr. Kvedic

Aktien 210.90, Diskonto -Kommandit 183.25/ Deutsche Bank 237 ft?
Dresdener Bank 157.50, Staatsbahn 143.75, Lombarden 33  qn‘
Handelsgesellschaft 168.75, Bochum er 248.50, Gelsenkirchener <x>7
Harpencr 211.90, Baltimore 119.50, Russen 71.70. Tendenz-

Wiewrr Börse . 8. August. Lsterr . Ktedit-Aktien 87°, U'
Staatsbahn -Aktien 672.25, Lombarden 164.50, Marknoten llLW
Tendenz : fest. '

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zei«
vom Abend des 8. August bis zum nächsten Abend:

Rechtsdrehende Winde, teilweise heiter , kein« erhcbljcho^
Niederschläge, Temperatur nicht erheblich geändert.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln £,,.£>
„Tagblatt "-Hauscs, Langgasse 27, und an der Haupts
Agentur des „Wiesbadener Tagvlatts ", Wilhelmstraßc Q
täglich angeschlagen werden. ’

Geschäftliches.
Haarausfall, haarfpalte, haarstatz

und die lästigen Scknppe » beseitigt und verhindert das altbe.
währte und allein ächte Pfarrer Brenneffelhaap,
wasier, befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kope-
»crven . Man achte genau auf Bild und Namenzu«
Seb . Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädliche«
Nachahmungen- Zu beziehen durch 15 ^,

Nmipp-ha»;. nur Rheiustr. 59.
Telefon 3840.

~ Die Aberrd-Arrsgade«mfaßt 10 Kette« .
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : W. Schulte vom Brühl in Sonneubera-
für das Feuilleton: (I . B-) : W. Schulte vom Brühl in Somreuverg : für den
übrigen redaktionellen Teil :, C-, Rö .therdt ; für . bie Anzeigen und Reklamea-

H, Dorn auf:  beide in Wiesbaden.
Druck und Lerlag der L. Schellenbergichen Hof-Buchdrucktreiiu Wiesbaden.'
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Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M ._

ZI
7. August 1906.

1 Pfd . Sterling — M 20.40; 1 Franc , I Lire , 1 Peseta , 1 Lei = M 0.80;
1 skand . Krone = Ji  1 .125; 1 alter Oold -Rubel = Jt  3.20

1 österr . fl. i . O . = Jt  2 ; 1 fl. S. Whrg . — ^ l .70
; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel — Jb  2 .16; 1 Peso ■

Zf.
ZI/2
31/2
3. .
3' /2
ZI/2
3. .
4. .
31/2
3>/2
31/2
31/2
ZI/2
3»/2
31/2
3.
4.
4.
3 */2
3. .
Zr/2
31/2
3V2
3*/2
3. .
3.
3. .
4
31/2
31/2
31/2
31/2
Zl/2
31/2
3.
3. .
3.
4. .
4.
3‘/2
31/2
3
31/2
3.
31/a
31/2
31/2
31/2
31/2
Z»/2
31/2
ZI/2
31/2»1/2

Staats - Papiere.
a) Deutsche . In % .

D. R.-Schatz -Anw. M
D. Reichs -Anleihe *

Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad . A. v. 1901 uk. 09 '
» Anl . (abg .) s. fl.
» » » Jb
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94 »
» . v. 1900kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910»
> > 1904 » » 1912»
» » » v 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl
» E.-B.-A.uk . b . G6Jb
» E.-B. u . A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
Brera . St .-A. v. 1888 Jb

> » » 1892 »
» v. 1899uk.b .1909»
> v. 1896 *
» v. 1902uk.b .l912»

Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .l 887 »
» * » V.1S91»
» » > > 1893»
» » > » 1899»
> » > » 1904»
» » > » 1886»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Gr . Hess . St .-R. »
» » Anl . tv. 99) «
» > > (abg .) »

Meckl.-Schw.C .90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » *
» » 1885U.87 » *
» » 1888 u . 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 *
> » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

99 .20
99 .10
87 30
99 20
99 .30
87 .20

102 .70
93.
93 .10
98 .10
98 IO
98 .10
98 . 10
93 .10

10 T 10
102 .80

98 .40
87 .30

91 .90
102 .20

99 .60
97 60
97 .60
97 .60
97 .60
97 60

101 .80
103 .40

98.
98 .10
85.
98 .60
86 .40

98 .40
98 .40

98 .40
OSLO
98 .50
98 .50
98 .50
99.
38 .80

b) Ausländische.
1. Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl.v.l895 »
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 Jb
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » »
ß/i’o Griecli . E.-B. stfr .90 Fr.

3 100 .40
80 .80

101 .10

99 .25
98.

13/4

99 .40
51 .70
54 .30
54 .30Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 25OOr»
Holland . Anl . v .96 h .fl.
Ital . Rente i. G. Le

» » 10,000  »
» » 1000-4000 »
» » stfr . i. G . »
» » j. G . »
» » 30,000 »
» Lmrt. v.898 .HI, !V»
. Kirchgüt .Obl .äbg .»
» 5060r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Jb

» cv. » v. 8820,400»
Öst . Goldrente 5 . fl. G . -

» Silberrente ö. fl. 100 .40
» Papierrente » 100 .40
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
. > » 1. 5./11.»
> Staats -Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . Jb
» unif . 1902S.1410»
» » » S. III »
» » » S.III (S.) »

Rum .amort .Rte.1892 »
> » » 1893 »

. » » » 1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte. 1890 »
> » » 1§91 »
» inn . Rte . il/s89) Lei
> äuss . Rte. (Vs89) »
» amort . » v. 12394Jb
> » » » 1896 *
, » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.II S9 »
. » S. III stf .91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » » III90 *
> » » IV 90 *
, * » VI94 »
» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Jb
» Conv . A. v. 98 stfr . »
» Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. von 1905 »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» , 1890 »

Serb . amort . v. 1895 »
Span . v. 1882(abg .) Pcs.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» priv . stfr . v. 90 Jb
> cons . » y. 1890 »
» (Administr .) 1903»
» con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 A

Ung . Gold -R. 2Q25r »
» » 1012,30r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,060r »
» St.-R.v.lS97 stf. »
» Eis . Tor Gold » Jb  78 .60
» Grundtl . v. 89 »öfl. 95,60
» » 500r » 95 .60

103 .50
103 .50
103 .50

102 .10

100 .50

99 .50
99 .60
©9.70

69 .50
70 .60
13 .60

102 .
94.

92 .20
92 .50

91 .70
69 .70

70 .75

62 .50

85 .20

98.
93 .40
31 .20

88 .30
96 .25
36 .90
95 .20
95 .60
94 .80

5. .

5. .
5. .
41/2
41/2
4. .
41/2
6.
5.
41/2
5.
4.
ZV-

II . Aussercuropfiische.
Arg .i.O .-A.v .1887 Pes .' 102.

» » » 500 » 1102.
» » abgest . » jlOl.» äuss . E.-B. i. G . 90£ 100 .60
» innere von 1888 Jb
» äuss .G.-Anl .lSSS £
» » * v. 1897./Ä-

Chile Gold -Anl . v . 59 »
Chin . St.-Anl . v. 1895 £

» » » 1896
» » » 1893

CubaSt .-A. 04 stf.i.G. Jb
Egypt . unificirte

> privilegirte

98 .30
06 .00
90 .10

10
102 .30

98 .25
104 .10

Fr .l106 .20

Zf.
3. .
41/2
4. .
5. .
5. .
4. .
3. .

5. .
4.

In 0/0

Egypi . fl»-? nt>rte SJapan . Anl . S. II »
do . von 1905 »

Mex . am. inn . I-V Pes
» cons . äuß . 99stf . £ ,102 .60
» Goldv . 1904 stfr .Jb  95 .10
» cons . inn .5000r Pes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z)

94 .30
86 .60

100 .50

100 .50
V.St.Amcr .Cs .77r Doll . —

Provinzial -u. Comrnunal-
Zf. Obligationen , in <v0

102 .4. . 1Rhcinpr .Ausg .20,21 Jb
33/4 do . » 22u . 23 :>
31/2
31/2
31/2
31/3
3. .
31/2
31/2
31/2
3‘/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
ZI/2
31/2
31/2
4. .
3-/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4
31/2
31/2
31/2
3-/2
4.
31/2
3'/2
31/2
31/2
31/2
3V2
31/2
4.
31/2
3V2
31/2
3.
31/2
31/2
3.
3.
3. .
3. .
3-/:
4. ,
4. .
4. .
3-/2
31/:
31/2
31/2
31/2
4 . .
4.
4. .
31/a
3‘/2
31/2
3-/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
3-/2
4.
4.
4. ,
31/2
3
41/2
41/2
41/2
41/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
31/2
31/:
31/2
4. .
4.
31/2
31/:
31/2
3V2
3-/2
3-/2
31/2
4.
31/2
31/2
3-/2
4
3-/2
f

do . 10,12-16,24-27,29
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 2Sttk.b.l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u . 14 »

Provinz Posen »
Frkf . a. M. Lit . Nu . Q»

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Lit. R (abg .)
S v. 1886 »

» T * 1891 »
» U »93,99»
» V » 1896 »
» W » 1898 »

Str .-B. » 1899 »
v. 1901 Abt . I »
» » A.11,111»
* 1903 »

do . v. Bockenheim »
Augsb . v.l901uk .b 08»
Bad.-B.v. 98 kb . ab03 »
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oluk . b .06»

do . » 1898 »
do . v. 05uk . b .l910 »
do . » 1895

Darmstadt abg . v . 79 »
do . v. 1888u. 1894 *
do . conv .v.91L.H. »
do . » 1897 *
do . v . 02 am.ab 07»
do . v . 05 »abl91ü »

Freiburg i. B. v. 1900 »
do . v. 8111.8-Iabg . »
do . von 1888 »
do . v . 98 kb . ab 02 »
do . » 03 uk . b . OS »

Fuldav .OlS.Tuk.b .06 »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . v.1896 kb .abOl »
do . »1897 » » 02 »
do . > 03 uk . b . 03 »
do . » 05uk .b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v .05uk.b .l911»

Kaisersl . v.97 uk . b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b .07*

do . v. 1903 » »OS»
do » 1886 »
do . » 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 *
Landau (Pf.) 1899 »

,do. von 1901 »
do . v. 1SS6U. 87 *
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v . 1896 »

do . » 1903 uk . b . 08*
Magdeburg van 1891»
Mainz v.99 kb .ab 1904»
do . v. 1900uk .b .1910»
do . (abg .) 1878u . 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u . SS»
do . (abg .) L .M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .J915 »

Mannheim von 1901»
do . » 1833 »
do . » 1895»
do . » 1898 »
do . » 1904 »

München v. 1900/01 »
do . » 1903 -
do . * 1904 >

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg ,v. 1899-01 -

do . von 1902 »
do . * 1904 »
do . »
do . » 1903 »

Offen bach *
do . von 1877 »
do . » 1879 »
do . » 1900 »
do . v. 1891/92a bg .»
do . von 1898 »
do . » 1902 »
do . » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk .b .06 »
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 »
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk . b . 06 *
do . » 1899 »

Ulm, abgest . »
do . v. 05uk .b . 1910 »

Wiesbaden von 1900 »
do . » 1901»
do . (abg .) »
do . von 1887

101 .
97 .50
97 .60
97 .70
91 .50
87 .30
90.
99 .10
SS.
90.
98.
96.
08 .60
S8 .3C
99.
98.
98.
98.
97 .50

101 .4C

96.

96 .25
96 .40

100 .30

95 .80
95 .SO
95 .60
96.
96.
92.

100 .40
100 .40

95 .30

101 .70

101 .70

96.
102 SO

97.

96 .70
102 .30
103 .70
103 .70

97 .10
88 .10

lOl]
101 .

do.
do.
do.
do.
do.

1801(abg .)*1805 »
1898 »
1002 S. II »
1903 »I,II»

Worms von 1901 »
do . » 1887/89 »
do . » 1896 >
do . » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 *

Zweibrück , uk .b .1910»

101 .10
97 .60
97 .60

96 .50

102 .40
102 .40

96 .80
101 .40

96 .40
101 .30

31/2 Amsterdam h . fl.
41/2 Buk . v . 1884 (conv .) „/b
4 -/2 do . » 1888 * »
4-/2 do . » 1895 4050r »
41/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4 . . Kopenhagen v . 1901 »
31/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 »
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
38|io Neapel st . gar . Lire 101 .G0
4. . Stockholm v. 1880 -Ä 100.
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö. fl.
4. . do . von 1898 I<r.
4. . do . Invest . Anh Jb  100,30
31/2 Zürich von 1889 Fr . 97 .60
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe.
4Vai do . v. 1888 £1

98 .50

94 .50
84.

99 .70

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt.
6. .
53/4
4-/2
3. .
8. .
805.

1295
8. .
4 . .
4 . .
6 . .
61/2
6- /2
7. .
7. .

12. .
10 . .
5. .
7. .
6. .
8 -/2
7-/2
51/2
5. .
61.2
8-/2
9. .
7-/2
8.
4-/2
6. .
6. .
5. .

10. .
46/7
6.
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .

6-/2
9.
7-/4
5.
8.
5.
5.
7.
5.
5-/2
7.
6.

6. . IA. Eisass . Bankges .'
5V2|Badische Bank R.

B. f. ind . U.S. A-D .Jf
Bayr .Bk., M., abg . »

Bod .-C.-A., W . »
Handelsbanks .fi.
Iiyp .u .Wcchs . »

Berl . Handelsg Jb
Hyp .-B. L. A. »

» Lit. B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »

0. .
8 . .
8°5.

1295
9. .
4-/2
4-/2
7. .
6 -/2
6 -/2
8 .
8 .

12.
II.
5.
7.
6 .
9.
81/2
6 .
5.

In -V»
115 .90
133 .10

88 .30
95 .10

166 .30
159 .70
290.
168 .70

170 .50
US.

12C .GO
138 50Darmstädter Bk. s.fl

- Jb\  139.
DeutscheB . S.I-VII » j237 .70

Asiat . B.Taels 175 .SO
Eff . u . W. Thl . 110 .25
Hypot .-Bk.
Ver .-Bank Jb

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankver . »
Duisb .-Ruhrort .B. »
[Eisenbahn -R.-Bk. »

8 V2 Frankfurter Bank »
9 do . H .-Bk . »
71/2 do . Hyp .C .-V . »
8. . GothaerG .-C .-B.Thl.
41/^.Mittcld . Bdkr . , Gr . Jb
6V2I do . Cr .-Bank
7 . JNatlbk . f . Dtschl.
51/2(Nürnberger Bank

10. I do . Vereinsb.
<5i/7o'Oest .-Ungar . Bk. Kr.
6 Oest . Länderb . »
83/.i do . Cred .-A. ö . fl.
41/2 Pfalz . Bank ^ 101.
9. . do . Hypot .-Bk. » 105 .40
71/2 Preuss . B .-C .-B. Thl . 156.
5. . do . Hyp .-A .-B. Jb 117 .70
ßi5 Reichsbank » 157  60
7 . . Rhein . Credit .-B . , 143 .50
9. . do . Hypot .-Bk. » 108 .60
81/4 Schaaffh . Bankver . » 157 .40
6. . Siidd . Bk., Mannh . » 1 13 .30
8. . do . Bodcnkr .-B. » 185 .50
5. . Schwarzb . Hyp .-B. » 121.
5. . Schvvarzw. Bk.-V. » 100 .50
7. . Württbg .Bankanst . » 149 .80
5. . do . Landesbank » 105.
51/4 do . Notenb . s . fl . 114 .90
7 . . do . Vereinsbk . » 150 .50
6. . .Würzb . Volksb . Jb  123

151 .30
130 .50
182 .90
157 .30
112 .70

119 .40
201 .70
205 .90
156 .10
162.

96.
122 .
127 .50
117 .60
216
126 .10
109 .40

Div  Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in o/0.
7. . | 3. . jBanquc Ottom . Fr . | 129.

Aktien «. Obligat Deutscher
Divid . Kolonial Oes . ,Vorl .Ltzt . In 0/0.

I lOstafr . Eisenb .-Oes . I
1 (Berl .)Anth . gar . J6 \ 93.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmmigen.

Vorl . Ltzt. In o/o-
18. .
10..
8 . .
7. .

15. .
13. .
12..
IO. .
12-/2

9. .
9 . .
10. .
6 . .
6 ..
4. .

14. .
7. .
8. .
7-/2

5. .
13. .
6 .
6.

10.
9.
5.
4.
5. .
8..
6 .

24.
9. .

18
9. .

12 .
20 .
19.
18.
7. .

12-/2
8. .

10.
3J/:
5.
5.
8- /2
4.
9.
5.
6 .
8 .
0 .
9. .
7. .

35.
10.
10.
16.

22. .
10. .
9. .
7. .

13.
12.
10.
12-/2

9.
9.

11.
6.
8.
4.

13.
8.
8.
6.
6.
5.

13. .
6.
6.

10.
9.
8.
7.
7.
9.
7.

27.

22.
10.
12.
24. .
19.
19.

121/2
9.

31/2
7. .
7. .
9.

5-/2
6-/2
9.

9. .

35. .
10. .
10. .
20. .

12.
28.
12 ..
6. .

12. .
8.

11.
7.

10.
14.
41/a

12. .
7. .

12. .
12-/2
7. .

10. .
8. .

10. .
7. .
8. .

14. .
7. .
4. .

15. .

12. .
28. .
11. .

14. .

15. .
6. .

11. .

A!um.Neuh .(50<V<))Er.
Aschffbg .Buntpap .^

» Aiasch.-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
Baug.Siidd .Immob .̂ Ä
Bleist. Faber Nbg.
Brauerei Binding

» Duisburger
» Eichbaum
» Eiche , Kiel
» Frkf .Bürgerbr . »
»FleimiiigerFrlcf .»
» » Pr .-Akt . »
» Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
» Parkbrauereien»
» Rhein . (M.)Vz. »
» Sonne , Speier ^» Stern . Oberiad »
» Storch , Speier •
» Tivoli , Stuttg . »
» Union (Trier ) *

ßronzef . Sehlenk »
Cent . Heidelb . »

F. Karl st. »
Lothr . Metz *

Cham. u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano*
» Bad. A.u .Sodaf . *
» Blei.Silb.Braub . *
» D.Gold -,Sl.-Sch . *
» Fabr . Goldbg . *
» » Oriesh . El. »
* Farbw . Höchst *
» Fabr .,V.Mannh . *
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin *
» Deut . Uebersee *
» Ges . Allg ., Berl . »
» W .Homb .v.d .H. *
» Lahmeyer
» Licht u. Kraft
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schlickert *
» Siem. u. Hals . *
* Siemens , Betr . *
»Tcl .-G . Dtsch .A. *
Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . *
Holzverk .-Ind .(K.) *
Kalk Rh . Wcstf.
Kunstseidef ., Frkf.
Lederf . N. Sj).
Ludwigsh . W .-M.
Masch . A., Kleyer *

» » neue »
» Badenia , Wh . *
» Bielefeld D.,
» Faber u . Schl.
» Gasm . Deutz
» Gritzn ., Durl . *
» Karlsruher
» Moenus
» Mot . Oberurs . »
»Schn .Frankeiith .:
» Witten . St. 3

Mehl- « . Br. Haus .»
MetallGeb .Bing .N.
Ölfab . Vcr . D.

iss.
110 .30
119 .
273.
237 .50
225.
154.
SsCO.

160 .50
1G1 .Ö0

140 .10
83 .50

280.

179 .20
115.
112 .

94 .50
236.
101 .50
109 .50
155.
145.
147 .50
122 .50
133.
159 .20
113 .25
453 .90
139 .75
333 .30
181 .50
262.
403.
321.
330.
147 .00
220 .
162 60
213.
100 .
143.
137 .30
170.
127 .50
188 .20
114.
130 .00
163.
103.
149.
143.
437.
182 .50
1S4.
3 * 8 .50
318.
206 .50
424.
178 .50

218 .50
222.
231.
109 .50
189.
328 .50

93 .20. 211.
* {133 .60

Photoprr . Ö . Stgl . n . » 177 . ^
Pinsel }., V. Nrnt >. » 231 -50
Prz . Stg . Wessel . 1123 .25
Pressli .,Spirit . abg . i 213 .75
Pulver !., Pf ., 81.1. . 137 .25
Schuhf . Vr . Frank . » 180 .75
do . Frankf .,Hcrz » 127.

Schuhst . V. Fulda » 142.
Qlasind . Siemens » —
Spinn . Tric ., Bes . » 124,80

» Westd . |ute » 111.
Zellstofl -F. Wäldh . » 297 .50

Div. nerg wertes-Aktien.
Vorl.Ltzt . I«

12. .
6. .

10. .
8. .

14. .
O. .

10. .
9. .

11. .
10. .
15. .
4 -/2
4. .

11-/2
10. . 1
10. . 112.

11. .

11. .
10. .
15. .
41/2
51/2

12. .

ßoeh . Bb. u . O . Jb
Buderus Eisenw . »
Conc . Bergb .-G. »
Deutsch -Luxembg . »
Eschweiler Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . n
Gelsenkirchen » »
Harpen er Bergb . 0
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschcrsl . *
do . Westereg . »
do . do . P .-A. »

Oberschi . Eis .-In. *
‘Riebeck. Montan »
V.Kön .-u.L.-H .Thlr.
Östr . Alp . M. ö. fl.

243.
125 .70

213.
254.
154 .25
227 .25
211 .60

169.
232.
105.
139 .50
215.
231 .25
288.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per Sl. in Mk
— j Gewerkschaft Rossleben 110 .300

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid . ») Deutsche.

Vorl . Ltzt . In %
9>/3 10. . 335.
5V6 61/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 140.
4-/3 5. . do . Nordb . » 139 .60
2. . 3. . Alig . D. Kleinb . Jb —
7-/2 73Aj do . Lok .-tt,Str .-B.»
71/2 73/4 Berlinergr . Str .-B. »
3-/2 4. . Cass . gr . Str .-B. * 109 .9C
5Vz 6. . Danzig j£l. Str .-B. * 131 .20
572 D. Eis .-Betr .-Ges . • 113.
6. . 138 .40
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack >ä 158 50
2. . 71/2 Nordd . Lloyd _._V 127 .40

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. 120.
6.  . 6. . do . St.-A. » 112 .80
5. . 51/3 Böhm. Nordb . »

128/21126/7 Buschtehr . Lit . A. »
12. . 121/2 do. Lit . B. .
113|201-3/20 Czäkath -Agratn »
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G.) »
5. . 5. . Fünfkirchcn -Barcs »
52/5 6. . Öst .-Ung . St.-B. fr.
0. . O. . do . Sb. (Lomb .) » 34.
41/4 5-/4 do . Nordw . ö . fl.
4. . 5-/4 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act . » 99.
4-/2 4-/2 do . St.-Act . » 113.

1. . JRaabÖd .-Ebenfurt»
5. . 5. . Stuhlw . R. Orz . »
6</5 72/s Gotthardbahn Fr.

Jur .-Spl. Genuss . »
do . do . » —

4.. 5. . [Baitim. u . Ohio Doli .>119 .10
6. . 6. . |Pennsylv . R. R. Doll.>183.
5. . 6. . |Anatol . E .-B. Jb —
5. . 6. IPrince Henri Fr .1140.
9. . 9. . |GmzerTramwayö . fl. 174 .50

Pr.-ObUgat. v. Transp.-Anst.
Zt  Deutsche , In o/0.

4,
3-/2
3Va
3.
4-/2
4.
4.
4.
41/2
41/2
4. .
31/2

Pfälzische
do.

do . (eonvert .) _L_
Allg . D. Kleinb . abg . A
Bad. A.-G. f. Sch im . »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G. S. I »
D. Eisenb .-G. S. I u. III »

do . Scr . II »
Nordd . Lloyd uk. b . 06 »

do . v. 02 » * 07 »
Südd . Eisenbahn »

101 .
97.

101 .50
100.
101 .
103 .70
102 30

93 .30

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf . I. O . Jb

do . do . stf. i. G . »
4. . do . Wstb . stfr .i .S. ö.fl.

do . do . » i . S. »
4. . do . do . » in G . .4b
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .$2stf .G . Jb
4. . do . do . 86 » i .G . »
4. . Elisabethb . stpfl . !. G. »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
5. . Fünfkirch . -Bares stf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90stf . i.S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . 0 . 89 stf . i. S. ö. fl.
4 . . do . v . 89 » i . G . Jb
4 . . do . v . 91 » i . G . »
4. . Lemb .Czrn .J . stpfl .S. ö.fl.
4. . do . do . stfr . i . S . »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . do . Schics . Centr . »
4. . Ost . Lokb . stf . LG . Jb
4. . do. do . stfr . i. O. »
5. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74»
3-/2 do . do . conv . v. 74 »
3-/2 do . do . v. 1903 Lit .C. »
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
31/2 do . Nwb . conv . L .A . Kr.
3-/2 do . do . v. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
31/2 do . do . conv . L . B. Kr.
3-/3 do . do . V.19Ö3L.B. »
5. . do . Süd (Lomb.)sf. i.G. Jb
4. . do . do . »

26/io do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 i. G. »
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G. J
5. . do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
4. . do . Stsb . v .83stf . i .G . Jb
3. . do . I .-VIII .Em .stf .G . Fr.
3 . . do . IX . Em . stf . i . G . »
3. . do . v . 1885 stf . i . G . »
3. . do . (Eg . N .) stf . i . G . »
3. . do . v. 1895 stf . i . Q . " Jb
4. . Pilsen -Priesensf . i .S . ö .fl.
5 . . Prag -Dux . stf . i . G . Jb
3. . do . v . 1896 stfr . i . G . »
3. . R . Öd . Eb . stf . i . G . »
3. . do . v . 91 stf . i . G . »
3. . do . v . 97 stf . i . G . »
4. . Reichenb .-Pard .sf .S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. »
4. . do . Salzkg . stf. i. G. Jb
5. . Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf . i. S. »

100 .80

100 .20
100 2C
i 0 O.50
100 .30

98 .60

99 .30
IOC 25
100 .70

91 .30
99 .10

99 .90

106 .50
90 .40

106 .50
91 .30

106 .40
91
92 .10

106 .70
97.
65 . 30
68 .20

110 .50
106.
100 .40

90 .20
86 .40
84 .8 C

80 .50
100 IO
102 .60

79 .60
77.
75 .30
74 .60
99 .90

2Vio
4. .
4. .
4. .
4. .

24/10
4. .
5. .
5. .
31/2
Zi/2
3 -/2
4.
41/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3.

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mitteln, , stf . i.G. »

Sardin .Sec. stf . g . I u. II »
Sicilian . v. 89 stf. i. G. »

do . v. 91 » i. G. >
Süd .-Ital . S. A.-H . *
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Berii-Luzern gar . *
Jura -Simplon v. 98 gar . >
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwanr .-Dombr . stf . g. J
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » >

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g. »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g . *

Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »

Zf. In Vo
1. . Russ . Sdo . v . 07 stf. g . KS 69 .50
4. . do . Südwest stfr . g . » 69 .60
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g . » 70.
4. . do . do . v . 97 stfr . » 69 .50
4. . Rybinsk stfr . gar . » 69 .60
4. . Wladikawkas stfr . g . »
4. . do . v. 1898 uk. 09* —
5. . Anatolische i. G. A 104
41/2 Port . E.-B. v. 891. Rg . » 89 .60
3. . Salonik -Monastir » 66 .10
4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 90 .30
5. . Tehuanteoec rckz .1914» 103 .70

105 fl.-Whrg . ; 1 N. holl . = Jb  1.70;
dk . Bko . ----- Jb  1 *50. IIIWWB

101 .20
102 .

116 .40

102 .60
100 . 10
100 .80
100 .
104 .70

69 60
69 .50

69 .50

Pfandbr . u. Sclutldverschr.
v. Hypothektn -Banken

Zf.
31/2 Allg . P .-A . , Stuttg . Jt
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.m
31/2 do . do . »
4. . do . B.-C . V. Nünib .»
4. . do . do . S.21 uk .1910>
31/2 do . do . Ser . 16 tt . 19»
4. . do . H .-B. S.Gük.t912»
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 *
4. . do . Hyp .- u.W .-Bk. »
4. . do . do . (unverl .) *
31/2 do . do . »
31/2 do . do . (unverl .)»
4. . do .Bd.-C .-A.,^ zbg .»
4. . do . do . S. 9u . 10 »
4. . do . do . 8 . 14,12,14 *
31/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
31/2 do . do . » 2 »
4. . Berl . Hypb . abg . 80Vo»
3-/2 do . » 8OV0 »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 *
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 ti. 9a »
4. . do . S.10,t6äuk .f9<3»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 »
3-/2 do . Ser . 3 u. 4 »
31/2 do . » 5 *
3-/2 do . » 8 »
4. . D. Hvp .-B. Berl .S.10»
3-/2 do . do . do . »
4. . Eis. B. u. C .-C . v. S6 »
3-/2f do . Com .-OW. v. $8 »
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do . S.20uk .l9l5»
4. . do . do . 5. 16 ü. 17 »
4. . do . do . Ser . 18 »
3V2 do . do . Ser . 12,13 »
31/2 do . do . Ser . 19 »
3-/2 do . C .-Obi $.luk .l910»
4. . do . Hyp .-Cr .-V. »
4. . do . do . S. 31 u. 34 »
4. . do . do . Ser . 4öü .41»
4. . do. do . S.43nk.l913»
4. . do . dO. Ser . 46 »
4. . do. do . S.47ttk.19!5»
3Vi  do . do . S.44ük.l913»
3-/2 do . do . 5 28—30 »
3 -/2 do . do . * 45 »
4. . do . L<v. C .-B. D.-J. »
4. . Hänibg . H . S. 141-340»
4. . do . S.341-4C0Uk.l<>lÖ»
4. . do . S.401-470 » 1913»
3-/r do . Ser . 1-190 »
31/2 do . » 301-310 »
3 -/2 do . S .311 -330uk .l913*
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
4. . do . do . Ser . 6u . 7 »
4. . do . do . S.8uk .l911 »
4. . do . do . 8.9 » 1914 »
3-/2 do . do . (abg .) »
31/2 do . do . kb . ab 05»
31/2 do . unkb . b . 1907 »
31/2 do . Ser . 10 »
4. . M. B.C .-Hyp .(Ör .)2 »
4. . do . Ser . 3 »

31/2 do . unk . b . 1905 »
Pfälz . Hyp .-Bank »

31/2 do . do . »
4. . Pr .B.-Cr .-Act.-B.$.17»
4. . do . » 21 *
31/2 do . 8 . 3, 7, 8, 9 »
4. . Pr . C .-B.-C .-G . v. 90 »
4. . do . v. 99uk . b . 09 »
4. . do . v. 01 uk . b .1910 »
4. . do . » 06 » » 1916 »
3-/2 do . von ltzk.6 >
3-/2 do . » 1896 »
4. . do . Comtn . v. 1961 »
3‘/2 do . do . » 1906 »
4. . Pr . Hyp .-A.-B. « Wb »
31/2 do . auf 800/öabg . »
4. . do . v»04uk . b .1913 *
4. . Pr . Pfdbr .-B. Ser .13 »
4. . do . » 22 »
4. do. » 25 »
4. . do . » 27 »
3V4 do . > 33 »
3Va do . > 28 »
3-/2 do . » 17 »
3-/2 do . » 24 »
31/2 do . Com . » 3 *
3-/2 do . Kleinb . S . 1 »
4. . Rhein .H .-B. kb .abÖ2 »
4. . do . uk . b . 1907 »
4. . do . » » 1912 >
3-/2 do . »
31/2 do . » » 1914 »
4. . Rh .-Westf .B.-C .S.3,5»
4. . do . Ser . 7 u. 7a »
4. . do . » 8 u. 8a »
4. . do . » 10 »
31/2 do . * 2 u . 4 »
31/2 do . » 6uk .b .08>
4. . Südd .ß .-C .31/32,34,43»
31/2 do . bis inkl . S . 52 »
4. . W . B.-C. H .,CölnS . 8 *
31/2 do . do . S . 4 »
4. . Württ . H .-B.Em.b.92 »
31/2 do . do . »

In 0/0.
99 .50

101 .20
97 .60

100 .50
101 .50

97 .40
102 .50

97 .00
101 .70
1OS .LO

»7 .30
»7 .40

101 .30
100 .20
1 ®0 .20

97 .20
97 .20
99 .50
VT.SO

100 .50
1 # ®.S0
JOO .flO
101 .80
101 .80
103 .20
103.

»8 .20
06 .20

100 .60
SB.

101.
100 .
100 .80
102 .80
1014 -0
100 .00

S » .
0t.
05 .80

1 ®0.
100 .50
101 .10
101 .00
101 .10
103.

00 .30
07.
07 .60

lC & SO
101 .20
101 .70

04 .30
05 .70
06 .50

100 .10
100 .10
101 60
102 .

95 .60
05 .50
95 .50
»» .SO

106 .50

101 .20
00.

101 .00
07 .46

10040
101 .* o

94 .20
100 .30ifiiz
102 .50

94 ? 0
04 .70

1«

101 .40
100 .70
101 .20
101 .40
102.

98 .70
09 .50
04 -10
96.
08 .50
08.

100 .50
100 .50
102.

06 80
07.

100 .10
100 .50
101.
102 .20

94 .30
95 .90

101,60
97 .50

102 .50
95 .80

100 .10
97 .50

Zf.Amerik.Eisenb .-Bond».

Staatlich od . provinzial -garant.
Hess .Ld .-H .-B. S.l -5./5 93 . 25

do . Ser . 6-8 vcrl . » 98 .25
do. »9-11 uk .1915»
do . Com . S. lu 2»
do . Ser .3verl .kdb . »
do . S. 4 vl. uk . 1915»

Nass . L.-B. Lit . Qu .R »
do . L. Qu . R (abg .) »do.
do . Lit .F.

3-/2
3-/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
31/2
3>/2
31/2
31/2
3.

do.
do.
do.
do.

i . R (abg .) »
Lit . I »

O. H,K,L»M, k,  p
s
T
o

98 .30
98 .25
98 .25
98 .30

09 .80

00 .70
99 .70
99 .80

lOO.
01.

4*. Centr . Pacif . IRef . M. 100 .40
3-/2* do.
6. . Chäc.Milw. St.P .,P .D,
5* . do . do . do. 111 .70
4* . do . do. 107 90
4* . North .Pac . Prior Lien 103 .90
3* . do . do . Gen . Lien 75 .90
5* . San Fr . u . Nrth .P . IM.
6* . South . Pac . S. 13. 1 M. 100 .25
6“ . do . do . I. Mtge. SS.
5’ . Western N.-Y.u .Pens.
4*• do . Gen .M.-B.utC.

do TneomeARonsd

Zf. In ”/».
4. . Armat . u . Masöh., H . Jb
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »4. . Bank für industr . U. » 93 .50
4. . do . f, Orient . Eisenb . * 100 .40
4. . Brauerei Binding H . » IOI.
4. . do . Frkf . Essfgti . * 101.
4. . do . Nfcöläy Han . »
4. . do . Mainzer Br . >

do . Rhein .. Alteb . »4-/2 102 .50
4-/2 do . do .Mainz r .103* 103 .20
41/2 do . Storch Speyer * 105 .30
4. . do . Werg er » 100 .4:0
4. . do . Ocrtge Worms * 93 .20
4. . Jl̂ irÖder -Sandlort -H . * SS.
3. . BrfixcrKonlenbgb . H . * 101 .10
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heideibg . » 100 .30
V/l Ch . B A.- u . Sodaf . > 103 .50
4' /, Biei-u . Silb .-H , Brb . » 104 .70
V/i Fahr . Griesheim El. * 104.
41# •Farbwerke Höchst • 104.
4>A*Chem..Ihd . Mannh . » 103.
4. . do . Kalle & Co . H . .
4. . Concord . Bergb ., H . » 101 .30
5. . Dortmunder Union » 110 .50
4. . Esb .-B. Frankf a . M. » lOO.
SV* do . do . » SS.
41/2 Fisenb .-Renten -Bk. .
4. . do . do . * 100.
41/2 El . Accumulat ., Boese » 96.
41/2 do . Allg . Ges ., S» 4 »
4. . do , Serie I-IV » 99 .70
5 .. tEl .DtsCh. Uetbrseeg . » 10 s.
4>/r G . f. elektr . U . Berlin » 103 .20
4Vs do . Frankf . a. M. *
Vh db . Helios > 63 .50
VU do . do . .
2. . do. do . rckz . 102 »
41« B .\V«rk Homb .v.d .H . . 103 .20
41h do . Ges . Lahmeyer » 103 .50
4. . db . do . do . » 07 .00
4-/2 do . Lfchtü . Kr .Bferlln-*

dö . LlW.-Ofcs., Berl . »
104.

41/2 105 .20
4-/2 da . Sffhtitikert » . 102 .10
4. .
4-/Ä

do . do . *
do . Betr . A.-G. Sldtn. »

00,30
103 .50

4. . do . Telegt .t >.Atlant . *
do . <̂ bnt . Nürnberg »

100 .90
4. . 95 .40
4-/2 do . WfAe Bartin » 101 .30
4. . do . do . do . *
4Vi Einailfir . Annweiter » 100.
4Vr do . if. Stan 2\v. UHr. » 102 .20
4. . Fra«ikfurter Hof Hypt . » 101 .40
4V- Geisenkirch .GussstaW» 103 .50
4. . Harpcsbf Bergb .-Hypt .. 101 .30
4-/2 Ocw .Röisleb .rückz .102» 101 .20
4-/2 JRitel Nassau , Wie &b. » 103.
4Vi Mstmli . Lai 'Orh.-Ges . »
4. . Oetfälrr .Verein Dtsch . * 104.
4 -/2 Seihndust .WoWf Hyp . » 104 .30
4-/2 Vc§ . Speier .Zlegehvk . » IX)3.
4-/2 clo. do . do . » 14)0 .30
«V- Zellst .Waldhof Mannh .» 104 .20

Zf. VetZinsI. Lose , in
ieo .804. . Badisftie Prämien Thlr.

4. . ©ayerfsche . ,»
; . . BelE.Gr .-COm. v. 68 Fr.
5. .. ponau -ftegtitterung S. fl
Jt’/l Göfli . Pr .-PMbr . I. Thlr.
j >A flö. ob . If-
3. . Hmfiborger von 18S6
3 . . ‘
3V,'
3. . Hell . X
ZV- Kiln -Mindener , Thlr.
3Vi Lfihecher von 1863 »
2>/r tllttlcher von 1853 Fr.
3. . M-.örkler , abgest . ?
«. . Metefng . I' r .-Pfiihr .Thlr.
4. . < kcsterrdch . *. 1800 ö . fl.
8. . oTdenbWger Thlr.
S. . Kuss . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v . 1866a. Kr . »
ä' /ilStohlwiHssb .-R.-är . off:

13040

65 .80
141.
150 .20
129 .70

114 .60

Unverzinsliche Lose.
Zf. PerSf.inJWk.

Ahsb .-Qttnzenh . fl . 7
Augsburger __. iL 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch.
Mailänder

— , do.
— Pelnlttger
— Ncuchätel

Thlr . 10
Le 45
» 10

S. fl . 7
Fr . 10

Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100
do . Cr . v . 58 ö . fl. 100

Pappenheim Oräfhs . fl. 7
Sahn-Reiff.O . ö .fl . 40 CM,
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer _ Le 30

70.

2läl

25.

482.

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.20 rrancs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. ,

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold almarcop . KO.
Ganzf . Scheideg . >
Hochh . Silber »
Amerika ». Noten
(Doll . 5—1CW» p . D.

Amerika » . Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lsfr.
Frr . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le,
Oest .-U. N. p . lOOKr.
Rnss .Not .Gr .p .lOOR
do . (lu .3R.) p .l00R,

Schweiz . N . p . lOOFr,

Brief.
20 .43
16 .37

2800
2804
90 .30

81 .25
20 .45

169 .55
81 .55
85 .40

81 .76

34 .80

Geld.
20 .30
16 .33

it!
4 .1SV1

214 .50
2790

88 .30

4 .20

81 .15
20 .44
81 .36

160 .45
51 .45
85 .30

81 .6S
*Kapitalu. Zinseni. Gold.

Reichsbank -Diskonto 4>/- o/o Wechsel. ln Mark.
Kurze Sicht . 2Va—3 Monate.

Amsterdam . _ . . •
Antwerpen Brüssel •
Italien . . . . . .
London . . . . .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)
Paris . . . . . .
Schweiz . Bankplatze .
St . Petersburg . . .
Triest.
Wien . . . . . .

00. . . . . . .

. fl. 100

. Fr . 100
Lire 100
. Lstr . I
. Ps . 100
. D. 10»
. Fr . 100
. Fr . ICO
S -R. 100
. Kr. lOO
. Kr . 100
Kr . m. S.

169 .25
81 .05
81 .25
20 .445

4 .21
81 .35
81 .45

85 .15

— 41/2«/«
— 3V2 «/.
— 5 %
— 3>/2 «/0
— SV»

— ZV»
— 41/2V»
— SV»

— « V»
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Irdene Eimkochtopfe , feuerfest . . 35 , 45 , 5 ®, 00 , 75 Pf.
/Zitronenpressen , Kronenglas . © u. 12 Pf.
Fliegenfänger aus Draht, extra stark . 18 Pf.
8aloniiiegenfänger . . . . 4 Pf.
Speiseglocken , rund u. oval . . 25 , 35 , 40 , 50 , G0, 75 Pf.
©rahtdeckel . 20 , 25 , 28 , 30 , 35 , 38 Pf.
Giesskannen in grosser Auswahl sehr billig!
Saftpressen in diversen Grössen von Mk. 4 .50 an.
Eismaschinen , prima, „Blizzard“, Mk. 5 .75 u. 8 .75.
Bohnenschneidn »as # iinen , best.Fabrikat, Mk. 1.60,1 .70 *1.00.

Einmachgläser , schwere Qualität, 5 , 0 , 7 , 8 , 9 , 14,18 bis 38 Pf.
*/a 1 1 */s 2 Ltr.

Adler -Konserveglaser . . . . . . . 35 45 ŴPf
Geleeglaser , weisses Glas, extra stark . . 7 , 8 , 9 , 10 , 12 Pf.
Krnmeichs Ofostkruge , sehr beliebt . IO, 12 , 15 , 22 . 30 Pf.
Obstkruge , mit Patentversehluss. . . 38 , 48 , 55 , 65 , 85 Pf.
Steintopfe , flach und hoch in allen Grössen, enorm billig.
Ansatzflaschen , gute Qualität . . . . . 25, 40, 50 , 70 Pf.
Apfelweinkruge .. 45 und G5 Pf.
Diekmilehkriige . . . . . . . 1®, 15 , 20 , 25 Pf.

„IFfflworile !44
Neuester u. billigster , sowie praktischster Verschluss
für Einmachgläser u. -Töpfe p . Dtz . von 30 Pf . an.

Alleinverkauf für Wiesbaden!

JSpiFltlis - , € as “ und
Petroleum - Kodier

(erstklassige Fabrikate)
MD- enorm billig ! - W?

Eäeeiifaeiten in
BInmeraenu. Blumenkübeln

in grosser Auswahl!

TelephonTelephon 200!

Bitte um gefl. Beachtung meiner Schaufenster!

zu günstigsten
Bedingungen:

Betten, Möbel,
Polsterwaren,

Konfektion
in Wiesbadens weitaus grösstem

22 Michelsberg 22

Wsnzin
empfiehlt billigst OkLrl Mlapper , Dotzheimcr-
straße 20. Tel . 944. Chem. Produkte , Materialw .,
Farben u. Lacke en gros.

KeiwiMge Versteigermg.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkursverwalters im Konkurs über das Ver¬

mögen des Architekten Friedrieh Hermann Werthold , hier, werden am
20 . August 190 « , nachmittags 3 /̂s Ahr , im Rathaus zu Biebrich , Zimmer-
No. 22, nachstehende, dem Gemeinschuldner gehörige, in Biebrich belegene Hausgrundstücke
öffentlich versteigert, nämlich:

1. das Haus Thelemannstraße 4 (dreistöckig), Grundbuch Band 83, Blatt 1477,
Kartenblatt 35, Parzelle 413/209 rc., groß 2 ar 20 qm,

2. das Wohnhaus Frankfurterstrabe 26 (vierstöckig), Grundbuch Band 82, Blatt 1457,
Kartenblatt 86, Parzelle 688/52 rc., groß 6 ar 77 qm,

3. die Villa Wiesbadener Allee 68 (zweistöckig), Grundbuch Band 83, Blatt 1470,
Kartenblatt 23, Parzelle 318/29 rc., groß 7 ar 93 qm,

4. die Villa Wiesbadener Allee 67 (zweistöckig), Grundbuch Band 85, Blatt 1503,
Kartenblatt 23, Parzelle 317/29 rc., groß 8 ar 36 qm.

Die Versteigerungsbedingungen können auf meinem Bureau in der Zeit von
9—12 Uhr vormsttags und 3—5 Uhr nachmittags eingesehen werden. F 242

Der Königliche Notar:
©r . Alberti , Justizrat.

MesW IllWÄMe
von Frl . Job . ®tein 9

Suiseuplatz Sa, 2. Etage.
Erste und älteste Fachschule am Platze

für die sämtl . Damen - u. Kindcrgard . Berliner,
Wiener , Engl , und Pariser Schnitt . Gründliche
Ausbllo . f. Schneid , n. Direktr . Aufnahme tägl.
Kostüme werden zugeschnitten und eingerichtet,

Taillen und Rocksch. von 75 Pf . bis 1 Mk.
Büsten in allen Größen in Stoff und Lack, mit
u. ohne Ständer , auch nach Maß , zu Fabrikpreisen.

ÜS

Wiesbadener Männergesang-Verein. E.V.
Zu dem am 11 . August , abends S Uhr , in der Turnhalle,

Hellmundstr . 25, zu Ehren des Grazer Männergesang -BereinS ftattfindendcn
ist der Zutritt nur gegen besondere Einlaßkarten ge¬

stattet . Diese Karten sind gegen Vorzügen der Mitglieder -Hanptkarte abzuholen
bei den Herren B* . Alzen , Wcbcrgasse 21 , Bfr . üocäs , Moritzstraße 8,
«# . uicliäBiis , SübolfSaltee 17, W . Stiilgrer, § äfnergaffe 10, M - Schüler.
Göbenstraße 2. — Anmeldungen zur Teilnahme an dem im Kurhaus am
12 . August stattfindenden werden nach dem 10. August

Meldungen bitten wir bei den obengenanntennicht mehr angenommen.
5 Stellen zeitig vorzunehmen. Preis der Tischkarte 4 Mk. F3S8

Der Vorstand.

Scharr’scher Jänner-Chor.
Sonntag , den 12 . August , nachmittags 4 Uhr:

Nutzes Sommerfell
in dem herrlich gelegenen Garten-Restaurant

„Zur Alte « Adolfshöhe ",
bestehend in Konzert, Gesangsvorträgcn, Belustigungen für Jung und Alt, Kinderpolonäse.

Abends : Bengalische Beleuchtung des Gartens.
-Ganz . —

Hierzu ladet ergebenst ein F 392
Der Borstand.

Alle Diejenigen,
die noch Forderungen haben , oder
solche, die noch Zahlungen an den
verst. Herrn Ernst v. Wildemann
zu leisten haben , werden hierdurch
aufgefordert , dieselben bei demOber-
leutnant v. Wildemann spätestens
bis Sonnabend , den 11. 8 . 0S , an¬
zumeldenRheinhotel.

Seit %übm  Skral! ditgefßbrt
und beliebt fit:

Harlmrg ’s
LsKwSÄSN -WMV

als bester

KrSM- WgeildUer.
Alleiniger Mbriirsnt:

Friedr.Marburg,
Uerrgasse 1«

chegv. 1862 . Her.2069.

„Marburg 's Schweden-König«
ist patcntamtüch geschützt.
Vor mißbräuchlicher Benutzung
der Bezeichnung Schweden-
König wird gewarnt! 163?

WP“° Zu Ferien und sür Ausflügler
empfehle ich meine

yausm. Zervelatwurst
im Auo . schnitt 2 Mk . per : H 'fd

Eigene Schlächterei . 2002
Iftrfttz Mestrlela,

Blücherstratze 24. _ Tel . 191 4 .
Bruch - EI - . . per Stück 4, S u. 0 "Pf^
Fleck- KIpF  Per St . 2 Pf., 6 St . 10 Pf,
Aufschlag -^» per Schoppen 40 Pfg.
empnehlt ,s . Moi mniio .% « 'o „ Hafnergasse g
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Amtliche An;einen
w r M WSlĤM %' ' Vv

Bekanntmachung.
Die Nußbaumstraße wird zwecks Legung von

Leitungen am 6. d. M . für den Fuhrverkehr
tzplizeilich gesperrt . 1

Wiesbaden, den4. August 1906.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Die Weinbergstraße von Nerobergstraße bis

Nerotal wird zwecks Legung von Leitungen am
d. M . für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

Wiesbaden, den4. August 1906. 1
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

llichtmMiche An;eigen
Berttstein-FutzhodeN-

Manz-Lacke
pti  1 kg 1.60 Mk., bei 5

mit höchstem Glanze
hart trocknend,

kg 1. 5V Mk. empfiehlt
Oranien -Dragerie

< 58  o iicrt Sautor ) .
veanienstraße 50. Telephon 243».

Mustcrkartcn gratis . _ 1150

Neue
Zuckerpreise

Gemahlener Zucker
Pfund 22 und 24 Pf .,
bei 10 Pfund 2tt und 22 Pf .,

Kristallzucker
Pfund 22 und 24 Pf .,
bei 10 Pfund 20 und 22 Pf .,

Hutzucker,
l, Pfund 24

Pfund 2:

Keiper,
hgasse 527

ausgchaucn , Pfund 24 Pf .,
im Ganzen Pfund 22 Pf . 1957

J . C.
Kirchgaffe

Restaurant GemhrmuZ.
Jeden Donnerstag:ßpeMM:LederlrlhHMKraut 40.

Reue Kartoffeln
stumpf 25 Pf . Schwalbacherstraße 71.

Frühmorgens
rt weiß, zart und gcs

rosig und blendend

Abends
ist jede Kant weiß, zart und geschmeidig,sowie-
jeder Teint rosig und blendend schön, wenn
man sich

Mit Bergmanns Aseptin - Cream von raerg --
jmann &  Co . , Radeveul , einreibt , ä Fl . l—
u . 1.75 Mk. bei < » l Germania-
Drogerie , OHU Hlöttclier « Ernst üioclts,
"Wilhelm Maclicnlieimcr . 2007

Kakao,
angenehm kräftiger Geschmack
— besondere Leichtlöslichkeit,

vorzügliche Nährkraft,
grösste Preiswiirdigkcit.

Jifo. 1 Pfand
1 Eiweiss -HaferkakaoM . l —
2 Konsum-Kakao „ 1.20
3 Heller-Kakao , 1.40
4 Haushalt-Kakao „ 1.60
5 Familien-Kakao „ 1.80
6 Gesellschafts -Kakao „ 2.—
7 Vislten-Kakao „ 2.20
8 Doppel-Kakao „ 2.40
9 Houten-Kakao „ 2.85

10 Suchard-Kakao No. 1 „ 2.85
11 Lahmapns Kakao „ 3.—
12 Prometheus Kakao „ 2.60
13 Stollwercks Kakao „ 2.40
14 Lecithin - Eiweiss -

Kakaov. Biquet &Co. „ 2.80

Wilh.Heinr.Birck,
Adelheid - und 1900

Ornnlenstras *o -EeUe,
Bezirks - Fernsprecher Ke, 216.

Wingfrei! Wingfrei!

Aohlen-KonsumZ. Gentz,
Am Hiömertor 7, Telephon 2357,

empfiehlt alle Sorten

Kohlen, Koks, Mrikettsu. Mrennhofz
z» bekannt billigen Preisen

bei I » Qualität und sorgfältigster Bedienung , st

^ bim jleu-Einrichluilli
G tra lltaiiijtc piavcnljaus

i Müheinu Mt  1
Wir haben von heute ab in unserem Laden ^ lll

1I
8

Wir haben von heute ab in unserem Laden

14 MnrKIflrnße 14, am SchloßpLatz,

$reibanl
ausgestellt, auf welcher täglich die aus unserem Lager Mrückgesctztcn Artikel ..

Schlender-Preisen
verkauft werden.

Kplirslime AliussMeii. benützet die pünltip GeleMeM!!
Wir beginnen heute Donnerstag mit dem Verkauf von

zu nie gekannten spottbilligen Preisen.
AuSgclcgt sind:

Zirka 160 Stück farbig « Zierschürzen , früher 50 Pf . »
heute jedes Stück1« Pf.

Zirka 150 Stück elegante weiße Zierschürzen mit reicher
Stickerei, früher bis 1.20 per Stück,

heute jedes Stück8« Ps.
Zirka 50 Stück weiße Kinderschürzen , etwas angeschmutzt, aste Größen durcheinander,

heute zedes Stück 5Ü Pf.
800 Stück weiße Schnlschürzen mit reicher Stickerei

jedes Stück1 Mk.
Zirka 380 Stück weiße Hansschürzen und weiße Trägerschürzen,

solide Berarbettnng, reich« Stickerei,
Stück heute 1.35 Mk.

Zirka 50 Stück farbig « HauSschürze « , waschecht.
Stück heute 50 Pf.

Zirka 180 Stück farbige Hansschürzen , 128 cm breit»
Stuck heute 75 Pf.

Zirka 588 Stück farbig « Kinderschürzen , alle Größen,
alle Farben, all« Fassons , sortiert,

jedes Stuck4«, «5, 80 «. »8 Pf.
Kefir 0Mge Offerte!

Zirka 38 St . einfarbige groß « Träger -Schürzen , angestaubt , sonstiger Preis 1.58,heute 5« Pf . per Stück.
Schwarze Hausschürzen , schwarze Träger -Schürzen , schwarze
Reform -Schürzen , schwarze Mantel -Schürzen , schwarze Zier¬
schürzen, schwarze Kinder -Schürzen , graue Lüster -Schürzen

sind heut« wehr als

2 5 w/©im Preise ermäßigt.
Dieser billige Schürzen -Verkauf

nur örs ßeute Aonnerstagaöend8 AHr. "
Morgen Freitag andere Artikel . 2059
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Großer Schiihbcrkails.

Gut. Rne Nengaffe 22, 1 St . h. Billig

J
Heidelbeeren
Donnerstag , Freitag u. Samstag große Sendungen
eintreffend , nur frisch gepflückte Beeren in Körbchen
von 10—30 Pfd , Der Verkauf findet auf den:
Markt am Markchäurchcu zu den billigsten Tages¬
preisen statt . Etwaige Bestellung bitte zu richten
an isnaiis Restauration „Zum
Falken", DalMosstratze.

Vertiko , Kleider - u. Küchenschr., Tische, Stühle^
Waschkommode, Betten s. b. Adlerstr . 49, 2. H. P

Der Laden de? Frauen -Vereins , Neugasse 9,
empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, hand¬
gestrickter Strümpfe , Röcke, Jäckchen re. Nicht
Vorrätiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angeferttgt.

Snppeu -Anstalt des Frauen -VereinS-,
Steingasse 9 . bleibt vom 1 . Juli bis
1. Oktober geschlossen. IT 209

36 Webergasse 36.
Carl Mreidel

Reparatur -Werlcstätte. 1714

Haarschnetde-Maschinen, jedeslStück unt
Garantie . Schleifen , Reparaturen billig.

Ph . Kramer,
Telephon 2079. Metzgergaffe 27.

Vernickelungs -Anstalt.

Johns Schornstein' >
o. Ventilationsaufsatz

ist das beste Jflfttel gegen daa
Rauchen der Oefen und Dunsten
der Aborte . Unbedingte Garan¬
tie für dauernd gute Wirkungs¬
weise , 10jährige Garantie für
Haltbarkeit laut Prospekt.

Vorzüglicher Ventilator«

Den Obst-Ertrag
einzelner Bäume , ganzer Gärten , Baumstücke,
aroßer Obst -Plantagen , Hofgüter re. gegen sofort.
Casio zu kaufen gesucht. 44 <-hr . Matteiner.

Ctaskociier,
Eisschränke,
Fliegeascffi ränke,
Gartenmfthel

verkaufen wegen vorgerückter Saison

mit 107 »Rabatt.
E frorath Kachf.y

SUrcligasse IO. 2056

Bitte ausfchneiSen!
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen rc. kauftu . holt

pünktlich ab 13. Sipper , Oranienstr . 54, Hth . 2 l.

Uerlogswerüe,
Broschüren,

Kotologe,
sowie alle

rucksachen
für den Geschäfts -.
Vereins - u. Veioat-
bedaef liefern in mod.
Ausführung prompt und
zu billigen Preisen

GnIMrgkldeMüCIe.
Kuchdrnckerri,

S6 Morktstroße 86.
Telefon 689.

1782 jsrnm



Seit - 1V. Mittwoch , 8 . August 1906. Miesimderrös TaMatt. Abend -Ausgabe , 2 . Blatt. No. 363.

HMI-MaiirM „WedriUss ".
Heute Mittwoch , den 8»August, abends von 8—11 Uhr:

Großes Militär -Konzert,
ausgeführt von dem gesamten Trompeter -Korps des 2 . Hess. Leib -Drag .-Reg . No . 24 aus

Darmstadt, unter persönl. Leitung des Großherzogl. Musikdirektors Herrn Stütze !.
Eintritt ä Person 1© Pf ., wofür ein Programm.

Das Konzert findet bei jeder Witterung statt.

Morgen Donnerstag , den S. August, abends von 8—11 Uhr:

Großes Doppel-Konzert.
allsgeführt von dem 8 «Nniischen Künstler -Quartett (bestehend aus Mitgliedern
des hiesigen Königl. Hofthearers) und der Kastelle des 3 . Hess. Juf .-Leib -Regts.

(Grofiherzogin) No . 117 aus Mainz. 2058

Konkurs'Ausverkauf.
Das zur Konkursmasse Hell . Morslieimer , Wörthstrasse 4, gehörige

■Warenlager, bestehend aus

Zigarren und Zigaretten,
£oll im einzelnen unter dem Einkaufspreis ausverkauft werden.

Verkaufszeit von © Ehr morgens bis 8 Ehr abends
W4L «, jPiert . ^242

Der Konkursverwalter:
C . Brodt.

Partiewaren - Geschäft
für Gelegenheitskäufe =

33 Wellritzstrasse 33.
Einige lOO Stück

(weisseBatist-Blusenm.Stickerei
heute eingetroffen

(pro Stück 3 . ® ^ Mk . an.
f Ferner ein grosser Posten Bolen mit
Stickerei zu billigen Preisen.

— grösste Auswahl — von 2.50 Mk. an.
«oldgasse 18,

. \HÜ1 Mjll . 1. Lad , t . d. Langgasse.
Aeltercs, aber»er gut erhaltenes

M inLangenschwalbach wegzügshalber sofort billig
zu verk. Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. Li
! Fahrrad , neuestes Modell, billig zu verk.
»legier , Hotel Grüner Wald. _
s G «tr. Schuhwerk , Möbel und Kleider
ftoerden angekanft und gut bezahlt. Offerten nnt.
-M . r » !l an den Tagbl .-Verl.

Ende Sonnenbergcrstraße, 2xSZ ., für
nur 07,000 Mk. verkäuflich, cvent. ganz
oder geteilt billigst zu vermieten. Off.

unter tt.  aas an den Tagbl .-Verlag._Meine Billa
<nt bet Schillerstrabe auf der Adolfshöhe, komfor-
\ tabel eingerichtet, zum Preise von 49,000 Mark

zu verk. Arch. ffleurer , Luisenstraße31.

Vertrauens-, o. Beteilig.
Mt za. 10,000 Mk. gegen Sicherst, gesucht. Off.
unter 5B. O . a hairptpostlagcrnd erbeten.
‘f= g ” . . mssamsmm

Guten vegetarische« Mittags - « nd
Abendtisch Rheinstrafle 63 , 1._

Fahrten per FederroUe (einspännig)
werden ausgeführt Blücherftraße 19,  1 links.

nur Mk. 1.20,
«eberzieher 1 Mk., Hose 50 Pf . , Ausbeff . ,
Reinigen , Umändern , sowie Renanfertigen
von Herrenkleidern Kanggasse 24 , Hth , 1.

Tücht . Slüneiderin sucht noch bcss. ttunden
außer dem Hause. Wellritzstraße37, Hth. 1 St.

Perfekte Büglerin nimmt Stärkwäsche zum
Waschenu. Bügeln an. Näh. Jahnstr . 3, Hth. p. r.

verwachsene JSägel etc . entfernt in wenigen
Min . schmerz - u. gefahrlos J . Kühl , staatl.
repr .Heilgehilfe , Webergasse 44 . Tel . 2799.
Eigene, seit iS Jahren bestens bewährte
rethode . — Sprechzeit von 12 —I u. 3—4 ;

behagl . Warteraum . Ab 4 Uhr auch außer
dem Hause.

Manicure de Paris
GUretel Volhuier,

Taunusstrafee 12, 2, Eingang Saalgasse.
In und aufeer dem Hause.

On parle frangais. English spoken.
9—1 und 3- 7.

Masseurin » ärztl. gepr., ert. Unterricht in
Mass. u. Hühneraug.-Operat . Goethestraße 1, 2 r.

200 Mk . v. vornehmer Hand ges., dankbare
Zurückerst. Off, unt. 1° . 3&1 n. d. Tagbl .-Verl.

Für Friseure!
Schöner Laden , worin seit 8 Jahren ein

Friseurgeschäft mit Erfolg betrieben wird, nebst
Wohnung von 2 Zimmern und Zubehör unter
günstigen Bedingungen auf 1. Oktober zu verm.
Näh. Hellmundstraße5, 1. Stock links._ 2604

Oranienftratze 33,
1. Etage, hochhcrrschaftliche Wohnung von 5 gr.

Zimmern mit Balkon, Bad, Speisekammer, 2 M.,
2 K. per 1. Okt. zu vermieten. Näh.  Part.

Bl eichstr. 15» , g, möbl. Zun, m. 2 Bett, z. v.
Dotzheimersir . 15, 2. St ., Kaiser, s., schön möbl.

Zimmer für beff. Herrn zu verm. Allcinmieter.

S*ension ruise , Pagcnstecherstr. 1, eleg. möbl.
Baikonz, zu verm. Vorzügl. Küche für jed. Diät.

Wcfleudstr. 3 S ' ÄÄ»
Meurer , Luisenstraße 31 , 1. _ 2661

Gesucht
hübsche 3—4-Zi »nm «r-Woh »inng «tit Küche
nnd Znveh . , möglichst in der Alwinenstr.
oder seren Nähe , per I . Oktober oder später
von ält . Ehepaar ohne Kinder . Offerten
mit Preisangabe u . n . 4 Tagbl . -Hanpt-
Ag . . Wilhelmstr . 6 . 6362

3—4-Zimmerwohnung, Part . od. erste Etage,
sof. zu mieten gesucht. Zentrum, wo Aftermiete ge¬
stattet. Off, unter 11. » SS a. d. Tagbl.-Verlag.

0 ei »r « rii » (Ausl .) s. dauernd frdl . möbl.
Zim . in ruh . Farn . g.  maß . Pr . Nähe Taunusstr.
od. Rheinstr . Adr . JL. S». postl . Berl , Hof.

Silverrte Damen -Mir verloren auf dem
Wege Bahnhof-BIcichstr. Abzugeben gegen gute
Belohnung  bei fr . Meinhard «, Luisenstr. 14.

Auf einer Bank am Rondell eine Laterne
stehen gelassenu. abhanden gekommen. Wiederbr.
erhält Belohn. Schierstcinerstr. 24, im Laden.

Jtnrtptnminnfpmit Inhalt vom Kirchhof
iflUllnlllllllUult bis Tafe Orient verloren.

Gegen Belohnung abzugeben Elisabethenstraße11.
Bevloren am Sonntag ein Medaillon.

Abzugeben gegen Belohnung Am Römertor 2, 1.
Npl ' lm ' PN großes Knnde -Halsband.
<7l .11vi . tli Gegen gute Belohnung ab-

zugeben Württcmberger Hof, 'Michclsberg 3.
am Dienstag abend in

iPflJi &' Sf der Wilhelmstraße oder
deren Nähe für Finder wertlosen Teil eines
Manswettenknovss . Gegen gute Belohnung
bitte abzugeben Nassauer Hof.

Schlüssel bu nd gefunden Kl. Langgasse2, Part.
Ein kleiner Spitz zngelanfen » Abzuholen

beim Verwalter der Griech. Kapelle._
SUrtt für vornehme Damen in

^ IX?11♦ Jllll allen Frauen -Angelegen-
heiten. Offerten u. M . rsn an den Tagbl.-Verl.

Ein Kinv wird in gute Pflege genommen.
Näheres Biebrich a. Rh «, Gaugasse 3._
PhrenolMN Helenenstr. 12,1.

PhreuoLogiu!
die berühmte, täglich zu sprechen für Herren und
Damen Walramstraße 4, 8. Etage.

KMUMWWM

MMdkM
KkWmgS-MM

Gekr. Uerrge!»auer.
Telefon 411.

Kargmagafin
23 Kchwülvachevstp. 22.

.5!escrauten des Vereins für
Neuerbestattungund des Weamten-

Kereins.
ÜT Bei Sterbefällen ver¬

anlassen wir auf einfache Anzeige bei
uns alle mertere » Besorgungen
«nd Gänge. "WH 1855

Mitte Dreißig, groß, stattlich, in
vornehmster Lebensstellung,

wünscht Bekanntschaft mit netter liebenswürdiger
und wohlhabender Dame aus guter Familie
zwecks Heirat . Vertrauensvoll schreib, u. Chiffre
C . SSä an den Tagbl .-Verlag.

AusdenWiesbadenerZiniiAandsregiftern.
Geboren. 30. Juli : der Witwe des Taglöhners

Philipp Ullmann, Luise Christine, geb. Huppert,
c. T ., Antonie Maria Helene; dem Metzger
Rödger Sternberg e. S .. Theodor Rödger; dem
Pflasterer Johann Rehm e. T „ Johanna.
31. Juli : dem Schreinergchilfen August Tres-
bach e. S ., Hans Wilhelm: dem Bäcker Carl
Rink e. T ., Berta Ernestine Luise. 1. Aug.:
dem Schlossergehilfcn Karl Liesenfelde. T ., Erna;
dem Magazinier Remhold Rudolph e. S .. Rein-
hold Hubert Max : dem Maschinensetze,
Moritz Stemmler e. T ., Helene Carola Marie,
2 . Aug.: dem Lackiercrgehilfen Philipp Lauth e.
S ., Jakob August Philipp ; dem Postassistenj
Walter Knöppler e. S ., Karl Erich ; dem Kgl.
Hauptmann und Kompagniechef Bodo von Trott
zu Solz e. S ., August Wilhelm Karl Josef.
3. Aug. : dem Zcmentarbeiter Emil Pfaff e. T .,
Emmy. 4. Aug. : dem Schlossergehilfen Martin
Scheib e. T .. Paula ; dem Kaufmann Friedrich
Beneckee. S ., Kurt Johannes Christian, b. Aug. :
dem Jnstallateurgehilfen Jakob Zimmermann e.
S -, Franz.

Aufgeboten. 4. Aug.: Kellner Johannes Schmidt
dier mit Gertrud Janffen hier ; Gelderheber
Johann Kiefer hier mit Anna Maria Conradj
in Montabaur ; Kaufmann Walther Kurt Flor
in Leipzig mit Elisabctha Maria Burg in Eltville.
6. Aug. : Pflasterer Philipp tziller in Bleiden¬
stadt mit Kunigunde Brack hier; Militär¬
anwärter Karl Fritzlen mit Anna Margareta
Vogel, beide in Rastatt : Schlossergehilfe Franz
Schlag hier mit Anna Hufnagel hier ; Organist
Wilhelm Ernst Friedrich Petersen hier mit
Elisabeth Rosa Maria Catbarina Meyer in
Lübeck; Fabrikarbeiter Karl Lenz mit Sophie
Hupp, beide in Wolgast: Bäcker Georg Schittler
in Weisenau mit Johanna Hofmann in Frank¬
furt a. M.; Kaufmann Ernst Fciber in Ehren¬
breitstein mit Johanna Loges hier ; Metzger
Simon Heiter mit Else Führmann , beide hier;
Kaufmann Siegmund Lcoy in Eschwege mit der
Witwe Hedwig Klein, geb. Bacharach, hier;
Obergärtner Hermann Schlag in Ostcrwieck mit
Mathilde Schmidt hier. Gerichtsdicner Ferdinand
August Rommel in Frankfurt a. M. mit Anna
Elisabeth Diefenbach hier ; Kellner Heinrich
Schuster hier mit Anna Weppner hier.

Verehelicht. 7. Aug.: Kaufmann Ludwig Schwarz
in Paris mit Therese Seckbach in Frankfurt
a. M.; Hotelportier Wilhelm Hemmen hier mit
Karolme Sowada hier ; Hausdiener Hermann
Kopp hier mit der Witwe Margarete Schwaiger,
geb. Hupfer, hier ; Bankdircktor Arnold Minß
in Rotterdam mit Elsa Feitelberg hier ; Königl.
Steuersekretär Hermann Höhn hier mit Elsä
Dillmann hier.

Gestorben. 4. Aug. : Kaufmann Ernst von Wilde¬
mann, 23 I . ; Kaufmann August Doutrelepont
65 I . ; Badmeister Johann Josef Lauzi, 87 I '
Thekla, T . des Taglöhners Karl Gruber, 11 gj}’
5. Aug.: Anna, T . des Taglöhners Johann
Posciech, 1 I . ; . Georg, S . des Hausdiener«
Pbilipp Nitzling, 6 M. ; Schriftsetzer Alwin
Rühl, 30 I . ; Johanna Franziska, T . des Taa-
löhners August Egert, 17 Tg. 6. Aug.: Mario
T. des Taglöhners Bernhard Gerhardt, 2 M.
Taglöhner Johann Pfaff. 76 I . ; Bahnarbeitcr
Franz Becker, 72 I . ; Elisabeih, geb. Damm
Witwe des Schneiders Anton Winkelbach, 74
7. Aug. : Johannes , S des Bureauvorstehorz
Johannes Hmninger, 1 I . ; Koch Francois
Thevenon aus Langen-Schwatbach. 31 I.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem uns betroffenen

schweren Verluste unserer teuren Dahingeschiedenen sagen wir an dieser Stelle
innigsten Dank. 2060

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
MUfi- lm Mina «d.

Mreskabvn , den 8. August 1906.

, . I, > »> ’/e* 1-' is S, . b ■£, , :

«L Adler Badhaus zur Krone. Menzel, Fr . Baumeister,
Essen . —■Hofmann, Baumeister, Kitzingen. — Krawizynski,

r Kfm., Breslau.
Hgir . Crambes, Rechtsanw., Dr., m. Fr., Bordeaux. —
\ Gouring, Reg.-Assessor, Dr. jur., m. Fr ., Coblenz. — Fro-
' iwein, Dr. jur. m. Fr ., Elberfeld. — Frohwein, Kfm. m. Fr.,

• .Elberfeld,
^Bayrischer Hof. Ullrich, Lehrer m. Fr ., Wabem . Kleeberg,

m. Fr ., Hamburg. — Miartens, Frl ., Hamburg. — Brewe,
Stud., Utrecht. — Liepten, Stud., Utrecht.

jBrifffecher Hof. Obermann, München. — Storch, München.
Hotel Bender. Herriinger, Berlin. :— Dobschall, Kfm. m. Fr.,
f Eisenach.
Hotel Biemet. Sander, Frl. Rent ., Leerdam. — Pettit , Frl.
\ Frl . Rent , Philadelphia . — Hodgson, Frl . Rent ., Philadelphia,

— Cummings, Fr. Rent , Philadelphia . — Spragne, Frl.
Rent , Aubum. — Kennedy, Frl . Rent ., Aubum. — Culvey,

i Frl . Rent , Aübum. — Otis, Frl . Rent ., Aubum. — Rum»,
Fr. Rent , Haag.

:Schwarzer Bock. Breymann, Frl ., Göttingen: — v. Bunau , Fr.
1 Major, Bemhurg . — Lehmann , Fr., Landsberg. — Jaehne,

Fr . Rent , Landsberg. — Abraham, Fr., Altenkirchen. —
Dressei, Fr.y Berlin. — Schmutz, Dr. m. Fr ., Gharlottenburg.
— Helmiholtz, Fr . Direktor, Bonn;

Hotel Buchmaun. Fischer, Fabr ., Neustadt i. S. ;— Paspaol,
1 Rent m. Fr ., Friedland'. — Markert, Frl., Würzburg . —

Fecher , Baumeister, Essen. — Löwe, Essen. — Schneider,
Essen. — Böhme, Essen. — Hermanns , Essen. ,—■Schwarz-
lose, Hamburg. — Binkert, Kfm., Essen.

FB *cand © Bi« Mera © i ® laBiis s
Zwei Böcke, Mombuxg, Rechn.-Rat m. Fr., Elberfeld. —

Kluthe, Fr ., Lennep . — Walter , Oberleut. a. D. m. Fr., Darm¬
stadt. — Bechtel, Fahr ., Kreuznach.

Hotel und Badhaus Continental. Schür, Kfm. m. Fr., Ham¬
burg. — Alberti, Direktor, Coblenz. — Hoppe, Kfm., Ant¬
werpen.

Dahlheim. Berschel, Dr. med. m. Fr., Bordighera. — Giesecke,
Kfm., St. Louis. — Koch, Kfm., Creye Cour (Amerika). —
Ballschmieter, Rent. m. Fr., Friedland . — Grisar, Kfm.,
Coblenz. — Felderhof, Künstler m. Fr., Bussuro. — Ganed,
Offiz, m. F., HeldeT.

Dietenmfihle. Wohlgemuth, Bingerbrück. — Wohlgemuth,
Frl., Bingerbrück. — Wohlgemuth, Kfm., Bingerbrück.

Einhorn. Freund, Kfm., Barmen. — Optenhövel, Kfm; m. Fr.,
Düsseldorf. — Loherer , Kfm., Todtnau. — Pitasus , Amt¬
mann m. Fr ., Epe. — Hildebrandt, Fahr., Barmen. — Fleck,
Kfm., Kennrath . — Stimming, Kfm. m. Fr ., Charlottenburg.
.— Winkler, Frl., Berlin. — Wallace, Stud ., Oxford. —
Klatte, Frl., Berlin. — Stratmann , Kfm., Bielefeld. — Edel¬
stein, Kfm., Marburg. — Schell, Kfm., Stuttgart.

Eisenbahn-Hotel. Jakubiczka, Kfm., Hamburg. — Gabel, Frl.,
Amsterdam. — Greeter, Frl., Amsterdam. — Gumpel, Journa¬
list, Charlottenburg. — Hoffmann, Fabr ., Cöln. ,— Klemme,
Cöln. — Anderson, Frl . Stud., Morganville. — Schloß,
Rechtsanw., Hedlbronn. — Zinker, Kfm., Aachen. — Voss,
Färbereibes . m. Fr., Mecklenburg. — Dessauer, Kfmi. m. Fr .,
Mannheim. — Günzburgier, Kfm., Freiburg. — Greeff, Ing.,
Berlin. — Schreiber, Kfm., Aachen. — Projahn , Kfm., Neu¬
wied. —■Hackenberg, Kfm., Weilburg.

Englischer Hol. Laub, Kfm. m. Fr., Trier. — Laub, Prof.,
Strainchamps . — Enneper , Kfm., Düsseldorf. — Bendix*
Kfm. m. Fr ., Seckenburg. — Fleer, Kfm., Philadelphia.
Benneth, Kfm. m. Fr., Wellington. — Cotzen, Kfm., Bingen,
— Ridgoly, Fr . m. T., Pittsburg. — Polakiewicz, Kfm.,
Metz. — Kohn, Advokat, Eger. — Graben, Fr., Kiew.

Erbprinz. Müller, Cöln. — Gressebuch, Kfm., Hanau. __
Hampel, Kfm., Frankfurt . — Burgdorf, Lehrer , Goslar. _
zWerde, Lehrer, Rhene . — Krämer, m. Fr., Neuwied. ^
Hilbert, Stud., Leipzig. — Büttger, Kfm. m. Fr., Hilden. —.
Böttger, Kfm., Hilden. — Bunge, Kfm., Hilden. — Böttger,
Fr ., Hilden. — Evertz, Frl., Hilden. — Richter, Fr. m.
Mainz. ■— Schilling, Kfm., Mainz. — Plötze, Hannover.

Europäischer Hof. Weber, Kfm., Selb. — Kreuz, Kfm., Sieg¬
burg. — Kantorowicz, Kfm. m. Fr., Berlin. — Oberhoff
Kfm. m. S., Elberfeld. — Elfter, Kfm. m. 8., St. Johann.
Berrnes, Kfm., Viersen. — Siegel, Kfm., Arnstein.

Sanatorium Friedrichshöhe. Schatz, Dr. med., Saargemünd.
Friedrichshof. Ramm, Tangermünde.
Hotel Fuhr. Remy, Rent. m>. T., Philadelphia.
Hahn. Kritschewski, Fr. m. F., Charkow.
Hamburger Hof. Derbe rieh, Fabr., Säckingen. — Alsenz

Weingutsbes., Oberingelheim. — Goldberg, Fr . Rent., Libau!
Hapd. Reiplich, Ref., Kannstatt. — Huber, Reg.-Assessor

Cassel. — Krön, Kfm. m. 8., Hamburg. — Scheker, Kfm ’̂
London. — Dietz, Kfm. m. F., Berlin. — Stock, Kfm. m.
Bruder, Elberfeld. — Berger, Kfm., Wien. — Metz, Kfm. m,
T., Basel. ■— Lutz, Kfm^ Wien — Hubert, Fr. m.  Schwester,
Chaxlottenburg.
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